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Vorwort. 

Der Verein fnr siebenbfirgisehe Landeskunde ist so glück- 
lieh ^ durch das vorliegende Werk einen seit Menschenaltem 
von den Geschichtsfreunden des Vaterlandes sehnlich gehegten 
Wunsch 5 sei es auch in unTollkommener Ausfuhrung, der 
Erfüllung näher zu bringen. 

Seit dem Wiedererwachen des wissenschaftlichen Sinnes 
in Siebenbürgen , das ist seit fast einem Jahrhunderte , ist auf 
dem Gebiete der vaterländisch- geschichtlichen Forschung der 
Mangel eines Urkundenbuches eines jener Hindernisse gewesen^ 
die ein freudigeres Gedeihen derselben unmöglich gemacht haben. 
Die eigenthfimlichen Rechtsverhältnisse des Landes, welche 
selbst die zur Pflege der Geschichte insbesondere berufenen 
Stände daran gewöhnt hatten ^ in den Urkunden nicht so sehr 
Quellen historischer Kenntnisse , als Hilfsmittel gegen Rechts- 
angriffe zu seheuy mussten allerwärts das Bestreben^ jene Boll- 
werke nur den Wenigsten zugänglich tu machen 5 als räthlich 
erscheinen lassen, das allerdings bisweilen in der Art exclusiv 
wurde^ dass in zu ängstlicher Besorgung der diplomatischen 
Schätze auch die pflichtgemässe Kenntniss und Verwerthung 
derselben litt. 
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Während alle dem gebildeten Europa angehorigen Län- 
der wetteiferten, in Diplomatarien ihrer Geschichte einen 
gesicherten Grund zu geben, konnte in Folge dieser Zustände 
für Siebenbärgen kein Urkundenbuch zu Stande kommen, und 
die vereinsamten Forscher mussten froh sein, wenn sie in 
handschriftlichen Sammlungen mehr oder minder reiches, oft 
nicht den Quellen selbst entnommenes, und häufig von Fehlern 
verunstaltetes urkundliches Material für ihre Fortbildung sich 
veä-sckaffen konnten. Die Erfahrungen 4^ VOfgäHjgar wairen f6f 
den Spätem gewöhnlich veiioreli, und jeder fing' diie SisiphUs* 
arbeit von Neuem an. Die Maiuscriptenr-Foliaiiteii in der Bsit- 
tbyanischen, Telekiachen und Briiek enthalischeii 
Bibliothek, in der Hinterlassenschaft von 6, Jer. Haner, Fay> 
Coi:])i.ides, Benkö, Eder, Marienburg, Bellmann, 
Heidendorf, Saehsenheim, Kolb u. v. A« mahne», m 
ihren verblichenen Zügen mit eigenthümlieher WehiHuth an 
jene Zeiten und Zustände. 

Der Verein für siebenburgidche Landeskunde hi^lt es 
daher gleich nach seinem Zusarameatritte für eiüe seiner ersten 
Pflichten, wenigstens zu versucbed, der geiäcbiehtlichen For- 
schuDg die reichen Url^undensehatze des Landes zu öffnen. Was 
hiefür Szeredai in älterer^ Fejer in neuerer Zeit gethan^ liess 
die Arbeit nur noch dringlicher erscheinen. Waren K. Nenge* 
boren, J. G. Schaser und M. Resehner, als sie 1829 im 
dankenswerthem Eifer für die gute Sache, miindestens ein Urkun- 
denbuch für die sächsische Geschichte herausgeben wollte,, durch 
die bereits berührte Ungunst der Zeiten nicht zubi Ziele gdangt» 
so konnte jetzt der vereinten Kraft das Schwerere gelingen. 
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So bescblofls die Geuerai-Versammliiii^ des Vereins fiir sieben- 
bSrgisehe Landeskunde , bereits im Jahre 1844, an die Samm- 
lang des Materials zu einem Urkundenbuehe fär die Geschichte 
Siebenbürgens Hand anzulegen. Aue sächsischen Kreise und 
€apitel rerspracfaen bereitwillig ihre Uricunden zu diesem 
Zwecke abschreiben zu lassen, oder doch die Abschriften zu 
gestatten. Die Vereinsmilglieder Herr Graf Joseph Kemeny und 
Herr Pfarrer Martin Re sehn er stellten, mit dankmswerthester 
Bereitwilligkeit, ihre reichen Diplomatarien zur Verfügung. So 
wurde die Sammlung von Urkunden mit steigendem Eifer fort- 
gesetzt, bis die Jaiire 1848 und 1849 die erfolgreiche Arbeit 
unterbrachen. Als nach wiederhergestellter Ruhe der Verein 
seine Thätigkeit wieder begann, konnte er, durch wohlwollende 
Unterstützung der hohen k. Akademie der Wissenschaften in 
Wien, gerade in dieser Richtung aufgemuntert und gefordert, 
die Redaction des ersten Bandes einigen seiner Mitglieder fiber- 
tragen. Die B^rbeftung desselben war fast am Ziele angekom- 
men, als ditö hohe Gouvm-nement für Siebenbürgen, getragen 
von dem erleuchteten Geiste, der in jeder Fordernis der Wis- 
senschaft den schönsten Sieg der Bildung feiert, die gerade 
in uns^^em Lande noch so viel zu erobern hat, die Landes- 
archive in Karlsburg und Kkusenburg, nämlich das Albenser 
Capitulararchiv und das Archiv der vormaligen Benedicfiner-^ 
Abtei b. Mariae virgmis de Kolosehmonostra, — auf das An- 
sucl^en des Vereins für die Herausgabe eines siebenbfirgischen 
Urkundenbvches ölfoete* Die beiden Archive sind nämlich soge- 
nannte loca credibilia, welche bis jetzt behufs wissen- 
schaftlicher Forschung nicht zi^änglich waren und die ihnen 
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anvertrauten Urkunden blos gegen mandata requisitoria» aus- 
gestellt von den hiezu berufenen Gerichtsbehörden > behufs 
Rechtswahrung in authentischen Transsumten herausgaben. Die- 
ser Verein fühlt sich verpflichtet, dankbar die fördernde Bereit- 
willi^eit zu erwähnen > mit der die Conservatoren des sieben- 
bürgischen Capitular-Archives , dem hohen Auftrage nachkom- 
mend 5 die Arbeit an dem siebenbürgischen Urkiindenbuehe 
unterstützten. 

Aus jenen beiden Archiven ist die Redaction im Stande 
gewesen, den Text von fast 60 Urkunden, grosstentheils aus 
den Originalien in der Regel wesentlich zu verbessern, und 
meist aus eben denselben 33 bisher nie veröffentlichte, aus Ori- 
ginalien aufzunehmen. Das sächsische Nationalarchiv in Hermann- 
stadt hat für diesen Zeitraum nur weniges geben können, d^ 
es erst mit dem XIV. Jahrhundert reichhaltig zu werden beginnt, 
wie Oberhaupt die Archive Siebenbürgens aus dem XIV. und 
den folgenden Jahrhunderten wenig oder gar nicht gekannte 
urkundliche Schätze für die Landesgeschichte, in kaum geahnter 
Fülle, bergen. 

Bei den, den Originalien oder Transsumten entnommenen 
Abschriften wurden, mit Ausschluss der Abbreviaturen, die 
betreffende Orthographie und Interpunction möglichst bei- 
behalten. 

Die Redaction fühlte sich zu diesem Verfahren um so 
mehr gedrungen, als dasselbe den Kenner nicht wesentlich 
stört, für die, bisher wenig bearbeitete, siebenbürgische Diplo- 
matik aber Beiträge liefert, welche zur Beurtheilung nicht weni- 
ger bisher für echt ausgegebener Urkunden vori.Werth sind. 
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Die Noten sind zum Theil aus den handschriftlichen 
Diplomatarien des Grafen Joseph Kemeny genommen. Die 
Redaction verantwortet dieselben nicht in jedem Falle» hat 
sich jedoch nieht veranlasst gesehen , die Ansicht eines so 
eifrigen Forsehers auf dem Gebiete der si^enbörgischeti 
Gesohichte den Freunden derselbea vorzuenthalten. 

Auf den Wunsch der kaiserlichen Akademie der Wissen- 
ischaften in Wien , welche dieses Urkundenbuch in die Samm* 
lung ihrer Fontes aufnahm, wurde eine gänzliche Umarbei«^ 
tung des Hanuscriptes vorgenommen. Die Trennontg des 
Werkes in zwei Theile : die Regesten und das eigentliche 
Urkundenbuch — eine Massnahme , welche för die folgenden 
Bände und die späteren Jahrhunderte nothwendig erschien, und 
eingehalten werden wird ^-^ sollte schon in dem ersten Bande 
strenge durchgeführt werden. Es war daher die Verfessung 
neuer Regesten mit möglichst vollständigem historischen Appa- 
rate, neue kritische Anordnung des Urkündenbuches, neue Indi- 
ces für das letztere und Umarbeitung des so m&faevoll zusam- 
mengestellten Materien-Registers über den gesammten Inhalt 
unabweisbar. Jedem Kenner historischer Forschungen ist die 
zeitraubende Mühe solcher Arbeiten bekannt — sie mögen das 
Wort der Entschuldigung für die lange Zögerung Übernamen, 
welche die Herausgabe des Werkes erlitt. Doch jeder Anfang 
ist schwer ; einmal in die richtige Bahn gebracht, wird die Fort- 
setzung leichter von Statten gehen , und die folgenden Bände 
werden zum Wohle der Wissenschaft, zur Freude des Landes 
rascher erscheinen können, wenn sich in der Sammlung des 
Stoffes nicht unvermuthete Hindernisse entgegen stellen. 



Die Herausgeber aber för ihren Theil werden als den 
schönsten Lohn fSr ihre Mühe die strenge PrSfong ihres Werkes 
erachten, nur diese fordert den Zweck ; die freundliche Kund- 
gebung anfälliger Mängel des rorliegenden Bandes wird für die 
folgenden heilsam wirken, die Mittheiking neuer oder über- 
sehener Beitrage, ron wo immer sie rfihren mögen, werden der 
Vollständ%keit näher bringen, und die H^aosgeberzu höchstem 
Danke verpflichten — denn die Förderung der Kenntaiss der 
Geschichte des schonen Siebenbürgens ist das Ziel, dem sie 
anistreben, die Anerkennung, es wenigstens gewollt oder voeh 
nmr theilweise erreicht zu haben, ihre beste Belohnung. 

Und so fiber^bt denn der Verein für siebenbürgische 
Landeskunde den ersten Band des Urkundenbuchs zur Ge- 
schickte Siebenbürgens der Öffentlichkeit Ohne die fordernde 
Unterstätzung der hohen Akademie der Wissenschaften in Wien, 
würde er kaum im Stande gewesen sein es zu thun» sicher 
nicht in dieser Vollständigkeit. Möchte das Werk ein nicht 
ganz unwürdiger Ausdruck des Dankes sein, den der höehsten, 
wissenschaftlichen Körperschaft unseres Kaiserstaates dieser 
Verein ehrerbietigst zu zollen um so inniger sich gedrungen 
fühlt, je geringer bei den eigenthümlichen Verhältnissen des 
Heimathlandes die Mittel sind, welche wissenschaftlichen Bestre- 
bungen Dauer und Zukunft sichern. 

Am Tage des h. Evangelisten Marcus im Jahre 1857. 



Regesten. 



Von 1075—1300. 
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1. 1075. — K5nig Geysa I. verleiht der Benedietinertbtei ,im 

Grtnthale (neben vielen andern Besitzungen) die Hftlfte 
des k. Salzzolles von Thorenburg. 
„In nomine sancte trinitatis et indiuidae vnitatis, patris et filii et spiritus 
saneti. Ego Magnus, qui et Geysa supremus Hungaromm dux» postea vero 
gratia Dei rex consecratus, Bele regia 61ius. . .ad. . .Saneti Benedicti monaste- 
rium (das er selbst im Granthaie gegründet). ..dedi atque contuii ... (folgt 
eine lange Reihe von Rechten, Gfitera und Besitzungen in Ungern). . . vltra, et 
syluam ad eastmm, quod vocatur Turda, dedi tributnm nlinarum in loco, qui 
dicitur hungariee Aranyas, latine autem aureus, seilicet medietatem regle partis 
. . • Anno Domini milleslmo septuageshno quinto. . .'^ 

G. Fej^r: Codex diplomaticus Hungariae eeelestastieus ac civilis. 
Budse 1829. I, 428. Die Stelle steht ebenso in der Bestfitigung König 
Stephan*8 II. von 1124 (Fej^r 11» 76), nur dass hinter vltra das Comma 
fehlt. 

2. 1103. — Gottfried, Abt von Zobor, beurkundet, dass König 

Kolomann die Grenzen der Abteibesitzungen berich- 
tiget habe. 
Unter den Zeugen: „. . . D. Simon Vltrasiluanus . . .de comitibus. . .Bfercu- 
rius princeps Yltrasiluanus.^ 

Fej^r: Cod. dipl. II, 41 aus Pray Diatribe p. 31. — Katona 
setzt die Urkunde in das Jahr 1103 (Historia criticalll, CCCXXXIII) ; 
Graf Jos. Kemeny in das Jahr 1106 nach Pray Hierarchia II, 5. Siehe 
auch Fej ^r y, 1, 309 und YII, K, 84 im Jahre 1112. Vgl. VII, 4, S7. 

3. 1113. — König Kolomann bestfitiget die Privilegien der Abtei 

St. Hippolyt de Zobor. 
Unter den Zeugen : „Dominus Simon Vltrasiluanus . . . Hercurius princeps 
Vltrasiluanus^. 

Nur der Schluss dieser Urkunde ist vorhanden bei Fej^r Cod. 
dipl. II, 58 aus Pray Syntagma p. 103. — Sie ist offenbar dieselbe mit 
der vorhergehenden. 

4. 1138. 3. September. StnhlweiSSenbnrg. Der königliche Kanzler 

Johannes beurkundet, dass König Bela die von seinem 
Vater Herzog Almos begonnene Gründung und Einrich- 
tung der Propstei der heil. Margaretha von Demesch 
vollzogen habe, und führt deren Besitzungen an. 
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«...In Yltrasilaanis partibus sunt mansiones, qoi sal dare debent, scilicet 
vigiati quatuor millia salia. Nomina inansionum sunt: Vosas, Martin, Kinis, 
Besedi, Senin, Sokol, Lesen, Ginon, Tuglidi, Both, Kosu, Hamudi, Satadi, 
Uza, Kulengen, Vir, Emis, Viusti, Habisa, Ellu, Yendi, Ogsan, Cesti, Orsti, 
Sounig, Simeon, Vasil, Isak, Uttos, Sima. In Vltrasiluanis partibus sunt homines, 
qui debent per annum dare nginti martures, centum corrigias et vnam pellem 

vrsinam, et vnum cornu bubalinum Datum Albe tertia Sepiembris (anno 

gloriosissime incarnationis 1138).^ 

B a 1 1 b y a n i, Leg, Eccles. Tom. II,; pag. !^3:^. F « je r C. D^ Tom. II. 
. PÄ(r.94— 109. 

5. 1139. — Baranus Vttrasliuanifs Kpiscopas. In dem Bfuchstucke 

einer dife Abtei von Botok betreffenden Urkunde. 
Sehmttfht Episcopi Agriens. t, 64. Feji&r C. d. II, 115. Pray 
Diatribe 187. 

6. US5..-^ Der.Griider Eribiseliof If artysus rergabt «uip Dienst 

«iaes YOJD ihm in dar Graner Kirehe ^eaiifieten Allar« 
die ZehDi.fiQ von 70 Villen. 
Unter den Zeugen: Gualteru^ VltrasUyanua Episoopus. 
Fßjer IL pag. HO. 

7. 1165. — König Stephan schenkt dem Kloster der heil. Mar- 

garetha in Meches einen Antheil an dem königlichen 
Salzzolle in porta Meches. 
F ej e r, Cod. dipL II, p. 170, aus dein FamiKen-Arohire diatf Ivrafen 
Z i e h y von ftalotä ; s. Urkondenbiioh L 

8. U66.24*0ct. — König Stephan bestätigt eine an die Johanniter 

gemachteVergabung „Coram multis mei regni primatibn^ 

scilicet Yilcina Yltrasiluano episcopo *' 

Scbmitth epp. A^r. p. 91. Katona IV. n. 494. Orig. in arch. 
cam. Fejer II, 174. 

9. Zwisckea 1169 -- 1172. ^ König Stephan beurkundet einige 
dem Weszprimer Propst Fu^ceri^s erwiesene Begünsti- 
gungen »Hujus rei consejj sufit Eusjti^chuis comes de 

Dobuka . . Janos comes de Crasna ** 

Fejer IX, 7, 634, aus einem Originale des Veszprim» Cspii. 
Archivs. Die obigen Jahre gehen nach F. aus den Z#ugenangaben 
hervor. 

10. 1176. 30.Sept. — 'Das siebenbürgische Domcapitel beurkundet 

die vollzogene Grenzberichtigung der Besitzungen 

Egybazf^lvfi und Szent Miklos. 

Aus einer eipfaphep den Schnf^j^ügen nach dem 17. Jahrhundert 

angehörigep Papi6rhan4^chfift im si^b^nhurg» Cfipiteliirchiv, CenturiaM. 

Nr, 90, s, (IrkundeabMch I(< 
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li. 1181« — König Qela beurkundet, dasf „habito eonsilio.. Pauli 
m^i nQtarii» niinc .JuitQm episcopi Tltra^iluapi . . das 
pr«diuin Zeleg an den Palatin verkauft wordci« aai. . . . 
„Anoo ab inisaruaiioae Domiot MC. ootogesimo I, boc cyragrapham 
factum est a P. ultrasiluano episcopo . , « ^* 

Aus dem Original Ernst Spiess: Archivische Nebenarbeiten 1. 180; 
Fejer 11 , 19B. Koller episc. QuinqueeccI. VII. 272. Katona in 
respons. ad hypercriticon Georgii Szklenar p.28. Szeredai Ser. epp.Alb. 
p.l. 

12. 1184—1186. — In einer Aufzäblung der Bigthfimer Ungarns 

und einem Verzeichniss der jähr liehen Einkünfte König 
Bela*s III.: ^Episcopus Vltrasiluanus habens dno millia roarcaruro . . . 
RexVngarie . . .habet de alienis hospitibus regis de Vltrasyluas XV millia 
marcarum." 
Endlicher monum. Arpad. I. 24S. — Fej£r ü, 217. Über das 
Jahr s. Schuller, Umrisse und kritische Studien 1,90. 

13. 1186. — In einer Urkunde unbekannten Inhalts des König 

Bela „quando sub quadam quercu sedebat et comites isti cum 

eo comes Albensis Transiluanus. 

Fejer II, 203 aus Pray Syntagma 166. Das Jabr nach Gr. Jos. 
Kemeny*s Angabe, weil der in der Urkunde gleichfalls angeführte 
Dionysius Comes Bachiensis in diesem Jahre vorkommt. 

14. 1190. — König Bela III. bestätigt die Rechte und Freiheiten 

des Ffinfkirchner Bisthums. 
Unter den Zeugen: Adriano Transsiluaniensi (episc). 

Koller Epp. QuinqueeccI. 1. 1. p. 293. — Batthyani leg. ecc. 
11.277. Fejer 11,252. 

15. 1191. 80. Dec. -- Papst Cölestin III. bestätigt Königs Bela III. 

Erhebung der Kirche der Siebenbfirger Deutsehen zu 
einer freien Propstei« 
Katona h. c. IV. p. 388. — Fejer IL 276. ~- Wagner Anal, 
seep. m. 4. — Pray Hier. 103. II. 206. — Gesta S. Nicetae p. 67, 
68. — Tim on imago c. 10. p. 48. fragm. — Andreas II. Sax. lib. 
assert. §. 12. frag. — Schlözer p. 28, 29. 
Urkundenbuch III. 

16. 1192—1196. — Der päpstliche Legat Cardinal Gregorius en t- 

scheidet in dem Streite zwischen dem siebenbörgi- 
schen Bischöfe und dem Hermannstädter Propste über 
den Umfang des Propsteispr engeis nach erhobener 
Anfrage bei König Bela III. übereinstimmend mit die- 
sem, dass die Propstei nur jenes D esertum umfasse, 
das König Geysa den ^prioribus flandrensibus<< ver- 
liehe . 
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Eder de initiis Saxonum transs. p. 160. aus Balus epp. InnocIII, 
1. 1. 1. 1, ep. 272.- Pray Hier. IL 207. — Wagner Anal.Scep« ffl. 3. — 
Schlözer krit. Samlg. p. 26. — Grandverfassang 21. — Benkö Mü- 
kom II, p. 181. — Fe j 6r II, 250. — Pray Dias. 165. 

Urkundenbuch Nr. IV. 

17. 1193. — König Bela III. bestätigt und vermehrt die Be- 

aitsungen der Johanniter in Stuhlweisae nburg. Unter 

den Zeugen: Adriane Transsiluano episcopo . . . 
Schmitth epp. agr. I. 101. — Fej6r II, 283. Katöna IV, 
410. — Batthyaui leg. ecel. II, 286. — Pray de prior. Aur. p. 
117. 

18. 1197. — König Emerieh bestätigt die Oroder Propstei in 

dem Besitz ihrer Güter, darunter auch der in Sieben- 
burgen gelegenen. 
Aus dem Originaltranssumtedes WaizenerDomeapitels dd. dominica 
proxiraa ante octavas naiivit. virgin. gloriose anno domioi M"** ccc** 
xxx"*' septimo — im siebenb. Capitelarehi? Centur. N. n*' 51. 
Urkundenbuch Nr. V. 

19. 1197. — KönigEmerich entnimmt dem Lehensmann desPress- 

burger Schlosses, Zerzowoy wegen seiner Treue den 
Pressburger Grafenbann. Unter den Zeugen: Adriane Vitra- 
siluano episcopo . . . Hermone comite de Zonnuk. 
Katona IV, p. 466. Fejer 11, 308. Bei. not. Hung. I, p. 115, et 
II, p. 282. 

20. 1198. 15. Juni. Rom. — Papst Innocenz IIL bestätigt die Ent- 

scheidung des Legaten Gregor über den Umfang des 
HermannstädterPropsteisprengels. 
Baluz, Ep. Inn. III, t. I, lib. I, 272. Schlözer p. 28. Benko 
MilkoYia n, p. 181. Fejer II, 333. et VI, p. 134. Katona bist. er. IV. 
p. 533. Schwandtner scriptor. rer. hung. III, p. 567. 
Urkundenbuch Nr. VI. 

21. 1198.— König Emmerich bestätigt denTemplern den Besitz 

ihrer Güter in Ungern und ertheilt dem Orden beson- 
dere Vorrechte. Unter den Zeugen: Adriane transsiluano epis- 
copo . . . Petro curiali comite et eodem de Zaunuk . . . 

Fejer II, 329. Ex reg. Honorii III. an. x. ep. 259. — Katona IV, 
p. 525. 

22. 1199. 14. Dec. — Papst Innocenz III. erklärt jeden etwaigen 

Erlass zu Gunsten der f landrensischen Pfarrer im 
siebenbürgischen Bisthum für n ichtig und gestattet 
dem Bischöfe gegen diese, gegen den Hermanstädter 
Propst oder den Graner Erzbischof jeden falls die 
Berufung nach Rom. 
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Urkundensammlung des Grafen Joseph Kemeny. Ergfinzungsband 
1,11. Baluzitts in epp. Innoc. III. I, 2, p. SOI. Sehldzer p. 29. 
Katona lY, S36. P r a y , Hierareh. 11,209. Fej^r 11, 348. 

Urkundenbuch Nr. VII. 

23. 1199. 15. Dec. Rom. — Papst Innocenz III. bestfttigt den sie- 

benbürgischen Kanonicus Magister Henricus. «Magistro 

Henrico, Canonico ecdesiae Sancti Michaelis Yitrasiluanen. prae- 

bendam ecclesie sancti Michaelis Yitrasiluanen. cum omnibus perti- 
nentiis suis , sicut eam iuste et quiete possides, auctoritate tibi apo- 
stolica confirmamus, et presentis scripti patrocinio communimus. Datum 
Lateran. XYIH. Calend. Jan. 

Katona lY, pag. S37. Baluzius, Tom. lY, pag. S03. Fejerll, 
349. 

24. 1199. — König Emerich verleiht dem Laurentius das Gut 

Bakha im Ödenburger Comitat, weil ihm derselbe auf 
einer Jagd das Leben gerettet hat. Unter den Zeugen: 
Adriano Transiluano (episcopo) . . Zeyf oro Yoy voda . . Tiburtio comite 
de Zonnuc . . . 
Fe j er II, 346, aus dem Orig. der Stadt Ödenburg. 

25. 1199. — König Emerich entschädigt die A gramer Kirche 

durch neue Schenkungen für diewfthrend des Krieges 
mit seinem Bruder erlittenen Schäden. Unter den Zeu- 
gen: Adriano Transiluano episcopo, Ampudino Comite de Zanogh. 
Fej^rll, 363. 

26. 1199. — König Emerich verleiht den Söhnen des Grafen 

Onth, Johann, Jakob und Onth das den Söhnen des 
Grafen Beche, Lukas und Joannes weggenommene Klo- 
ster St. Spiritus bei Macra am Flusse Kreuz... . Data 
per manus Desiderii aule regine cancellarii et prepositi de Zehen anno 
incarnationis miilesimo nonagesimo nono . . . 
Fejerll, 373. 

27. 1201. — König Emerich bestätigt der Kirche in Gran ein 

derselben von seinem Yater verliehenes Privilegium. 
.... „Datum per manus Desiderii aule nostre cancellarii et prepositi 
de Scybin dilecti ac fidelis nostri. Unter den Zeugen : Adriano Trans- 
siluano (episc.) . . Nicoiao Yayvoda • .'' 

Fejer II, 384. — Katona lY, 607.— Schmitth, Epp.Agr. 1,107. 

28. 1201. — König Emerich bestätigt die Kirche von Agram in 

ihren Besitzungen . . . . Datum per manus Desiderii aule regie 
cancellarii et Scybiniensis prepositi anno etc. . . Adriano Ultrassiluano 
(ep.) . . Jula wajvoda ... 
Fejer II, 386. Farlati Y, 336. Katona lY, 612. Kerche- 
* lieh e. z. 328. 

FoDtee. Abth. II, Bd. XV. b 

i 
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29. 1201. — K. Emerich bestfttigt die den hospitibus d« Poiok 

yerliehenen S chenkungen ... „Datum per munus Deslderii, auie 
regio cancellarii, et prepositi Zibiniensis. Unter den Zeugen: . . . - 
lula vayuoda .... Marano comite de Zoouk, P^zman ct>mite de 
Kulus.«" 
F ejer V, 1, 181, aus einer Urkunde K, Stephan*« v. J. 1272, 

30. 1202. — K. Emerich bestätigt die Graner KircTie in ihren 

Besitzungen. Unter den Zeugen: Adriano Traua^iLuauo, Kicolaa 
vajuoda. 
Fejer II, 391. Schmitth, epp.Agr.T.iaa. Katona IY,630. 

31. 1202, — K. Emerich vergabt „dilecto ac fideli Jou- 

bagioni nostro Benedicto woyvrode iniuttu meri- 
torum ipsius die villam Martini an der österreichi- 
schen Grenze. 
Fejer II, 395. Orig. im k. k. Haus-, Hof- und Staats -Ar chlir. 

33. 1203. — K. Emerich schenkt dem Kloster Ret ligenkr e uz 
in Österreih das praedium Eessenö an der Leitha. 
Unter den Zeugen: Benedicto woywoda . . 
Fejer V, 1,292. 

33. 1205. 1. Aug. — K. Andreas II. erthellt der Stadt Nona in 

Croatien einen Freibrief .... Unter den Zeugen: Wylhalmo 
ultrasyluano episcopo . . . Smaragde curiali cgmite et Szolnokiensi . ^ . 
Fej6r VII, 5, 166. 

34. 1205. — K. Andreas verleiht dem Stephan, Sohn desCsernuk, 

die Besitzung Zeisöd im Eisenburger Comiiat. Unter 
den Zeugen: Smaragdo Zounukiensi, et curiali comite . . , Sole camile 
de Karako. 
Fejer III, 1, 21. 

36i 1200. — K. Andreas befreit die ersten deutschen Ansiedler 
Siebenbürgens in den drei Gemeinden Karako« Chra- 
pundorf und Rams von der Woiwodalgericbtsbar- 
keit und von den Abgaben, denen die anderen Sach- 
sen unterworfen sind und bestimmt auch nach anderen 
Richtungen hin ihr Rechtsgebiet. 
Aus der Urkundensammlung des Hofrathes von liosenfeld. Eder, 
coment. p. 172. Benko, Milkoviall, 173,290. Schiuser 290. Fejerlll. 
1.33, dann VII, 4,257. 

Urkundenbuch Nr. VIII. 

36* 1206. — K. Andreas schenkt der Graner Kirche 100 Mark 
Silber. Unter den Zeugen: Benedieto vojavedo . . . Smaragdo 
Zonukiensi et comite curie . . . 
Fejer 111,1, 31. '^ 
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1207. — K. Andreas bestfitigt eine den regulirten Chor- 
herrn vom heil. Grabe gemachte Schenkung. Unter den 
Zeugen : Vilhelmo Vltrasiluan. (epiac.) 
Fejer UI, 1, 42. Farlati Y, 357. Katona h, e. V. 53. 

38. 1208. — K. Andreas bestfitigt die Gründung der Abtei St. 

Jakob in Leben. Unter den Zeugen: . . . Willelmo Transiluano 
(eppo.) . . . Benedicto Woiuoda .... 
Fejer III, 1,68. 

39. 1209. — K. Andreas schenkt dem Grafen Jerindo r. Yeglia 

auf den Fall des Überlebens eine seinem Oheim Graf 

Bartholomäus von König Bela geschenkte Besitzung. ... 

Unter den Zeugen: . . . Yilermo Transiluano. Benedicto Yajuoda . . . 

Fejer III, 1, 82. Katona Y, 101. Kerchelich, Not. prael.188. 

40. 1209. — K. Apdreas schenkt dem Propste Adolf TonScepus 

eine Besitzung in der Zips. Unter den Zeugen: .. . Yillermo 

Transiluaniensi (eppo) Michaele Yayuode . . . 

Fejer ni, 1,76. Wagner, Anal. Scep.l. 104. Katona Y, 91. 

41. 1209. — K. Andreas bestStigt eine Schenkung für den Gra- 

fen Lebus mag. pincern. Unter den Zeugen: . . . Windelico 
Wajwoda .... 
Fejer III, 2, 468. 

42. 1211. 15. Jali. Rom. — Papst Innocenz 111. trägt dem sieben- 

bürgischen Bischöfe auf, die Wahl des Hermanstädter 
Propstes, dessen Propstei unmittelbar unter den päpst- 
lichen Stuhl gehöre, zu untersuchen und denselben 
nach Befund zu bestätigen. 

Urkundensammlung des Grafen Joseph Kemeny I, 9. Bai uz II, 
544. Katona Y, 131. Fejer UI, I, 113. 

Urkundenbuch Nr. IX. 

43. 121L — K.Andreas schenkt dem Orden der deutschen Ritter 

das bis dahin unbewohnte Burzenland zum Schutz des 
Reiches gegen dieCumanen und bestimmt das Rechts- 
gebiet des Ordens. 
S c h u 1 1 e r, Archiv I. 214, aus einem Transsumte von 1279 im Kdnigs- 
berger Archiv. S ei vert Ung. Magaz. 10. p. 218. Bethlen geschichtliche 
Darstellung des deutschen Ordens in Siebenbürgen p. 70. Fejer III, 1, 
106; s. auch Schuller, 1. c. 227. Fejer III, 1, 370;dann III, 2, 246. 
UrkundenbucI) Nr. X. 

44. 1211. — K. Andreas II. bestätigt der Abtei Tihany die ihr 

von König Andreas I. verliehenen Freihe4ten. Unter den 
Zeugen: . . . Willermo Trans. Episc. . . . Michaele Yaynoda . . . 
Fejer X. 8, 448. 
49. 1212. 18. Jänn. Rom. — Papst Innocenz III. trägt dem erwählten 
Erzbischofe und dem Propst von Kalocsa auf, den vom 

b* 
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KoDig vonUngern ibm präsentirt en Propst der Herman-' 
st&dter Propste], welche in geistlichenAngelegenheiten 
unmittelbar anter ihm stehe, in dieselbe einzusetzen. 

Baluzn, p. 582. KatonaV, p. 135. Fejerlll, 1, 114. 

Urkundenbueh Nr. XI. 

46. 1212. 12. Febr. Rom. — Papst Innocenzül. versagt bei Gelegen- 

heit eines Schreibens an König Andreas II, in welchem 

er RechtsY erhältnisse zwischen den Erzbischöfen von 

Grajn und Kolocsa besprochen, dem Vorschlag der 

Erhebung der Hermannst&dter Propstei zu einem Bis- 

thum seine Bestätigung, weil dadurch dem heiligen 

Stuhle oderdemErzbischofevon Gran Eintrag geschehe 

und auch der Siebenbürger Bischof sich durch einen 

Gesandten dagegen erklärt habe. 

„Illustri regi Yngarie. Illa te fili carissime . . . Super episcopatu quoque de 

ffiio\o creando apud Cibiniensem ecclesiam inVitrasilvanadioecesi, qui metropoli 

„Colocensi subdatur, petitionem regiam nequivimus exaudire; quoniam sive apo- 

^sioUce sedi, sicut tu ipse firmiter protestaris, sive Strigoniensi metropoli, sicut 

»procuratores ipsius fortiier asserebant,Cibiniensisprepositura sit in spiritualibus 

pimmediate subjecta; id absque dubio in alterutrius prejudicium redundaret. Sed 

„et quidam, qui se nuntiumvenerabilisfratris nostri Vltrasilvani episcopi faciebat, 

„contradicebat omnino, gravem et enormem Vltrasilvani episcopatus diminutionem 

3,allegans . . ." 

BaluzII, 583. KatonaV, 136; s. auch I, 244. Ederobserv. 
17. Fejer III, 1, 129. Koller epp. Quinqueeccl. I, 335. Benko 
Milkov. 1, 98. Szegedi, Hb. Sax p. 20. Schlözer, krit. Samm- 
lung 613. Timon, imago Hung. p. 49. Pray, Hierarch. I, 119 et 
II, 211. Raynald. ann. XIII, 188. 

47. 1212. — K. Andreas befreit auf Ansuchen des Landmeisters 

Theo doricus den Orden der deutschen Ritter in Sieb en- 
bürgen zur Belohnung für unablässige schwere Dienste 
gegen die Cum an en von der Heimsuchung durch dieMünz- 
wechsler und ertheilt ihm das Recht, von den Wechs- 
lern so viel neue Münze für Silber einzutauschen als 
die dasige Bevölkerung brauche. 

Seivertung. Magazin IV. 222. Fejer 111,1,116. Bethlen, Gesch. 
des DeutschenOrdens.p. 74. Schlözer p.313. Schuller, Archiv I, 217. 

Urkundenbueh Nr. XII. 

48. 1212. — K. Andreas schenkt den deutschen Rittern im Bur- 

zenlande die von ihnen gebaute Kreuzburg sammt den 
umliegenden Wiesen. 
„Ego Andreas, Dei Gratia Hungariae rex, notum facio omnibus literas prae- 
j^sentes videntibus, quod Castrum, quod Kruczburg ^) nominatur, quod Cruciferi 
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„de Borza de noro constroxerunt, cum pratis circa illad castrum adjacentibua, 
„eontuli eisdem Cniciferis de Bona in perpetuum.'' 

Schuller, Archiv I, 220. Seyvert Ungr. Mag. T. lY, p. 223. 

Geschichte des deutschen Ordens in Siebenbürgen Yom Grafen Alexis 

Bethlen, p. 76. Fejer III, Vol. 1, p. 118. 

49. 1212. — K. Andreas ü. verleiht der Propstei in Landeck 

mehrere Besitzungen und Rechte. 
Datum per manus magistri Thomae aulae regiae cancellarii et Sihiniensis et 
Westprimiensis praepositi, anno ab incarnatione millesimo, ducentesimo, duo- 
decimo. Unter den Zeugen: . . . Reuerendo Bertoldo, Colocensi archiepiscopo 
et yajvoda . . . Willino Transiluano . . . 
Fejer III, 1, 114. 

50. 1212. — K. Andreas bestätigt die Freiheiten der Propstei 

Yon Ofen. Datum per manus magistri Thomae, aulae regiae can- 
cellarii, Cybiniensis et Vesprimiensis praepositi. Anno ab incarnatione 
Domini MCCXII. Unter den Zeugen : . . . Reuerendo Bertholdo, Colo- 
censi archiepiscopo et wajuoda . . . Willermo Transiluano ... 
Fejer III, 1, 121. 

M. 1212. — K. Andreas setzt die Propstei von Ofen wieder in 
den Besitz der von ihr abhanden gekommenen Güter 
und Rechte. Datum per manus magistri Thome, aule regio can- 
cellarii, et Scibiniensis prepositi. Anno ab incarnatione Domini 
MCCXII. Unter den Zeugen: Bertholdo Colocensi archiepiscopo et 
vajuoda . . . 

Fejerlll, 1, 118. Katona h. c. Y. 1S4. 

52. 1213. — Wilhelm, Bischof von Siebenbürgen schenkt dem 

deutschen Orden in dem von ihm als Wüste übernom- 
menen Burzenlande den Zehenten mit Ausnahme des von 
den Ungern und Szeklern fliessenden, und das Recht 
der Einsetzung der Pfarrer in den dort zu erbauenden 
Kirchen, behält dem Bischof aber das Präsentations- 
recht, die Bewirthung, wenn er in jenes Gebiet kommt, 
und die geistliche Criminalgerichtsbarkeit vor. 
Schuller, Archiv I, 220. Pray Hierachia II, 253. Fejer III, 

1, 145. Szeredai series p. 6. Katona V, 171. Bardosi suppl.Ann. 

scep. p. 405. Bethlen , deutsch. Orden p. 77. Kosa de Tr. Adm. p.28. 
Urkundenbuch Nr. XIII. 

53. 1213. — K. Andreas bestätigt die Gründungsurkunde des 

K. Stefan für die Abtei Martinsber g. Unter den Zeugen: .... 
Willelmo Transiluaniense .... Nicoiao vajvoda . . . 

Fejer III, I, 147. Novak, vindic. p. 33. Katona t. V, 137. 

54. 1214. — K.Andreas bestätigt die Schenkunge n des Bischofs 

Bo leslaus vonWaizen für die Propstei Lelesz. Unter den 
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Zeugen: Vilhelmo Ultrasilvtno C^PP^O • • ^^^^ vajwoda, et comite 
Zonukien .... 
Fejerlll, 1, 163. Katont Y, 180. 

55. I2I4. — K. Andreas verleiht dem Salomo, Sohn des Grafen 

Miska die Besitzung Ederich. Unter den Zeugen: . . . Willermo 
Yltrasyluano. . . • Jula rajvoda et Zanukiensi. . . . 
Fejer Vn. 1, 191. 

56. 1215. — K. Andreas befreit zu Gunsten des Erzbischofs von 

Gran mehrere Hörige des castrum Posoniense von dieser 
Abhängigkeit. Unter den Zeugen: .... Guilelmo Vltrasiluanö . . • 
Symone vajuoda .... 
Fej^r 111,1,168. 

57. 1216. — K. Andreas verleiht dem Grafen Alexander das 

Gut CsötörtSk. unter den Zeugen: .... Wilhetroo Transy- 
luano . . . 
Fejerlll, 1,173. 

58. 1216. — K. Andreas bestätigt die Gutertheilung der Grafen 

Alexander und Sebus. Unter den Zeugen: . . . Willermo Yltra- 
siluano .... 

Fej^rin, 1,176. 

59. 1217. — K. Andreas bestätigt die Gründung der Abtei St. Bene- 

dict von Gran. Unter den Zeugen: . . . Guilelmo Transiluaniensi . • . 
Raphaele waywoda .... 
Fej6r III, 1, 194. 

60. 1217. — K. Andreas beschenkt den jobbagio Yruz für seine 

geleisteten Dien9te mit voller Freiheit. Unter den Zeugen 
. . . Wilhelmo Transiluano (episcopo) . . . Rohayn waywoda. 
Fejer 111,1,197. 

61. 1217. — K.Andreas schenkt dem Grafen Thomas und seinen 

Söhnen die Besitzung Szakolcha. Unter den Zeugen: .... 
Willermo Transyluano (episcopo) .... Raphayn wajwoda . . . 
Fejer III, 1, 199. 

62. 1217. — K. Andreas bestätigt eine dem Grafen Sebus 

gemachte Schenkung mit dem neuen Siegel. Unter den 
Zeugen : . . . Guillelmo transiluano (episcopo) . . . Tpoch waj- 
woda ... 
Fejer ID, 1, 201. 

63. 1217. —K. Andreas weist dem Grafen Alexander für die Ab tre- 

tung des Oberstmundschenkenamtes 300 Mark auf die 
Bergwerksgefälle an. Unter den Zeugen: . . . Yillermo Transil- 
uano . . . Rophoin (RaphaSl) wajvoda . . . 
Fejer UI, 1, 205. ^ 
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64. 1217. — K. Andreas verleiht dem Kloster HeiligenkreiiB in 

Österreich mehrere Schenkungen and Privilegien. Unter 

den Zeugen : Wilhelmus Ultpasylranus episc Rophaym vaivoda. 

Pez, cod. dipl. n, 70. KaUna V. 241. Fejer IH, i, 207. 

65. 1217. — K. Andreas bestätigt die Rechte und Freiheiten der 

Agramer Kirche. Unter den Zeugen: . . . Yilhelmo Vltrasiluano 
episcopo . . . Rosone (alias Rophoyn) vajyoda . • . 
Kerchelieh ep. zagrab. p. 327. Farlati, Katona etc. Fej^r 
in, 1, 210. 

66. 1218. 19. Ap. Rom. — P. Honorius ID. bestfttigt die dem deut- 

schen Orden gemachteSchenkung desBischofs Wilhel 
vom Jahre 1213. 

Original im geheim. Archive zu Königsberg. Schuller, Archiv I, 
222. Fejer 111,1,266. 
ürkundenbuch Nr. XI?. 

67. 1218. 15. Mal — P. Honorius III. bestätigt der Königin Jolantha 

auf ihre und des Königs Andreas II. Bitten, dass der 
König für den Fall seines Todes auf dem Kreuzzuge 
ihr statt der an der Mitgift schuldigen 8000 Mark 
Silber unter anderm verheissen habe: sales, qui per Mori- 
sium descendunt percipias . . . quousque tibi sit de praedicta summa 
pecuniae plenarie satisfactiim .... Datum Romae apud. S. Petrum, 
XVIII. Kalendis Junii. Anno II. 

Fejer III, 1, 263. Honorii lit. lib. II. CCL. 

68. 1219. — K. Andreas vergabt an den Graner Erzbischof Johann, 

der während des Königs Abwesenheit auf dem Kreuzzuge 
mit mehreren Andern zum Reichsverweser bestellt, von 
den Adeligen aber misshandelt worden war, und an das 
Graner Domcapitel, das ebenfalls viel gelitten, für ihre 
treue Anhänglichkeit Felvinz sammt den dortigen Hof- 
hörigen, trägt dem Wojwoden auf, sie in diese Besitzung 
einzuführen, beschreibt die Grenzen, und führt die Hof- 
hörigen namentlich auf. 
Aus einem Transsumt von 1320 im Kammerarchiv in Ofen. Fejer 
in, 1, 269. 

ürkundenbuch Nr. XV. 

69. 1219. — K. Andreas verleiht dem Grossmeister des Tempel- 

ordens Contius de Cruce die Besitzung Snzke. Unter 
.den Zeugen: . . . Willermo Vltrasiluano episcopo . . . Neuka wai- 
woda ... 
Fej^r III, 1, 272. Katona V, 321. 

70. 1220. — König Andreas schenkt der edlen Ahalyz, einer 

Dienerin der Königin Toles, die Besitzung Widhor im 
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Yalkoer Comitat. Unter den Zeugen: ... Wilhelmo Ultrasilya- 
nensi (eppo.) . . . Neuka woiawoda . . . Jula maiore Budrugiense et 
Zounukiense (com.) 
Fejer III, i, 284. Spieas, Nebenarbeiten 1. 144. 

71. 1221. ~ K. Andreas beat&tigt die Privilegien der Stadt Sebe- 

n i c o. Unter den Zeagen : . . . Wilmo Ultrasilvano (epiac.) . . . Paulo 
woyuoda. 
Fejer VIII, 2, 348, ex transsumto reg. CaroH. 

72. 1221. — K. Andreas bestfitigt das Testament des kinder- 

losen Grafen Sol. Unter den Zeugen: . . . Paulo wajwoda . . . 
Borisio Zonuk (com.) 
Fejer III, 1,325. 

73. 1221. — K. Andreas schenkt seinem getreuen Sazlow eine 

Besitzung in Tewel im Pressburger Comitat. Unter den 
Zeugen: . . . Ultrasylvana ecdesia vacante . . . Paulo filio Petri way> 
woda . . 
Fejer VH, 5, 224. 

74. 1222. 3. Jani. Alatri. — P. Honorius HI. beauftragt denKolo- 

csaerErzbischof, dem zum Sie benb ärger Bischof gewähl- 
ten Wardeiner Propst Rainaldus, obgleich er an einem 
Auge einen Mackel habe, wenn er nur sonst geeignet 
sei, die Weihe zu ertheilen. 

Katona V, p. 395. Fej6r III, 1, 385. 

Urkundenbuch XVI. 

75. 1222. 21. Juni. Rom. — P. Honorius III. erneuert auf die Kla- 

gen des Abtes und Conventes von Kolosmonostor gegen 
den Siebenbürger Bischof, dem Kloster die apostoli- 
schen Privilegien, damit es nicht ganzzuGrunde gehe. 
Gf. Kemeny*s Urkundens. Ergänzungsband!, 25. 

Schuller, Archiv I, 66. Fejer III, 1, 386. 

Urkundenbuch Nr. XYH. 

TÖ. 1222. 19. Dec. Rom. — P. Honorius III. bestätigt die von König 

Andreas II. dem deutschen Orden aufs Neue gemachte 

Vergabung des Burzenlandes. 

Original im Königsberger geheimen Archiv. Schuller, Archiv I>228. 

Fejer III, 1, 422. Bethlen, deutscher Orden p. 85. Dreger, cod. 

Pomer. Nr. LX. 

Urkundenbuch Nr. XIX. 

77* 1222. — K. Andreas schenkt dem deutschen Orden das ihm 
entrissene, wüste und unbewohnteBurzenland aufs Neue 
zu ewigen freiem Besitze undvermehrt seine Freihei- 
tenbedeutend. '^ 



XXV 

Original im KdDigsberger geheimen Archiv. S c b u 1 1 e r, Archi^ll, %Zi. 
Fejcr 111,1,370. 

Urknndenbuch Nr. XYIII. 

78. 1223. 12. Jan. Rom. — P.HonoriusIII. trägt dem Erlauer Bischof 

auf die Bitten des deutschen Ordens in dem früher 
wüsten Burzenlande auf, für die unter demselben hin- 
gekommene Bevölkerung einen Dechant einzusetsen, 
bis die vermehrte Bevölkerung die Einsetzung eines 
eigenen Bischofs nöthig mache. 
KatonaV, 405. Schuller, Archiv I, 231. Schmitth episc. Agr. 
1. 126. Schlözer 321. und 614. Fejer III, 1, 405. Bethfen, deutsch. 
Orden p. 89. 

Urkundenbuch Nr. XX. 

79. 1223.12. Dec. Rom. — P. Honorius III. untersagt dem Sieben- 

bürger Bischof die Ausübung bischöflicher Rechte über 
das Burzenland, da dasselbe unmittelbar unter Rom 
stehe. 

Schuller, Archiv I, 232. Schlözer, p. 323. Fejer III, 1, 
420. 

Urkundenbuch Nr. XXI. 

80. 1223. — P. Honorius III. theilt dem Erzbischof von Gran mit, 

dass er dem Siebenbürger Bischof die Ausübung 
bischöflicher Rechte über das Burzenland untersagt 
habe, und trägt ihm auf, dessen Urtheilssprüche für 
nichtig zu erklären. 

Schuller, Archiv I. 234. Fejer III, 1, 422. 

Urkundenbuch Nr. XXII. 

81. 1223. — K. Andreas bestätigt des Priesters Meister Gozeli- 

nus Schenkung von Michelsberg an die Abtei Kerz mit 
denselben Freiheiten, mit welchen Gocelinus denOrtin 
Folge königlicher Schenkung besessen, und beschreibt 
dessen Grenzen, ebenso einen dem Kloster früher vom 
Könige geschenkten von den Ylachen eximirten Land- 
strich etc. 

Aus dem in der Michelsberger Dorflade vorflndigen Original. 

Tudom. gyüjtem. 1830, I, p. 99. Fejer VII, 1, 212. 

Urkundenbuch Nr. XXIII. 

82. 1223. — Das Siebenbürger Domcapitel beschreibt das Sie- 

gel des König Andreas II. 

„Capitulum Ecclesiae beati Michaelis Archangeli Transsiluaniae. — Ad 

universorum noticiam harum serie volumus peruenire, quod discretus Gaspar 

Robolth de Brassovia, presbyter in Cibinio capellanus coram nobis personaliter 

constitutus, exhibuit nobis quoddara Privilegium regis Andreae cum littera 
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^etosta descriptam et sigillo orbicalari ad modum medii pania munitum'' (folgt 
die Beschreibung des Siegels). 

Pray: Syntagma historicum de sigillisp.SS (Brachstück). 

83. 1224. 2. Ap. Rom. — P. Honorius lU. ertbeilt dem neu einge- 

setzten unmittelbar unter dem pSpstlicheo Stuhle ste- 
henden Dechant des Burzenlandes und des Gebietes 
jenseits der Gebirge die kirchliche Gerichtsbarkeit. 

Schuller, Archiv I, 234. Fejer III, 1, 453. 

Urkandenbuch Nr. IXIV. 

84. 1224. 28. Ap. Rom. — P. Honorius ermahnt die Geistlichkeit 

und die Beyolkerung des Burzenlandes und des Gebie- 
tes jenseits der Gebirge zum geziemenden Gehorsam 
gegen den neu ernannten Dechant. 

Schulier, Archiv I, 235. Fejer III, 1, 453. 

Urkundenhucb Nr. XXY. 

85. 1224. 30. Ap. Rom. — P. Honorius III. stellt das Ordensgebiet 

des deutschen Ordens im Burzenlande und jenseits des 

Gebirges auf dessen Ansuchen unmittelbar unter den 

päpstlichen Stuhl und verbietet allen Würdenträgern 

derKirche, mit Ausnahme des Dechant, jede Ausübung 

der geistlichen Gerichtsbarkeit. 

Ratona Y, 460. Schlözer 321. Fej6r III, 1, 459. Bardosy, 

suppl. ann. Scep. p. 413. Bethlen, deutsch. Orden p. 91. Schulier, 

Archiv I, 226. 

ürkundenbuch Nr. XXVI. 

86. 1224. Rom. — P. Honorius III. t heilt den ungrischen Erz- 

bischöfen und Bischöfen mit, dass er das Gebiet des 
deutschen Ordens unmittelbar der Gerichtsbarkeit und 
demSchutze des päpstlichen Stuhles unterstellt habe. 

Schuller, Archiv I, 238. 

Ürkundenbuch Nr. XXVII. 

87. 1224. — K. Andreas verleiht dem Kloster St. Mariae de 

monte eine jährliche Schenkung an Salz u. s. w. unter 
den Zeugen: . . . Reynaldo Transyluaniensi (epo.) . . . 
Fejerlll, 1, 457. 

88. 1224. — K. Andreas verleiht den deutschen Ansiedlern in 

Siebenbürgen (von Broos bis Draas) den grossen 
(sogen, goldenen) Freibrief. . 
Aus der Bestätigung des K. Karl Robert v. J. 1317 im sächsischen 
NationaWArehiv, Z. 3. _^ 

KatonaV, 455. Pray, Ann. 1,227. Topp eltinus origo et occä^t 
SOS Tr. p. 16 (schlecht) (cf. hujus operis recensio crit. p. 28). Benkö, \ 
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Transylvania 1 , 439. Müller, Sachsen p. 149 (deutsch). S c h 1 ö z e r, 
p. 5351 Verfassungssustand p. 111. Recht des Eig. der S. N. p. 19. 
Grundverfassung p. 36. Kosa, de Tr. admin. p. 82. Hau er , hist. ecel. 
p. 94. Eder, init. Sax; 119. Ung. Magazin I, 325. Fejer ilf, l,p. 441. 
Grundverfassung der Sachsen p. 6. Sehuller^ Umrisse 1» Urkunden- 
buch p. 21. Eder, comment. p. 179. Szegedi, in caiend. Jaurin. anno 
1751. Bar dos iy suppl. ad ann. Scep. 414. 
Urkundenbuch XXVIII. 

89. 1224. — K.Andreas stellt der Kirche von Raab das von Bischof 

Gosmas reräusserte Gut Zonath wieder zurück. Unter 

den Zeugen : . . . Bernardo Transiluaniensi . . . eppo 

Fejerlil, 1,465. 

90. 1225. 10. JunL Tibar. — P. Honorius III. lobt die deutschen 

Ritter im Burzenlande wegen der Standhaftigkeit mit 
welcher sie ihr Land gegen die Drohungen des ungri- 
sehen Königs behaupten, und theilt ihnen mit, dass er 
bei demselben Schritte gethan, um sie im ruhigen Besitz 
desselben zu erhalten. 

Schuller, Archiv I, 240. Fejer III, 2, 41. 

Urkundenbuch Nr. XXlX. 

91. 1225. 10. Juni. Tibar. — P. Honorius III. bevollmSchtigt die 

Äbte von Lilienfeld, Kerz und Egresch zur Beilegung 
des Streites zwischen dem König von Ungern und den 
deutschen Rittern im Burzenland an Ort und Stelle zu 
reisenund in Gegenwart königlicher Beamten, um deren 
Absendung man sich an den König gewendet habe, das 
streitige Gebiet mit Berücksichtigung des den Rittern 
ertheilten königlichen Freibriefes zu besichtigen und 
falls die darin bestimmten Grenzen von den Rittern 
überschritten worden, diese zu unverweilter Rückgabe 
an den König zu verhalten. 

Schuller, Archiv I, 240. Fejer III, 2, 42. 

Urkundenbuch Nr. XXX. 

92. 1225. 12. JunL Tibar. — P. Honorius IlL trägt seinem Legaten 

dem Bischof vonPorto, auf, das Schreiben, welches er 
in der Streitigkeit des ungrischen Königs mit den deut- 
schen Rittern im Burzenland an ersterT» gerichtet, durch 
einen Gesandten an ihn zu beföfdernund ihn zu dessen 
Befolgung zu ermahnen, zeige er sich aber starrer, als 
ziemlich, ihn zu bedeuten» dass der Papst das R«cht der 
Ritter nicht seh.mäle.rnkönfie. 

Schuller, Archiv I, 245. Fejer ffl, 2,47. . ,. 

Urkundenbuch Nr. XXXI. 
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93. 1225. 12. JmiL Tibur. — P. Honorius III. wirft dem König 

Andreas II. vor, dass er das von ihm den deutschen 
Rittern gemachte und vom heiligen Stuhl in besondern 
Schutz genommene und mit Freiheiten vermehrte Ge- 
schenk schmälern wolle, und ermahnt ihn, den neidi- 
schen Einflfisterungen nicht Gehör zu geben, sondern 
den Rittern die entrissene Burg zurückzustellen, sie 
rCr den erlittenen Schaden zu entschädigen und in 
ihrem Rechte zu schätzen. 
Schuller, Archiv I, 241. Fejerlll, 2, 43 und Y, 58. Katona 

y, 463. Bardosy, suppl. ann. Scep. p. 415. Raynald XIII, p. 318. 

Pray, Ann. I, 229. Benkö, Milkovia I, 101. Bethlen, deutsch. 

Orden p. 94. Schlözer, kritische Sammlung p. 324. cf. p. 684. 

Note. 

Urkundenbuch Nr. XXXII. 

94. 1225. 15. Juli. Reate. — P. Honorius III. ermahnt den jungen 

Ronig Bela, in dem Theile des Reiches, den er ver- 
waltet, die Beeinträchtigung des deutschen Ordens 
zurückzunehmen und entbindet ihn, wie es seinem 
Vater bereits zugestanden, seines Eides, wenn er 
einen solchen in Betreff der Nichtzurücknahme jener 
Verletzung geleistet habe. 

Raynalda.a. 1225. n. XXII. Katona ¥,469. F e j e r III, 2, 47. 
P r a y, Ann. I, 230. S c h u 1 1 e r, Archiv 1, 245. 
Urkundenbuch Nr. XXXIII. 

95* 1225. 1, Sept. Reate. — P. Honorius III. trägt den Bischöfenvon 
Grosswardein und Raab auf eine Klage des Königs 
Andreas auf, da er aus dem Bericht einiger Cisterci- 
enseräbte sich von dem trotzigen, willkürlichen und 
ungehorsamen Benehmen der Ritter, die ihre wider- 
rechtlichen Grenzerweiterungen sogar mit gewaff- 
neter Hand behaupten wollten, überzeugt habe, sich 
ün Ort und Stelle zu begeben, den Grund der Klage 
zu untersuchen und die Ritter durch Anwendung 
geistlicher Zwangsmittel und ohne Gestattung der 
Appellation zu zwingen, die ihnen in der königlichen 
Schenkung gesetzten Grenzen zu beachten. 

Schuller, Archiv I, 246. Fejer lU, 2, 53. 

Urkundenbuch Nr. XXXIV. 

96. 1225< 1. Oct. Reate. — P. Honorius IH. verleiht dem Abt von 
Kolos auf Empfehlung des Königs Andreas und in 
Betreff seiner Verdienste, Mitra und Ring. 

Fejer III, 2, 57. T 

Urkundenbuch Nr. XXXV. 
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97. 1225. 27. Oct Reate. — P. Honorius III. drückt gegen König 

Andreas seinen Schmerz ans über die Vertreibung des 
deutschenOrdens aus demBurzenlande» and beschwört 
ihn, die Schenkung den Rittern wieder zu verleihen, 
widrigenfalls er (der Papst) anders zu verfahren 
gezwungen sei. 

S c h u 1 1 e r, Archiv I, 248. F e j 6r III, 2, 58. 

ürkundenbuch Nr. XXXVI. 

98. 1225. — K.Andreas bestfitigt die dem KIosterBorsmonostor 

gemachten Schenkungen. Unter den Zeugen: . . . Renaldo 
Transiluano (episcopo). 

Orig. im ung. Kam. Arch. Fejer III, 2, 59. 

99. 1226. 17. Febr. Rom. — P. Honorius IH. macht dem König 

Andreas» nach Vorausschickung dessen, was vom 
pSpstlichen Stuhl aus zur Herstellung der gestörten 
Rechtsverhältnisse zwischen dem König und den 
deutschen Rittern im Burzenlande geschehen sei und 
mit Berufung auf frühere Schreiben Vorwürfe, dass 
er während der Dauer der vom Papst angeordneten 
Untersuchung den Einflüsterungen neidischer Men- 
schen Gehör gebend die Ritter aus ihrem Gebiet 
gewaltsam verjagt habe, und fordert ihn auf, die- 
selben in das nach demlnhalt des frühern königlichen 
Privilegiums abgegrenzte Gebiet wieder einzusetzen 
und für ihre Verluste zu entschädigen, widrigenfalls 
der Papst den Rittern sofort nach Erforder niss ihres 
Rechtes und ihrer Dienste im heiligen Lande bei- 
stehenwerde. Schlüsslich bittet der Papst den König, 
es nicht übel zu nehmen, dass Hermann, der Gross- 
meister des Ordens, nicht persönlich vor ihm erschie- 
nen sei, da dessen Dienste ihn bei dem päpstlichen 
Stuhl zurückgehalten hätten. 

Schuller, Archiv I, 250. Fejer III, 2, 274. 

ürkundenbuch Nr. XXXVH. 

100. 1226. 17. Febr. Rom. — P. Honorius III. ersucht die Königin 

Jolanta, den König zu bestimmen, den deutschen 
Rittern ihr Gebiet und alles andere, was ihnen ent- 
weder durch den König selbst oder durch seine Abge- 
ordneten entrissen worden, zurückzustellen. 

Schuller, Archiv I, 254. Fejer III, 2, 79. 

Ürkundenbuch Nr. XXXVIII. 

101. 1226. 17. Febr. Rom. ~ Papst Honorius III. befiehlt dem Vesz- 

primer Bischof und dem Stuhlweissenburger Propst 
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den K5 nig Andreas in Gegenwart der Erzbischofe und 
Bischöfe des Reiches zu ermahnen, die deutsehen 
Ritter ins Burzenland zurückzurufen. 

Schuller, Archiv I, 283. Fej6r III, 2, 78. 

Urkundenbuch Nr. XXXIX. 

102. 1227. — K. Andreas IL bestätigt R. Koloman's Schenkung 

an Unbekannte in Kraszna. 

Aus einer sehr beschädigten Bestätigung Gabriel Bethlen*s Yom 
20. Apritl61i in einer Benkd'schen Abschrift in der Enyeder Bibliothek. 
Fej er III, 2,483. 

Urkundenbuch Nr. XL. 

103. 1228. — K. Andreas IL vergabt von den eingezogenen Gütern 

der Bane Simon und Micbael an den Schatzmeister 
Dionysius die possessio Szeplak und beschreibt deren 
Grenzen. 
Urkundensammlun^ des Grafen J. Kerne ny. Ergänzungsband!, 35. 
Fej^r III, 2, 129. Katona V, 521. Fridvalszky 1T70. Claudiop. 
FoL Schuller, Archiv 1, 166. Ung. Magazin III, 266. 
Urkundenbuch Nr. XLL 

104. 1228. — Theodoricus, Bischof der Cumanen, fordert die 

Szekler auf, ihre Zusammengehörigkeit mit Cumanen 
und Walachen in einem Bisthum nicht schwer zu 
ertragen. 

Katona V, 529. Fejer 10, 2, 151. Bardosy, suppL 416. 
Benkö Milkovla I, 116. 

Urkundenbuch Nr XLII. 

105. 1228. — K. Andreas IL schenkt deni Grafen Symon delspania 

das Gut Ruhtukeuri und schützt ihn dabei. Unter den 

Zeugen: .... Renaldo transiluano Dyonisio magistro tawerni- 

corum et comite de Zonuk ... . 

Transsumt vom 8. Juni 1243. Cop. im k. k. geh. Archiv in Wien. 
Fej^rm,2, 140. 

109. 1228. — K. Andreas bestätigt einen gerichtlichen Aus- 
spruch desPalatins. Unter den Zeugen : Reynaldo Ultrasiluaniensi 
. . . Dyonisio. . . . filio Dionysii magistro uduarnicorum et comite de 
Zonuk . . . 

Fejer III, 2, 149. 

107. 1230. — Verzeichniss von Besitzungen» welche von Alters 
her zur Pr opstei Orod gehörten, darunter: »In Transyluania 
„sunt quatuor possessiones magnae prope ciuitatem Thordam, ad 
„littus fluuii Aranyos, quarum praecipua vocatur Babolna. Ibidem 
„6xtra civitatem Torda in suburbio est vicus unus, vel plat'ea longa, 
„cum ecclesia sancti spiritus, ibidem fundata. Quae possessiones 
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„quatuor et ricus cum ecciesia s. spiritiis ad praeposituram Oro- 
„diensem pertinet^. Aus dem liber S. Joannis im Erlauer Capitel- 
Archiv, 
Fejerl71,5,241. 

108. 1230. — K. Andreas II. sebenkt den hospifibua de Zattmar 

Besitzungen und verleiht ihnen Freiheiten. Unter den 

Zeugen: Raynaldo Ultrasilrano (episcopo) .... Dionysio filio 

Dionysii mag. tavernic. et comite Zonukiensi 

Fejerlll, 2, 211. 

109. 1231. 26. F0br. Rom. — Papst Gregor IX. bestätigt dem Ers- 

bischofvon Gran das Recht dieKönige von Ungern zu 
krönen u. s. w.y anerkennt und bekrfiftigt aberzugleich 
die Freiheiten und namentlich die Exemtion der 
Hermannstädter Propstei, wie selbe von König Bela 
und dem Cardinal Gregorius gegründet worden ist. 

Fej6rIII,2.240. 

Urkundenbuch Nr. ILIII. 

HO. 1231. 2S. Ap. Rom. — Papst Gregor IX. nimmt König Andreas' 
Urkunde über die erste Vergabung des Burzenlandes 
an den deutschen Orden und die Schenkung derKreuz- 
burg in eine päpstliche Bulle auf, und rerbietet 
jede Beschädigung der Rechte des Ordens. 

F e j e r III, 2, 245. S c h u 1 1 e r, Archiv I, 2S5. Ung. Magazin IV, 218. 
Schlötzer, p. 326. 

Urkundenbuch Nr. XLIV. 

111. 1231. 30. April. — Papst Gregor IX. bittet, ermahnt und for- 

dert K. Andreas auf, das dem deutschen Orden ent- 
rissene Gebiet demselben wieder zurückzustellen, 
und den Schaden zu ersetzen. 

Schuller, Archiv I, 25S. Fejdr III, 2.246. 

Urkundenbuch Nr. XLV. 

112. 123L — K. Andreas verleiht dem Graner Domcapitel zur 

Entschädigung für die mannigfachen Verluste, die es 
während des Kreuzzuges erlitten, den Salzzoll in 
Oronos Wynch. 

Original im Graner Domcapitel-Archiv. Fejerlll, 2, 224. 

Urkundenbuch Nr. XLVI. 

113. I23L — Das Siebenbürger Domcapitel bezeugt, dass Jowb, 

Sohn des Rech, vor ihm erklärt habe, dass er mit Zu- 
stimmung seiner Anverwandten die Hälfte der terra 
Gumbds dem Wojwoden Pousa, und dem Tobias comiti 
Obus für 20 Mark Silber verkauft habe. 

Fejer III, 2, 266. Ein Transumt v. J. 1380. Fej^r V, 3, 53, 

Urkundenbuch Nr. XLVII. 
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114. 123L — Bela, jöng^erer König Ton Ungern, zieht die onno- 

thig Tergabten königlichen Donationen in Sieben- 
bärgen ein, nimmt aber hiervon zwei an die Sachsen 
gemachte aus. 

KatonaV, S86. Fej^r III, 2,2S3. Pray, 8ynUgma06. 

Urkundenbuch XLVm. 

115. 123L — Das Siebenbfirger Domcapitel bestätigt, dass 

Gallus, Sohn desWydh deBord vor ihm erklärt habe, 
er habe von Bojul die terra Boje im Blaehenlande bei 
Szombatfalra gekauft, da aber dieses Gebiet seit 
undenklichen Zeiten 70 n den Stammvätern des Thruth, 
des Sohnes Choru besessen worden, so hat er die teVra 
Boje dem Truth gegen Rückzahlung des Kaufschil- 
lings überlassen. 
Aus einem Transsumt des Kolosmonostorer Convents von 1601. 
Kernen y, in Kurz Magazin II, 261 (?). 
Urkundenbuch XLIX. 

116. 1231. — K. Andreas verleiht durch neue Schenkung dem 

Grafen Thomas, eine diesem von dem jfingern Könige 
Bela entzogene Besitzung. Unter den Zeugen : Raynaldo Tran- 
silrano (episcopo). Original im ung. Kammer-Archiv. Fejer III, 
2, 230. 

117. 1232. 26. Ap. Rom. — Papst Gregor IX. fordert den König Bela, 

Sohn des Königs Andreas II. zur Ruckgabe des dem 
deutschen Orden entrissenen Gebietes auf. 
Bethlen, deutscher Orden 07. Schi ötzer p. 550. Dreger, cod. 
dipl. Pomer. Nr. XC. 

Urkundenbuch Nr. L. 

118. 1232. 31. Aagnst Anagnl. — Papst Gregor IX. setzt seinen 

Legaten in Ungern von den Angelegenheiten des 
deutschen Ordens in Kenntniss und fordert ihn auf, 
den K. Andreas II. und seinen Sohn Bela zur Röckgabe 
des dem Orden entrissenen Gebietes zu veranlassen and 
falls sie nicht gehorchen wollten, sie vor den päpstlichen 
Stuhl zu laden. 
SchuUer, Archiv!, 258. KatonaV, p. 604. Bethlen, deutsch. 
Orden p. 101. Fej^r III, 2, 303. Schlötzer p. 550. Fragment. 
Urkundenbuch Nr. LI. 

119. 1232. 22. Oct AnagnL — Papst Gregor IX. schreibt seinem Le- 

gaten in Ungern, er habe zur Entscheidung des Streites 
zwischen dem siebenburgischen Bischof und demCon- 
vent von Kolosmonostor die Parteien auf die Octave 
nach Allerheiligen, und da von Seite des Klosters kein 
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Anwalt erschienen sei, auf Maria Geburt Tor den pfipst- 
lieben Stuhl geladen, und trägt ihm auf, das Kloster 
zur RQekzablung der Ausgaben an den Bischof, der 
beide Male durch einen Anwalt vertreten gewesen, 
zu verhalten und den Streit zu untersuchen. 

Urkundensammlung des Grafen Jos. Kem^ny, App. I, 8. Epp. 
Gregorii m, p.43. Batthiany, Epp. Chanad. p. 12. Fejer III, 2,306. 

Urkundenbuch Nr. LH. 

120. 1233. 12. Aug. in sylva qne nomlnatiir Bereg. — K. AndreasH. geht 

einen Vergleich mit dem papstlichen Stuhle und des- 
sen Legaten, Jacobus praenest. elect. ein, und ver- 
pflichtet sieh eidlich zur Abstellung verschiedener 
Übelstände, vorzüglich zu Gunsten der Kirche. Unter 
den darin erwähnten Salzverleihungen einige siebenburgische Kirchen. 
Original im Primat. Archiv in Gran. 

Fejer m, 2,319. 

Urkundenbuch Nr. LIII. 

121. 1233. 22. August AmBeregherWaldo. — Bela, der jüngere König 

von Ungern, beschwört den zwischen seinem Vater 
K. Andreas und dem Legaten des römischen Stuhles 
Jakob, Bischof vonPraeneste, geschlossenenVergleich 
zu halten. . . . Actum apud syluam Beregh . . . Dionisio Waiuoda 
... sub anno Domini millesimo ducentesimo,trice8imotertio. Indictione 
sexta , die decimo exeunte Augusto. 

Aus der Bestätigung des Erzbischofs Robert von Gran und mehrerer 
anderer Bischöfe. Fej^r HI, 2, 347. 

122. 1233. September. Gran. — K. Andreas bestätigt seinen am 

12. August 1233 in silva Beregh bezuglieh der Rechte 
der Kirche geleisteten Eid feierlich. S. 120. Unter den 
Zeugen: Reynaldo transylvano (epo.). 
Fejer III, 2, 326. 

123. 1233. — Bela, Erstgeborner de« K. Andreas, verleiht dem 

Grafen Corlardus, dem Sohne des Cryspannus, für die 
seinemVatcr, seinerMutter und ihm selbstseit seiner 
Kindheit geleisteten treuen Dienste die terra Loystha 
am Altfluss zu erblichem Besitz. 

Aus einer Bestätigungs-Urkunde von 1265 im ung. Kammer- Archiv. 
Fejer VII, 4, 81. 

Urkundenbuch Nr. LIV. 

124. 1234. 17. Febroar. — Robert, Erzbischof von Gran, erklärt mit 

anderen ungrischen Bischöfen, darunter: Renaldus 
Vltrasiluanus — denSchwur hinsichtlich derBefolgung 
der zwischen Andreas IL und dem päpstlichen Legaten 
Fontes. Abth. II. Bd. XY. c 
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Jaeob. preDestin. einge gangeoen Vereinbarung nnver- 
bruchlich halten zu wollen. 
Fej^rm, 2, 374. 

itU. 1234. 19. Februar. Gran. — Robert, Erzbischof von Gran, bestä- 
tigt mit anderen ungrischen Bischöfe n, darunter Ren al- 
dus Vltrasyluanus die Urkunde Bela's vom 22. August 
1233. „Datum Strigonii vndecimo Kai. Martii'*. Falsch bei Fejer 
unter dem J. 1233. 
Fejer III, 2, 346. 

126. 1234. 11. October. Pernsia. — Papst Gregor IX. trägt dem Patri- 

archen von Aquileja und dem Erzbischof von Gran auf, 
den König Andreas, der die deutschen Ritter aus dem 
Burzenlande gewaltsam vertrieben hat, und seinen 
Sohn Bela zur Rückgabe des Landes an den Orden 
und zum Schadenersatz anzuhalten, falls aber ihre 
Ermahnungen nichts fruchteten, die beiden Parteien 
vorzuladen, nach Untersuchung derSache ein Urtheil 
zu fällen, und an den Papst zu berichten. 

Fejer IH, 2, 394. Schuller, Arch. 1.260. 

Urkundenbuch Nr. LV. 

127. 1234. — K. Andreas kauft von der Gemahlin des Grafen 

Stephan aus dem Geschlechte Katha die terra Oaplan 
im Zathmarer Oomitat für 100 Mark Silber, bezahlt 
daran SO Mark haar und übergibt ihr für die anderen 
50 Mark die im Siebenbürgersprengel im Solnoker 
Comitat liegende, von diesem eximirte terra Scilovas. 
Das Original im Archiv der Grafen Karoly. 

Katona Y, 703. Szirmai, Szath. II, 46. Fejer UI, 2, 403. 

Urkundenbuch Nr. LVI. 

128. 1234. — K. Andreas macht Schenkungen (ohne Angabe) 

anFrancu, Sohn Berthold's, wegen seiner grossenVer- 
dienste. Unter den Zeugen: Renaldo vltrasiluano (episcopo). Ori- 
ginal im ung. Kammerarchiv. 
Fejer III, 2, 404. 

129. 1234. — K. Andreas schenkt dem Demetrius, dapifer 

seines Sohnes Coloman, wegen seiner in Galizien 
geleisteten Dienste, Güter. Unter den Zeugen: Renald 
transilvano (episcopo), Dionysio wajwoda, Dees comite <j 
Zonuk . . . 

Datum per manus magistri Nicolai praepositi Scibiniensis aul 
Hostre cancellarii .... 

Fejer III. 2, 405. i. 
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130. Zwischen 1235 und 1240. — K. Bela lY. bestätigt Bela*8 lU. 

Vergabungen an die Brfider Lob und Thomas wegen 
ihrer Tapferkeit in dem griechischen Feldiuge. Original 
im Archiv der Grafen Vas von C z e g e. 

Aus der Urkundensammlung des Grafen Jos. Kem^ny, 1, IS. 
Katona IV. 255 und V, 568. Fejer VII, 1, 224 und VII, 4, 82. 

Urkundenbuch Nr. LVII. 

131. 1235. — P. Gregorius IX. trägt dem Bischof der Cumanen 

auf, den zwischen dem Siebenbfirger Bischof und dem 
Burzenländer Pfarrer ausgebroehenen Process, nach- 
dem er von dem Pränestiner Bischöfe nicht habe 
geschlichtet werden können» gehörig einzuleiten und 
die streitenden Parteien auf St. Michaelisfest vor 
den päpstl. Stuhl zu bescheiden. 

Aus der Graf Batthyani*schen Bibliothek in Karlsburg in G. v. 
Teutsch*s Urkundensammlung. Original in der vatican. Bibliothek. 

Urkundenbuch Nr. LVIII. 

132. 1235. — K. Bela IV. vergabt dem Dionysius mag. agazon. zum 

Lohneseiner vielen treuen Dienste, insbesondere auch 
gegen des Bulgarenkatsers Bruder Alexander. ,,qui 
etiam Bogomerium filium Zubuslay comitem et duc- 
torem Siculorum captiuarat'' die Besitzung Tapulcha 
im Neutraer Oomitat. Unter den Zeugen: .... Baynaldo Vltra- 

siluano. Dionysio filio Dionysii palatino et comite de Zonuk 

Pousa vayvoda VItrasiluano . . . Anno ab incarnatione Domini mille- 
simo ducentesimo tricesimo quinto . . . 
Das Original im Archiv der Szecheny. Fejer IV, 1, 21. 

133. 1238. 29. Jänner. — K. Bela bestätigt die Besitzungen des 

deutschen Ordens in Ungern. »Lectum coram nobis ven. patre 
Raynaldo episcopo VItrasiluano nee non coram Dominico mag. taver- 
nicorum nostrorum et Michaele praepos. Albensi etc.^ Unter den 

Zeugen: Raynaldo VItrasiluano episc Dionysio palatino et 

comite de Zolnuk .... Pousa wajuoda VItrasiluano . , • . 
Pejer IV. 1,104. 

134. 1238. 12. Febr. Erked. — K. Bela bestimmt das Rechtsge- 

biet der sächsischen Ansiedler von Karako und Cra- 
pundorf und beschreibt die Grenzen ihrer Feld- 
mark. 
Aus dem Transsumte der Requisitoren des siebenbürgischen Capi- 
tular^Archivs vom J. 1587 im siebenb. Capitel-Archiv Cent, L. Nr. 100. 
Mit einigen orthographischen Abweichungen in der beglaubigten Ab- 
schrift des siebenb. Capitular-Transsumtes vom 24. Juli 1714 und 14. Nov. 
1776 im siebenb. Gubernial- Archiv ad num. 5284, 1788. Ein anderes 
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Transsumt dieser Urkunde vom J. 1289 befindet sich im Karlsburger 
CapUular-Archiv Cent. L. 67. Metales. 

FejerVn, 4, 257 und 84. 

Urkundenbuch Nr. LIX. 

133. 1239. 6* l&rz. Ofen. — K. Bei a verleiht der Familie Salomon 
durch richterlichen Spruch die Besitzung Atalutol- 
l^aföld .... Datum Budae in Dominica Laetare. Anno gratiae 
MCCXXXIX . . . Per manus magistri Nicolai, praepositi Chybinien- 
sU, aulae regiae ?ice-cancellarii. 
FejerlV, 1, 49. 

136. 1240. 2L Min. — K. Bela vergabt dem Cistercienser-Orden 
das Patronatsrecht sammt allen Gerechtsamen und 
Einkünften der vom Diöcesanbischof exemten unmit- 
telbar unter dem König stehenden Kirchen von Ma- 
rlcnburg, Petersberg, Honigberg und Tartlau im Bur- 
zenland, so dass die derzeitigen, jene Einkünfte bezie- 
henden Pfarrer zum Zeichen des Eigenthumsrechts 
des Ordens diesem jährlich eine Silbermark zahlen, 
w^ührend derselbe bis zur Erledigung jener aus der 
küniglichen Kammer jährlich hundert Mark Silber 
erhalt. 

Fojer IV, 3, 550. Orig. der Abtei Zircz. 

Urkundenbuch Nr. LX. 

137. 1243. 21 Jänner. — K. Bela bestätigt die von dem Woj- 

woden Laurentius an die Deutschen, Lentink und 

Herrmann, und deren Schwager Christian gemachten 

Schenkungen. 

Aus dem Urtheil des Vice -Wojwoden Ladislaus vom Jahre 1344 

im alebenbürgischen Capitular- Archiv, Fase. 4, 25. Fejer IV. 

1, 275. Katona VI, 10. Pray, Annal. I, 273. Grundverfassun^ 

p. 59. 

Urkundenbuch Nr. LXI. 

13B. 1243. S. Jnni. Bei Ofen. — K.Bela verleiht den Grafen Philipp 
und Dietrich, Söhnen des Matthäus, die Besitzungen 
des ohne Erben verstorbenen Grafen Bors u. s. w. Unter 
den Zeugen: . . . Ecclesia Transsyluana pastore vacante . . . L»u- 
renlio wojwoda Transilvano . . . 
Fejer IV, 1, 287. 

139. 1243* — K. Bela verleiht dem deutschen Orden ein Pri- 
vilegium (?) für seine gegen Friedrich, Herzog von 
Österreich, geleistete Hilfe. Unter den Zeugen: . . . Gallo 
Transsilvaniensi (ep.) Schmitth ep. Agr. I, 159. 
Fejer IV, I, 283, in nota. 
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I 140. 1244. 15. Jnni. Apnd castmm 6ftU8. — K. Bela belobt und 
f belohnt (ohne Angabe) die Verdienste des Bans Diony- 

sius. Unter den Zeugen: . . . Artulpho Transilvanien (ep.). 
Fejer IV, 1, 123. 

141. 1244. 24. lov. - K. Bela verleiht der Stadt Pesth und 

Ofen verschiedene Freiheiten. Unter den Zeugen: ... 
Artolfo Vltrasiiuano episc. Laurentio wojwoda Vltrasiluano .... 
Kaprinai, dipl. Hung. I, 484. Katona VI, p. 44. Fejer FV, 1, 
326. 

142. 1244. — Das Raaber Capitel beurkundet, dass mit Beistim- 

mung des Königs, Gela drei Theile seiner Besitzungen 
in Chan, Dengeleg und Ceagold (Csdg)demPetrus und 
dem Stamme Seenthamagus vergabt habe, zum Dank 
dafür, dass sie ihn nach der Tartarenverwüstung 
erhalten haben. 

Orig. Transsumt des Wardeiner Capitels v. J. 1319 in Kem^ny's 
Urkund. Ergänz. I, 55. 

Fejer VII, 4, 97. 

Urkundenbuch Nr. LXII. 

143. 1245. 1. September. Ofen. — K. Bela theilt dem Papste mit, dass 

Propst und Capitel von Raab nach dem Tode des 
Bischofes einstimmig den Bischof Artolph von Sie- 
benbürgen zum Nachfolger gewählt— „in persona venerabi- 
lis patris Artolphi . . . viri utique in spiritualibus et temporalibus 
prouidi et circumspecti — und bittet um die Bestätigung 
desselben*' utpote in quo aetatis maturitas grauitas morum, litera- 
rum scientia et omnis suflficientia laudabiliter effulget, quique ei 
nobili ortus parentela multos de regni nostri majoribusconsanguineos 
habet et cognatos, quorum consilio et auxilio praefata ecclesia, quae 
in vicina seditiosae gentis constituta , guerris et tribulationibus con- 
tinuis hactenus fluctuavit respirare poterit et resurgere . . . Datum 
apud Budam VII idus Septembr. 
Pray, Hierarch.II, 253. Fej6rIV, I, 378. Katona VI, 58. 

144. 1245. 12. December. — K. Bela verleiht den Söhnen der Gra- 

fen Nikolaus und Thomas die Besitzung Bokoune im 
Kreuzer Comitat. Unter den Zeugen : . • . Sede Vltrasilvana 
vacante . . . Paulo comite de Sonnuk . . . 
Fejer IV, 1, 384. 

145. 1246.6. Hai. — K. Bela spricht auf die Bitten des siebenbür- 

gischen Bischofes Gallus, um die durch die Tartaren 
entvölkerten bischöflichen Güter aufs Neue zu bevöl- 
kern, die altenBewohner und die neuen freien Ansied- 
ler von aller Gerichtsbarkeit des Wojwoden und der 
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Comitatsbeamten frei und unterstellt sie der bischöf- 
lichen. Orig. im siebenb. Capitular-Arcbiv, Cista cap. Alb. Fase. 3, 
Nr. 50. 
Fejer IV, 1, 414 und IV, 3, 470. Tud. GyÄjt. 1834, VI, 79. 
Pray.Ann. I, 282. Pray, Hier. II, p. 254. Sehlözer, p. 342. 
Quartalseh. I, 252, V, 106. Grundverfassung 198. Benko Mil- 
kovia 11,305. KatonaVI, 73. Ung. Mag.II, 219. Kosa de adm.p.30. 
Urkundenbuch Nr. LXIII. 

146. 1246. — Das Albenser Capitel beurkundet, dass Paulus vom 

Stamme Guth Keled dem Palatin Stephan d esse IbenStam- 
mes, die Hälfte der Besitzung Scylag mit der Hälfte 
der dasigen Freigelassenen und Hörigen für 100 
Mark Silber verkauft habe, und Wald und Jagd ihnen 
beiden gemeinschaftlich sei. Orig. im Archive der Famil. 
Kisfaludi. Kerne ny, Urk. Samml. I, 19. 

Tudom. Gyujt. 1833, V, p. 108. Fejer Vll, 3, p. 28. 

Urkundenbuch Nr. LXIV. 

147. 1247. 2. Juni. — K. Bela vergabt dem Johanniterorden zur 

Beschützung und Bevölkerung des durch den Mon- 
goleneinfall verheerten Landes „totam terram de 
„Zewrino, cum alpibus ad eam pertinentibus , et aliis attinentiis 
„Omnibus, pariter cum Kenazatibus Joannis et Farkasii vsque 
„ad flumen Ölte, excepta terra Kenazatus Lyrtioy (Pr. Linioy) wai- 
„wode,quam Olahis relinquimus, prout iidem hactenus tenuerunt... 
„Ad hec de salibus, quos ad vsum dicte terre, et illarum partium 
„versus Buigariam, Greciam et Cumaniam sufTicienter deferri con- 
„cedimus, de quacunque salis fodina Vltrasiluana commo- 
„dius, sumtibus nobis et ipsis communibus, extrahi potuerint. . . . 
^Ad hec contulimus . . . . a fluuioOlte et alpibus vltrasilua- 
„nis totam Cumaniam ... excepta terra Szeneslai woiavode 
„Olahorum^. „Concedimus etiam eisdem terram quingentorum 
„(Pr. 400) aratrorum in Feketig, vel alibi vltra siluas 
„complebimus hunc numerum, vbi magis ad introitum terre Cumane 
„vel Zeurini dictis fratribus videbimus expedire^. „Rusticos de regno 
„nostro cuiuscunque conditionis et nationis, ac Saxones vel 
„Teutonicos de nostro regno non recipiant ad habitandum terras 
jySupradictas nisi de licentia regia specialis. . . . Datum anno ab incar- 
natione domini MCCXLVII quarto nonas Junii (al. HI) ... Gallo 
Transil. episc. ... Laurentio waywoda Transil. Paulo 
de Zounuk .... 
Fej^r IV, 1, 447. Pray, Dissert. VII, 134. Katona VI, p. 95. 
Bethlen, 1. c. etc. 

148. 1247. — K. Bela bestätigt dem Ladislaus, Lonya*s Sohn, wegen 

der Verdienste seines in der Schlacht bei Neustadt 
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gefallenen Vaters und Bruders Gyarke, so wie wegen 
Ladislaos eigener Verdienste in dieser Schlacht, den 
Besitz der vonGurg, dem Sohne Chak*s vermöge Erb- 
rechtes an ihn gefallenen Orte: Szen-Ivan *), Rech- 
keth*), Deuecher'), Nusol*), Szeuleus, Buzas^), Kis- 
foly, Szent-Gothard «), Galov ?), Orraan »), Bach- 
hyda ®), Schilvas *®), Rechteg **) et Desocana *') in par- 
tibus transiluanis . . . quas etiam possessiones per literas primi Belae 
regis, qui dum in partibus Poloniae propter Petrum, qui nomen 
regia sibi potenter Hungariae adscripserat, pro tempore mansissit, 
ideroque Gurg ipsum regem Beiaro . . . fideli secutus est famulatu 
et post suam in regni sui reversionem eidem praedictas possessiones 
suas et alias restituisset . . . patrimonialiter sibi de?olTendas clare 
demonstravit. Datum . . . anno dominicae incarnationis MCCXLV 
(XLVII) regni autem nostri anno duodecimo. 
PejerlV, I, 392. 

149. 1248. 12. Sept. — Der Prior des Klosters von Meches beur- 

kundet, dass Benedict von Mocholia, weil er gegen 
die Angriffe auf seine Besitzrechte von Seite seines 
Bruders, von dem siebenbörgischen Woiwoden keinen 
Schutz erhalten habe, bis zur Einreichung seiner 
Klage beim Könige, gegen jede weitere Rechtsver- 
letzung Verwahrung eingelegt habe. 

Kerne ny's Urkundensammlung, I, 21. Orig. im Kolosmonost. 
Archiv (wurde 1854 nicht aufgefunden). 

Urkundenbuch Nr. LXV. 

150. 1248. Tliad. — DerWojwode Laurentius verleiht den An- 

siedlern in Winz und Burgberg in Bezug auf Wald, 
Weide und Wasser alle Rechte der Hermannstädter 
Gaugenossen, bestimmt das Maass ihrer Abgaben, des 
Miereschzolles undder Woiwodalbewirthung. 
Aus einer Bestätigung K. Sigmund*8 von 1421, im sächsischen 
National-Archiv, Z. 34. 
FejerVn, 1,294. 
Urkundenbuch Nr. LXVI. 

151. 1249* — K. Bela schenkt dem Paulus aulae regiae judici et 

comiti Zaladiensi und seinen Erben die „terre seu ville 
„Zwdan, Wkan, Keer, Belchyeö iuxta Crisium — item Borok iuxta 
„medium Crysium, Zaram, HewnyÖ, Bikally, Fyld et Almas in 



1} Vafla« SzenÜTÄny, im Dobokaer Comitat. >) Kecsed, cbendaa. *) Deveeaer, ebendaa. *) Nosxaj, 
eb«nda8. S)Bazay ebeodas. ^^Si. Gotbart, ebendaa. ') Qtügd, ebendaa. ®) Ormany, im Innersola. 
Com. ') Bonezbida, im Dobok. Com. ^^ Viz-Sxilvas, ebendaa. ^*} Retteg, im Inneraoln. Com. 
**") Deaakna, ebendaa. 
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^Biharieusi, nee noo Kazawar, Zomus populorum Towtsloy et Zonuk 
„hospitum castri Zonuk in Zonukiensi ac demum Iwan Hogfalw et 
„Volko in Cragnensi comitatibus existentibus*'. . . . 
Cop. mit dem Gerichtssiegel des siebenb. Wojwoden v. J. 1^72 
im ungrisch. Kammer-Archiv in Ofen. 

152. 1250. 11. Aug. — K. Bela beurkundet, dass der Ban von 

Slavonien mit mehreren Andern vor ihm erklärt hät- 
ten, „cum monasterium de Sarwar, cujus suntpatroni, in episco- 
„patu Transiluano sitnm quondam celebre, et possessiouibus opulen- 
„tum , ex generali subcursione Tartarica tam ex ruinis aedificiorum 
„dicti monasterii, quam depopulationibus possessionum eiusdem, 
„adeo periisset, quod etiam adhuc yix addici valeat, vt resurgat^, 
so hätten sie die Besitzung des Klosters Futog, die 
auch Batkay genannt würde, im Batscher Comitat an 
Johannes des Matthäus Sohn für 30 Mark Silbers ver- 
kauft, damitdasKloster „per subventionem pecunie prenotate 
aliquanter ad statum possit resurgere meliorem^. Der König 
bestätigt den Kauf. Datum anno incarnationis dominice millesimo 
ducentesimo quinquagesimo. 
PejerIV,2,67. 

153. 1251. 5. J&nil. — K. Bela trägt dem Wojwoden Laurentius 

auf, das uralte, jüngst von den Mongolen zerstörte 
königliche Schloss Zenth Leleukh auf der Grenze des 
Szekler Landes ungesäumt wieder herzustellen. 
Graf Kemeny*s Urkundensammlung, 1, 25. Orig. im Kolosmono- 
stor. Archiv. (Wurde im April 1854 nicht aufgefunden.) 

Fejer YII, 3, p. 33. Schuller, Archiv I, p. 64. K^meny, 
Arpadia I, p. 71. 

Urkundenbuch Nr. LXVII. 

154. 1251. 23. Hovemb. — K. Bela verleiht den Söhnen des Grafen 

Stephan und den Söhnen des Grafen Bribigne u. s. w. 
die Grafschaft Brebir. Unter den Zeugen: (Gallo) Vltrasiluano, 
Lauren tio wajvoda Vltrasilvano , comite de Dolcon (F. Doboka). . . 
Dionysio Zougesan (F. Zonoukiensi) . . . 
Katona VI, p. 153. Lucius IV, IX, p. 285. Fejer IV, 2,106. 

155. 1252. 20. Aag. K. Bela vergabt an den Grafen Vincentius, 

Sohn des Akadas Siculi de Sebus, den ehemals dem 
Sachsen Fulkun gehörigen, durch die Mongolen ver- 
wüsteten, zwischen dem Gebiet der Walachen von 
Kerz, der Sachsen von Kronstadt und der Szekler von 
Sebus liegenden Landstrich Zek, und gibt dessen 
Grenzen näher an. 
Kem6ny, Urkundensammlung Erg. I, 62. Orig. im Archive des 
Grafen Nemes. 
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Katona VI, 182. Pej er IV, 2, 147. Be nkö, Transilvania I, 446. 
Recht des Eigenthums, p. 27. 
Urkundenbuch Nr. LXVIII. 

156. 1252. — K. Bela gründet die PrSmonstratenser-Abtei Thuroz 

zu Ehren der h. J. Maria, welche er zur Herrin und 
Schutzpatronin des Reiches weiht (,,Domina et patrona**). 
Unter den Zeugen: Gallo transilvano (episcopo) . . . 
Katona VI, 169. FejerlV, 2, 135. 

157. 1253. 15. Sept. — Das Ofner Capitel erbittet von Papst Inno- 

cenz' die Bestätigung eines ihm von K. Geysa verlie- 
henen Privilegiums. Erw&hnt wird: Gailus episcopus transil- 
vanensis etc. als gleichzeitig. 
Peterfi, concil. p. I, p. 126. Fejer IV, 2, 204. 

158. 1256. 3. HOV. — Der Convent des Klosters St. Hyppolit in 

Zobor bezeugt, dass der Convent der Benedictiner- 
Abtei im Granthal gegen alle, welche nach dem Tar- 
tareneinfall Rechte und Besitzungen der genannten 
Abtei in Ungern „item in parte Transyluana ti'ibutum sa- 
lium circa Aranyos habitum'' an sich gerissen, bezüglich 
solchen gewaltsamen Besitzes von Gütern, die sie 
sowohl in Ungern „quam in parte Transylvana** gehabt, 
Verwahrung eingelegt habe. Datum feria quarta proxima 
p. f. om. SS. anno gratiae MCCLVI. 
FejerlV. 2, 405. 

159. 1256. 16. Dec. — K. Bela IV. bestätigt die Rechte und Privi- 

legien der Graner Kirche und ertheilt dem Erzbischof 
u. a. das R echt auf den zehnten Theil aller köni gl. Ein- 
künfte von den Szeklern und Wlachen: „similiter in decimis 
pereipiendis regalium proventuum ex parte Siculorum et Olacorum, 
in peeudibus, pecoribus, animalibus quibuslibet, exceptis terragiis 
Saxonum; sed ex parte Olacorum etiam ubique, et a quocunque 
provenientium in regno Hongariae persolvi consuetorum; nee non 
super decimis exigendis de urburis, regi persolutis, et exactis, in 
quibuslibet argenti fodinis, et auri fodinis^ . . . Datum anno Domini 
MCCLVI decimo septimo Calendas Januarii. 
Original im Gran. Prim. Archiv. Fejer IV, 2, 384. 

160. 1256. — Papst Alexander IV. vermehrt auf die Bitten des 

Siebenbürger Bischofs die Einkünfte der Kathedral- 
kirche, die zum Unterhalt der Domherren nicht aus- 
reichen, mit denen zweier Kirchen oder Capellen. 
Original in der Vatican. Bibliothek. Aus derBatthyani'schen Biblio- 
thek in Karlsburg in G. v. Teutsch's Urkundensammlung. 
Urkundenbuch Nr. LXIX. 
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161. 1256. — Das siebenbörgisehe Domcapitel beurkundet den 

Verkauf von Almas im Thorenburger Comitat 

Aus einem den Schriftzugen nach dem dreizehnten Jahrhundert 

angehörigen Original-Transsumt des siebenb. Domcapitels im siebenb. 

Capitular-Arehi? cista Thorda fasc. 6, Nr. 27. 
Urkundenbuch Nr. LXX. 

162. 1266 — 1270. — Das Wardeiner Capitel beurkundet die 

widerspruchlos vollzogene Einführung des Grafen 

Mykola in den Besitz von Fornos, Styii teluk, Myhedej 

und Szomordok. 

Aus dem Originale in der Urkundensammlung des Grafen Joseph 

Kemeny I, 3. Fejer IV, 3. 28 und VH, 1.367. Kereszturi, Ep. 

Varad. p. 133. 

Urkundenbuch Nr. LXXI. 

163. 1266. — K. Ottokar von Böhmen meldet dem Papst, dass er 

roitKönig Bela von Ungern und anderen Feinden Frie- 
den geschlossen nach schwerem Krieg, quod aduersus... 
innumeram multitudinem inhumanorum hominum, Gumanorum, Vnga- 
rorum et diversorum Sdauorum, Siculorum quoque et Vala- 
chorum, Bezzenninorum et Ismaelitarum . . . gessimus. 
Fejer IV, 3, 15. 

164. 1261. 9. Sept. — K. Bela bestätigt die Rechte und Besitzun- 

gen des Erlauer Bisthums. Darunter: Pohanara, Tisza, Keddi 
et directa medietas Neusaeghaza vocatae, item Kevegyhaz et Nagyte- 

lek vocatae, prope Turvicze existentis magnis secundum suas 

per B. regem Ladislaum donatae ... in comitate Zonuk existentes 

Item quod nullus baronum videlicet paiatinus, judex curiae 

domini regis, magister tauernicorum, wayvoda Transit oaniae, banus 
totiusSclauoniae et alii quamuis dignitate fulgentes poterunt deseen- 
sum facere in possessionibus ecciesiae antedictae Agriensis.. . .Datum 
. . anno incarnationis Dni. MCCLXI quinto Idus Septembris . . . 
Fejer IV, 3, 33. 

165. 1261. — Herzog Stefan von Siebenbürgen bestätigt den 

Ansiedlern von Deesch den Hauptinhalt eines, ihnen 

vom Ban Erney ertheilten Freibriefes: Exemtion von 

der Comitatsgerichtsbarkeit, gewählte Richter mit 

.unmittelbarem Gerichtszug vor den König, Heeres- 

• folge wie die von Zoloch und Zäthmar. 

Au» den Bestfitigungsurkunden von 1279, 1291 und 1504 im 
Archiv von Dees in der Urkandensammlung des Hofrathes von Rosen- 
feld. 

Scbuller, Archiv 1, 66. 
Urkundenbuch Nr. LXXII. 
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166. 1261. — Stephan, der jüngere König von Ungern und Her- 

zog von Siebenbürgen, ertheilt den deutschen Ansied- 
lern in Dees auch seinerseits die Freiheiten, die 
ihnen bereits sein Vater Bela gegeben hat, und 
beschreibt die Grenzen ihres Gebietes. 

Aus einer Bestätigung K. KarFs vom 8. Dec. 1310 in Tudomänyos 
Gyujtemeny 1830. I. 79 und 83. 

Sehuiier, Archiv I, 66. 

Urkundenbuch Nr. LXXIII. 

167. 1262. 5. (?) December. — Friedensvertrag des Jüngern Königs 

von Ungern Stephan mit seinem Vater Bela. Nos Ste- 
phanus, Dei gratia, junior rexVngariae, dux Transiluanus .... 
magistro Stephane praeposito Scibiniensi, aolae nostre vice-can- 
cellario . . . Datum anno Domini MCCLXII, nono idus Decerabris. 
Original im Primat. Archiv. 

Fejer IV, 3, 69. Katona VI, p. 360. Bei, notii I, p. Ii8. 

168. 1263. 16. Jäin. — Das Capitel von Grosswardein bezeugt, 

dass der Wojwode Iwan und Kend v. Zalathna sich über 
den Mord eines Anverwandten in Güte vertragen 
haben, und der Friedbrüchige SO Mark Silber zahlen 
soll. 

Fejer VII, 3, 46. 

Urkundenbuch Nr. LXX1V. 

169. 1263. W.Febr. Ofen. — K. Bela IV. erneuert der von Bela III. ge- 

gründeten und von Ladislaus und Andern reich mit 

Gütern undFreiheiten beschenkten Abtei vonKolosch- 

monostor, da sie der bezüglichen Urkunden in dem 

Mongoleneinfall verlustig gegangen, ihre Freiheiten 

und bestätigt sie im Besitz ihrer Güter, namentlich 

Monostor*s und — — und des Zehentrechts auf ihren 

Besitzungen. 

Katona III, 381. Kaprinai, Hung. dipl. I. p. 38. Decreta et 

vitae reg. Hung. II, p. 181. Fridvalszky, reg. Mar. p. 56. Simon, 

And. Suppl. ad dissert. de dextra S, Stephani p. 118. Fejer IV, 3, 106. 

Fuxhofer, monast. I, 127. 

Bestätigt wurde dieses Privilegium von Karl R. 1324. 
Fej^rVIII, 2, 518. 
Urkundenbuch Nr. LXXV. 

170. 1263. 3. Mal. Zokol. —Neuer Friedensvertrag zwischen dem 

Jüngern König Stephan und seinem Vater Bela.... 
Stephanus Dei gratia, iunior rex Hungarorum, dux Transiluanus, 
dominus Cumanorum .... cum baronibus nostris , scilicet cum .... 
Ladislao, vayvoda Transiluano, comite de Zounuk .... Datum 
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prope monasteriam Zokol, ia inuentione sanctse crucis, anno Do- 
mtni MCCLXm. 
Orig. im Primat. Archiv. Fejer IV, 3, 160. Bei not. Hang. I, 
f>. 122. KatonaVI, 370. 

171. 126$, 28. October. — K. Bela bestätigt, dass das Erzbisthum 

Gran den Zehnten „peeudum et pecorum prouenientium 
ah Olachis et Siculis^ besessen habe und befiehlt von 
Neuem: „Item similiter de peeudibus et pecoribus exigendis, ab 
„Olachis et Sieulis, idem archiepiscopus accipiet decimam par- 
„tem . . . Anno Domini millesimo, ducentesimo, sexagesimo tertio, 
ibV, calendas Novembris." 

Orig. im Prim. Archiv. Pray, Hierarch. 1, 131. Katona VI, 391. 
Fej^r IV, 3, 133; VII, 5, 331. 

172. 1263. — Stephan, jüngerer König von Ungern etc., bestätigt 

auf Ansuchen des siebenbürgischen Bischofes Gallus, 
das von seinem Vater dem Bisthume ausgestellte 
Privilegium von 1246. 

Aus dem Original im siebenbürg. Capitular- Archive. Cista capit. 
Alb. fasc. 3, Nr. 50. 

Fejer VII, 5, 337, mit falschem Jahr 1262. 

Urkundenbuch Nr. LXXVI. 

173. 1263. — Stephan, jüngerer König vonUngern, schenkt dem 

Jula, Sohn des ehemaligen Bans Ladislaus zur Beloh- 
nung für seine treu geleisteten Dienste, die ihm 
gühörigen Dörfer Wiz, Munora, Hassach, Nogrech u. u. 
in Siebenbürgen. 
FejerlV, 3, 158. 
Urkundenbuch Nr. LXXVII. 

174. 1264. 6. lal. Gran. —Erzbischof Philipp von Gran ertheilt dem 

Dechanten und den Pfarrern des Hermannstädter 
Capitels die Freiheit, dass Keiner derselben unmit- 
telbar vor ihn vor Gericht geladen werden dürfe, be- 
vor er nicht vor dem Dechant gewesen. 

Original in einem Transsumt vom 10. December 1282 im Hermann- 
städtßr Capitular-Archiv. Aus der Reschner'schen Urkundensammlung. 

Urkundenbuch Nr. LXXVIII. 

175. 1264. 6. Mal. 6rai. — Philipp, Erzbischof von Gran, ertheilt 

dem Dechanten und den Pfarrern des Hermannstädter 
Capitels wegen ihrer allzugrossen Entfernung von 
Gran das Recht,die sacramenta episcopalia von jedem 
katholischen Bischöfe zu empfangen. 

Original-Transsumt im Hermannstädter Capitular-Archiv. Reschner*s 
Urkundensammlung, III, 110. 
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Benkö Milkotia I, 93. Katona VI, p. 422. Fejer IV, 3, p.240. 
' Schldzer, p. 620. 

Urkundenbuch Nr. LXXIX. 
176. 1264. 28. Mai-iafderMarieninsel.— Die von denKöhigen ernann- 
ten Reichsrichter, darunter Ladislaus der Woiwode 
von Siebenbürgen, sprechen die Rückgabe eines 
Fischteiches an die Ofner Kirche aus. „I^os Philippus Stri- 
„goniensis, Smaragdus Colocensis archiepiscopi , Rolandus banus 
„totius Sciauonie, magister Mauritius, tavarnicorum domini regia 
„magister, Ladislaus vajvoda Transiluanus, magister Baas judex 
^curise illustris regis, judices ab ytrisque regibus pro utilitate regni 
„deputati, significamus ete.^ 
Fejer IV, 3,239. 
1T7. 1264. 16. Juli. — Papst Urban IV. ermahnt den jungern König 
Stephan, seiner Mutter die ihr entrissenen Besitzun- 
gen Bistritz, Rodna, Zolosum und Querali wieder 
zurückzustellen. 
Raynald, Ann. XIV, p.ll2. Katona VI,4i7. Frag. — Fejer IV, 
3, 216. 

Urkundenbuch Nr. LXXX. 

178. 1264. — Stephan, jüngerer König von Ungern, vergabt dem 

comes Hazos wegen vielfacher Verdienste, das Land 
Nazwod zu erblichem Eigenthume. 

Fejer IV, 3, 202. 

Urkundenbuch Nr. LXXXI. 

179. 1264. — P. Urban IV. verleiht auf die Bitte des siebenbür- 

gischen Bischofs dem archidiaconus de Sassvar, die 
eben erledigte Pfarre von Winz, da seine jährlichen 
Einkünfte die Summe von 9 Mark nicht übersteigen. 

Orig. in der vaticanischen Bibliothek. Aus der Gr. Batthyani'schen 
Bfichersammlung in Karlsburg in G. D. Teutsch's Urkundensammlung. 

Urkundenbuch Nr. LXXXII. 

180. 1264. — K. Stephan derj. befreit die von den Tartaren ver- 

wüsteten Besitzungen der Cistercienser-Abtei Kerz 
vom Einlager des Wojwoden oder anderer Barone und 
vereinigt sie bezüglich ihrer Abgaben mit dem Her- 
mannstädter Gau. 
Aus einer dem Original-Transsumt König Otto's vom J. 1306 im 
sächsischen National- Archiv entnommenen Eder*schen Abschrift. 

Fejer V, 1, 205. Eder, obs. in Feim. p. 20. Frag. Reschner, 
de praediis p. 46. Frag. 

Urkundenbuch Nr. LXXXIII. 

181. 1265. — Stephan, der jüngere König vonUngern, Herzogvon 

Siebenbürgen etc. schenkt an Stephan, den Kämmerer 
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der Jüngern Königin das Schloss Agasck sammt den 
drei Dörfern Kutassou, Barkan und Tha zur Be- 
lohnung für mehrfache Verdienste, unter Andern, 
weil er „inimicitias perpetuaa totius generationis Aba obtimiit 
„et incurrit, pro eo videlicet, quod propter fidelitatem nobis 
„obseruandam Ladislaum, filium Watha, de genere Aba, nostrum 
„et regni infidelem captiuauit, et captum nobis duxit, qui propter 
„suam infidelitatem . . . fuit decollatns etc.^ 
Fejer IV, 3, 289. Orig. in Zirez. 

182. 1265. — Stephan, der jüngere König von Ungern und Herzog 

von Siebenbürgen bestätigt die Schenkung der „terra 
Loysta*' durch Bela an Corlardus von Talmesch vom 
Jahre 1233. 

Orig. in einer Bestätigung K. Robert's v. 1311 im Kammer- Archiv 
in Ofen. 

Fejer VII, 4, 129. 

ürkundenbuch Nr. LXXXIV. 

183. 1265. — Stephan, j. König von Ungern und Herzog von 

Siebenbürgen bestätigt das Privilegium des Woj- 
woden Laurentius für Winz und Burgberg v. 1248 und 
sichert ihnen den ungestörten Besitz ihres Eigen- 
thums zu. 

Aus einer Bestätigung K. Sigmund*s v. 1421 im sächs. National- 
Archiv Nr. 34. 

Erwähnt in Schuller*s Archiv I, 44; Umrisse I, 126. Quartai- 
schrift VI, 31. Marienburg Geog. II, 214. Schaser, dissert. p. 13 et 
p. 32. Re sehn er, Comment. p. 24. Kosa de admin. p. 53. 
ürkundenbuch Nr. LXXXV. 

184. 1266. 20. Nov. — K. Bela stellt dem Bisthum Vesprim zwei 

demselben entrissene Schlösser Tadenka zurück u.s.w. 
Unter den Zeugen: . . . . L. vajvoda Transilvaniae .... 
Fejer IV, 3, 322. 

185. 1266. — Stephan, j. König von Ungern und Herzog von 

Siebenbürgen bestimmt und schirmt die Rechte der 
Ansiedler von Karako und Igen, namentlich Angriffen 
des Wojwoden gegenüber, und vermehrt für den Fall 
des Bedarfs ihr Gebiet mit der zu Weisseuburg 
gehörigen terra Gyumosd. 
Original in einem Transsumt aus der Zeit Königs Andreas III. im 
siebenb. Capitular - Archiv , 4, 390. Aus der beglaubigten Abschrift 
eines siebenb. Capitular-Transsumtes vom 24. Juli 1714 und 14. No- 
vember 1776 im ^iebenb. Gubernial- Archiv z. Z. 5284, 1788. 
Fejer VII, 4, 130. 
Ürkundenbuch Nr. LXXXVI. 
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iSe. 1267, Schwarzbarg. — Stephan, j. König etc. befiehlt dem 
Castellan von Hunyad Leustacus, ihm, da er in der 
Schwarzburg (beiZeiden) yon seinen Gegnern, beson- 
ders Laurentius Kemeny de Gereu sehr bedrängt 
werde, mit den Schlosshörigen von Zalad, Rhuda, 
Rhohosd und den anderen Orten und mit KriegsYor- 
räthen schleunigst zu Hilfe zu eilen. 

Original im Kemeny* sehen Familien-Archiv. Kemeny, Urk. Samml. 
Suppl. I, 73. FejerVn, 4, 133. 

Urkundenbuch Nr. LXXXYII. 

187. 1267. — ^ Step ha n,j. König von Ungern, verleiht dem Andreas, 

Sohn des Ivan, seinem Thflrsteher (janitori) in Anbe- 
tracht der ihm von demselben oft bewiesenen treuen 
Dienste, insbesondere gegen den Wojwoden Ladislaus 
und in der Schwarzburg, die „villam Aranylabu Barth 
vocatam.** 
Fejer IV, 3. 407. 

Dieselbe Urkunde im Auszuge steht noch einmal bei Fejer YII, 
5, 587, nur mit dem Unterschiede, dass dort statt Andreas janitor 
— Joannes janitor steht, was auch Fejer in einer Note mittheilt, 
worin er zugleich erwähnt, dass er den letztern Auszug aus dem 
Originale einer ung. Hofkammer-Archivs-Urkunde erhalten habe. 
Urkundenbuch Nr. LXXXVIH. 

188. 1267. — K. Bela verurtheilt Ponyth, den Sohn des Arnoldus, 

wegen mannigfacher Vergehen und Nichtbeachtung 
der Ausspräche des Gerichtes, unter dessen sechs 
Beisitzern auch der Wojwode von Siebenbürgen Ladis- 
laus vorkommt, und selbst königlicher Entscheidun- 
gen, zum Verlust seiner sämmtlichen Güter und, im 
Falle man seiner habhaft werden könne, zur Brand- 
markung. 

Fejer IV, 3, 384. 

189. 1267. — K. Bela „Dei gratiaRex Hungariae, Stephanus per ean- 

dem lunior rex Hungariae et Dux Transsiluaniae et 
Bela iunior Dux totius Sclavoniae'' geloben, die „Nobi- 
les Hungariae univers., qui Servientes regales dicun- 
tur,bei den ihnen von KönigStephan verliehenen Frei- 
heiten zu erhalten, widrigenfalls der £rzbischof von 
Gran den Eidbrüchigen durch Kirchenstrafen dazu ver- 
halten werde. Datum A. D. MCCLXVII. 
Fejer IV, 3, 391. 

190. 1267. — Stephan, der jüngere König von Ungern und Her- 

zog von Siebenbürgen schenkt dem Magister Pous und 
dessen Bruder Dominicus für treue Dienste die terra 
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Enczen bei Kasehau zn yollem Eigenthmn, ^attendentes 
„fidelltates et servitiorum roerita . . ., quae nobis in Castro Feke- 
»tewygh *) existentibus exhibuit fideliter et devote, ita videlicet, 
„quod cum Laurentius, filius Kimini, expugnaret contra nos castrum 
,,praedictum, ipse idem Magister Pous de castro quam plures de 
„nostris procurrentes contra hostium nostrorum multitudinem yiri- 
^liter dimicavit, porro cum consequenter cum ipso Laurentio, et cum 
,,omni exercitu patris nostri contra nos usque ad dictum castrum 
„destinato, coliectis viribus nostris conflictum ibidem haberemus, 
„multa fidelitatis opera exhibuit laude digna. Ceterum cum per- 
„mittente Deo de castro prsedicto ad partes Danubiales direxisse- 
,,mu8 gressus nostros, idem ipse magister Pous in conflictu, quem 
^inlrsuareg contra generalem exercitum praedicti patris nostri babui- 
,,mus, hostium cuneos intrepide penetrando, multis per cum inter- 
,,emptis, Johannem, filium Henrici palatini, ad nos captivatum 
„adduxit . . . .^ 
Fejer IV, 3, 410. 

191. 1268. — Das siebenbürgischeDomcapitel beurkundet, dass 

' Luca seinem Eidam mit Einwilligung seiner Cognaten 
den vierten Theil der empticia terra Chungna zum 
Eigenthum übergeben habe. 

Aus dem Original-Transsumt des Erlauer Capitels vom J. 1329 im 
siebenb. Capitular-Archiv. Miscell. I, 3, 7. 
Urkundenbuch Nr. LXXXIX. 

192. 1268. 20. December. — Richter und Geschwome von Rodna 

bezeugen, dass Graf Rotho mit Einwilligung seiner 
Verwandten und Erben seine Besitzungen, darunter 
dieHälfte der Silbergruben, an den Grafen Henficus, 
den Sohn des Brendlinus, für hundertfünfundfünfzig 
Mark „fulminati argenti,*' Rodnaer Gewichts zu unwi- 
derruflichem Eigenthume verkauft habe. 

Fejer IV, 3, 480. 

Urkundenbuch Nr. XC. 

19^. 1268. Stephan, der jüngere König von Ungern, bestätigt dem 
Bischof von Siebenbürgen Gallus den von seinemVater 
Bela verliehenen Freibrief. 

Fejer IV, 3,470. Szeredai, Epp. Trans, p. 14. Katona mit 
dem J. 1263. VI, p. 489. 
Urkundenbuch Nr. XCI. 

(Diese Urkunde ist dieselbe mit Nr. LXXVI und gehört wohl in 
das Jahr 1263.) 




^) Soll wohl Feket^alom, d. i. die Schwarzbarg bei Zeiden sein. 
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194. 1268. — Stephan, der jüngere König von Ungern, nimmt die 
Söhne des Laurentius de villa Bylok, Boehu, Bench, 
Benche und Bethlen und ihre Nachkommen in gerader 
Linie unter die Zahl der „Seryientes regales^ auf, für 
ihre mannigfaltigen Verdienste insbesondere des 
Benche, weil dieser mit ihm in die Sehwarzburg 
eingezogen und ihm daselbt viele Dienste gelei- 
stet hat. 

Fejer VII, 3, S5. Aus dem gräfl. Bethlen'sehen Archiv. 

Urkundenbuch Nr. XCII. 

195. 1268. — Stephan, der jüngere König, erhebt drei Söhne 

Gsaki, Hörige des Biharer Schlosses, in den Adel- 
stand. 

Stephanus D. g. iunior rex Hungariae et dux Transs. . . Quum per 
parentes nostros extra meritum graues persequutiones pateremur, et 
castrum Feketheuholm intrassemus ; defendentibus nobis , baronibus 
nostris et aliis nobilibus regni fere omnibus, — demum, dum cum Hen- 
rico Palatino in Vsuaseg conflictum habuissemus : iidero supervenienti 
aciei se exponentes — multa letalia vulnera habuerunt .... 
Fragment bei Katona VI, 491. Conf. Tiroon Epit. Chron. p. m. 74. 

196. 1268. — Stephan, der jüngere König, erhebt den Marcellus, 

Sohn des Jacobus, Burgmannen vun Eisenburg, wegen 
seiner kriegerischen Verdienste in den Adelstand: 
„specialiter in Graecia et in Feketeuholm, et etiam in Usua- 
„sag, quum conflictum cum Henrico palatino, et cum omni exer- 
„citu patris nostri habuissemus, sub vexillo Nicolai, Vajuodae 
„Transiluani, Comitis de Zonuk*" praestita. A. D. MCCLXVIII. 
Katona, Hist. Cr. Tom. VI. pag. 492. Bardosy, Supl. Annal. 

Scepus, pag. 312. Kercselich de Regnis D. Cr. S. pag. 221. Kosa 

de Tr. Admin. pag. 6. Fejer IV, 3, 468. 

197. 1268. — ' K. Bela bestätigt den Verkauf des castrum Comarum 

und eine Mühle in Totis an den comes Budensis Wal- 
ter us. Unter den Zeugen . . . Paulo (Gallo) Transiluano (episc). 
Fejer IV, 3, 443. 

198. 1269. 1. Hai. Ofen. — K. Stephan schenkt dem siebenbürgi- 
schen Capitel die Salzgrube Thorda aufs Neue zu voll- 
kommen freiem und von allen königlichen Beamten 
und dem Woywoden unabhängigen Besitz, und erlässt 
ihm überdies jede königliche Steuer. 

Aus einem Transsumt König Ladislaus IV. v. J. 1276 in einem 
Original-TranssumtdesWojwoden Mathäus von demselben Jahre, im sie- 
benbürg, Capitular-Areh. Cent. X. Nr. 49. F e j e r VII, 4, 135. S c h u 1 le r, 
Archiv I, p. 68. 
Urkundenbuch Nr. XCIII. 
Poutes. Abth. II. Bd. XV. ^ 



199. 1269. — K. Bela verleiht den Ansiedlern von Füzegh Thu 

die terram Saar des comes de Vrbaz, diesem dagegen 
6 Joche von den Zarander Schlossgütern Pettrethe 
und Bezzegd. 

Pej^r VII, 1.356. 

ürkundenbuchNr.XClV. 

200. 1269. — Stephan, jüngerer König von Ungern und Herzog 

von Siebenbürgen verleiht dem Chjl, Grafen von Kel- 
ling, zur Belohnung der vielen treuen Dienste, die 
ihm derselbe im Kampfe gegen seine Eltern geleistet 
hat, die terra Demetrii und Vincentii im Weissen- 
burger Comitat. 
FejerVII, 4, 136, aus einer Urkunde K. Ladislaus von 1272. 
Ein Transsumt des Albenser Capitels v. J. 1355 befindet sich im ungri- 
schen Hofkaramer-Archiv. 
Urkundenbuch Nr. XCV. 

201. 1269. — Das siebenbürgische Domcapitel beurkundet, dass 

Marcus, der SohnBelus, in seinem und seiner Brüder 
Abraham und Paulus Namen, und Philippus, der Sohn 
des Jacobus — jeder seineHälfte der Besitzung Dyeha 
für je fünfzehn Mark Silber an den Grafen Apa abge- 
treten habe. 

Original im Familien-Archiv des Grafen Bethlen v. Bethlen. 
Urkundensammlung des Grafen v. Kemeny. Anhang I, 35. 

FejerlV, 3, 538. 

Urkundenbuch Nr. XCVI. 

202. 1269. — Stephan, der jüngere König von Ungern und Her- 

zog von Siebenbürgen ertheili dem Comes Andreas 
de Gyog und seinen Erben wegen seiner vielen 

Dienste und specialiter adhaerendo sibi et intraodo 

claustra castri Feketeuhalom , die terra — des Elias und 
Pousa. A. D. MCCLXIX. 
FejerlV, 3, 527. 

203. 1270. 2. lai. — K. Stephan bestätigt und vermehrt eine 

Schenkung des K. Bela für den Grafen Tobias, Sohn 
des Vza . . . Datum per manus magistri Benedieti, Zibiniensis prae- 
positi , aulae regiae vice cancellarii. Anno Dominicae incarna- 
tionis 1270. VI. nonas May . . 

FejerV, 1, 19. fn einer Note ist beigefugt: Loco Zibiniensis 
rectius Orodiensis legendum esse alia evincunt diplomata. 

204. 1270. 13. Jnni. — K. Stephan verleiht dem Ban Rolandus das 

castrum Kemluk. Unter den Zeugen: .... Petro Transylvano 
episc. Mattheo wajwoda Transylvano. A. D. MCCLXX. 
Fejer VII, 2,12. 
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205. 1270. 6. October. --Der Wojwode Matthäus schirmt den Abt 
▼ on Egres gegen Rechtsangriffe des comes Cephanus. 
Aus der Urkundensammlung des Grafen Jos. Kernen y. Ergän- 
zungsband I, 77. 

ürkundenbuch Nr. XCVII. 

206. 1270. — K. Stephan Y. bestätigt den Augustinern die vom 

Graner Obergespan Hermann gemachte und yon K. 
Bela lY. bekräftigte Schenkung „super villa Daag prope Kel- 
nuk in Comitatu Albensi sita . . . Datum A. ISTO.** 
Pejer lY, 3, 91. 

207. 1270. — K. Stephan Y. vergabt an Reinald, den Truchsess 

seines Sohnes Ladislaus, Besitzungen in Ungern und 
erwähnt dessen Yerdienste, „Cum olym superstite adhuc pre- 
dicto carrissimo patre nostro, ducatum Transiluanum teneremus, idem 
magister Reynoldus , cum honesta et armata familia in nostro exer- 
citu, quem in Greciam simul cum aliis baronibus nostris roiseramus, 
coram omnibus in ipso insultu, seu deuastatione regni Grecie damit 
tanquam miles strenuus» exinde successibus prosperis redeundo. Post- 
modum etiam quinque vicibus de Bulgaria , scilicet bis cum nostra 
persona, et ter cum aliis baronibus nostris, per nos in Bulgariam cum 
exercitu destinatis, dictus magister Reynoldus victoriosus laudabile 
triumphum, se et suos diuersis fortune casibus exponere non reformi- 
dans, reportauit. Demum cum adhuc eundem tenentibus nobis duca- 
tum Transiluanum» graues persecutiones parentum nostrorum licet 
extra meritum perpessi fuissemus , idem magister Reynoldus incon- 
cusse fidelitatis feruore, perseuerans nobiscum semper affuit et astitit, 
iidelissimum famulatum exercendo. Et cum in ipsa eadem persecu- 
tione debellatis, et captiuatis per nos quibusdam baronibus eorundem 
parentum nostrorum, videlicet Laurentio palatino, et Ernerico bano» 
cum toto auxilio nostro super relictum exercitum dictorum parentum 
nostrorum in locum, qui Ilsuazeg dicitur, versus Danubium venissemus, 
ibi aciebus hinc inde astantibus, et inuicem concurrentibus ; idem 
magister Reynoldus, nobis cernentibus, ante alios Herricum banum, 
principem illius exercitus, lancea deiectum captiuauit, vbi in sinistro 
oculo dictus magister Reynoldus exstitit crudeliter vulneratus; alia 
etiam fidelitatis opera plurima in eodem conflictu exercuit viriliter 
dimicando .... Datum .... anno ab incarnatione Domini M. ducen- 
tesimo, septuagesimo»^ 
Fejer Y, 1, 54. 

208. 1270. — K. Stephan erhebt den Dominicus, einen Burg- 

mann von Szalad, sammt seinen Brüdern in den Adel- 
stand „quod .... nobis in domo nostro, in officio tauarnieorum 
nostrorum plurimum seruivisset, maxime eo tempore, cum propter per- 
secutionem parentum nostrorum inclite recordationis, in Feketeholm 

d* 
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aufugassemus ; idem Dominicus personam suam diuersis fortunanun 
casibus exponere non reformidans , continue nobis studuerit famuiari, 
et sub eodem Castro Feketeholin crudeliter vulneratus exstiterit . . . 
Datum . . . Anno Domini MCCLXX.'' 
FejerV, 1,57. 

209. 1271. — K. Stephan belässt den Grafen Chyei, Sohn des 

Erwin de Calnuk» im Besitze der durch ihn von Tee 
seinem Anverwandten gekauften villa Herbordi Woy- 
wodae und der terraZanchateluky, welche Güter der 
König dem Teel wegen vielfach bewiesener Treue 
geschenkt. 

Original im ungr« Hofkammer- Archiv in Ofen. 

Fejer V, 1, 135. 

ürkundenbuch Nr. XCVIH. 

210. 1271. — K. Stephan bestätigt dem Erlauer Bisthum die, 

zufolge eidlich erhärteter Aussage einiger Grossen, 
darunter des Grafen von Zarand, vom Bisthum wirk- 
lich besessenen Freiheiten: »Item decimam partem omnium 
tributorum,per quemcunque exigi consuetoram, in comitatu videlicet 
. . . Zarand , Küszolnok . . . Item decimae vini omnibus comitatibus, 
ubi vineae sunt plantatae, vel plantabuntur in posterum, per deeima- 
tores episcopi vel capituli dicabantar vel exigentur ex integro excepto 
comitatu de Zarand, ubi vina decimalia soli episcopatui dignoscuntur 
pertinere . . . Datum . . . anno Domini MCCLXXI.^ 
Fejer V, 1, 153. 

211. 1271. Weissenburg. Der Wojwode Matthäus bestätigt, dass 

Abrudbanya von K. Stephan Y. dem siebenbürgisehen 
Bisthum geschenkt und ohne Einspruch von Seite 
der Nachbarn reambulirt worden sei. 
Original im siebenbürgisehen Capitular-Archiv. Fase. 5 , Nr. 37, 
Siegel fehlt. 

Katona YH, p. 573. Szeredai, Not. cap. p. 6. Fejer Y, 1, 
169. (Alle ungenau.) 

Ürkundenbuch Nr. XCIX. 

ti%. 1271. — K. Stephan eximirt den Simeon und Amanus de 
Bille von der Dienstbarkeit der Szalader Burg, und 
verleiht ihnen den Adel. Unter den Zeugen: Petro Transil- 
vano (episc.) Matthaeo wajwoda Transiivano, comite de Zonuk, 
Laurencio bano de Zevrino comite de Doboka. . . . Alberto magistro 
agasonum nostrorum comite de Zybinio . . . 
Fejer Y. 1, 137. 

2\2, 1272. 7. Jänn«r. In der Marmarosch. — K. Stephan erhebt den 

Martinus, den Sohn Mikae de Damonya, indem er ihn 
' de jobbagyionatu castri de Karako eximirt, in den 
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Adelstand. Unter den Zeugen : Petro Transilv. episc Joann. uajrod. 
Transilvan. et comite de Zounuk. Aus der Bestätigung des K. Ladis- 
laus T. J. 1273. 
Pejer V, 2, 100. 

214. 1272. 17. Februar. — K. Stephan V. verleiht den Söhnen des 

Grafen Biud, Johann und Stephan, für die mannig- 
fachen Dienste, die sie ihm auf seinen FeldsOgen 
besonders bei der Schwarzburg geleistet, die terra 
Fyntha, derenGrensen angegeben werden. 

FejerV.l, 228.Wagner,Dipl.Saro8.p.286.KatonaVII,p.S91. 

Urkundenbnch Nr. C. 

215. 1272. 19. März. — K. Stephan verleiht dem Alexius, Sohn 

des Andreas de Saaros, für seine geleisteten treuen 
Dienste, die Besitzung Dolnafö. Unter den Zeugen: Petro 
Transilvano episcopo . . . Mathaeo vajvoda Transilrano, comite de 
Zonuk, Laurentio bauo de Zeurino, comite de Doboka . . . Alberto 
magistro agazonum comite de Zybinio . • . 

Fejer V, i, 190 aus einem Hofkammer-Original. 

216. 1272. 23. lai. — K. Stephan bestätigt der Abtei Kercz den 

Freiheitsbrief, den er ihr als Herzog ertheilt hatte. 
Fejer V, 1, 205. 
Urkundenbuch Nr. Gl. 

217. 1272. 24. NoV. — K. Ladislaus bestätigt die von seinem 

Vater dem Grafen Iwanka gemachte Schenkung des 
Gutes Devecse in Neitra. Datum per manus magistri Nicolai 
ecclesiae Albensis Transiluanae praepositi , aulae nostrae vice-can- 
cellarii .... Unter den Zeugen: Nicoiao vajuoda Transiluaniae 
comite de Zonuk . . . 
Fejer V, 2, 48. 

218. 1272. — K. Stephan verleiht dem comes Dominicus und 

dem Magister Michael, den Söhnen comitis Petri de 
genere Chak, wegen ihrer vielen treuen Dienste 
und zwar zunächst und vorzüglich weil MagisterMi- 
chael „cum propter persecutionem nostrorum infidelium, cum 
„quibusdam paucis nobilibus et fidelibus nostri regni essemus in 
„Feketeholm, et iura nostra exequi deberemus cum eisdem, 
„contra opposiiam aciem egredientes fortiter dimicando, in ipsa 
„area certaminis victoriam habuimus dante domino^, eine tödt- 
liehe Wunde empfangen, das Dorf Korus A. D. MCCLXX. 
secundo . . . Unter den Zeugen: Petro Transiluano (episc.) . . . 
Matheo woy woda Transiluano, comite de Zonuk . . . Nicoiao magistro 
agasonum comite de Zibinio, Philippe magistro pincemarum, comite 
de Doboka . . . 
Fej^rV, 1, 238. 
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219. 1272. — K. Stephan best&tigt den hospitibus de Ffizegh-Thu 

die ihnen von K. Bela IV. verliehenen Privilegien. Unter 
den Zeugen: Petro Transylvano episc. . . Matheo vayvoda Transyl- 
vano, comite de Zonuk, Laurentio bano de Zeurino, comite de 
Doboka. . . . Alberto niagistro agazonum comite de Zybino . • . 
Ponyt bano comite Zarandiensi . , . 
Fejer VII, 2, 17. 

220. 1272. •— K. Ladislaus best&tigt Nikolaus, dem Sohne ChyTs 

von Kelling seines Vaters Stephan Gebietsverleihung 
an Chyl v. J. 1269. 
In einem Transsumt des siebenbfirgischen Domcapitels v. 135S im 
Hofkammer-Arcbiv in Ofen. Urkunden-Sammlung von Kemeny I, 39. 
Fejer VII, 4, 144. 

Urkundenbueh Nr. CIL 

221. 1272. -— Das Ofner Oapitel bezeugt ein Vermfichtniss durch 

Petrum, filium de Zonuk, de genere Zonuk .... A. D. 
MCCLXX secundo. 
Fejer V, 1,188. 

222. 1273. 12. Jänner. — K. Ladislaus bestätigt dem Jan mereator, 

dictus Albas eine demselben von K. Stephan, seinem 
Vater, gemachte Schenkung eines Gutes Heydreh, bei 
Szathmar. . . . Datum per manus magistri Nicolai praepositi Alben- 

sis ecclesiae Transsiluaniensis , aulae nostrae vice-caneellarii 

Unter den Zeugen : Nicoiao vaivoda Transsiluanensi comite de 
Zonuk. 
Fejer V, 2, 72. 

223. 1273. 30. lärz. — K. Ladislaus bestätigt dem comes Sopro- 

niensis et de Vrbaz Laurentius, dem Sohne des Keme^ 
nius, die Besitzung Ujwar im Pressburger Comitate. 
Unter den Zeugen: Nicoiao wajwoda Transiluaniae, et comite de 
Zounuk .... Ladislao judice curiae et comite de Barana et de 
Zibinio . . . 
Im Auszuge bei Fe j er V, 2, 86. 

224. 1273. 12. Mai. — K. Ladislaus bestätigt dem mag. Itfoys 

com. Simigiens. eine Verleihung des K. Bela vom Jahre 
1263. A. Domini 1273 quarto Idus Mali. . . .Unter den Zeugen: 
Petro Transilvano . . . Joanne vajwoda Transilvano et comite de 
Zonuk. . . 
FejerV, 2, 87. 

225. 1273. 23. Mai. — K. Ladislaus zählt die kriegerischen Ver- 

dienste der Brüder Petrus und Matheus de genere 
Chak und unter diesen die von Matheus seinem Vater 
gegen seinen Grossvater bei Peketyuholm und unter 
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der Devaer Burg geleisteten Dienste auf und be- 
lohnt sie. 

F ej^rV, 2, 9S(s. auch dort die Note p.99, welehe dieser Urkunde 
das Jahr 1273 anweist). 

Urkundenbuch Nr. Cm. 

226. 1273. 7. Juli. — K. Ladislaus verleiht den Edlen de Sytkee 

de genere J&k die Besitzung Bothyan im Eisenburger 
Comitat. Unter den Zeugen: Petro Transsiluano (ep.) . . . Nicoiao 
waywoda et comite de Zonuk. 
Fejer VII, 3,72. 

227. 1273. — R. Ladislaus bestfitigt den Grafen Andreas de 

Vngh und Jako de Zemlin den Besitz der Güter Be- 
reche undStaara. Unter den Zeugen: ... Nicoiao wajwoda 
Transiivano , et comite de Zonuk . . . Ladislao judice curie nostre, 
comite de Barania et de Zibinio. 
Fejer V, 2, 79. 

228. 1274. 26. JlUmer. — K. Ladislaus bestätigt dem comes An- 

dreas, Sohn des Iwan, die Schenkung Stephan V. fiber 
die Guter Sdri, Petend undOnd. A. D. MCCLXXIV. VU. kal. 
Febr. Unter den Zeugen: . . . Petro Transiluano (episc.) . . . Nicoiao 
wajroda Transs. et comite de Zonuk . . . 
Fejer V, 2, 14ß. 

229. 1274. 26. April. — K. Ladislaus bestätigt mehrere Privile- 

gien des Klosters St. Benedict in Grosswardein. . . . 
Datum .... anno domini millesimo ducentesimo septuagesimo 
quarto, indictione secunda, sexto kalendas Maii . . . Unter den Zeu- 
gen: Petro Transilvano ep.. . • Nicoiao vajvodaTransilvano et comite 
de Zonuk . . . Alexio (Alexandre) comite de Scibinio . . 
Fejer V, 2, 172. 

230. 1274. 25, Jani. Weissenburg. — DerWojwode Matthäus bezeugt, 

dass dervon d er Witwe und dem Sohne des ermordeten 
Urbanus erhobene Rechtsstreit gegen den Sohn Petrus 
des Mörders Petrus de Mereslo durch die Zahlungvon 
SO Mark an die Kläger und 25 Mark an den Richter bei- 
gelegt sei. Original im siebenb. Capitular-Archiv. 

Fejer V, 223. Katona VII, 663. 

Urkundenbuch Nr. CIV. 

231. 1274. 22. August. Zolyum. — K. Ladislaus bezeugt, dass er 

seinen treuen Ders, Nikolaus und ihren Brüdern, 
mehrere zum castrum Albense gehörige Gebiete ver- 
liehen, und diese von der Gerichtsbarkeit jener Burg 
eximirt habe. 

Aus dem siebenburgischen Capitular-Archiv cista I, 5, 3. 

Urkundenbuch Nr. CV. 
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232. 1274. — K. Ladislaus bestätigt den Magister Andreas, deo 
Sohn des Grafen Iwan, im Besitz einiger Dörfer im 
Gömdrer Gomitat» welche ihm von dem Terstorbenen 
König Stephan geschenkt worden, für Dienste „pro 
lydefensione Stephani, patris nostri, in Feketeholm, sommo opere 
,,impendit, in eo videlicet, qnod prineipem Laurentiam, 
i^filium Kemeny railitiae adversae aciei, quae eundem patrem 
„nostnim , seminante inimieo hnmanae generis inter eoneordes ziza- 
^niam, in ipsnm Feketeholm ire eompulerat, lancea confixnm 
„Toragine eomprehendit , et in signum eximii doni, vtpote licitam 
„fuerat, praedicto carissimo patri nostro, detalit et innexit . . ," 
Unter den Zeugen: Petro Trans, (epise.) .. . Nicoiao waj- 
uoda Transiluano, comite de Zonük . . . 
FejerV, 2, 169. 

233. 1274. — K. Ladislaus bestätigt dem Magister Thomas den 

Besitz der terra Kukynus im Ugotschaer Comitat ^quam 
«pro multipliciis ejusdem meritoriis seruicijs, in Feketeholm fide- 
«liter impensis eidem . . pater noster . . contolisse noseitur .... 
»A. D. MCCLXXIV . .« Unter den Zeugen: Petro Transs. (ep.) . . . 
Nicoiao woywoda Transsiluano, comite de Zonuk .... 
Fejer V, 11, 164. Aus einem Originale imWr.Hofkammer-Arehir. 

234. 1274. — K. Ladislaus schenkt dem Grafen Iwan, Sohn 

des luzlai, das castrum Zamabur, etc. . . . Datum . . . anno 
ab incamatione domini MCCLXXIV . . . Unter den Zeugen: Petro 
Transsyluano ep. . . Mathaeo wiguoda Transyluano, comite de Zonuk . . . 
Fej6r VII, 5, «89. 

235. 1275. 10. Februar. — K. Ladislaus schenkt dem Andreas, 

Sohn des Iwanka, wegen seiner Verdienste, die ter- 
ram Bei ed. Datum . . . anno Domini MCCLXXV quarto idus Febr. 
Unter den Zeugen: Petro Transyluano (ep.) . . . Vgrino Tajuoda 
Transiluano et comite de Zonuk . . . 
FejerV. 2, 232. 

236. 1275. 9. Härz. — K. Ladislaus bestätigt das von R. Andreas 11. 

demCapitel von Ofen verliehene Privilegium. ... Datum 
. . anno Domini MCCLXXV. septimo idus Martii . . . Unter den Zeu- 
gen: Petro Transiluano (ep.) . . . Nicoiao vajvoda Transiluano, et 
comite de Szolnok . . 
FejerV, 2, 235. 

237. 1275. 3. April. — K. Ladislaus verleiht dem Grafen Botyz, 

Sohn des Marcus die villas Zalog et Mathci. . . .Datum 
. . anno Domini MCCLXXV tertio nonas Aprih's . . . Unter den Zeu- 
gen: Petro Transil. (ep.) . . Mathaeo wajwoda Transiluaniae, comite 
de Zonuk . . . 

FejörV, 2, 238. 
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238. 1275. 27. September. — K. Ladislaus verleiht dem Nikolaus, 

Sohn des Martin, die Besitzung Bory etc. . . Datum . . . 
anno Domini MCCLXXV quinto kaL Octobris. ... Unter den Zeugen: 
Petro Transiluano . . . Mathaeo waJToda Transiluano , et comite de 
Zounuk. 

FejerV,2,267. 

239. i275.3.0€tober. — DerConvent yonKolosmonostor beurkundet 

dass Keminus, Sohn des Mikula de Kolota, vor ihm, 
dem von seinen Vorfahren reieh beschenkten, nun 
aber von den Tartaren zerstörten Kloster von Gyerö- 
monostor eine Mühle am Samosch und zwei Fischwei- 
her geschenkt habe. 
Orig. im Archiv von Rolosmonostor (wo es jedoch im April 1854 
nicht aufgefunden wurde). Aus der Urkundensammlung des Grafen 
Kem^ny. 

Fejer VII, 4, 162. 
ürkundenbuch Nr. CVI. 

240. 1275. — K. Ladislaus bestätigt' auf Bitten des siebenbur- 
gischen Bischofs Petrus das siebenbfirgische Bisthum 
in dem Besitze des ihm von K. Stephan V. geschenk- 
ten Klausenburgs. 
Aus einer Bestätigung Karl Robertos dd. 1313 tredeeimo kal. Aug. 
in einem Original- Transsumt des Wardeiner Capitels von ... 29 im 
siebenbürgischenCapitular-Archiv. CeniuriaXX. 100. Der letzterwähnte 
Transsumt gehört der Schrift nach dem 14. Jahrhundert an. Das 
Siegel abgeschnitten. 

Fejer V, 2, p. 2S4. Schuller, Archiv I, 42. Szeredai, Epp 
Tr. p. 18. Eder ad Schesaeum p. 215 et p. 282. 
ürkundenbuch Nr. CVII. 

241. 1275. — K. Ladislaus gestattet den Predigermönchen in 

der Burg auf dem Gemsenstein ein Kloster für sieben 
Brüder zu erbauen und schenkt dazu jährlich 800 
Steine Salz aus Thorenburg nebst freier Fuhre bis 
Weissenburg. 

Orig. im Kolosmonostor, wo es aber im April 1854 nicht auf- 
gefunden wurde. 

Nemzeti tärsälkodo 1830 p. 369. Fejer VII, 4, p. 161. 

Ürkundenbuch Nr. CVIII. 

242. 1275. — Alexander, Banus Comes Scibiniensis et de Doboka, 

vermacht mit Zustimmung des Königs Ladislaus die 
Besitzung Ilsuazyg mit dem Zoll von Bagata, Megyer, 
Kerepes, Buda seiner Gemahlin, eben so die villa 
St. Jacobi. 
Fejer V, 2, 298. 
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243. 1275. — K. Ladislaus verleiht dem Peter und Blasius u. a. m. 

de Turdos einen Wappenbrief. . . . Datum . . . anno Domini 
MCCLXXV. Unter den Zeugen : Petro Transsyluaniensi . . . Ladislao 
voiuoda Transiluano et comite de Zonuk. . *. . 
Nur der Schluss yorhanden bei Fej^r V, 2, 261. 

244. 1276. S.Hai. Weissenbarg. — Der Siebenbürger Bischof Petrus 

erhält vom Domcapitel die Erlaubniss, auf dem Berge 
im Walde Fulesd ein Bollwerk auf eigene Kosten zu 
bauen, mit der Bedingung, es zwar während seines 
Lebens zu besitzen, dass es jedoch nach seinem Hin- 
scheiden dem Capitel zu immerwährendem Besitze 
anheimfalle. 

Orig. Transsumt des Wardeiner Domeapitels vom Jahre 13^8 im 
siebenburgischen Capitular-Archiv Cist. Cap. Alb. Fase. 2. Nr. 16. 

FejerV,2,370. 

Urkundenbuch Nr. CIX. 

245. 1276. 28. Juli. Yilla Thar. — Der Ordensmeister der Kreuz- 

bruder, Jacobus Wechelyny, beurkundet, dass Elisa- 
beth an ihren Bruder Nikolaus de villa Thur eine in 
dieser villa gelegene Wiese, Thury Pewld genannt, 
um 2Mark abgetreten habe. 

Aus der Urkundensammlung des Grafen Jos. Kem6ny. I, 59. 

Pejer YII, 4, 166. 

Urkundenbuch Nr. €X. 

246. 1276. 9. ÄagUSt. — K. Ladislaus bestätigt dem Graner Erz- 

bisthum die ihm von seinen Vorfahren K. Andreas 
und Bela lY. verliehene Schenkung von Winz. 

Aus einem Transsumte des Ofner Capitels von 1320. Pejer V, 
2,334. 

Urkundenbuch Nr. CXI. 

247. 1276. — K. Ladislaus bestätigt dem Siebenbürger Bisthum 

die ihm von K. Stephan verliehene Schenkungs-Urkunde 
von der Thorenburger Salzgrube und ebenso die Be- 
freiung der Unterthanen des genannten Capitels von 
allen collectis regalibus. 

Aus dem Orig. Transsumte des Wojwoden Matthäus vom Jahre 1276 
in dem siebenbürg. Capitular-Archiv. Cent. X, 49. 

PejerVII, 4, 167. 

Urkundenbuch Nr. CXIL 

248. 1276. 12. September. Weissenborg. — Der Siebenburger Woi- 
X wode Matthäus transsumirt die dem Siebenbürgei 

Domcapitel von K. Ladislaus verliehene Schenkungs- 
urkunde betreffend die Salzgrube von Thorenhurg 



r 



LIX 

und die Befreiung der Unterthanen des genannten 
Capitels von allen collectis regalibus. 

Orig. im siebenbürgischen Capitalar-Archiv. Centur. X, 49. Das 
Siegel fehlt. 

FejerVII,4, 167. 

ürkundenbuch Nr. CXIII. 

249. 1276. 2S. lovember. — Das siebenburgische Domcapitel tritt 

seine Besitznng Crisfo im Biliarer Comitat an den 
Bischof Petrus von Siebenbürgen und dasBisthum 
für die Güter Pyspuki im Hunyader und Ochmar im 
Albenser Comitat ab, welche bisher im Besitze des 
Bisthums gewesen und verpflichtet sich alle Eigen- 
thumsstreitigkeiten, welche in Betreff Grisfo*s etwa 
entstehen könnten» auf seine Kosten zu führen. 

Original im siebenb. Capitular-Archiv Cista capit. Fase. 5, 35. 

Ungenau bei Szeredai Epp. pag. 21. Katona VII, 701. Fejer 
V, 2, 371. 

ürkundenbuch Nr. CXIY. 

250. 1276. — K. Ladislaus belohnt den comes Enardus durch 

Verleihung von Freiheiten an seine Unterthanen u.s.w. 
A. D. MCCLXXYI. . Unter den Zeugen: Petro Transiluano (episc.) 
Ygrino woiwoda Transiluano, Comite de Zonuk . . . Petro magistro 
agasonum, comite de Hatzek. 
Fejer V, 2, 339. 

251. 1276. — K. Ladislaus schenkt der Kirche Vesprim die Villa 

Korus. . . . Datum per manus venerabilis vir! magistri Nycolay 
prepositi ecclesie Transiluane, aule nostre vice cancel- 
larii , dilecti et fidelis nostri. A. D. MCC septuages. sexto. 
Fejer VII, 2, 46. 

252. 1277. 13. October. Imreh. — Der siebenburgische Woiwode 

Matthäus schenkt an die Kirche des heil. Erzengels 
Michael in Weissenburg, welche vom heil. R. Stephan 
gegründet und erbaut ist, 45 Mark Silber. 

Kurz Magazin I, 234. 

ürkundenbuch Nr. CXV. 
353. 1277. — K. Ladislaus schenkt dem Nonnenkloster de valle 
Vesprim die königlichen Einkünfte in Tykus oder 
Szigetfö. ... Datum . . . anno Domini MCCLXXVIL Unter den 
Zeugen: . . . Petro Transyluano. . . Nicoiao wajwoda, judice curiae 
nostrae. . . . 

Fejer V, 2, 394. 
254. 1277. — K. Ladislaus bestätigt die Vertauschung von Gü- 
tern im Thurozer Comitat des mag. Barleus gegen 
andere im Neutraer Comitat. A. D. MCCLXXVIL Unter den 
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Zeugen: Petro Transilu. epist. ... Nicoiao vajuoda Transilu. comite 
de Zonuk . . . Petro, mag. agas., comite de Sumio . . 
Pej6r V, 2. 403. 

255. 1278.23. Febraar. — K. Ladislaus verleiht dem Wojwoden 

Nikolaus einigendem Andreas de genere Kaplyon weg- 
genommene, am Fluss Szamos gelegene Besitsungen, 
darunter JakoTar zum ewigenEigenthume für ihn und 
seine Familie. 

Fejer y, 2, 425. Orig. im Arch. d. Fam. Radvanszky. 

ürkundenbuch Nr. CXVI. 

256. 1278. — K. Ladislaus schenkt der durch die Wuth der Sach- 

sen zerstörten Domkirche von Weissenburg eine Salz- 
grube in Thorda und die ewige Freiheit der hart mit- 
genommenen Unterthanen derselben von der Entrich- 
tung der collecta regalis. 
Aus einem Original-Transsumt K. Andreas III. vom J. 1291 im 
siebenbürgischen Capitular-Archiv. Cent. XX. 92 (s. 1291, 22. Feb.). 

Erwähnt in S c h u 1 1 e r*8 Archiv I , p. 43. R e s c h n er, Comentat 
p. 35. Szeredai, Not. cap. Alb. p. 9. 
ürkundenbuch Nr. CXVII. 

257. 1278. — Das siebenbürgische Domcapitel beurkundet, dass 

der Comes Moys seinem serviens Paulus für Geld und 
gute Dienste die Besitzung Dicsö SzentMarton gege- 
ben habe und bezeichnet deren Grenzen. 

Orig. im siebenb. Capitular-Archiv. Cist. Com. Küküllo Fase. 3, 37. 
Der untere Rand ist mit Buchstaben bezeichnet , die zur Hälfte abge- 
schnitten sind. 

ürkundenbuch Nr. CXVIII. 

258. 1278. — K. Ladislaus schenkt der durch die Sachsen zer- 

störten Kathedral-Kirche des h. Michael die unmit- 
telbar an der Kirche gelegenen, ehedem von Ansied- 
lern bewohnten Gründe. 

Aus dem Original-Transsumte des Wardeiner Capitels v. J. 1313 
im siebenb. Capitular-Archiv. Cist. cap. Alb. Fase. 2 , Nr. 30. 

Fejer VII, 2, 66. 

ürkundenbuch Nr. CXIX. 

259. 1278. Das Grosswardeiner Capitel bestätigt, dass Mykou, 

Sohn des Marcellus, sein in Siebenbürgen gelegenes 
Gut Hasadat gegen des Paznan, eines Sohnes von 
Felicianus,Gut Fanchuka am Fluss Berukir vertauscht. 
FejerV, 2, 475. 

260. 1279. 15. März. — K. Ladislaus verleiht denen de Zegued, „qui 

de conditione sagittartornm de Wagh originem duxerant,^ den 
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ungri sehen Adel. Unter den Zeugen: Petro TransÜTano ep. 
Fyniha vajvoda Transyivano, comite de Zonuk, Petro magistro aga- 
zonum nostrorum , comite de Zybinio. • . . 
PejerV, 2, 490. 

261. 1279. — K. Ladislaus setzt den comes Hegun und dessen 

Sohn Goganus in denBesitz fonZaward, zwischen Tas- 
nad undKene, im Mittel Szolnoker Comitat gelegen, 
wieder ein, nachdem sie durch die Tartaren daraus 
vertrieben worden. 

FejerV,2,559. 

Urkundenbuch Nr. CXX. 

262. 1279. 11. Mai. Ofen. — K. Ladislaus ertheilt dem Ban von 

Zewrin, Sohn des Wojwoden Laurentius, die Erlaub- 
niss, seine Besitzung Kendtelek, zum Dobokaer Comi- 
tat gehörig, die Laurentius vonK. Bela erhalten hatte, 
an seinen Verwandten den comes Hench, Sohn des 
Brendelinus von Rodna, um 150 Mark feinen Silbers 
abzutreten. 

Fejer V, 2, S47. Erw. Schuller, Archiv I, 27. 

Urkundenbuch Nr. CXXI 

263. 1279. — Philipp, Bischof und Legat des päpstlichen Stuh- 

les, transsumirt die Urkunde K. Andreas IL, womit 
derselbe dem deutschen Orden das Burzenland schenkt. 
S. Urkunde Nr. X. 1211. Reg. Nr. 43. 
Schuller, Archiv I, 214. 

264. 1280. IS. Man. Wien. — K. Rudolf von Habsburg bestätigt die 

Urkunde K. AndreasILüber die wiederholte Schenkung 
des Burzenlandes an den deutschen Orden und andere 
Freiheiten. 

Orig. im Königsberger Archiv cista 29. S c h u 1 1 e r , Archiv I, 223. 
Quartalschrift m, 195. Bethlen 79. Fejer III, 1, 370. Schlözer 
p. 316, fr. 

Urkundenbuch Nr. CXXII. 

265. 1280. — Das siebenbürgische Capitel beurkundet, dass 
Erneyund die mit ihmGenannten„de una generatione^, 
die ihnen gemeinschaftliche terra „superior Theuk" 
unter Einwilligung ihrer Nachbaren verkauft hätten 
an Valeniinus u. s. w. und sich zur Schirmung des 
Eigenthumsrechtes dieser verpflichteten. 

Orig. im siebenbürgischen Capilular-Archiv. Cista Coloc. Fase. I, 
Nr. 43. Siegel fehlt, der untere Rand der Urkunde mit zur Hälfte durch- 
schnittenen Buchstaben AßCD bezeichnet. 
Urkundenbuch Nr. CXXHI. 
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266. 1280. -— Das siebenbürgische Domcapitel beurkundet, dass 
Jula banus und dessen Bruder Nikolaus, Sohne des 
gewesenen siebenbürgischen Wojwoden Ladislaus, St. 
Miklos im Koloscher Comitate an Johann, Sohn des 
Magnus, um 50 Mark abgetreten habe. 

Kemeny, ürkundensammlung Suppl. I, 91. Fejer VII, IV, 181. 

ürkundenbuch Nr. CXXIV. 

2G7. 1280. -— Das siebenbürgische Domcapitel transsumirt die 
vom Domcapitel 1231 über den Verkauf der terraGam- 
bas ausgestellte Urkunde. 

Fejer V, 3,53. 

ürkundenbuch Nr. CXXV. 

268. 1280. — Stephan Adrian comes und andere Szekler der 
Diöcese Thelegd bezeugen, dass Jacobus , Bruder des 
Georg von Gald, das ihm erblich angehörige Gebiet 
und die Hälfte der Mühle in Probstdorf an Gerlach 
von Schönberg, Henricus von St. Agatha (Agnetlen), 
und Theodorich, Sohn' des Herbord, gegen V/^ Mark 
reinen Silbers abgetreten. 

Original -Transsumt des siebenb. Domcapitels vom J. 1453, dd. 
in feste b. Johannis Ap. et evang. im sieb. Capitular-Archiv. 
Miscell. Cista I, Fase. 2, Nr. 41. 

ürkundenbuch Nr. CXXVI. 

26U. 1280. — K. Ladislaus schenkt dem Woiwoden Petrus, 
dessen Bruder Gregorius und den Söhnen des Grafen 
Paulus die Besitzung Isa. 
Im Auszug bei Fejer V, 3, 74. 

270. 1281.28.März.0fe]l.— Stephanus, vicejudex curiae beurkundet, 
dass der siebenb. Bischof im Rechtsstreite um LSn- 
dereien mit den Söhnen Barch vom Stamme Chak den 
Eid zu leisten habe. 

Original -Transsumt vom 30. Sept. 1281 im siebenb. Capitular- 
Archiv. Centur. 0. 14. 

ürkundenbuch Nr. CXXVII. 

27J. 1281. 30. Sept.— Das siebenbürgische Domcapitel beurkundet 
den Vergleich des siebenb. Bischofs und derBrüder de 
genere Chak in einem Streite wegen Ländereien zwi- 
schen Gerend und Baratpüspöki. 

Original im siebenb. Capitular-Archiv. Centur. 0. 14. 

ürkundenbuch Nr. CXXVIH. 

272> 1281. — Elisabeth, Königin von ungern bestätigt auf die 
Bitten Stephan8,des Abtes des Klosters S.Margaretha 
deMezes,diesem Kloster das ihm vonAnna der Gemahlin 
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Bela'slll. verliehene Anrecht auf den fünften Theil der 
ZoUeinnahme von Ziloh. 

Fejer V, 3. 94. 

Urkundenbuch Nr. CXXIX, 

273. 1281. Erlaa. — K. Ladislaus stellt dem Erzbischof von Erlau 

widerrechtlich abgenommene Güter zurück. Unter den 
Zeugen: Petro Transilvano (epo.). 
Pejer V, 3, 80. Schmitth, ep. Agr. 1,205. Katona VI, 855. 

274. 1282. 22. Febr. — Das Grosswardeiner Capitel beurkundet, 

dass in dem Streite zwischen dem siebenbürgischen 
Bischof und Stephan, dem Sohne des Banus File um 
einen Acker bei Tusnad der Vertreter des Bischofs 
zwei Schreiben des Grafen Oliver vorgezeigt habe, 
in deren erstem derselbe das Capitel auffordert, 
den Bischof in den Besitz einzusetzen, da aus dem 
zweiten ersichtlich sei, dass Graf Stephan nach einem 
Gottesgerichtsurtheil durch Zweikampf das Gebiet 
förmlich an das Bisthum abgetreten habe u. s. w. 
Original im siebenb. Capitular-Archiv. Kern eny» Urkundensamm- 
lung I, p. 62. Fejer V, 3, 141; VII, 4, 184; IX. 5, 614. 
Urkundenbuch Nr. CXXX. 

275. 1282. 21. März. Am Flasse Hemad in der Nähe von Szaka. — K. L a d i s- 

laus befreii die einzeln aufgeführten Besitzungen 
des siebenb. Bisthums die durch feindlich e Übe rfälle 
der Sachsen und durch verschiedene Kriege fast ent- 
völkert sind, sowohl hinsichtlich der gegenwärtigen 
Bewohner als der neuen Ansiedler von der Gerichts- 
barkeit der Wojwoden und der Comitatsbeamten. 
Original im siebenb. Capitular-Archiv eist. cap. Alb. Fase. I, Nr. 35. 

K e m ^ n y, Urkundensammlung. Arch. I, 60. S z e r e d a i Epp. Tr. p. 22. 

Katona VI, 862. Fejer V, 3, 118. Eder ad Sches. p. 216, 277. 

Pray, Hierarchia 11,212. Benkö, Milkovia II, 309. Benkö, Transilva- 

nia II, 157u. a. m. 

Urkundenbuch Nr. CXXXI. 

276. 1282. 19. Mai. Ofen. — K. Ladislaus beurkundet, dass Meister 

Stefanus, der Sohn des Grafen Thomas, seine Besitzung 
Scyrme im Borschoder Comitat, an der sein Bruder 
Rorandus, Woiwode von Siebenbürgen keinen Antheil 
habe, angeblich mit Einwilligung desselben Roran- 
dus, Woiwoden von Siebenbürgen an den GrafenChri- 
stoforus und Thomas und Syke geschenkt habe. Datum 
Budae tertio die festi Penthecostes , anno domini MCC ottoagisimo 
secundo. 
Fejer V, 3, 121. 
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277. 1282. lO.December. Gran. —Lodomerius, Brzbischof von Gran, 

bestätigt auf die Bitten Rainald*8, Pfarrers von Stol- 
zenburg und Dechanten des Hermannstädter Capitels, 
den von seinem Vorgänger diesem Capitel ertheiiten 
Freiheitsbrief vom 6. Mai 1264. 

Original im Hermannstädter Capitular-Archiv. S e h u 1 1 e r*s Archiv I, 
279. FejerV, 3, 130. Benkö Milkovia I, 95. 

ürkundenbuch Nr. CXXXH. 

278. 1282. —- Der Vice-Wojwode Nikolaus beurkundet, dass 

nach gutlich geendetem Streite der Graf Petrus von 
Gyogy und seine Genossen dem siebenb. Domcapitel 
die terra Vrbo überlassen habe. 

Original-Bestätigung K. Ladislaus* v. J. 1285 im siebenb. Capitular- 
Archiv. Cent. 0. 96. 

ürkundenbuch Nr. CXXXH!. 

279. 1283. 23. Juni. Ofen. — K. Ladislaus trägt dem siebenbür- 

gischen Domcapitel auf, die Grenzen der Besitzungen 
der Abtei Kolosmonostor zu berichtigen. 
Urkundensammlung des Grafen J. Kemeny. Anbang 61. Fejer 
V, 3, 152. 

ürkundenbuch Nr. CXXXIV. 

280. 1283. 23. Jnni. Weissenbnrg. — Petrus, Bischof von Sieben- 

bürgen, beurkundet, dass das siebenburgische Dom- 
capitel drei Quarten des ihm gehörigen Zehenten von 
Feldfrüchten, Wein, Bienen und Lämmern in Mediasch 
den Pfarrern daselbst auf ihre Bitten gegen jährliche 
40 Mark Silber überlassen habe. 

Orig. im siebenbürgischen Capitular-Archiv. Cista capit. fasc. I, 
14. Szeredai p. 11, ad ann. 1288, ex. arch. cap. Tr. FejerV, 3, 
191 und VIT, 3, 100, ad ann. 1293. Katona VI, 883. Batthyani 
legg. H, 498, ad ann. 1293. 
ürkundenbuch Nr. CXXXV. 

281. 1283. 26. Dec. — Das siebenburgische Domcapitel berichtet 

an König Ladislaus über die vollzogene Grenzberich- 
tigung der Kolosmonostorer Abteibesitzungen. 

Original im Archiv von Kolosmonostor. Kemeny's ürkundensamm- 
lung, Anhang I, 61. Fejer V, 3, p. 153. 

ürkundenbuch Nr. CXXXVI. 
^82. 1284. 1. Jänner. — K. Ladislaus verleiht dem Grafen Rofoyn 
zur Belohnung seiner vielen treuen Dienste, darunter 
auch gegen Johann, den Sohn Alardi, die villa Moch 
sammt Zugehör. 

Fejer V, 3, p. 258. 

ürkundenbuch Nr. CXXXVU. 
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283. 1284. 21. Dec. Dees. — Der Woiwode Roland verheisst den 

Ansiedlern vonDees, sie iniBesitz der von König Ste- 
phan und Ladislaus erhaltenen Freiheiten nicht zu 
beeinträchtigen. 

Orig. im Dceser Archive im sieb.Guberniai-Archiv, Zahl 5326, 1785. 

Tudomany gyüyt. 1830, 1. p. 84 (Fragment). 

ürkundenbuch Nr, CXXXVIII. 

284. 1284. — K. Ladislaus schenkt dem Joannes, Sohn des 

Jeroslaus, für seine treuen Dienste dieVilla Zamobor 
in Slavonien. 
Unter den Zeugen: Petro Transylvano (epo.) . . . Matheo vayvoda 
Transyluano comite de Zcttin (?) et Zounuk . . . 
Fejer VII, 2, 106. 

285. 1285. 8. Jänner. — K. Ladislaus verleiht dem Magister Geor- 

gius Soowar, Sowpothok und Deine, Orte im Scharo- 
scher Comitat zur Belohnung treuer Dienste, welche 
dieser unter anderen geleistet, als Roland, derSohn 
Mark*s, das Land von der Zips „usque ad partcm Transil- 
uanam contra nostram regiam maiestatem potencionaliter occuparet 
et defineret^; ferner bald nach dem Regierungsantritt 
des noch unmündigen Königs als „Lythen voyvoda, una 
cum fratribus suis, per suam infidelitatem, aliquam partem de 
regno nostro, ultra alpes existentem, pro se occuparat, et prouentus 
illius partis, nobis pertinentes, nullisammonicionibusredderecurabat, 
sepe dictum m. Georgium contra ipsum misimus, qui cum summo 
fidelitatis opere circum pugnando cum eodem, ipsum interfecit, et 
fratrem suum, nomine Barbath, captiuauit, et nobis adduxit; super 
quo nos non modicam quantitatem pecunie fecimus extorquere; et 
sie per eiusdem M. Georgii seruicium, tributum nostrum in eisdem 
partibus nobis fuit restauratum. Item in expedicione nostra, quam 
contra inßdeles Cumanos nostros habuimus , idem m. Georgius ante 
oculos nostre maiestatis in ipsos, tanquam leo fortisirruit; ubi equi 
subsidio destitutus, in ipsa area certaminis acerbissime preliauit, et 
diuersa vulnera ibidem recepit sagittarum atque lancearum''. Nicht 
minder habe er sich ausgezeichnet, als der König 
„nostros homines fideles Transiluanos, una cum Cumanis nostris, 
contra Dormanum et Bulgaros misissemus, m. Georgium eiusdem 
exercitus capitaneum praeficientes^. 
Katona VI, pag. 911. Fejer V, 3, 274. 

286. 1285. — K. Ladislaus befreit die Ansiedler von Krako und 

Chrapundorf von dem Weinzoll*). 



1) In einem Trussnmt aus der Zeit K. Andreas III. soll diese Urkande im siebeab. CapitaUr- 
Archir vorhanden sein, wurde aber daselbst im October 1852, aller Mähe angeachtet , nicht 
Fontes. Abth. IL Bd. XV. e 
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K e ffl e n y , (Jrkund ensammlung I, 3 1 . 
ürkundenboch Nr. CXXXIX. 

287. 1285. — K. Ladislaus bestätigt die Urkunde des Yicewoi- 

woden Nicolaus von 1282 über den Vergleich der Ade- 
ligen yon Gyogy mit dem siebenbGrgischen Domcapitel 
betreffend den Besitz und die Grenzen der terra Vrbo. 

Orig. im siebenb. Capitular-Archiv. Cent. 0. 96, das aussen aufged. 
Siegel abgefallen. 

ürkundenbueh Nr. CXL. 

288. 1285. — Magister Emericus vergabt zum Heil seiner Seele 

dem siebenbürgisehen Domcapitel Koppand und die 
terra Iwankateleke. 

Orig. Transsumt des Kolosmonosiorer Convents von 1436 im siebenb. 
Capitular-Arch. Cist. cap. Fase. 6, Nr. 15. 

Katona VI, 923. Fejer IIl, 310. Szeredai, p. 12. 
ürkundenbueh Nr. CXLI. 

289. (Zwischen 1285 imd 1290.) 22. Jali s. a. Grosswardein. - K. Ladis- 

laus befreit die von den Tartaren arg heimgesuchten 
Bistritzer von zwei Drittheilen der Zölle von Bistritz. 

Aus einer Bestätigung durch K.Andreas v. 1291 im Bistritzer Arch. 

ürkundenbueh Nr. CXLII. 

290. 1286. 19. März. Weissenbarg. — Magister Johannes beurkundet 

die dem siebenbürgisehen Domcapitel von seinem 
Vater gemachte Schenkung in Kraft erhalten, und 
einen königlichen Schenkungsbrief darüber erwirken 
zu wollen. 

Aus dem Original im siebenbürgisehen Capitular-Archiv, Cist. cap. 
Alb. Fase. 6 , Nr. 14. Das hängende Siegel fehlt. 

ürkundenbueh Nr. CXLIII. 

291. 1287. 1. Nov. — Das siebenbürgische Domcapitel beurkundet 

den Vertrag, welchen Bischof Petrus über den Wieder- 
aufbau von Thurm und Mauern der Weissenburger 
Domkirche mit Meister Johannes dem Steinmetzen 
geschlossen. 

Aus*dem Orig. im sieb. Capit. Arch. Cist. cap. Alb. Fase. V, Nr. 11. 
Siegel abgefallen. 

ürkundenbueh Nr. CXLIV. 

292. 1287. 6. Dec. Gran. — Der Erzbischof von Gran trägt dem 

siebenbürgisehen Bischof in Folge päpstlicher Auf- 
forderung und reichstäglichen Beschlusses auf, den 
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gefunden, da die reichen Schatze desselben leider nicht chronologisch geordnet sind. Eine 
beglaubigte Abschrift eines Capitular-Transsumts vom 24. Juli 1714 und 14. Nor. 1776 im 
siebenb. Gobernial-Archir Z. 5284, 1788, hat die Jahrzahl Millesimo duoeateeimo vigesimo. 
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Beamten der Kdaiginn zur Eintreibung und zum 

Empfang der der Königinn gehörigen Steuern und 

Zölle des Bistritzer Gaues behilflich zu sein. 

Aus dem Originale im siebenbürgischen Capitular-Archiv eist. c. 

A. f. III. 3. Katona VI, p. 936. Szeredai, Epp. Trans, p. 24. Fejer 

V, 3, p.364. 

ürkundenbueh Nr. CXLV. 

293. 1287. — Das siebenbürgische Domeapitel beurkundet, dass 

Buken eomes und seine Söhne de Gald, die terram 
Hewrimus am Mieresch mit Einwilligung ihrer Nach- 
barn dem comes Berga und dessen Söhnen um 15 Mark 
Silber verkauft haben. 
Orig. Perg. im siebenbürgischen Capitular-Archiy com. Alb. c. I. 
f. 2, Nr. 7. Siegel fehlt, 
ürkundenbueh Nr. CXLVI. 

294. 1288. 27. März. Weissenbarg. — Ban Mykud vergabt dem sieben- 

bürgischen Bisthume zunächst zur Unterstützung des 
Kirchenbaues die Besitzung Szent Miklos als Ablö- 
sung der 50 Mark Silber, die ihm und seinem Bruder 
der päpstliche Legat zur Sühne dafür auferlegt, dass 
sie einen Kreuzzug nach Palästina unterlassen haben, 
und verpflichtet sich zugleich das Bisthnm gegen 
alle Rechtsangriffe in diesem Besitz zu schätzen. 

Orig. Perg. im siebenbürgischen Cap. Arch. eist. cap. f. 3, Nr. 33. 

Katöna VII, p. 983. Szeredai, Epp. Trans, p. 10. Fejer V, 3, 
p. 436 (alle schlecht). 

ürkundenbueh Nr. CXLVII. 

295. 1288. 6. Juni. Keresztes. Der Vice-Woiwode Ladislaus und 

die für Siebenbürgen verordneten Richter beurkun- 
den, dass sie nach dem Beschlüsse des versammelten 
Adels den siebenbürgischen Bischof, dem die Söhne 
Mykula*s nach dem ürtheilsspruche des Wojwoden 
Rorand 160 Mark Silber schuldeten aber zu zahlen 
versäumten, in den Besitz dreier denselben gehö- 
rigen Dörfern eingeführt, so jedoch, dass sie diese 
Dörfer innerhalb Jahresfrist wieder einlösen können. 

Orig. Perg. im siebenbürg. Capit. Arch. eist. cap. f. 3 , Nr. 27. 
Das aufgedrückte Siegel fehlt. 

KatonaVII, p. 981. Szeredai, p. 26.Kosa de Tians. Adm. p.32. 
Fejer V, 3, p. 434. Arpadia 1838, p. 63. 

ürkundenbueh Nr. CXLVIII. 

296. 1288. 27. October. Kronstadt. - K. Ladislaus IV. fällt das End- 

urtheil in dem Streit zwischen dem siebenbürgischen 
Bisthume und dem comes von Ugocsa magister Kopocz 



LXVIII 

über denZehenten vonUgocsa zu Gunsten des Bisthums 
und weist den Gegner desselben zur Ruhe. Original im 
Weissenburger Capit Arch. Cist. cap. fasc. IV, Nr. 42. Siegel fehlt. 

Katona VI, p. 980. Szeredai, Epp. Tr. p. 28. Batthyani, 
Legg. II, p. 488. Fejer V, 3, p. 408. 

Urkundenbuch Nr. CXLIX. 

297. 1289. 1. Sept. Kleinpold. — K. Ladlsluus -IV. setzt den Bischof 

Petrus von Siebenbürgen wieder in den Besitz seiner vom 
Könige eingezogenen Güter, besonders Klausenburgs 
und Weissenburgs, nachdem derselbe sich darüber aas- 
gewiesen, dass er auf Befehl der Erzbischofe von Gran 
und Kalocsa den Rumänen Arbuz, dessen beide Enkel und 
den siebenb ürgi seh enWoiwodenMoi US gefangen gesetzt 
habe. Orig. im siebenb. Capit. Arch. cist. c. f. 6, Nr. 35. Siegel fehlt. 

Fejer V, 3, p. 454. Szeredai, p. 29. 

Urkundenbuch Nr. OL. 

298. 1289. 18. Sept. — K. Ladistaus schenkt den in dem Gebiete von 

Aranyos wohnenden Szeklern diesesGebiet zurBeloh- 
nung treuer Dienste gegen die Kumanen und Tartaren 
zu ewigem und unwiderruflichem Eigenthum. 

Aus der die Bestätigung des K. Andreas III. enthaltenden Urkunde 
des K. Karl Robert v. 1313, auf Pergam. Orig. im Kolosmonostorer 
Archiv Sed. Aranyos A. 17. Siegel fehlt. 

Szekely, Nemzetnek Constitutioja p. 10. Fridwalszky» Miner. 
Trans, p. 60. Katona VI, 997. Fejer VI, 1, p. 150. V, 3, p.452. 
Eder, Obs. p. 20. fr. Benkö, Trans. I, 391. fr. Benign!, Handbuch III, 
p. 55. fr. Kemeny, notit. I, p. 127. fr. 
Urkundenbuch Nr. CLL 

299. 1289. 4. November. Berecha. — K. Ladislaus bietet alleu zum 

Gehorsam Zurückkehrenden Amnestie an. 
Fejer V, 3, p. 157. 
Urkundenbuch Nr. CLII. 

300. 1289. 19. Oct. — K. Ladislaus setzt die Grafen Nicolaus and 

Andreas, Söhne des Andreas von Gyiou in den Besitz 
der ihnen erbeigenthümlich zugehörigen aber von dem 
verstorbenen König Stephan den deutschen Ansiedlern 
von Karokon geschenkten terra Gomord. 

Aus einem Original - Transsumt des siebenb. DomcapiteU vom 
J. 1315 „in octavis ascensionis domini^ im siebenb. Capit. Arch. Com. 
Alb. cist. III, F. 3, 43. 

Sc hu 11 er, Archiv I, 1, 67. 
Urkundenbuch Nr. CLIII. 

301. 1289. — K. Ladislaus schenkt dem MagisterNicolaus deGerend 

für seine treuen Dienste und die bewiesene Treue gegen 



LXIX 

die Zipser die menschenleeren Orte Keresztur, Gurgad 
und Heurke im Thordaer Comitat 

Orig. im ung. Hofkammer -Arch. IV, 15. Urkundensammlung 
von Kemeny I, 79. Fejer V, 3, 457 und VII, 4, 21i. 

ürkundenbuch Nr. CLIV. 

302. 1289. — K. Ladislaus wiederholt die Vergabung der terra 

Gyumurd an die hospites de Karako. 

Transsumt aus der Zeit K. Andreas III. im siebenb. Capit. Arch. 
Aus einer beglaubigten Abschrift des siebenb. Capit. Transsumts 
Y. 24. Juli 1714 u. 14. Nov. 1776 im siebenb. Gub. Arch., Z. 5284. 1788. 

Fejer VII, 4, 226 (?). 

ürkundenbuch Nr. CLV. 

303. 1289. — K. Ladislaus bestätigt dem siebenbürgischen 

Domcapitel auf das Zeugniss der Geistlichkeit, des 

Adels, der Sachsen und der Szekler den Besitz von 

zwei Drittheilen der in Unter-Winz fälligen Zolle 

von der Salzverschiffung auf dem Mieresch. 

Orig. im siebenb. Capitular-Archiv eist. cap. F. 7, 1. Einige Lücken 

sind ergänzt aus der Bestätigung K. KarKs von 1321, sept. Id. Oct. 

Cent. XX, 34. 

Sehr mangelhaft in Sz er edai, Not. cap. p.l5. Ar padial838,p.28. 
ürkundenbuch Nr. CLVI. 

304. 1289. — K. Ladislaus bestätigt des K. Stephan V. für die 

Hörigen des siebenbürgischen Bisthums gewährte 
Befreiung von der Woiwodal-Gerichtsbarkeit. 

Aus einer Bestätigung des K. Andreas III. v. 1291 im siebenb. 
Cap. Arch. eist. cap. f. I, 1. 

Katona VIII, p. 995. Szeredai, Not. cap. p. 14. FejerV,3,451. 

ürkundenbuch Nr. CLVIl. 

305. 1289. — Bruchstück von literae relator. des siebenbürgi- 

schen Capitels, worin die Grenzen der Stadt Igen auf- 
gezeichnet sind. 

Aus einem Transsumt des siebenb. Domcap. v. 1655 in Kemeny^s 
ürkundensammlung, Suppl. I, 97. 

Fejer VII, 2, 121. 

ürkundenbuch Nr. CLVHI. 

306. 1289. — Das siebenbürgische Domcapitel beurkundet, 

dass Graf Ladislaus die Dörfer Muhy und Sarusteiek 
(Mukendorfund Scharpendorf) für 40 Mark Silber an 
den Grafen Petrus, Henning^s Sohn von Denndorf ver- 
kauft habe. 
Aus dem im Besitz des Baron Läzdr Apor befindlichen Original- 
Transsumt von 1407 in G. Kerne ny's Urkundensamml. Suppl. 1, 74. 
ürkundenbuch Nr. CLIX. 



LXX 

307. 1290. 6. Hlrz. In der I&be von Zegled. — K. Ladislaus ver- 

leiht die, durch Heimfallsrecht an ihn gekommenen 
Besitzungen Doboka, Kuved undigey seinen Getre ue n 
Stefan und Paulus. 

Fej er V, 3,489. 

Urkundenbuch Nr. CLX. 

308. 1290. 27. Hai. — K. Ladislaus b estStigt eine, den Bistritzern 

die Befreiung von zwei Drittheilen des Bistritzer 
Zolles gewährende Urkunde. Orig. im Bistritzer Archiv. 
Schaser*s Urkundensammlung. 
Urkundenbuch Nr. CLXI. 

309. 1290. 29. Jali. — K. Andreas III. bestätigt dem Andreas, 

Sohn des Polyan, eine Schenkung des Königs Ladis- 
laus. Unter den Zeugen: Petro transsilvano episc. — Rolande way- 
woda transsilvano et comite de Zonuch. 
FejerVI,!, 45.Katona VI, 1028. Wagner, Annal. Seep. 1,112. 

310. 129L 30. Jänner. Phlepsdorf (FfilpöS). — K. Andreas befiehlt 

dem siebenburgischen Domcapitel, den Grafen Dyoni- 
sius, den Sohn des Palatins, in den Besitz von Lapus 
einzuführen und falls Einsprache gethan werde, da er 
nicht wisse, ob Lapus noch ihm gehöre, oder nicht, es 
ihm zu melden. 

PejerVII, 2, 166. a. a. 1291. 

Urkundenbuch Nr. CLXIL 

311. 129L 10. Februar. — K. Andreas bestätigt der Stadt Bisfritz 

die ihr von K. Ladislaus gewährte Befreiung von zwei 
Drittheilcn des Bistritzer Zolles. 

Orig. im Bistritzer Archiv. Schaser's Urkundensammlung. 

Urkundenbuch Nr. CLXIII. 

312. 1291. 22. Februar.— K. Andreas bestätigt das Privilegium des 

K. Ladislaus für das s iebcnbürgische Bisthum, womit 
derselbe die Besitzungen des letzteren von der 
Gerichtsbarkeit der Wojwoden eximirt. 

Original im siebcnb. Capitular-Archiv eist. cap. f. 1, 1. Nicht richtig. 
FejerVI, 1, 88. 

Urkundenbuch Nr. CLXIV. 

313. 129L 22. Februar. — K.Andreas bestimmt dieRechte und Frei- 

heiten des Adels und der mit Güterbesitz versehenen, 
nach der Weise der Adeligen lebenden siebenburgi- 
schen Sachsen. 

Kovachich,Vestigia comitior. 1, 13, aus dem authentischen Trans- 
sumte des sicbenb. Domcapitels im Capitular-Archiv Miscell. eist. III, 
f. X, 3, 8. Der, Fej er VII, 2, 139 entnommene Abdruck stimmt mit 
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jenem Transsnmte bis auf die Orthographie und die angegebenen Varian- 
ten genau fiberein. Die Eintheilung in Artikel, welche im Originale fehlt, 
ist des eingeführten Gebrauchs wegen beibehalten worden. 

Siebenbürg. Provinz. Blatt. I, p. 13. fragm. Eder, Observat. crit. 
p. 24. fragm. item p. 48. fr. Fej er VII, 2, 139. 

Urkundenbuch Nr. CLXV. 

314. 1291. 22. Febraar.— K. Andreas bestätigt die Schenkungen 

des K. Ladislaus an das siebenbürgische Domcapitel 
V. Jahre 1278. 

Orig. Transsumt im siebenb. Capit. Arch. cent. XX, 92. 

Urkundenbuch Nr. CLXVI. 

315. 1291.24.Febnur.—K. Andreas bestätigt dem siebenburgischen 

Bisthume das demselben ?on K. Ladislaus ertheilte 
Privilegium vom 21. März 1282, und dehnt dasselbe 
auch auf andere Besitzungen desselben aus. 

Orig. im siebenburgischen Capit. Arch. eist. c. Alb. f. 2, 49. 

Urkundenbuch Nr. CLXVII. 

316. 1291. Zwischen 29. Jänner and 11. März. — Das siebenbürgische 

Capitel berichtet dem Könige über die vollzogene Sta- 
tution der possessio Lapus an den comes Dionysius. 
Kemeny, Urkundensammlong, Suppl. 1,117, aus einer Verleihung 
des K.Andreas der possessio Lapus an den Grafen Dionysius. Das Datum 
ergibt sich aus der Vergleichung dieser Urkunde mit Nr. 317. 
Urkundenbuch Nr. CLXVIII. 

317. 129LU.März.WetSSenburg. — K. Andreas bestätigt auf den vom 

siebenburgischen Domcapitel erstatteten Bericht den 
comes Dionysius, im Besitze von Lapus im Szolnoker 
Comitat. 

Graf Kemeny, Urk. Samml. Suppl. I, 117. 

FejerVII, 2, 165. 

Urkundenbuch Nr. CLXIX. 

318. 1291. 11. März. — K. Andreas bestätigt den Magister Ugrinus 

und seine Erben im Besitze von Pogaras und Szom- 
bathely. 

Orig. im siebenb. Capit. Arch. c. 11, f. 5, 48. 

Fejer VI, I, 118. Arpadia 1838, p. 26. 

Urkundenbuch Nr. CLXX. 

319. 129L 12. März. — K. Andreas bestätigt die Schenkung des 

Aranyoser Stuhles an die Szekler von Kesdi, welche 
Ladislaus IV. im Jahre 1289 ihnen gemacht hatte und 
zählt die zu Aranyos gehörigen Ortschaften auf. 

Orig. im Kolosmonostorer Archiv. Arany. 17. Bestätigungs-Urkunde 
Karl Robert*s von 1313. 

Urkundenbuch Nr. CLXXl. 
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320. 1291. 8. Mai. Gald bei Weissenbnrg. — Comes Benedictus 

schlichtet durch ein Schreiben den wegen der Be- 
sitzung Iwantelke zwischen dem siebenbürgischen 
Capitel und Nicolaus, dem Sohne Mokou und Lucas, 
entstandenen Streit. 

Original-Transsumt K. Andreas* ?on 1291 im siebenb. Capitular- 
Archiv, c. c. Alb. f. 5, 36. 

KatonaVI,p. 1077. FejerVI, 1,163. 

Urkundenbuch Nr. CLXXII. 

321. 1291. 31. Mal. — Das siebenbürgische Domcapitel beurkun- 

det, dass zwischen Petrus dem Bischöfe yon Sieben- 
bürgen einerseits und den Zimmerleuten Sigfrid von 
Krako, Jakob von Weissenburg, Herbord von Urbigen 
und Henk von Kelling andererseits ein Vertrag ge- 
schlossen worden, wornach die letzteren sich ver- 
pflichten, das Dach des Weissenburger Domes für 
90 Mark Silber und 24 Ellen Tuch herzustellen, und 
dafür Bürgschaft leisten. 

Original im siebenb. Capitular-Archiv, c. c. 5, 10. Schlecht abge- 
druckt im Schematismus ven. cleri diöcesis Transsilvaniensis p. 83. 
Urkundenbuch Nr. CLXXIII. 

322. 1291. 24. Juni. Ofen. — Die ungrischen Bischöfe theilen dem 

siebenbürgischen Klerus mit, dass Gaan, der Sohn 
Alardi und dessen Genossen, welche die Domkirche 
von Weissenburg zerstört, Geistliehe und Laien in 
derselben verbrannt und sich arge Plünderung erlaubt 
hätten, mit dem Kirchenbanne belegt sei. 

Original im siebenbürgischen Capitular- Archiv, c. c. f. 2, 44, 7. 
Siegel fehlen. Die Angabe des Jahres fehlt in der Urkunde. Kemeny, 
der ein Transsumt im siebenburg. Fiscal-Archiv eingesehen, setzt 1291. 
Die Lücken in der Abschrift sind in Folge unleserlicher durch Nässe 
verdorbener Stellen im Originale. 

Schlecht abgedr. b. Pej er VII, 4, 219. Kemeny, N. c. Alb. i, 97. 
Urkundenbuch Nr. CLXXIV. 

323. 129L 10. Jall. — K. Andreas IIL bestätigt dem Magister 

Duruslaus, fil. Duruslai, ein Privilegium K.Andreas IL 
vom Jahre 1223. Unter den Zeugen: Petro Transilvano (epo) 
Rorando wojwoda Transsilvano, comite de Zonuk. 
FejerVI, 1,117. 

324. 129L 28. JaU. — K.Andreas bestätigt auf Ansuchen des Weis- 

senburger Decans M. Petrus und des Brooser Pfarrers 
m. Hench die Entscheidung des Grafen Benedictus, des 
siebenbürgischen Vicewoiwoden, in Betreff der Be- 
sitzung Iwankatelke. 
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Original im siebenbfirgischen Capitular-Archi?, e. c. Ä. f. 5, 36. 
KatonaVI, 1077. Fejer VI, 1, 163. 
Urkuodenbuch Nr. CLXXV. 

325. 1291. 9. Oct.— K.Andreas bestätigt dem Mag. Johannes, Sohn 

des Bacser Grafen, ein Privilegium des K. Ladislaas 
yom Jahre 1276. Unter den Zeugen : Petro Transilvano (episc.) 
. . • Rorando woywoda Transylvano et comite de Zonuk . . . 
Fejer VI, 1,128. 

326. 1291. — Stephan, Dominicus und Mike, die Söhne Ben- 

chencVs „de genere Siculorum** bezeugen vor dem sieben- 
bürgischen Domcapitel, dass sie „terram suam Sotheluk ex 
coUatione Stephani R. impetratam, atque intra vicinitates terrarum 
Joanehe jobbagionis castri Albensis Transilvani juita Morisium, nee 
non Saxonum de Romosz et de Waras, item Galmar, Egidü f. Leusta- 
thii ae villae Gyog sitam,** für zwanzig Mark feinen Silbers 
an die Grafen Daniel und Salamo, die Söhne CheeTs von 
Kelling und deren Nachkommen abgetreten haben. 
Aus der Rosenfeld*8chen Sammlung, in J. K. Schulter, 
Archiv I, 68. 

327. 1291. — K. Andreas ertheilt den deutschen Ansiedlern von 

Thorenburg, die im Tartareneinfall alle ihre Frei- 
heitsbriefe verloren, die Rechte der deutschen Ansied- 
ler von Deesakna, Szek und Kolos, und vergrössert 
deren Gebiet. 

Aus einem Transsumt von 15S2. Kemeny, Urkundensammlung, 
Suppl. I, 113. 

Fejer VI, 1, 105. 

Urkundenbuch Nr. CLXXVI. 

328. 1291. — K. Andreas erneuert und vermehrt den aus Eisen- 

wurzel in Ober-Österreich gerufenen Deutschen von 
Torotzko die Freiheiten, unter welchen sie gerufen 
worden, und die sie durch die Tartaren verloren 
haben. 

Fejer VI, 1, 119. Nemzeti Tärsalkodö 1838, p. 48. 

Urkundenbuch Nr. CLXXVII. 

329. 1291. MirislO. — Der Vice-Woiwode beurkundet, dass der 

Streit zwischen dem comes Nicolaus und dem sieben- 
burgischen Capitel in Betreff der terra Locustelke der 
Art beigelegt worden, dass besagtes Capitel in einer 
Urkunde die genannte terra an den comes Nicolaus 
und seine Erben abgetreten. 

Orig. im siebenb. Capit. Arch. c. c. A. f. 6, 17. Szeredai, not. 
cap. Alb. p. 16. 

Urkundenbuch Nr. CLXXVIII. 



^ 
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330. 1291. — Das siebenburgische Domcapitel bezeagt, dassTho- 

mas, der Sobn Peters von Warda, seine Besitzung Kut, 
zwischen Reichau und Sekesch, an den Grafen Daniel, 
den Sohn Cheels von Kelling, für zwanziglfark ver- 
kauft habe. 

Orig. im ung. Hofk. Arch. inOfen. Pejer VI, 1, 168 u. Vn,4, 218. 

Urkundenbuch Nr. CLXXIX. 

331. 1291. — Das siebenbürgisehe Domcapitel bestätigt, dass 

Nicolaus ijjobbagio castri de Cius^ seine Besitzung Lomb 
dem bisehöflichen Stuhle vonWeissenburg ffir20Mark 
verkauft habe. 

Orig. im siebenb. Capit. Arch. c. U. Nr. 46. 

Urkundenbuch Nr. CLXXX. 

332. 1291. (Hach dem 22. M&rz.) — Das siebenbürgisehe Domcapitel 

ertheilt einigen Adeligen auf deren Ansuchen eine 
Abschrift des bei ihm niedergelegten Inauguraldi- 
plomes K. Andreas III. von 1291. 

Original im siebenb. Capitular-Archiv. Mise. eist. III. F. 3, Nr. 8. 

FejerVIl, 2, 147. 

Urkundenbuch Nr. CLXXXI. 

333. 1292. 14. Februar. — Der pSpstliche Legat Johannes trägt dem 

siebenbfirgischen Bischof auf, den eines unerlaubten 
Umganges mit einer Concubine bezüchtigten und in 
Folge dessen vom Amte gesetzten Canonicus Cancer 
mit einer sachgemässen Strafe zu belegen und vorder- 
hand gegen feierliche Versicherung der Besserung 
wieder einzusetzen. 

Kemcny, Urkundensammlung, Suppl. I, 88. Fejer VI, 1, 221. 

Urkundenbuch Nr. CLXXXH. 

354, 1292. 27. März. — K. Andreas bestStigt dem Dionysius, Sohn 

dcsPalatins, in ErwSgung der ihm von demselben gegen 

Herzog Albert geleisteten Dienste den offenen Brief, 

betreffend die Schenkung von Lapus vom 11. März 1291. 

Kemeny, Urkundensamml. Suppl. I, 117. Pej6r VII, 2, 165. 

Urkundenbuch Nr. CLXXXHI. 
33S. 1292. 21. Juni. — K. Andreas bestätigt die von der Witwe 
des ohne Söhne gestorbenen Grafen Arnold vonApold 
nach Sachsenrecht gemachte Vergabung oder Ver- 
erbung von Enyed an ihren Eidam und bezüglich ihre 
Tochter. 

Urkundensammlung des Hofrathes von Rosenfeld. Aus einem 
Transsumt des siebenb. Domcapitels vom .1. 1322. Bestätiget von K. 
Karl 1326 im siebenb. Capit. Archiv. 

Urkundenbuch Nr. CLXXXIV. 
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336. 1292. 24. Juni. Hermannstadt. --Richter, Gesehwome und die 

Gemeinde von Hermannsdorf verleihen den Ordens- 
brüdern vom heil. Geist ein von den Besitzern auch 
früher zu ähnlichen Zwecken benfitztes Spital zur Ver- 
pflegung der Kranken und Armen. 

Orig. im sSchs. Nat. Arch. in Hermannstadt. 

Fejer VH, 2, i73 u. 3, 159. 

Urkundenbuch Nr. CLXXXV. 

337. 1292.29. Jali. Ofen. —Der ungrische Reichstag, darin auch die 

Siebenbürger, Szekler und Sachsen, erhebt den Alber- 
tinus Maurocenus, den Erzieher K* Andreas HI. in den 
ungrischen Adelsstand. 

Fejer VH, 5, 502 aus einem Transsumt des apostolischen Legaten, 
ddo. Ofen 14. Nov. 1301, im Familien-Archiv der Morosini in Venedig. 

Urkundenbuch Nr. CLXXXVI. 

338. 1292. — Das siebenbürgische Domeapitel beurkundet den 

Verkauf von Gerusteleke im Thorenburger Comitat an 
den comes Johannes filius Vrkund. 

Orig. im siebenb. Capit. Arch. eist. Thord. f. IV. 38. 

Urkundenbuch Nr. CLXXXVII. 

339. 1293. (Vor Octob.)-— Das siebenbürgische Domeapitel berichtet 

dem K. Andreas HI. über die terra Kerew castri de 
Zonuk. 

Orig. Transsumt des K. Andreas v. J. 1293, im siebenb. Capitul. 
Arch. Cent. A. Nr. 50. S. die folgende Urkunde. 

Urkundenbuch Nr. CLXXXVHI. 

340. 1293. 6. Oct. — K. Andreas verleiht dem Stephanus de Chan 

und seinen Brüdern die terra Kerew castri de Zonuk. 
Orig. Transsumt im siebenb. Capit. Arch. Cent. A. Nr. 50. 
Urkundenbuch Nr. CLXXXIX. 

341. 1293. 6. Oct. Ghyves. — Der siebenbürgische Wojwode ver- 

leiht den deutschen Ansiedlern in Deosch für den Don- 
nerstag freien Wochenmarkt. 

Original im Deescher Archiv. Kemeny, Urkundens. Suppl. I, 90. 

Urkundenbuch Nr. CXC. 

342. 1293. — K. Andreas bestätigt dem siebenbürgischem Dom- 

eapitel eine Schenkung des K. Ladislaus von 60 man- 
sionen Wallachen im ganzen frühem Umfange. 

Original-Transsumt im siebenb. Capitular-Archiv cent. XX, 37. 

Urkundenbuch Nr. CXCI. 

343. 1293. — K. Andreas transsumirt und bestätigt cinZeugniss 

des siebenbürgischen Capitels darüber, dass der comes 
Petrus den Sohn Heneng*s von Dendorf die Besitzungen 
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Muckendorf und Schorpendorf bei Schässbarg vom 
comes Ladislaus dem Sohne Daras und dessen Brü- 
dern gekauft habe. 

Kemeny, Urkundensamml. Suppl. I, 91. 

Urkundenbuch Nr. CXCn. 

344. 1294. — Das siebenbürgische Domcapitel bezeugt eine 

Schenkung von Pete im Koloseher Comitat, welche 
Gregorius und Johannes die Söhne des Ivanka von 
Eos zum Heil der Seele ihrer verstorbenen Schwester 
Elisabeth an die Kirche des h. Geistes in Weissenburg 
gemacht haben. 

Kemeny, ürkundensammlung, Suppl. I, 375. Fejer VII, 2, 178. 

Urkundenbuch Nr. CXCIII. 

345. 1294. — Das siebenburgische Domcapitel bezeugt die 

Schenkung der Hälfte von Gerebencs im Thordaer 
Comitat durch Chelleus von Torozko an seine Neffen 
Stephan und Andreas. 

Original im Besitz des k. k. Oberlieutenants Wilh. Wenrich. 

Urkundenbuch Nr. CXCIV. 

346. 1295. 6. April Weissenbarg. — Der Bischof von Siebenbürgen 

Petrus begrenzt das Rechtsgebiet der deutschen An- 
siedler von Sard und bestimmt inbesondere in FSllen 
der Verwundung das Hermannstädter Gewohnheitsrecht 
zur Richtschnur. 

Kemeny*s Urkundensammlung, aus der Abschrift eines Transsum- 
tes von 1364 im Archiv von Kolosmonostor, Suppl. I, 93. 

Urkundenbuch Nr. CXCV. 

347. 1295. 25. Juli. — Magister Myle, praeceptor domus crucife- 

rorum in Thorenburg bezeugt, dass Gyula, der Soho 
des comes Rudolphus von St. Pal, seinen Antheil an 
dem Gute Sussag dem siebenbürgischen Bischof Petrus 
verkauft habe. 
Original im siebenbürg. Capitular-Arehiv, c. c. Alb. f. 1, 19. Fej er 
VI, 1, 366 (uncorrect). 

Urkundenbuch Nr. CXCVI. 

348. 1295. 24. AagHSt. — Das siebenburgische Domcapitel bezeugt, 

dass Alardus, der Sohn Gyaan von Salzburg, im Be- 
sitze des Gutes Godyro, gewöhnlich Ringylkirch, 
gelassen sei. 

Original im ungr. Hofkaramer- Archiv in Ofen. 

Urkundenbuch Nr. CXCVH. 

349. 1295. RNovember. Rom. — Papst Bonifacius VIII. zählt ineinem 

Schreiben die dem Graner Erzbischofe nach altem 
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Reehte unterstehendeo Kirchengemeinden und dar- 
unter die siebeobfirgischen auf. 

Bonifacius episcopus, seruus seruorum Dei, ad perpetuam rei 
memoria m etc. 

^Quod de antiqua consuetudine de Kolosmooostra etc. ac 
Cibiniensis collegiatarum ecclesiarum praepositurae, nee noa et de 
Szölos, et de Aranyos ac Cibiniensis praedictae, et Brassouien- 
sis ecclesiarum decanatus; et Transiluaniensis et diaecesis cum 
certis parochiulibus ecclesiis, et plebaniis, ac decanatibus, et in dicta 
Transiluaniensi, olim Argensi diaecesi etc. consistentibus praedietis 
decanatibus immediate subiectis, sub omnimoda iurisdictione in spi- 
ritualibus arcbiepiscopi Strigoniensis et pleno iure fore dignosce- 
bantur etc. etc.^ 

Datum Romae apud S. Petrum XVIII. kal. Decembris, pontificatus 
nostri anno primo. 

FejerVI, 1, 350. 

350. 1295. — Biscbof Petrus von Siebenburgen schenkt die 

Pfarre von Unter-Waldorf an das Spital in Bistritz, 
weil die Gemeinde zwei ihrer Pfarrer getodtet. 

Original im siebenb. Capitular-Archiv, c. c. f. 7, 15. Batthyani» 
legg. II, 503. Szeredai, Epp. Trans, p.32. Fejer VI» i,368. 

ürkundenbuch Nr. CXCVIIl. 

351. 1295. — Das siebenburgischeCapitel beurkundet den Verkauf 

von Mokoutelukey im Albenser Comitat an den Cano- 
nicus mag. Clemens und dessen Cognaten. 

Orig. im siebenb. Capit. Arch. Cent. XX, 68. 

ürkundenbuch Nr. CXCIX. 

352. 1296a 14. April. — Das siebenbürgische Domcapitel beurkundet, 

dass Johann und Gregorius de Palathka dem Comes 
Nicolaus de Gyogy die HSlfte von Palathka, dann Myko- 
teluke, Thehuenusteluke, Peturteluke, Legun und die 
Hälfte des Waldes Hintus um 70 Mark Denare ver- 
kauft haben. 

Kemeny, Urkundensamml. Suppl. I, 125. 

Ürkundenbuch Nr. CG. 

353. 1296. 20. April.— Das siebenbürgische Domcapitel beurkundet, 

dass der siebenbdrgische Bischof gegen die bischöf- 
liche Besitzung Fukod am Aranyosch von Petrus, Sau- 
lus und Nicolaus, die diesen in Folge Vergabung des 
K. Stephan gehörige Besitzung Kunozed-Ujvar am 
Mieresch mit 2 Dörfern und 2 steinernen Kirchen ein- 
getauscht, dass beide Theile sich zu gegenseitigem 
Rechtsschutze verpflichtet, Petrus etc. die Schen- 
kungsurkunde Stephan's dem Bischof übergeben und 



LXXVIII 

sich zur Erwirkung der koniglieheu Bestätigung ver- 
bunden haben. 

Orig. im siebenb. Capit. Areh. c. e. f. 2, 33. Szeredai, Epp. 
Transs. p. 32. 

ürkundenbuch Nr. CCI. 

354. 1296. 18. April. Ofen. — K. Andreas III. rerleiht dem Johann de 

Kalota denZoH inVasarhely, den der Wojwode Rorand 
sich gewaltthätig angeeignet, aufs Neue. 

Kemeny, ürkundensammlung I, 105. Fejer VI, 2, 24. 

ürkundenbuch Nr. CCII. 

355. 1296. 24. JanL Ofen. — K. Andreas trägt dem siebenbürgischen 

Domcapitel auf, einen Abgeordneten zur Wiederein- 
führung der Abtei von Kolosmonostor in den Besitz 
der ihr seit dem Tartareneinfall unter K. Ladislaus 
entrissenen Güter, abzusenden. 

FejerVH, 5. 534. 

Ürkundenbuch Nr. CCIlI. 

356. 1296. 20. Jali. ~ K. Andreas bestätigt die Vergabung der 

terra Paad an das siebenbürgische Domcapitel. 
Original im siebenb. Capit. Arch. c. c. F. I, 34. Der Angabe der 
Regierungsjahre des Königs zu Folge, fehlt in der Jahreszahl ein X. 
ürkundenbuch Nr. CCIV. 

357. 1296. — Das siebenbürgische Domcapitel b eurkundet, dass 

Michael, Sohn des Grafen Thomas von Kaltwasser, den 
Einwohnern von Burgberg gegen 20 Mark feinen Sil- 
bers Berg- und Waldgebiet verkauft habe. 
• Orig. Transsumt des siebenb. Capitels vom J. 1413 in der Burg- 
berger Kirchenlade. 

ürkundenbuch Nr. CCV. 

358. 1297. 3. Jänner. — K. Andreas verleiht dem Nicolaus de 

Kalota, die eingezogenen Besitzungen des hochver- 
rätherischen Wojwoden Rorandus. 

Kemeny, ürkundensamml. suppl. I, 129. Fejer VII, 4, p. 238. 

ürkundenbuch CCVI. 

359. 1297. 21. April. Keresztes. — DerWojwodeLadislaus fordert das 

Wardeiner Capitel auf, einen Abgeordneten zur Ream- 
bulation der Kolosmonostorer Abtei-Güter Monostor 
und Si Benedek zu senden. 

Aus dem Reambulations-Bericht des Wardeiner Capitels Donners- 
tag nach Trinitatis 1297 im Kolosmonost. Arch. comit. Colos. M. Nr. 30. 

Fejer VI, 2, 100. 

ürkundenbuch Nr. CCVII. 



LXXIX 

360. 1297. 12. Juni. — Das Wardeiner Capitel berichtet über die 

YolIzogeneReambulation vooMonostor und St.Benedek. 
Orig. Perg. Kolosm. Arch. com. Col. M. 30. Fejer VI. 2, 102. 
ürkundenbueh Nr. CCVIII. 

361. 1297. — Ban Mykud erklärt yor dem siebenbürgisehen Dom- 

capitel den mit Einwilligung seinerSöhne erflossenen 
Verkauf Ton Jobosteluke imAlbenserComitat. 

Aus einem Transsumt des siebenb. Domcapitels im Cap. Arch. eist, 
com. Alb. I, f. 2, Nr. 26. 

ürkundenbueh Nr. CCIX. 

362. 1298. 13. Jänner. — Das siebenbfirgische Domcapitel beurkun- 

det, dass der siebenbürgische Bischof die bischöf- 
lichen Besitzungen (Jjyär und Foludi gegen Mykud 
Ban*s Besitzung Loana yertauscht habe, unter Zugabe 
von Geld und Zehenten. 

Orig. im siebenb. Capit. Arch. eist. cap. Alb. f. 5. Nr. 12. Ka- 
tona VI, p. 1190. Fejer VI, 2, p. 149. 

ürkundenbueh Nr. CCX. 

363. 1298. 20. März. Rom. — Erzbischöfe und Bischöfe begaben die 

Dominicaner-Kirche in Schässburg, Weissenburger 
Diöcese, mit dem Vorrecht eines iOtfigigen Ablasses 
für alle, die an den angegebenen Festen dort Messe 
hören oder sich durch Geschenke, Hilfsleistung oder 
in anderer Weise um die Kirche verdient machten. 

Orig. im Arch. der Schässburgcrevangel. Pfarrkirche (Consistorial- 
Archiv) Nr. 2. 

ürkundenbueh Nr. CCXl. 

364. 1298. 11. Juni. — Der Dominieaner-Convent von Weissenburg 

bezeugt, dass die adelige Frau Anich von Fahid den 
Valentinus von Borband zu ihrem und ihrer Kinder 
Anwalt ernannt habe. 

Kemeny, Urkundensamrolung, Suppl. 1,133. 

ürkundenbueh Nr. CCXII. 

365. 1298. — Verkauf der terra Olnyrus. DerWoiwode von Sie- 

benbürgen undComes deZonuk schreibt im oder nach 
dem Jahre 1305, dass „Johannes filius Thome^ ihm eine 
Urkunde desCapitels producirt habe „in quibus contine- 
batur, quod anno dominice incarnacionis, M°' CC°' nonagesimo octavo 
Abel et Andreas, filii Myehaelis filii Abeel cuiusdam, terram eorum 
Olnyrus predictam ex consensu omnium commetaneorum , Thome filii 
Ambrosii patris predictorum, Johannis, Lad. et Steph. tam racione 
proximitatis quam eciara racione pecunie videlicet viginti quatuor 
marcarum cum omnibus vtilitalibus et pertinencijs suis, pratis, fenetis, 
siluis et loco molendini sub eisdem antiquis metis et terminis quibus 
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idciii posscdisse dinoseebatur, plene receptis ab eodem pecuniam 

pretaxatani , vendidisse perpetuo possidendam heredum per berede«, 

assumpnentes eundem Thomam et filios suos Abel elAndream pre- 

dicios ab omnibus impetitoribus raeione ipsuis possessionis OInyrus, 

expedire et in pacifica possessione com quiete cooseruare^. 

Aus dem Original im siebenb. Capitular-Archiv, MisceliaD.Cistalll, 

Fase. 5, Nr. 34. Die Pergamenturkunde war ursprünglich mit dem nun 

bis auf wenige Reste abgefallenen Woiwodalsiegel geschlossen. 

366. 1299. 19. Februar. Ofen. — K. Andreas beurkundet, dass er die 

dem £r]auer Bischof überlassene Gerichtsbarkeit in 
der Murmarosch nach Reclamation des siebenbürgi- 
schen Bischofs diesem zuräckgegeben und der Erlauer 
Bischof etwaige Rechtsansprüche vor den Erzbischof 
von Kolocsa zu bringen habe. 

Katona VI, 1226. FejerVI, 2, 192. 

Urkundenbuch Nr. CCXIII. 

367. 1299. 27. März. — Das siebenbürgische Domcapitel beur- 

kundet des Bans Mikud Verkauf von Jobasteluke im 
Albenser Comitate. 

Original im siebenb. Capit. Archiv, Com. Alb. eist. 1, f. 1 , n. 26. 

Urkundenbuch Nr. CCXIV. 

368. 1299. lO.ÄngHSt. Ofen. — K. Andreas spricht nach genauer 

Untersuchung die Ausübung der Diöcesanrechte in 
der Marmaros dem siebenbürgischen Bischöfe zu. 
Original im siebenbürg. Capitular-Archiv, eist. cap. Alb. f. 1, n. 8. 
Katona VII, 1227. Szeredai, epp. Trans, p. 53. Fejer VI, 2, 193. 
Ganoczi, p. 149. Benko Milkovia 11,425. 
Urkundenbuch Nr. CCXV. 

369. 1299. 12. Ängnst. Feldlager bei Tihany. — K. Andreas befreit die 

deutschen Ansiedler von Katzendorf von der ihnen 
früher obliegenden Lieferung von Katzenfellen für 
die Koni ginn. 

Aus einem Transsumt des siebenbürg. Domcapitels vom 1. Nov. 
1446. Kronstädter Blätter für Geist, Gemüth etc. 1839. Nr. 18. 

Urkundenbuch Nr. CCXVI. 

370. 1299. 14. Sept. Klansenbnrg. — Tauschvertrag zwischen dem 

siebenbürgischen Bischof Petrus und Lazarus, dem 
Abt von Kolosmonostor über einige Besitzungen. 

Orig. Perg. 1 Siegel (fehlt). Kolosmonost. Arch. Neoregestr. U. 2. 

Urkundenbuch Nr. CCXVÜ. 

371. 1299. 29. Sept. Villa craciferonun. — Der Wojwode Ladislaus 

ersucht das siebenbürgische Domcapitel um Mitwir- 
kung zur Einführung von Kolosmonostor in den Besitz 
von Bogartelke. 
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Aus einem Transsumt des siebenb. Domcapitels ?om Kreuzerho- 
huDgstage 1300. Im Kolosmonost Arch. Oomit. Colos. B. 22. 
Urkundenbuch Nr. CCXVm. 

372. 1299. 30. Sept. — Das Wardeiner Capitel bezeugt, dass die 

Bewohner ?on ZoTiiny im Krasznaer Comitat gegendie 
Obergriffe der daselbst wohnenden Mönche, die sich 
bischöfliche Gewalt anmassen wollten, in so lange 
protestirt hätten, bis der Zwist von dem Kolocsaer 
Erzbischof Johannes und andern PrSlaten entschieden 
worden. Orig. im Archiv des Grafen Banffi von Lossonz. Urkunden- 
sammlung des Grafen Jos. Kem^ny suppl. 1, 141. 

Fej^rYII, 4, p. 255. Magaz. für Geschichte etc. I, 2. Heft, p.l81. 

Uitundenbuch Nr. CCXIX. 

373. 1299. 28. Oct. — Der Convent von Kolosmonostor bezeugt, 

dass der Archidiaconus vonZonuk, Magister Nicolaus, 
im Namen des Bischofs Petrus von Siebenbürgen in 
seiner Eigenschaft als dessen Ganonicns und notarius 
öffentlich dagegen prote8tirthabe,dass der genannte 
Bischof von dem erwfthltenErzbischofvon Gran, magi- 
ster Gregorius, Unverdientermassen mit dem Banne 
belastet worden, wie auch dass derselbe Stellver- 
treter desBischofs in dieserSache die Appellation an 
den h. Stuhl angezeigt habe. 
Orig. ehemals im Besitze des Karlsburger Dompropstes Franz Henn. 
Fej6r VII, 4, 252. 

Urkundenbuch Nr. CCXX. 

374. 1299. 25. Nov. — Das siebenbürgische Domcapitel berichtet 

über die vollzogene Einführung der Abtei von Kolos- 
monostor in den Besitz von Bogartelke. 
Original-Transsumt des siebenb. Domcapitels vom Kreuzerhöhungs- 
Tage 1300 im Kolosmonost. Archiv com. Colos. B. 22. 
Urkundenbuch Nr. CCXXI. 

375. 1299.— K. Andreas bestätigt den von K. Stephan der Kerczer 

Abtei verliehenen Freibrief. 
Fej^r VI, 2. 187. 
Urkundenbuch Nr. CCXXII. 

376. (Adl299.) — Die Requisitoren des siebenbür^ischen Capi- 

tular- Archivs schreiben unter dem 1. Mai 1573 an 
Stephan Bathori, sie hätten in Folge fürstlichen 
Auftrages die Urkunden des Archivs durchsucht und 
„quasdam litteras priuilegiales ser. quondam ultimi Andree d. g. 
regisHungarieetc. reinuenimus, inquibusreambulationes, distioctiones 
et renovationes metarum diuersorum bonorum et possessionum capituli 
ecc Alb. Trans, continentur, quae admandatum dicti d. regis Andreae 
Fontes. Abth. II. Bd. XY. f 
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per homines suos reglos ad id deputatos . . . comitem videlicet Nieo- 
laum de Gumbas et comitem Petrum de Forro sub testimonio . . Har- 
tini . . eustodis et canonici . . ecc. Yaradiensis statim post exustam per 
Saxones cathedralem ecc. Albensem capitulum ejusdem et post amissa 
priuilegia capituli cum sigillo ad restaurationem ejusdem capitali et 
praedictorum bonorum possessionarum, factae et sequestratae fuerant 
a. d. mill. dacent. nonag. nono, litteraeque earundem reambulatio- 
num eodem anno confectae et emanatae sunt, quas . . . d. Ludouicnsd. 
g.Hungariaeetc.rex ... . approbayit et ratiBcavit . . . annodomini miii. 
trec. sexag. nono. In quibus litteris inter alias reambulationes quoque 
metarum possessionis Borband a parte oppidi K a r a k o talt sub tenore 
continentur: Unde per ipsum Ompay flu?ium ascenditur inter terras 
capituli ab utraqae parte flurii usque ad locum ubi idem flayius 
extractus fuit de veteri fluyio Ompay, truoseuntes per villam Borband, 
et per locum ipsius veteris Ompay in ipso exitu predicta terra Borband 
commetatur, terrae domini episcopi Sard vocatae , in cujus vicinitate 
per locum veteris Ompey, in Seeg reyertitur ad orientem ad tres 
metas terreas, in fine satorum positas, quarum una est terrae Sard, 
alia terrae Ompey, tertia yero terrae Borband praedictarum. Inde flec- 
titur contra septemtrionem, et intrat nemus Ompey ad arborem Tuol 
meta terrea circumdatam. Inde transiens ipsum veterem fluvium 
Ompey in quadam yena yenit ad arborem ilicis meta terrea circum- 
septam , inde ad metam terream in qua est arbor Twl , inde transiens 
ipsum nemus cadit in viam, per quam itur adhuc ad septemtrioQem, 
juxta quam ab Oriente est meta terrea , unde per eandem ad duas 
metas , quarum una est in yia , alia juxta viam sub dumo ilicis ab 
Oriente, inde per eandem viam in vallem, binc ascendit ad montem ad 
tres metas terreas, quarum una est episcopalis altera capituli, tertia 
vero hospitum de Korkou, ubi terra Borband a meridie terra yero Sard 
ab occidente existunt, ubi in latere montis a septemtrione, in vicini- 
täte dictorum hospitum Korkou, postremo yertitur contra orientem et 
ascendit per viam ad duas metas terreas juxta viam ab utraque parte 
positas , quarum una est Pauli de Corkow et altera capituli ; inde in 
eodem latere septemtrionali descenditur ad unam metam terream, 
unde venitur ad tres metas terreas , quarum una est terrae Barbantb, 
alia hospitum de Igwen, tertia dicti Pauli , per quartam adhuc proce- ' 
ditur autem contra orientem in eodem latere et venitur ad metam ter- 
ream dividentem terram Barband et terram Iguen unde ascenditur ad 
Bercz ad tres metas , quarum una est capituli , altera hospitum de 
Iguen et tertia hospitum de Crakow praedictorum , ubi incipit teuere 
metas cum hospitibus de Crakow et per idem Bercz vertitur paulisper 
ad meridiem et ascendens ad unam metam venit ad aliam in eodem 
Bercz , in quo dedinat iterum ad orientem , et yenit ad duas metas 
terreas, unde ascendit per dorsum montis Eleos Bercz vocati ad duas 
metas, inde eodem gressu ad duas metas, unde venitur ad supercilium 
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ipsius Bercz ad metam perforatam , abinde descendit ad duas metas 
juxta pirum positas unde cadit in Morisium et per Morisium descendit 
ad metam priorem terra Borbanth a meridie, terra vero hospitum de 
Crakow a septemtrione remanentibus.^ 

Aus dem siebenb. Capitular-Arcbiv, Liber Metalium pag^. 174, 175. 

377. 1300. 6. Jänner. Weissenbnrg. — Das Augustiner- Kloster in 

Weissenburg bescheiniget, dass Magister Nicolaus, 
Notarius des siebenbürgisehen Bischofs vor ihm eine 
Appellation seines Bischofs vorgelesen habe, indem 
derselbe wegen des Zehentrechtes und der geistli- 
ehen Gerichtsbarkeit in der Marmaros, die zurWeis- 
senburger Didcese gehöre, mit dem Erlauer Bischöfe, 
der das weltliche Gericht zu Hilfe gerufen und yon 
demselben begünstiget werde, Streit habe, und zur 
Appellation an den päpstlichen Stuhl genöthiget sei. 
* Orig. im siebenb. Capitular- Archiv eist. cap. 7, 33. Szeredai 
epp. Transs. p. 54. Battbyani legg. tom. III. p. 1. 
ürkundenbuch Nr. CCXXIII. 

378. 1300. 31.Män. — Der Convent der Kreuzherren zu Gran trans- 

sumirt eine Urkunde K. Andreas III. für dasselbe d d. 
pridie kalend. Aprilis anno dorn. mill. tercentesimo. 
Nos Andreas... Datum per manus discreti viri magistri Stephani 
archidiaconi Albensis ecclesie Transiluanae , aulae nostrae yicecan- 

cellarii dilecti et fidelis nostri 

Pejer VI, 2, p. 281. 

379. 1300. 13.Jali. — Das siebenbürgische Domcapitel beurkundet, 

dass ihm die Witwe des Grafen Herbord von Unter- 
winz, Elisabeth, die Güter Varadgya und Damasfölde 
. unter gewissen Bedingungen geschenkt habe. 

Orig. im siebenb. Capit. Archiv cista cap. Alb. f. 2 , 32. Schlecht 
beiFejerVH, 2, 206. Dieselbe Verfügung beurkundet (mutatis mu- 
tandis) ad petit. pari. utr. Bischof Petrus an dems. Tage. Siebenb. Cap. 
Arch. eist. cap. 6. 27. Szeredai Not. cap. p. 17. 
ürkundenbuch Nr. CCXXIV (pag. 218). 

380. 1300. 14. Sept. — Das siebenbürgische Domcapitel transsu- 

mirt die Urkunden über die Einführung der Abtei von 
Kolosmonostor in den Besitz von Bogartelk. 

Original im Kolosm. Arch. Com. Coloc. B. 22. 

Ürkundenbuch Nr. CCXXV. 

381. 1300. 5. Oct — Das Wardeiner Capitel beurkundet, dass die 

Einwohner von Zovan im Krasznaer Comitat gegen die 
Obergriffe der dasigen Mönche, welche sich bischöf- 
liche Gewalt anmassten, Verwahrung eingelegt, bis der 

f» 



I. 

1165. 
Notum Sit Omnibus principibus sub ditione regis Hungarie 
existentibus, tarn modernis, quam posteris : Quod ego Stephanus Dei 
gratia sublimis^ ac triumphator Hungarorum rex, Geyse illustrissimi 
regis filius, paterni regni gubernacula Deo annuente obtinens, ad 
remedium auime patris mei^ meeque saluti, et fratrum meorum pro- 
yidens, monasterio Älmi ducis, in honorem S. Margarethe in Meches 
eonstructo haue helemosynam institui: ut quieunque deferentes sal 
per portam Meches transirent, de singulis eurribus de uno salinorum, 
ad regiam partem pertinentium, unum lapidem salis predicto mona- 
sterio darent. Si yero contigerit, quod aliquando pro salibus predietis 
denarios in partem regis aeeeperint, de singulis eurribus unius lapidis 
pretium, de parte regis predicto monasterio semper solyatur. Factum 
autem est hoc anno dominice incsirnationis MCLXV, anno regni 
mei IV. consensu cunctorum principum meorum tam episcopo- 
rum» quam comitum, yidelicet: Luce Strigoniensis archiepiscopi, 
Macharü episcopi , Thome episcopi, Joannis electi, Ompud palatini 
comitis, Fulconic comitis, Michud comitis preconum, Esav comitis. 
Quod per Bicenium notarium nostrum scribi in Charta presenti, et 
per Sudam magistrum capelle nostre sigillo regio majestatis 
nostre muniri precepimus. Si quis autem in posterum hoc regale 
beneficium a monasterio predicto retrahere yoluerit, non aliter, quam 
bestem, et dissipatorem rerum ecciesie iilum anathematisamus. 

IL 

1176, 30. Sept. 
Capitulum ecciesie Älbensis Transylvaniensis omnibus Christi 
fidelibus, presentibus et futuris presens scriptum inspecturis. 
Salutem in omnium salyätore. Perspicua humane condicionis industria 

Fontes. Abih. U: Bd. XV. 1 



hominum memorie labilitate pensata, sagaciter adinvenit, ut ea que 
»guntur in tempore, ne simul dilabantur cum eodem, literarum patro- 
ciaio solidentur. Proinde ad universorum noticiam, harum serie volu- 
mus peryenire, quod cum nos bonore, quo deeuit reeeptis llteris 
magnifiei domini Nicolai woyuode Transilyan. adjudieatoriis, moduro 
et formam sue judieiarie deliberationis in se exprimentibus, nobis- 
qiie amicabiliter loquentibus, et direetis, pro parte reambulacionis 
fuetarum territoriorum possessionis Zent Myklos magnifiei domini 
Siephani Mikwd bani ae possessionis £^yAa^/a/tra bonorabilis capi- 
tuii Orodiensis, et etiam Thorda, Koppan Zynd, Zent Mihelfalwa, et 
Kereztes, propter literarum eontestaeionem faetam inter utrasque 
partes se haben: emanatas, juxta earundem eontineneias, una cum 
inagistro Paulo de Gywla prothonotario magnifiei domini wayuode 
nd id per ipsum dominum wayuodam specialiter transmisso, hono- 
riibilem yirum Ladislaum presbiterum capellanum venerabilis domini 
Pauli arehidiaeoni Allonsis Transsiluanie ad infraseriptam reambu- 
btionem faeiendam nostro pro testimonio transmisissemus fidedignum. 
Idem exinde ad nos reversi nobis uniformiter retulerunt, quod ipsi 
fcria seeunda inter octavas nativitatis Marie ad faeies terre pre- 
nominatarum possessionum, yieinis et commetaneis earundem illuc 
legitime eonyocatis, presentibus Petro Tathar de Senfalwa, Stephano 
de Gerend, Ladislao de Jara commetaneis partibus personaliter adhe- 
rentibus, ac jus patronatus ecclesie sie proceden: Item meta pre- 
dictarum possessionum Egyhazfalwa, et Zent Miklos ineepta est in 
rfQodam riYvlo Preselw pathak yocato, prope capellam, et ab illo 
rivulo sursum aseendendo , superius in planicie terre yersus plagam 
oceidentalem tenendo ereete sunt due mete ab antiquis, secundum 
donationem felicis recordationis Bele regis et ab Ulis metis per 
unam yallem latus montis5e>a^om^ direete sursum aseendendo, supe- 
rlns in fine yallis erecta est una meta terrea, et ab illa meta proce- 
dendo ad quadrangulares castri Sixadonie^) a parte orientali, a parte 



^) Eine römische Anlage in der Nähe von Thorenburg: Gr. J. Kemeny. Im Kolosch- 
Monostorer Archiv liegt unter der Bezeichnung Aranyosch Nr. 35 ein kleines Stück 
zerrissenen Pergamentes, das Stellen einer Grenzbestimmung enthält, nicht in 
Urkundenform und ohne Jahr, doch den Schriftzugen nach dem 13. Jahrhundert 
angehörig; darin: terra castri de Thorda et per medium hwgyopatak ascendit ad 

montem in latere Saxonyavara descendit ad partem septemtrionalem et 

vadit super hwgyöpataka transeundo et aseendendo in latere Saxonyawara — 

iuxta eandem Saxonyawara duas metas. 



yero occidentaU directe saperius rersus plagam occidentalem aseen- 

dendo in medio planicie terre erecta est ana metaterrea. In qua fossa 

est etiam unum yitrum cum yino pro signo metali. Et ab illa meta 

iterum versus plagam occidentalem superius ascendendo in monte a 

parte Zynd prope yiam erecta est una meta terrea et ab illa meta 

inclinando versus plagam meridionalem descendendo ad fluvium Zynd- 

pathaka nuncupatum» et ipsum saliendo, superius in fines Hegymozw 

directe ad partes meridionales procedendo, post unam alteram erecte 

sunt tresmeteterree,etab illis metis adscendendo ad fluvium PorJ^9* 

Et ipsum saliendo superius in monte erecta est una meta terrea, et 

ab illa meta per modicum procedendo ad Erlyk a parte ZentmihaU 

falva directe descendendo ad medium fluvii Aranyas, et in medio fluvii 

Aranyas descendendo versus plagam orientalem ad castrum Aranyas- 

irar nuucupatum , et a castro directe per fluvium Aranyos saliendo 

versus plagam meridionalem ad fines nemorum in quoddam meatus aque 

per medium procedendo ad fluvium de Zentmihalfalwa descendendo 

currentes» vbi illa aqua bipartitur, et per medium fluvii descendendo 

versus plagam orientalem, prout aqua circuens cadit in fluvium 

Aranyas, et sie mete inter predictas possessiones determinantur. Ut 

igitur hec erectio metarum robur obtineat perpetue firmitatis pro 

communi justitia suadente, eidem magnifico domino Stephane Mikwd 

literas nostras privilegiales pendentis, et autentici nostri sigilli mu- 

nimine roboratas duximus concedendas, Datum octavo decimo die 

reambulationis prenotate. Anno domini millesimo centesimo septua- 

gesimo sexto. 

III. 

1191, 20. Dec. 
Coelestinus episcopus, servus servorum dei, venerabili fratri 
Strigoniensi arcbiepiscopo, salutem et apostolicam benedictionem. — 

Cum autem ecclesia Teutonicorum Vltrasilvanorum in pre- 

posituram liberam sit instituta, et eisdem, quibus et alie praepo- 
siture exemte, libertatis insignibus redimita, et eandem authentico 
Scripte clarissimus in Christo filius noster B. illustris rex Hungarie, 
studuerit communire, quam etiam dilectus filius noster, Gre- 
goritts, S, Marie in porticu diaconus cardinalis, tunc apostolice 



1) Jetzt Pordepataka. 



sedis legatus, priyilegii sui manimioe roboravit; et apostolica p^ost- 
modum auctoritas confirmavit ; eandem institutionem ratam habentes 
precepimus nostri registri serie contineri, perenni memoria dura- 
turam. Null! ergo omnino hominum lieeat hanc paginam nostre con- 
firmationis et eonstitutionis infringere,yel ei ausu temerario contraire. 
Si quis aatem hoc attentare presumpserit, indigaationem omnipo- 
tentis dei, et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius, noTerit se 
ineursarum. Dat. XIII kal. Januar. Pontificatus nostri anno primo. 

IV. 

1192—1196. 
Gregorius de S. Apostolo Dei gratia sanete Marie in porticu 
diaeonus cardinalis, apostoliee sedis legatus omnibus in Christo 
fidelibus, ad quös littere praesentes devenerint, salutem et oratio- 
nem in Domino. Ne quorumlibet sopite questiones materiam reci- 
dive eontentionis inveuiant, quod saiubriter et bene dispositum est, 
perpetuam debet stabilitatem obtinere et juxta majorum monita litte- 
rarum memorie eommendari, ne processu temporis in dubiam que- 
stionem deveniat, quod definitive ealeulum eonstat sententie susce- 
pisse. Cunctis igitur fidelibus yoiumus notum fieri, quod cum ocea- 
sione huius verbi desertum, quod verbum est in privilegio gloriosi et 
illustris domini regis B. *) et nostro ad preces ejusdem regis impe- 
trato a nobis et obtento super constitutione praepositure Ultrasil- 
vane, quam fecimus, cum primo officium legationis gessimus in 
Hungaria, questio esset orta, inter yenerabilem fratrem nostrumA. >} 
Ultrasilyanensem episcopum et dilectum amicum nostrum P. Pre- 
positum Cibiniensem pro eo quod occasione prefati yerbi prepo- 
situs diceret generaliter omnes Fkndrenses ecciesie sue fuisse 
suppositos, e contra episcopus responderet, dominum regem et nos 
intellexisse de illis dumtaxat, qui tunc erant in illo solo deserto, quod 
gloriose memorie 6.«) rex Flandrensibus concessit, et de illis, qui in 
eodem tantum modo deserto erant habitantes, et eo processum esset 
quod questio eadem ad dominum papam fuisset delata, et inde ad nos 
remissa, utpote ad eum, cui interpretatio pre&ti verbi, domini regis 



i 



1) Bela III. 
^) Adrionum. 
») Geisa U. 



mente et voluntate explorata, deberet esse certissima : prefatus illu- 
stris et gloriosus rex^) ad interrogationem nostram hanc interpreta- 
tiouem Vesprimii in presentia liiagnatum suorum promulgayit, quod 
non fuit ejus intentionis tempore eonstitutionis prepositure, nee 
postea, quod alii Flandrenses preposito ») essent subditi, nisi qui tunc 
tantummodo babitabant in deserto, quod sancte reeordationis Geisa 
pater suus Flandrensibus eoneesserat, et in eodem futuris temporibus 
essent habitaturi. Nos yero idem cum domino rege sentientes et 
eandem interpretationem habentes in animo predietum verbum sie 
interpretamur, quod de nullis aliis Flandrensibus intelleximus nee alios 
prepositure supposuimus, nisi dumtaxat illos, qui tempore» quo 
ipsam preposituram constituimus , in iilo tantum babitabant, et erant 
habitaturi deserto, quod Geisa rex Flandrensibus prioribus coneessit. 
Et ut hec nostra et domini regis interpretatio omni tempore plenum 
robur et firmam stabilitatem obtineat, bas inde litteras scribi manda- 
yimus, et sigiilo nostro feeimus sigillari. 

V. 

1197 (statt 1177). 

In nomine sancte trinitatis et indiuidue unitatis. Hemericus dei 
gracia Hungarie, Dalmacie, Croacie, Rame, Seruieque rex in perpe- 
tuum. Cum yarietate temporum ingrata mutabilitatis delectatur uicis- 
situdo, et rerum metas c^ligante memoria emula racionis euertere 
consueuit obliuio, ideirco prouidens sibi in posterum humane capaci- 
tatis sollers discreeio, ut negligencie remoueret a recordaeione 
tedium, scripture congruum deliberauit habere subsidium. Notum sit 
igitur tam presentibus quam posteris, quum ad instanciam precum 
dilecti ae fidelis nostri Richardi^) Orodiensis prepositi vt vniuersas 
possessiones quas ecelesie beati Martini de Orod habet ultra siluas, 
et ultra Danubium, tam in uillis, tam in piseinis, tam in metis, quam 
in cuiuslibet condicionis eiusdem ecelesie hominibus presentis pagine 
testimonio dignum duximus corroborare. Habet itaque ecclesia beati 
Martini uillas ultra siluas, quarum nomina hec sunt» Ascennepe, 



^) Bela unter dessen Regierung der Streit seinen Anfang nahm. 
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instmul habent terram yndique metas in meridionali parte habent 
metam super Fequetfee, deinde protenditur per magnam uiam ad 
Hegesholmu, et Ibi tenet metam cum uilla Cuculiemis castri, que 
tioeatur Bodon^ inde ad Sossed, et tenet metas cum uilla de Acna, 
in de aseendit per montes ad magnum montem, qni noQ^iiur Acnahege, 
Inde ad nemus, quod dieitur Caxun, et ibi cum uiila Suqman tenet 
mi^tam. Inde uertitur ad oeeidentem, deinde per eollem, que dieitur 
Jltifee Merke, descendit in yallem, et tenet metas, cum uilla 
Lapad per Red (Rod) usque ad fluuium, et per fluuium ad nemus, 
q\iod dieitur Sciluas, et sie per nemus protenditur ad loeum, qui Par- 
jmcum vocatur. Inde uersus septemtrionem protenditur, et tenet 
intitas, cum uilla Heren, inde ad Gastateluke, inde uersus orientem 
protenditur et tenet metas, cum uilla Tordosi de Vyuuar, inde ad 
Thow, deinde 2ii Fequetkopna, et sie fer Fequet uertitur ad priorem 
metam reuertitur. Cetera autem in eodem priuilegio contenta propter 
nimiam prolixitatem transscribi non facientes, sed tantum que fuerint 
magis necessaria precipiens et protestans idem rex Serenissimus, 
qaod si qua igitur alicujus dignitatis vel ordinis pertinax et indeuota 
persona presenti decreto contraire presumpserit, iram omnipotentis 
dei incurrat et regie indignationis sentenciam et seueritatem uehe- 
mentius experiatur. Anno domini W.C*. Septuagesimo (sie) septimo. 

VI. 

1198, 15. Juni. Rom. 

(Innocentius PP.) N. Ultrasilvano. Cum a nobis petitur 

Privilegium super desertum a dilecto filio Gregorio, S. Marie in porticu 
i\h{c. Card, tibi indultum, auctoritate apostolica confirmamus, et pre- 
sentis scripti pagina communimus. Ad maiorem autem hujus rei 
evldentiam, predictum Privilegium huic nostre pagine de verbo ad 
verbum duximus inserendum (S. Urk. IV.). Decernimus ergo etc. 
Dat, XVII kalend. Julii. Rome apud S. Petrum. 

VII. 

1199, 14. Dec. Rom. 

(Innocentius Pp. UL) Adriano Ultrasüvanensiepiscopo. Quoniam 
ea, que per ordinem judicialis examinis rationabiliter sunt decisa, nulla 
debent temeritate rescindi, sed perpetue stabilitatis robore confirmari : 



presentium literarum auctoritate statuimus» ut si aliquod scriptam 
contra sententiam, que contra Flandrenaes sacerdotes, qui positi sunt 
in terra S. Michaelis ^ quondam decimali, super jure paroehiali pro 
te lata est, per subreptionem appareat impetratum, viribus eareat, et 
tuis imposterum rationibus non obsistat. Illud quoque deeernimus, et 
per presentes tibi literas indulgemus» ut si yenerabilis frater noster 
Strigoniensis A. episcopus, vei Cibiniemis prepositus, aut ipsi 
Flandrenaes presbyteri preter eonseientiam tuam, et procuratoris tui, 
in gravamen tuum judices aliquos impetrayerint, quos yel habeas 
adyersarios, yel manifeste possis probare suspectos, ad recusandum 
illos liceat tibi sedem apostoiieam appellare, etiam si in commis- 
sionis literis appeliationis sit remedium interclusum. Datum Laterani. 
XIX kalend. Januar. 

VIII. 

1206. 

Andreas dei gratia Hungarie» Dalmatie» Croatie, Rame, Ser- 
yie, Gallicie, Lodomerieque rex in perpetuum. Cum regie sere- 
nitatis intersit, uniyersorum regni sui bospitum libertatem, qua binagna 
(sie) illos nature manus beayit, illibatam inyiolatamque debere eon- 
seryare: speeiali tarnen quadam familiaritate herum utilitati ae quieti 
tenemur insudare, quos et nobilitas generis exornat et proyida prio- 
rum regum deliberatio aceeptiores habuisse dignoseitur et digniores. 
Proinde primos hospites regni de tribus yillis Ultrasilyanis Karako 
yidelicet, Chrapundorf et Rams quos ex progenitorum nostrorum tra- 
ditione sollieitam adhibentes cireumspectionem magis praet ... nt 
alios regni hospites eognoyimus, benignius intuentes, et eorum seeu- 
ritati, ae statui, regio mansuetudinis beneficio pululante, tali eos ob 
reprimendam posterorum presumtionem libertatis gratia, quam ante- 
eessorum nostrorum privilegiis obtinuere, dotayimus, quod coram 
nuHo prorsus judiee in agendis quibuslibet suis causis adstare 
aliquatenus teneantur, nee yay,.... suo adstare judicio eompellat 
pro tempore constitutus Ultra Sylvas, nee aliquis yajyodarum descen- 
dere super eos possit, nisi a beneyolentia eorum inyitatus fuerit ab 



') Die Kathedralkirche des Albenser Bisthuros ist dem heil. Michael geweiht» 
daher ist unter Terra S. Michaelis die Albenser Diöcese verstanden. 
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eisdem; a collectarum et quibus aliis Saxones obligantur, sint 
immunes pensione. Nee ob custodiam confiniorum exeubent in 
exploratione neqüe etiam, nisi quando rex in propria persona in 
.,., precesserit in exercitum ire teneantur. Concedimus etiara eis- 
dem, quod secundum ritum sue gentis viventes, neque de rineis, 
qiias ipsi plantaverint, alieui persone tributa persolvere, neque de 
porcis Tel ceteris animalibus suis, que in iibera eorundem silfa 
pascuntur, aliquid alicui nomine deeimarum vel tributorum debeant 
impendere, sed omni curiasiarum .... proteetionis in perp.etuum 
gaudeant munimine. Quod ut ratum, ac stabile perduret in posterum, 
sfgillo nostro confirmamus. Datum per manus Gocholci Orodiensis 
prepositi, aule regiae caneellarii, anno ab inearnatione Domini 
millesiino ducentesimo sexto venerando Joanne Strigoniensi archi- 
episcopo existente, Pertoldo Colocen. Villermo Transiluano Cepano 
Palatino et comite Baeiänse. 

IX. 

1211, 15. Juli. Rom. 

(Innocentius PP.) Ultrasilvano episcopo. Significatum est nobis, 
quod Sibiniensi prepositura vacante, que ad romanam eeelesiam 
nullo pertinet mediante, dilectus filius magister^. eui honesta merita 
suffriigantur,ad eam canonice est eleetus. Unde supplieatum est nobis, 
ut electionem ipsius auetoritate dignaremur apostolica confirmare. 
Quocirca fraternitati tue per apostolica scripta mandamus, quatinus 
veritate diligentius inquisita, si rem inveneris ita esse, ipsum aueto- 
ritate nostra confirmes, eique concedas, ut in spiritualibus administret. 
Datum Laterani idibus Julii anno quarto decimo. 

X. 

1211. 

In nomine sancte trinitatis, et individue unitatis. Andreas Dei 
gratia Hungarie, Dalmatie, Croatie, Rame, Servie, Gallicie, 
Lodomerleque rex in perpetuum. Int^r regalis excellentie insignia, 
quibus recolende memorie antecessorum nostrorum recolenda 
memoria insignitur, istud excellentius ac commendabilius pre ceteris 
inyenitur, commendandis hospitibus largioris Hberalitatis dexteram 
porrigere; quorum conversatio et utiiis esse regno discernitur, et 
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oratio Deo commendabilis esse reperitur. Hine est , quod pie reeor- 
dationis parentum nostrorum vestigia pio desiderio ampleetentes, et 
eterne yite bravium cum eis post presentem eursum apprehen- 
dere eupientes, Cruciferis de hospitali Sancte Marie quod quon- 
dam fuit in Jerusalem, sed modo peccatis exigentibus situm est in 
Accaron, caritatis iotuitu, quamdam terram Borza nomine, uUra syhas 
versm Cumanos, licet desertam, et inhabitatam, contalimus paci- 
fice inhabitaodam, et in perpetuum libere possidendam; ut et regnum 
per conyersationem eorum propagatum dilatetur, et eleemosyna 
nostra per orationem eorum ad remedium anime nostre, et parentum 
nostrorum coram summo Deo deportetur. Preterea eis concessimust 
quod si aurum vel argentum ibi in predicta terra Borza inyentum 
fuerit, una pars ad fiscum pertinebit, reliqua ad eos deyolyetur. 
Insuper libera fora, et tributa fororum terre ejusdem eis totaliter 
indulsimus; et ad munimen regni contra Cumanos castra lignea et 
urbes ligneas construere eis permisimus; statuimus etiam, quod 
nullus woiwoda super eos descensum habeat; liberos denarios et 
pondera eis remisimus, et ab omni exactione immunes, et liberos 
eos esse permisimus ; nullius judicio, siye Jurisdiction!, nisi solius 
regis subjaceant. Judicem inter se eligentes super se con- 
stituant. Nos yero premissos cruciferos in possessionem supra 
dicte terre Borza per pristaldam nostrum Jura nomine jus- 
simus introduci, qui predictam terram perambulayit, et eam ad 
yerbum Michael woiyode certis metis circumsignatam ipsis assig- 
nayit. Prima yero meta hujus terre incipit de indaginibus castri 
Almage, et procedit usque ad indagines castri Noilgiant, et inde 
progreditur usque ad indagines Nicolai, ubi aqua defluit, que yoca- 
iuv AU; et sie, ascendendo per ^/^ usque, ubi Tertiion cadit in 
Alt, et iterum yadit usque ad ortum ejusdem Tertillonis, et ab 
ortu aque, que Tinis yocatur, progreditur usque ad efluxum aquo, 
que Borza yocatur; deinde sicut montes niyium complectuntur 
eandem terram , tendit usque Almagiam, terra yero bec ^tota, 
sicuti predicti montes , et flumina eam circumeunt, yocatur Borza. 
Licet autem istud, quodquod charitatis gessimus intuitu , apud eum^ 
qui charitas est, nulla celet temporum obliyio, nos tamen ad cautelam 
in posterum presentem eleemosynam sigilli nostri jussimus corrobo- 
rari testimonio. Data per manus magistri Thome, aule regie 
cancellarii, et Wesprimiensis prepositi. Anno ab incarnatione 
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Domini MCCXI. Venerabili Joanne Strigoniensi archiepiscopo . Reve- 
rendo Bertholdo Colocensi electo, et bano existentibus» Calano 
Quinque-Eeelesiensi, Boleslao Vaciensi (Catapano Agriensi, Simooe 
Varadiensi, Desiderio Cenadiensi, Wilhelmo Transilvano, Fej.), 
Gothardo Zagrabiensi, Petro Gevriensi, Roberto Wesprimiensi, eccie- 
sias felieiter gubernantibus. Porth palatino , et Musuniensi comite, 
Michaele vojvoda, existentibus; Petro Baehiensi, Jula Budrugiensi, 
Banchone Bithoriensi, et curiali coroite regine, Nieolao Rosoviansi? 
(Posoniensi F.), comitatus tenentibus, regni nostri anno VII. 

XI. 

1212, 18. Jan. Rom. 
(Innocentius PP. III) Eleeto et preposito Coloeensibus. Sieut 
dileetus filius rnagister R. nobis exponere procurauit, carissimus in 
Christo filius noster, Vngarie rex illustris, ipsum ad preposituram 
duxit, canoniee presentandum. Verum quia prepositura eadem ad 
nos in spiritualibus, nullo pertinet mediante; nobis huroiiiter supplieauit, 
yt sibi eam in bis, que ad nos pertinent, eonferremus. Nos autem, quod 
per dictum regem factum canoniee fuerat, approbantes, per apostolica 
vobis scripta mandamus, quatinus dictum R. in eadem prepositura 
instituere auctoritate apostolica procuretis. Datum Laterani XV. 
kalendas Februarii, pontificatus nostri anno quarto decimo. 

XII. 

1212. 
In nomine sancte trinitatis, et individue unitatis. Andreas 
Dei gratia Hungarie, Dalmatie, Croatie, Rame, Servie, Gallicie, 
Lodomerieque rex in perpetuum. Amplioris beneficium libertatis a 
regia liberalitate congrue merentur percipere, qui se regie mansve- 
tudini sponte sua subjiciunt, et quorum labor regno commodum, et 
oratio assidua pie creditur vitam perpetuam obtinere. Favorabili 
itaque desiderio fratris Theodorici cruciferi hospitalis S. Marie 
de Äcaron, quod quondam fuit in Jerusalem, regio favore condes- 
cendentes, sibi et fratribus constitutis in terra ultra sylvas, quam 
eis ad custodiendum confinium ibi contulimus, talem, ettantam con- 
cessimus libertatem, quod nullus ministerialium *) ultra sylvas terram 
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eorum intret, vel presumat eos in aliquomolestare; sed dicto fratri 
Theodorico, et sibi succedentibus tantum dent namularii de noya 
moneta pro argento^ quod sufficiat populo ibi conyersanti, et ne 
populus ibi habitans ab eis in aliquo gravetur, dictus frater Theo- 
doricua Tel quicunque magister in loeo ejus fuerit, pro argento illo 
dictis numulariis satisfacere, et respondere teneatur, eo quod ipsi In 
conßnio illo tanquam noyella plantaeio sunt positi, et assiduos Cuma- 
norum patientes insultus, se pro regno tamquam firmum propugna- 
culum de die in diem morti opponere non formident. Et ut istud ^ 
ratum, et firmum permaneat, presentem paginam sibi jussimus sigilli 
nostri eharactere insigniri. Datum per manus Thome, Albensis pre- 
positi» et totius Hungarie cancellarii, anno ab incarnatione Domini 
MCCXII. Venerabili Joanne Strigoniensi archiepiseopo, reverendo 
Bertholdo Colocensi archiepiseopo, et wajwoda existentibus. 
Calano Quinqueeeelesiensi , Catapano Agriensi , Wühelmo Transyl- 
vano, Roberto Wesprimiensi, eeelesias feliciter gubernantibus. Banco 
Palatino, et Posoniensi comite, Martine bano existentibus. Jula 
Baehiensi, et euriali comite, Andrea Budrugiensi, Mikone Bihoriensi 
comitibus. Regni nostri anno oetavo. 

XIIL 

1213. 
Wilhelmus Dei gratia Transsilvanus episeopus, universis ad quos 
litere presentes peryenerint, salutem in yero ^salutari. Quoniam 
yiros religiöses et soli Deo militantes in amplexu earitatis, sieut 
iustum est et honestum, regere yolumus et foyere; ideo iustis postula- 
tionibus fratrum hospitalis S. Marie in Jerusalem de domo Teutoni- 
corum annuentes, in terra, quae Borza nuneupatur, quam yaeuam et 
inhabitatam ex regia donatione, imo potius proprio sangyine adepti 
sunt, et a quotidianis paganorum defendunt ineursibus, se omnibus 
perieulis subiieientes, ac uniyersis ejusdem terre incolis» presen- 
tibus et futuris, liberam percipiendi declmas eisdem fratribus, de con- 
sensu capituli nostri, concessimus facultatem, eo tamen excepto, quod 
si Hungaros yel Siculos ad dictam terram transire contigerit, nobis 
et ecclesie nostre in decimis teneantur respondere. Institutiones 
etiam saeerdotum in eeelesiis in eadem terra edificandis presenta- 
tione tamen eorum^) Ultrasilyano episeopo facienda, libereconcedentes; 
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ita tarnen, quod prenoroinati fratres nobis et successoribus nostris, 
si ad partes illas nos contingeret declinare» cum iusto et canonico 
equitaturarum numero, debitam exhibeant procurationem. Causarum 
etiam criminalium, maxiroe earuro, que ad sacerdotum pertinent 
deposiüionem, nobis iurisdictionem penitus relinquentes. Actum 
publice» anno verbi incarnati MCCXIII. Presentibus domino Bertoldo 
Colocensi archiepiscopo; RoIIando, praepoflito Budensi; Nicoiao 
comite, filio Borcy; Orbatio comite, et aliis quam pluribus; presen- 
tibus etiam canonicis Albensibus, Ruberto cantore; Egidio, arcbi- 
diacono, magistro Rogero arcbidiacono; Hugone, archidiacono; Esau, 
domini Transsilvaniensis episcopi yconomo. 

XIV. 

1218, 19. April. Rom. 
HmionuB episcopus servus servorum dei dilectis fiiiis magistro 
et Tratribus hospitalis sancte Marie Teutonicorum Jerosolimitan. 
SaLutem et apostolicam benedictionem. Cum a nobis petitur, quod 
iastum et honestum tam rigor equitatis, quam ordo exegit rationis, 
ut id per solicitudinem oflficii nostri ad debitum perducatur effectum. 
Cum igitur venerabilis frater noster W. ültrasilvanus episcopus con- 
siderans pericula et labores, quos terram de Burza yacuam et inhabi- 
tatam vobis a carissimo in Christo filio nostro Andrea rege Ungaro* 
rum illustri, ad cuius dominium pertinere dinoscitur, regia libertate 
(Uberalitate?) collatam, defendendo a paganorum incursibus susti- 
netis, deeimas ipsius terre ab eins incolis tam futuris quam pre- 
sentibus exsoivendas nee non et ecclesias edificandas ibidem domui 
veatre consensu capituli sui concesserit, decimis üngarorum et 
Siculorum si eos ad dictam terram transire contingeret et presen- 
tatione a vobis de presbyteris instituendis in ipsts ecclesiis facienda, 
nee non itirisdictione caussarum criminalium, que ad destitutionem 
pertinent sacerdotum, procuratione quoque iuxta formam canonicam 
moderata, si eum ad partes illas venire contingeret, sibi ac suis 
auecessoribus reservatis, nos vestris iustis precibus inclinati, eon- 
cessionem ipsam, sicut pie et proyide facta est, et in ipsius episcopi 
litteria super hoc factis plenius continetur, auctoritate apostolica con- 
(irmamus et presentis scripti patrocinio communimus; quorum teno- 
rem ad majorem firmitatem jussimus de verbo ad verbum praesentibus 
annotari. (S. Urk. Nr. XIII.) 
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Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre confir- 
mationis infringere yel ei ausu temerario eontraire. Si quis autem 
hoc attemptare presumserit, indignationem omDipotentis dei et bea- 
torum Petri et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum. Datum 
Lateran. Xllt. kal. Maii. Pontifieatus nostri anno seeundo. 

XV. 

1219. 
In nomine sanete trinitatis, et indiuidue vnitatis. Andreas, 
Dei gratia, Hungarie, Dalmatie, Croatie, Rame» Seruie, Gallieie, 
Lodomerieque rex in perpetuum. Cum regum omnium et regnorum 
potentia, pax et seeuritas in sola suorum (idelitate consistant, merito 
apud regio serenitatis prouidentiaro, fidelitatis firmitas ceteris yirtu- 
tibus politicis est preferenda : et quanto nunc hominibus ex corrup- 
tela seculi senescentis infestis, et in malum pronis existentibus, ea 
rarior inuenitur in terris, tanto eharior est habenda, et premiis 
amplioribus compensanda. Hinc est, quod nos inuentam in venerabili 
patre Johanne, Strigoniensi archiepiscopo , et eiusdem ecclesie 
canonicis, constantissime fidelitatis prerogatiuam perpetue memo- 
rie duximus commendandam;, eamque etsi insufficienter, Ttpote 
omnem premii temporalis affluentiam transeendentem / liberaliter 
tamen regia decreuimus largitate donandam. Cum enim nos assumpte 
peregrinationis debitum reddituri, vltra mare in subsidium terre 
sanete fuissemus profecti, et ex regia sollieitudinis prouidentia 
regnum positum in pace optima, et quiete commisissemus nostris fide- 
lissimis, iam dieto Johanni arehiepiseopo, et aliis quibusdaii), in statu, 
in quo nobis recedentibus fuerat jgubernandum; quam plurimi nobi- 
lium regni, satellites sathane, regiam non yerentes offendere maie- 
statem, nostris dispositionibus ausu praesumserunt ncfario eontraire, 
pacem perturbantes, et Hungaros hostiliter affligentes. Memoratus 
autem arebiepiseopus , iniunetorum sibi a nobis constantissimus 
obseruator, cum eligeret, mori magis, quam ipsorum malitiis eonsen- 
tire, ab eisdem tyrranis rebus omnibus et redditibus spoliatus, captus, 
cum iniuria et summo dedecore« extra Hungariam est eiectus ; vbi pro 
nostra gratia libenter omnem sufi^erens inediam, vsque ad nostrum 
reditum exulauit. Canonici etiam memorati plurimis ac grauissimis 
damnorum et iniuriarum poenis et passionibus aflflicti, in sue fideli- 
tatis proposito permansei'unt. Nos igitur in tante fidelitatis memoriam 
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et compensationem, in passionum et afQictionum suarum quamdam 
eonsolationem, eisdem canonicis in Vltrasyluanis partibus dedimus 
quamdam terram, quae Winch vocatur, cum uduarnicis nostris, et 
eorum heredibus in perpetuum possidendam. Dilecto ae fideli nostro 
Leuke vajuode injungentes, vt vos authoritate nostra induceret in 
possessionem et dominium terre prefate et dietorun yduarni- 
corum. Qui conuoeatis omnibus, quos oportuit, conuoeari et presenti- 
bus, quorum ad hoc exigebatur presentia, predictam terram certis 
circumquaque metis et terminis, nullis contradicentibus assignatam, 
ennonicis traditam (sie) sepius nominatis. Cujus terre prima meta 
progreditur ab eadem yilla Vinch 9 et transit duuium, qui dicitur 
Sonst, et fit prima meta in via iuxta metam Tille JEt^^/i ^), ville videlicet 
Sancti regia; inde tendit per eumdem fluuium superius ad metam 
Mucon, per quinque vel per sex metas; et ibi fit meta in loeo, qui 
dtcitur Thelukzad; et inde dirigitur per loeum, vbi secatur fenum 
et ?adit ad locum Bundrow *) et ibi yieinatur mete dimissionis eecle- 
sie, et Paztuh; et inde tendit ad löcum, qui dicitur Fulgistue (Tul- 
gistue?) et ibi vicinatur cum yilla, que dicitur Liy^ populis castrensi- 
bus^)^ et ascendit in radicem montis, qui dicitur Nyir, et inde des- 
cendit ad locum Ztidtelke; et inde ad locum Tonthriethkuta, et inde 
transit yallem, et yieinatur cum terris AeEperies; et inde descendit 
ad sepulchrum sacerdotis Orod; et inde ad stagnum Csazar, et inde 
reuertitur yersus Morysium, ad pratum Mihula; et ibi sunt due 
mete, altera Sancti Adalberti, altera de Eperies; preterea eadem 
vUla de Winch habet aliam terram, et supra illam habet syluam super 
montem Chiesbrun, et ibi sunt due mete : altera S. Ädalberti, altera 
Gyule; et inde transit fluuium Curmenes, et yadit ad montem 
magne fagi, et inde ad metam Miroslon^}, et inde ad montem Cathou, 
et inde reuertitur ad Tikozou. Nomina autem memoratorum yduarni- 
corum, in eadem terra commorantium hec sunt: Kuzma, Besse, 
ScGsim, Scese, Andree, Andreas, Fahas, Jacobus, Hyze, Bund, Luhe, 
Euga, Regus, Varons, Parkas, Sime, Torda, Bud, Ouch, Pouha, Crenfele 



1) Felonitz. 

2) Kövend. 
'} Dombro. 

*) Viell. des Castrum Thorda. 
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Ruha, Bech, Thecz, Cuzma, Yeen. Vnde quia non miDus collatorum 
conseruatio, quam conferendorum pro cuiusque meritis premiorum 
ratio ad sollicitudinem pertinet regle majestatis» in huius nostre 
donationis testimonium et perpetuam firmitatem presentem paginam 
sigilli nostri muniroine fecimus roborari. Datum per manus Cleti, 
aule regio eaneellarii, et prepositi Agriensis eeclesie, anno ab 
ncarnatione Domini MCCXIX. Eodem Tenerabili Joanne, superius 
ae sepius notato Strigoniensi, reuerendo Vgrino Colocensi archi- 
episcopis existentibus ; Desiderio Chanadiensi, Wilhelmo Vltrasyl- 
uaniensi, Roberto Vesprimiensi, Jaeobo Yaciensi» Stephane Zagrabi- 
ensi, Thoma Agriensi» Bartholomeo Quinqueecelesiensi , Cosma 
Jauriensi, Alexandro Waradiensi episcopis» ecciesias Dei feliciter 
gubernantibus. Nicoiao palatino et comite Soproniensi; Jula bano 
et comite Zoroigiensi. Ochuz, curiali comite regine , et comite Bu- 
drugiensi, Dionysio magistro tauarnicorum, et comite noui castri; 
Jula fratre Rakols, curiali comite regis, et comite Keweey, existen- 
tibus» Benedicto, filio Samuelis Nitriensi, Joanne Albensi, Batyz 
Huzunyensi, Smaragde Posoniensi, et ceteris comitatus tenentibus. 
Regni nostri anno sexto decimo.** 

XVI. 

2122, 3. Jun. Alatri. 
HonoriuB — archiepiscopo Colocensi — Benigne nuper rece- 
pimus literas tuas, quas cum dilecto filio R, preposito Varadiensi, 
ad Ecclesiam VUrasyluanam electo, ad sedem apostolicam trans- 
misisti; intelleximus autem ex predictarum serie literarum, quod 
Yltrasyluana ecclesia nouiter destituta pastore, ipsius loci capitulum 
ad electionem episcopi procedentes, predictum prepositum cum 
electione celebrata de ipso tibi, qua metropolitano proprio, prcsenta- 
runt, confirmari eam humiliter postulantes. Tu autem de vniuersis 
negocij circumstantiis diligenter inquirens, comperisti electionem 
eamdem canonice celebratam, concurrentibus ad ejus confirmationem 
ejusdem electi competenti litteratura, honestate morum, et genere, ac 
faciente ad hoc, quod de gremio est ecclesie memorate. Sed quia 
ad hoc dubitasti duntaxat, quod in altero suorum oculo quedam 
macula yidetur; elegisti potius ad nos ipsum inspiciendum trans- 
mittere, quam ad confirmandam electionem nobis procedere incon- 
sultis. Verum humiliter postulasti magistro N. clerico tuo ad nostram 
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presentiam destinato, vt si ejusdem ecciesie votis in hoc yellemus 
annuere confirmationem electionis ejusdem tibi remitiere dignaremur. 
Ceterum eharissimi in Christo filii nostri — rex, et — regina Hun- 
garorum illustris, roultiplicatis prelatorum terre intereessionibus 
pro eodem electo, per quem potius» quam per alium predieta spe- 
ratur ecelesia in temporalibus et spiritualibus reeipere inerementa, 
nobis cum instantia suppliearunt. Nos yero fraternitati tue in hoc 
et aliis, quantum cum Domino possumus» deferre volentes, prefatum 
electum ad te cum gratia duximus remittendum ; per apostolica tibi 
scripta mandantes, quatenus cum hoc deferendi tibi causa fecerimus, 
Dfga electum ipsum, si alias est idoneus, predieta macula non obstante, 
sine difficultate, prout ad tuum pertinet officium, exequaris. Datum 
Alatri, tertio nonis Junii anno sexto.** 

XVII. 

1222, 21. Juni. Rom. 
Honorius — episcopo Vaciensi, et abbati Egriensi (Egeriensi) 
Cenadiensis dioecesis, et preposito Vaciensi; ...... Gravem dilec- 

tuTum filiorum abbatis et conventtis monasterii B, Marie de 

eins recepimus questionem, quod, cum monasterium ipsum, quod ad 
nos nullo medio pertinet, non solum apostolice sedis, sed etiam 
regalibus fuisset privilegiis communitum, bone memorie W. (Vil- 
lielmus) episcopus Älbeiisis sequens tyranidem A. (Adriani) prae- 
decessoris sui, qui olim destructo eodem monasterio, L. antecesso- 
rem ipsius abbatis crudeliter captivaverat» eündem abbatem, et 
(luos ex fratribus suis, una cum R. J. A. etB. canonicis Albensi- 
bus, et quibusdam aliis. De! timore postposito, coepit immaniter, et 
Dis traditis custodie carcerali, supradictum monasterium violenter 
uggrediens, Privilegium ipsi ab apostolica sede indultum igne com- 
bussit, et ejus regale Privilegium aqua delevit. Unde cum abbas, et 
conventus prefati amissis privilegiis ab iniuriatorum suorum calumniis 
nequiverunt se postmodum tueri, monasterium ipsum, quod bonorum 
tcmporalium ubertate floruerat, ad tantam inopiam est deductum, quod 
fratres ibi Domino servientes sufileientiam panis habere non poterant, 
unde suo satisfacerent exactori, et ne possent ab imminentibus oppres- 
stonibus respirare, famuli episcöpi memorati, et canonicorum. Alben- 
^ium sue paupertatis residuum in superfluis commessationibus eon- 
sumpserunt. Unde nobis humiliter suppliearunt, ut ne, quod absit, per 
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amissionein privilegiorum snoram monasterium ipsnm penitus destru- 
atur, paterna sibi dignaremur sollicitudine providere; faciente 
eis sue libertatis priyilegiam renovari, et de predictis injuriis jasti- 
tiam exhiberi. Quocirea discretioni vestre per apostoliea scripta 
districte preeipiendo mandamus» quatenus vocatis, qui fuerint evo- 
candi, et inquisita super premissis oronibus plenius veritate, qne 
inreneritis, intra quatuor menses post suseeptionem presentium» 
TBstris nobis litteris fideliter intiroetis, prefigentes partibus terminum 
competentem, quo nostro conspectui per se, vel per proeuratores 
idoneos representent, quod super bis statuerimus, reeepturi. Quod 
si non omnes .... non obstante constitutione concilii generalis, quo 
caretur ire quis ultra duas dietas extra suam dioecesim per literas 
apostolicas ad Judicium trabi possit. Datum Laterani XI kal. Julii 
pontiGcatus nostri anno sexto. 

XVIII. 

1222. 

In nomine sancte et indiyidue trinitatis. Andreas Dei gratia 
Ungarie» Dalmacie, Croacie, Rame, Servie, 6aIicie,Lodomerieque rex 
in perpetuum. Inter regalis excellentie insignia, quibus recolenda 
memoria antecessorum nostrorum insignitur, illud excellentius et com- 
mendabilius pre ceteris inyenitur, commendandis bospitibus largioris 
hospitalitatis dexteram porrigere, quorum conseryatio et utilis regno 
dignoscitur, et Deo esse commendabilis reperitur. Hinc est, quod pie 
reeordationis parentum nostrorum yestigia pro desiderio amplectentes» 
et eterne yite brayium cum eis post presentis vite cursum appre- 
bendere cupientes, Hennanno, magistro religiöse fraternitatis 
bospitalis Sancte Marie Theutonicorum Jerosolymitani fratribus 
tarn presentibus quam futuris caritatis intuitu terram Burza nomine, 
ultra sylyas, yersus Cumanos, licet desertam et inbabitatam, con- 
tulimus pacifice inhabitandam et in perpetuum libere possidendam, 
ut et regnum per conyersationem eoruin propagatum diiatetur et ele- 
mosyna nostra per orationem eorum ad remedium anime nostre et 
parentum nostrorum coram summo Deo deportetur. Preterea eis con- 
cessimus, quod si aurum yel argentum in predicta f erra Burza inyen- 
tum fuerit, media pars ad fiscum regium per manus fratrum depor- 
tetur, reliqua ad eosdem deyoWatur. Insuper libera fora et tributa 
fororum eiusdem terre eis totaliter indulsimus et ad munimen regni 

Fontes. Abtb. IL Bd XY. 2 
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contra Cumanos castra et urbes lapideas construere eos permisimus, 
ut et inimicis Christi resistere yaleant, et persone nostre et here- 
dibus nostris legitime nobis succedentibus ad coronam, ad honorem 
pateant et munimen. Statuimus etiam quod nullus woyvoda super 
eos descensum habeat, liberos denarios et pondera eis remisimus et 
ab omni exaetione et collecta eos esse permisimus liberos et immunes. 
Nullius judicio sive Jurisdiction!, nisi solius regis subiaceant. Judi- 
cem iidem fratres super eorum populum constituant. Nos vero pre- 
missos fratres in possessionem predicte terre Burza (per pristal- 
dum nostrum Fataletum nomine) ^), iussimus introduci, qui pre- 
dictam terram perambulayit et eam ad verbum Michaelis woyvode 
certis metis eircumsignatam ipsis assignavit. Prima vero meta huius 
terre incipit de indaginibus castri Alroaye et procedit usque ad 
indagines castri Noialt, et inde progreditur usque ad indagines 
Nycolai, ubi aqua defluit que yocatur Alt, et sie ascendit usque 
ubi Tartelowe cadit in Alt. Addidimus etiam postmodum iisdem 
fratribus conferentes castrum, quod Cruceburg nominatur, quod 
fratres predicti de novo construxerant, cum pratis circa illud 
adiacentibus, et a fine terre Cruzeburg terram que vadit usque 
ad terminos Prodnicorum (Productorum) ^) , et ab indaginibus 
Almaye in parte altera vadit usque ad ortum aque, que vocatur 
Burza, et inde progreditur usque ad Danubioro, cuius donationis post 
modum facte a nobis fratribus memoratis pristaldum dedimus Ypochz 
banum. Concessimus etiam eisdem fratribus, quod super fluyium 
Alt sex nayes et super fluvium Mors sex alias nayes habeant liberas 
per totum regnum nostrum sales deferentes in descendendo, nee 
non alias res in ascendendo referentes, et salifodinas, que Akana 
yocantur, sufficientes ad illas duodecim nayes, libere ubicunque yolu- 
erint, eisdem concessimus in perpetuum. Item concessimus, quod 
nullum tributum debeant persolvere, nee populi eorum cum transierint 
per terram Siculorum aut per terram Biacoruro,homines quoque nunc 
terram inhabitantes predictam ad eorundem fratrum servitium et 
domus eorum utilitatem sine requisitione liberos dimisimus, ita ut si 
aliqui de cetero de nostris hominibus siye hospitibus terre nostre 
pertinentibus ad ipsos transmigrayerint, statim cum ad notitiam 
raftrum ex yeritate pervenerit, eos, qui sie intraverint, expellant, et hi 
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qui eos introduxerint in manus regis yel nunciorum eius tradent. Qui* 
cunque etiam in regno nostro constitutus proprietatein suam memoratis 
fratribus pro elemosyna dare yoluerit de nostra munificentia libe- 
ram habeat facultatem et ipsam donationis gratiam ut libera perma- 
neat nostro privilegio perpetuo confirmamus. Preterea talera ac tan- 
tam iisdem fratribus eoncessimus libertatem, quod nullus monetario- 
rum ultra sylvas terram eorum intret, vel presumat eos in aliquo 
molestare, et ipsum jus et utilitatem, quam in terra ipsorum pereipere 
deberemus de nova moneta, totaliter eisdem fratribus indulsimus, quia 
ira nostra contra eos provocata eo tempore, cum terram sepedictam 
eis preeeperamus auferri, fuerant non modicum damnificati quam 
restaurationem faeimus eo, quod ipsi in confinio illo tanquam planta- 
tio novella sint positi, et assiduos paganorum patientes insultus» se 
pro regno tanquam firmum propugnaeulum de die in diem opponere 
aon formidant. Verumtamen nullam potestatem habeant eudendi quam 
conque monetam sine regis licentia special!. Domum autem seu 
hospitale fratrum eorundem cum omnibus possessionibus et bonis 
suis que impresentiarum legitime habere cognoscuntur, aut in futu- 
rum prestante Deo iuste poterint adipisci sub nostra protectione 
suscipimus, statuentes ut perpetuis futuris temporibus sub 
regia tutela et defensione consistant. Et ut istud eis ratum permaneat 
atque firmum, presentem paginam sibi iussimus bulle nostre auree 
cbaractere insigniri» Datum per manus Cleti aule regio cancellarii, 
Agriensis prepositi, anno ab iucarnatione domini millesimo ducen- 
tesimo yigesimo secundo. Venerabili Johanne Strigoniensi, Ugrino 
Colocensi archiepiscopis. Desiderio Chanadensi, Ruperto Vespri- 
mens!, Stephane Zagrabiensi, Thoma Ägriensi, Alexandro Waradiensi, 
Cosma Geuriensi, Bartholomeo Quinqueecciesiensi, Briccio Waciensi 
episcopis« Electo ultra sylvam existentibus. Theodoro filio Wecich 
Palatino, Pausa filio Nane curiali, Nicoiao Bachiensi, Tiburtio Roso- 
niensi, Helia Bichoriensi, Martine filio Michaelis novi castri militibus 
existentibus et aliis multis comitatus tenentibus. Regni nostri anno 
deeimo septimo. 

XIX. 

1222, 19. Dec. Rom. 
Honorius episcopus, seruus seruuorum Dei, dilectis filiis, 
tnagistrOf et fratribus domtis sancte Marie Teutonicorum 
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HieroBolymitane salutem et apostolicam benedictionero. Quum a nobis 
petitur, quod justam est et honestum, tarn vigor equalitatis (equi- 
tatis) quam ordo exigit rationis, vt id per solieitudinem offieii nostri 
ad debitam perducatur effectum. Sane in priuilegiis carissimi in 
Cbristo filii nostri, regis Hangarorum illustris, perspeximus inter 
cetera eontineri, quod ipse quandam terram, nomine Burszam, tune 
desertam, et inhabitatam» Tobis donavit intuitu pietatis perpetuo 
libere possidendam; concedendo nibilominus yobis, ut si aurum Tel 
argentum terre contingeret reperiri» una pars ad regni fiseum per- 
tineat, reliqua yero pars vestris vsibus deputetur; libera quoque fora 
et tributa fororum ejusdem terre totaliter yobis indulsit; liberos 
denarios et pondera nibilominus remittendo et reddendo tos ab 
omni exactione liberos et immunes; ac statuendo, quod nulli way- 
Yode super vos liceat habere deseensum, ipsam quoque terram certis 
distinxit limitibus, sive metis quarum prima ineipit ab indaginibus 
castri Voilgard, et inde progreditur vsque ad indagines Nicola, ubi 
aqua defluit, quae Yocatur Aid et sie ascendendo per Aid ysque 
Szerzylon cadit in Aid, et iterum vadit vsque ad ortum ejusdem 
Zercyllon, et ab ortu aque, quae Zymis yocatur, progreditur ysque 
ad effluxum aque, que dicitur Borsza^ et deinde, sicut montes niuium 
terram complectuntur eandem, ysque ad Almagiam se extendit. Ad- 
didit etiam postmodum idem rex donationi predicte castrum, quod 
Cuteburc nominatur de nouo construetum a yobis cum pratis adja- 
centibus circa illud ; nee non a termino ipsius castri terram quam- 
dam, que procedit ysque ad terminos Blacorum^ et ab indaginibus 
Almagie in parte altera protenditur ysque ad aque ortum, que 
Bursa yocatur, et inde ad Danubium ysque procedit. Concessit 
etiam yobis, yt super fluuium nomine Aid sex naues, et totidem super 
fluuium nomine Mors liberas habeatis, per totum regnum ejus salem 
descendendo ferentes, et referentes res alias ascendendo ; salis fodinas 
etiam, que Äcuna yocantur, sufficientes ad predictas duodecim naues, 
libere ybicunque yolueritis, yobis regia liberalitate concessit; con- 
cedendo^ yt nuUum teneamini prestare tributum, nee etiam homines 
yestri, cum per Siculorum terram transierint, aut Valachorum. Ad 
bec homines, qui terram ipsam inhabitant, quando dicta donatio 
facta fuit yobis et domui vestre, liberos sine requisitione dimisit 
expresse, yt si quis de hominibus ejus, aut hospitibus terre sue ad 
yos de cetero transmigrauerint, eos exinde, quam cito ad notitiam 
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vestram peruenerit, expellatis. Adjecit insuper, vt quilibet in regno 
ejus, qui proprietatem suam vobis in elemosynam voluerit elargiri, id 
faciendi habeat liberam facultatem; ea etiam vos concessit übertäte 
gaudere , vt nullas raonetariorum vltra syluas terram yestram intrare, 
vel TOS in aliquo molestare presumat; totum jus et ytilitatem, quam 
in terra yestra debebat pereipere, vobis totaliter indulgeudo et eon- 
ferendo; specialiter in reeompensationem damnorum, que perpessi 
fueritis, quando ejus ira contra vos prouocata predictam terram 
Tobis precepit aufferri; ac etiam ideo, quod in regni confinio positi 
frequentes paganorum sustinetis insultus» tos pro regno morti tam- 
quam firmum propugnaculum opponentes ; verum tamen nuliam potes- 
tatem habeatis cudendi quamcunque monetam absque reg]<> licentia 
speciali. Nos ergo vestris justis precibus benignum impertientes 
assensum, predictas terras cum libertatibus et immunitatibus suis, 
sieut easjuste^ac pacifice possidetis, et in priuilegiis dicti regis plenius 
eontinetur, vobis et domui vestre authoritate apostolica confirmamus 
et presentis scripti patrocinio communimus. Nulli ergo omnino 
hominum liceat hanc paginam nostre confirmationis infringere, vel ei 
ausu temerario contraire. Si quis autem boc attentare presumserit 
indignationem omnipotentis Dei, et beatorum Petri et Pauli aposto- 
lorum ejus se nouerit incursururo. Datum Laterani XIV. kal. Januarii, 
pontificatus nostri anno septimo. 

XX. 

1223, 12. Jan. Rom. 

Honorius episcopo Agriensi salutem et aposto- 

licam benedictionem. Magister et fratres domus S. Marie Theiäo- 
nicorum sua nobis petitione monstrarunt, quod in terra, que dicitur 
Boza^ quam noviter inbabitare coeperunt, impetu paganorum, per quos 
hactenus vasta et deserta permansit, non sine ipsorum multo discrimine 
refrenato, est iam non parvus numerus clericorum. Unde, quum terra 
ipsa iuxta indulgentias eorum ordini ab apostolica sede concessas, 
preterRomanum pontificem non babeat episcopumvel prelatum, suppli- 
carunt, ut prefatis clericis provideremus archipresbyterum vel deca- 
num, ad quem possint habere recursum super questionibus emergentibus 
inter eos, donec ipsius terre populus in tantum, annuente domino, 
augmentetur, quod eis de proprio possit episcopo provideri. Ideoque 
fraternitati tue per apostolica scripta mandamus, quatenus idoneam 
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personam, tibi ab ipsis fratribus presentatam , vice nostra in archi- 
presbyterum yel decanum preficias clericis antedictis. Datum Late- 
ran!, XI idas Januarii, pontificatus nostri anno YII. 

XXI. 

1223, 12. Dec Rom. 

Honorius — episcopo VUrasyluano. — Quod dilecti filii — 
magister, et fratres domus 5. Marie Teutonicorum terram Boze, 
et vltra montes niuium propter paganorum insultus vastam vsque ad 
proxinia tempora et desertam, nouiter inhabitare coeperunt, ipsorum 
paganorum impetu non sine multo discrimine refrenato, eis ad meri- 
tum, nobis ad gaudium, et toti populo Christiano prouenit ad pro- 
feetum, propter quod ipsi fratres et inhabitatores terre prediete 
non sunt laeessendi injuriis, sed benefieiis eonfouendi; qoatenus 
numerus fidelium, terram ipsam inhabitantium, ad paganorum terro- 
rem, et christianitatis subsidium, felieiter augeatur. Cum autem terra 
ipsa seeundum indulgentias dictis fratribus ab apostoliea eoncessas^ 
nullum preter Romanum pontiGcem, episeopum habeant, vel pre- 
latum, tu, sieut eorum nobis conquestio patefeeit, in ea tibi juris- 
dictionem indebitam ysurpare eontendens, presbiteros et clericos 
ipsius terre ad synodum tuam vocas, et tam ab eis, quam a laieis 
deeimas et alia episeopalia jura niteris extorquere; in eos, si tue 
non satisfaeiunt voluntati, interdicti et excomunicationis sententias de 
facto, cum de jure nequeas, proferendo. Nolentes igitur aliquatenus 
sustinere quod iidem fratres indebite presertim contra nostras indul- 
gentias molestentur, fraternitati tue per apostoliea scripta firmiter 
precipiendo mandamus, quatenus, si quas forte de facto in clericos, 
Te alios habitatores ipsius terre sententias protulisti, eas de facto 
quoque non differens reuocare, ab eorum grauamine taliter con- 
quiescas, quod nee ipsi justam babeant conquerendi materiam, necnos 
tibi durius scribere compeliamur; qui domum eorumdem fratrum sie 
rore nostre gratie rigauimus, vt eam de humili statu ad altum tem- 
pore nostro prouectam plantationem non incongrue appellare possimus ; 
illam ea prerogatiua diligimus charitatis, quod ejus indigna graua- 
mina non possemus in patientia tolerare. Noueris autem nos venera- 
biii fratri nostro Strigoniensi archiepiscopo mandauisse, vt nisi juxta 
mandatum nostrum curaueris reuocare sententias, si quas in sepe- 
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dictos incolas protulisti, ipse illas tanquam a non suo judice promul- 
gatas, denunciet nullas esse. Datum Laterani II. idus Deeembris 
anno oetauo. 

XXII. 

1223. 
Honorius(PP. III.) -— Archiepiscopo Strigoniensi. — Quod dilecti 
filii (Urk. XXI bis) Praelatum. Venerabilis frater noster . . . episcopus 
VUrasilvanus sieut eorum nobis conquestio patefecit in ea sibi iuris- 
dictionem(XXIbis)molestentur; dicto episeopodedimusinmandatis,Yt 
siquas(XXIbis)toierare. Ideoque fraternitati tue per apostolica scripta 
mandamus, quatenus, nisi dictus episcopus iuxta mandaturo nostrum 
eurauerit reuocare sententias, si quas in sepedictos incolas promnl- 
ganit, tuiilas, tanquam a non suo iudice promulgatas, denuncies nullas 
esse. Datum Laterani, idibus Deeembris, Anno oetauo. 

XXIII. 

1223. 
In nomine sancte trinitatis, et indiuidue unitatis. Andreas Dei 
gratia Hungarie Dalmacie Croacie Rame Seruie Galicie Lodomerieque 
rex in perpetuum. Cum quelibet justa petitio apud regie serenitatis 
excellentiam sit admittenda, illa maxime raereri eonsetur optentum que 
ab animo diuinitus inspirato procedens precedit uelle petentis lar- 
giendo terrena lucrari celestia et temporalibus institutis acquirere 
sempiterna. Hinc est quod ad uniuersorum notitiam tenore presen- 
cium peruenire volumus, quod cum fideli ac dilecto clerico nostro 
roagistro Gocelino propter indecidue fidelitatis obsequia montem 
Sancti Michaelis cum ecciesia et terra pertinente situm in Ultrasil- 
vanis partibus, quem de Zebiniensi ecciesia in concambium terre 
Borotnik receperamus simul cum omnibus suis pertinenciis eodem 
iure libertatis quo nos obtinueramus libere ac pacifice jure perpetuo 
possidendam per fidelem nostrum Pouka filium Ceci Eliahim con- 
tulissemus, postmodum processu temporis diuinitus s. inspirante pro 
remedio anime sue intuitu eterne retributionis qua unus quisque 
generaliter indiget, monasterio de Kerch contulisset, accedens ad 
nostram presenciam multa precum postulauit instancia,quoddonacioni 
sue assensum preberemus et priuilegio regie auctoritatis confirma- 
remus. Cum igitur regie maiestatis intersit cuique iura integra 
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conseruare et piis disposicionibus auctoritatem impendere iustas 
eiusdem peticiones et optiinam inteneionem considerantes fauorem adhi- 
buimus condignum, prenominatum itaque montem simul cum ecciesia 
et terram cum suis pertinenciis eodem titulo libertatis quo iam dietas 
magister Gocelinus per nos possederat, in presenti pagina adnotata 
fecimus auctoritate nostri priuilegii perempnari prememorato mona- 
sterio iure perpetuo possidendam. Prima meta terre montis aancH 
Michaßlia ineipit ab orieate in pede alpium et descendit per torren- 
tem deseendentem ab ipsis alpibus uersus uillam Ruetel^ metis assi- 
gnatis secus riuulum usque ad uiam, que dueit de ipsa monte ad 
yillam Ruetel inde transit ipsam uiam et ascendit per quandam uiam 
usque ad metam que diuidit territoria de uilia Hermani et de uilla 
Ruetel inde tendit sub pede montis uinearum de uilla Hermani et 
per quandam semitam que ducit ad insulam Christiani usque uertieem 
montis nemorosi et per ipsam verticem ascendit iterum in alpes 
uersus occidentem et ibi terminatur. Item eciam confirinamus in 
presenti priuilegio terram quam prius eidem monasterio contuleramus 
exemptam de blaecis pro remedio anime nostre per fidelem acdilectum 
nostrum Benedictum tunc temporis woyawodam assignari facientes. 
Meta vero huius terre incipiens a fluuio Alt, ubi finis est cujus- 
dam insule ascendit per paludem que vocatur Egwerpotac usque 
fagos que dicuntur nogebik et in fine dictarum fagorura cadit in 
riuulum qui dicitur Arpas et exinde per eundem riuulum ascendit 
usque alpes et per alpes ueniens uersus australem plagam descendit in 

riuum qui dicitur per eundem riuum uenit in fluuium AU et sie 

terminatur. Vt.autem buius nostre confirmacionis series salua semper 
et inconcussa permaneat, presentem concessimus paginam sigilli nostri 
munimine in perpetuum roboratam. Datum per manus Cleti, aule 
nostre cancellarii et Agriensis prepositi. Anno dominiee incarnacionis 
MCCXXUI. Strigoniensi sede uacante : reuerendo Vgrino Cholocensi 
arcbiepiscopo existente. Desiderio Cbenadiensi, Roberto Wesprimensi. 
Stepbano Zagrabiensi, Thoma Agriensi, Briccio Waciensi, Barto- 
lonueo Quinqueecclesiensi, Regnaldo UUrasiluano et aliis episcopis 
ecclesias dei gubernantibus. Jula palatino et comite Budrugiensi. 
Salamone bano. Nicoiao curiali comite regine et comite Supruniensi. 
Botez aule nostre curiali comite , et comite Bekesiensi, Buzad Poso- 
niensi, Martino Musuniensi» Laurentio Ywariensi et aliis comitibus 
€omitatus tenentibus. Regni autem nostri anno vicesimo* 
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XXIV. 

1224, 2. Apr. Rom. 
Honorius — archipresbitero terre Boze^ et ultra montes nivium. 
Gerentes de clero et populo terrae Boze, et ultra montes nivium, 
tamquam de spiritualibus sedis apostolice filiis» euram et solicitu* 
dinem specialem, te ipsis prefiei feeimus in archipresbiterum et 
rectorem, ut quum preter Romanum pontificem alium prelatum non 
habeant, ad te possint habere recursum pro questionibus emergen- 
tibus inter eos, aliisque artieulis, qui auctoritatem seu iurisdietionem 
ecclesiasticam exigere videbuntur, et tuo poterunt ministerio expediri. 
Ut autem commissam tibi solicitudinem liberius et utilius yaleas 
exercere, corrigendi eorum exeessus, et maxime clericorum» ae 
rebelies districtione canonica compescendi tibi auetoritate predieta 
coneedimus potestatem. Tu ergo ea modeste ae prudenter utaris, 
referendo ad nos, si que forsan emerserint, que maiorem indaginem 
requirere videantur. Nulli ergo etc. Datum Laterani. IV. non. Aprilis 
anno octavo. 

XXV. 

1224, 28. Apr. Rom. 
Honorius — archipresbitero et clero ac populo terre Boxe^ et 
yltra montes niuium. — Quantam de vobis geramus soUicitudinero, et 
quanto affectu ad incrementum yestrum, ac tranquillitatem et commo- 
dum intendamus, ex eo potestis coUigere manifeste, quod vos et ter- 
ram yestram in ius et proprietatem ecclesie romane suscepimus, 
et nonnullis libertatibus curauimus communiri, sicut apostolice 
littere, qaas super bis dilectis filiis — magistro et fratribua hospi-- 
talis S. Marie Theiäonicorum Jerosolymüani, dominis dicte terre 
eoncessimus, tos potuerunt plenius edocere. Monemus igitur vniuersi- 
tatero vestram, et hortamur in domino, per apostolica yobis scripta man- 
dantes, quatenus sicut ecclesie Romane filii, speciales de gratia nostra 
et fauore securi, bis, que ad diuini nominis cultum et dilatationem 
pertinent populi Christiani, tota studio toto soUicitudine intendentes, 
inter tos seruetis vinculum mutue charitatis et pacis, per quam et 
parue res crescunt, et magne in sua magnitudine conseruantur. Cum 
autem alique inter vos questiones emerserint, que auctoritatem eccle- 
siasticam iudiciumue requirant ad archipresbiterqm yestrum, quem 
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ad hoc ipsam prefici fecimus, recurratis, vt questionibus istis per 
sollicitudinem eius concordia, iudicioue sopitis pax et tranquillitas 
vestra inconcussa seruetur. Ynde volumus, et yobis iniungimus 
aaetoritate prescripta, yt eidem archipresbitero » cui corrigeiidi 
excessus omniom yestrum, et specialiter dericoram coneessimus 
potestatem, tanquam pastori yestro, reuerentiam congruam exhiben- 
tes , salubribus monitis , et mandatis ipsius intendatis et obediatis 
bumiliter et deuote. Datum ut supra. Laterani V. kal. Haji anno 
oetauo. 

XXVI. 

1224, 30. April. Rom. 
Honorius — dilectis fiiiis — magistro et fratribus hoBpiiaUs 

S. Marie Teutonicorwn Jerosolymüan, salutem Grata Deo 

et hominibus ordinis yestri religio promeretur, ut yestris fayorabili- 
bus desideriis fayorabiliter annuamus, quatenus ejusdem ordinis noya 
plantatio eo felicius inereroenta suseipiat, quo largius fuerit rore apo- 
stoliee gratie irrigata. Petistis ut terram Boze et ultra montes 
uiyium, quam propter paganorum insultus yastam usque ad proxima 
tempora et desertam largitione carissimi in Christo filii nostri Andree, 
Ungarorum regis illustris, adepti esse noscimini, et noyiter inhabitare 
eoepistis, ipsorum paganorum impetu non sine multo personarum 
yestrarum discrimine refrenato, in ius et proprietatem apostolice 
sedis reeipere dignaremur, asserentes, quod fideles libentius trans- 
ibunt in eius coloniam, si eam yiderint apostolice sedi esse special! 
ditione subiectam; sicque fiet» ut terra, que lata et speciosa cultori- 
bus indiget, facile populetur et numerus habitantium in eadem ad 
ipsorum paganorum terrorem et securitatem fidelium atque ad utilita- 
tem non modicam terre sancte feliciter augeatur. Vestris ergo piis 
precibus benignius annuentes prefatam terram in ius et proprietatem 
B. Petri suscipimus, et eam sub speciali apostolice sedis protectione 
ac defensione perpetuis temporibus permanere sancimus. Ad hec, 
quum eadem terra, secundum indulgentias yobis ab apostolica sede 
concessas, nullum preter Rom. pontifieem habeat episcopum yel 
prelatum: premissa auctoritate districtius inhiberaus, ne quis archi- 
episcopus yel episcopus in terram ipsam, yel incolas eius, interdicti 
yel excommunicationis sententiam sine speciali auctoritate apostolice 
sedis promulgare presumat, yel iurisdictionem quemlibet exercere> 
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sed ad archipresbyterum, quem per ven. fratrem nostrum — Strigo- 
niensem arehiepiscopum, tum episcopum Agriensem, prefici fecimus 
ipsi terre, habeat elerus eiusdem populusque reyersus pro questio- 
nibus emergentibus inter eos» aliisque articulis» qui ecclesiasticam 
auctoritatem iurisdietionemve requirunt et possunt per alium» quam 
episcopum» expediri. Ea vero» que desiderant pootificalis dignitatis 
oSiciam, ut puto, erisma, oleum sanetum, ordinationes clericorum et 
dedicationes ecelesiarum, seu altarium, a quoeunque malaeritis epi- 
seopo, apostoltce sedis eommanionem et gratiam obti' ente, quousque 
ipsius terre populus, divina favente gratia, sie fuerit augmentatus» 
ut dignum sit, proprium ei episcopum provideri. In recognitionem 
autem dominii et pereepte a sede apostolica libertatis duas marcas 
auri, quas voluntate spontanea obtulistis, nobis unam, et fratribus 
aliam in feste resurrectionis dominice annis singulis persolretis. Nulli 
ergo — Dat. Laterani II kal. Maii, pontif. nostri anno VIII. 

XXVII. 

1224. Rom. 
Honorius— arcbiepiscopis et episcopisperUngariam constitutis etc. 
Dilectorum filiorum M. et fratrum Hospüalis S. Marie Teut Jero- 
soUmitan, Deo et hominibus grata religio promeretur, ut suis favora- 
bilibusdesideriis fayorabiliter annuamus, quatenus eiusdem ordioisnova 
plantatio eofelicius incrementasuscipiat quam largius fuerit rore aposto- 
lice gratia irrigata. Petieruntsiquidem iidem magister etfratres ut ter- 
ram de Borza et ultra montes nivium, quam propter paganorum insultus 
yastam usque ad proxima tempora et desertam largitione carissimi in 
Christo filii nostri Andree regis Ungarie illustris adepti esse nos- 
cuntur et noyiter inhabitare coeperant» ipsorum paganorum impetu 
non sine multo personarum suarum discrimine refrenato, in ius et 
proprietatem apostolice sedis recipere dignaremur, asserentes, quod 
fideles libentius transibunt in eins coloniam, si eam yiderint apostolice 
sedis esse speciali ditioni subjectam , sicque fiet ut terra , que lata 
et spatiosa cultoribus indiget facile populetur et numerus habitantium 
in eadem ad ipsorum paganorum terrorem et securitatem fidelium 
atque ad utilitatem non modicam terre saricte feliciter augeatur. Ipso- 
rum ergo roagistri et fratrum piis precibus benignius annuentes pre- 
fatam terram in ius et proprietatem b. Petri suscipimus et eam sub 
speciali ap. sedis protectione ac defensione perpetuis temporibus 
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permanere sancimus. Ad hec cum eadem terra secundum indulgentias 
ipsis fratribus ab apostoli sede concessas nullum preter Romanum 
pontificem habeant episcopum yel prelatum districtius duximus 
inhibendum, ne quis archiepiscopus in terram ipsam vel incolas eius 
interdicti Tel excommunicationis sententiam sine speciali auctoritate 
apostoli sedis promulgare presumat, vel jurisdictionem quamlibet 
exercere, sed archipresbyterum quem per venerabilem fratrem 
nostrum Strigoniensem archiepiscopum» tunc episcopum Agriensem» 
prefici fecimus ipsi terre, habeat clerus eiusdem populusque recur- 
sus, quo questionibus emergentibus inter eos aliis articulis, qui eccle- 
sie auctoritatem iurisdictionemye requirunt, et possunt per alium 
quam episcopum expediri, ea yero» que desideraut pontificalis digni- 
tatls officium, ut puta crisma, oleum sanctum» ordinationes clerico- 
rum et consecrationes ecciesiarum seu altarium» a quocunque malu- 
erint, recipietis (?) episcopo, ab apostolica sede communionem et gra- 
tiam obtinente» quousque ipsius terre populus dirina fayente gratia 
sie fuerit augmentatus, ut dignum sit ei proprium episcopum pro- 
yideri. Ideoque fraternitatem yestram solicitandam duximus et monen- 
dam per apostolica vobis scripta mandantes, quatenus dictos fratres 
Tel Jpsius terre incolas contra nostre constitutionis et inhibitionis 
tenorem nullatenus molestetis, quin imo ipsos habentes specialiter 
pro sedis apostolice reverentia propensius commendatos» cum pro 
clerioorum ordinationibus et aliis» que ad pontificale spectant offi- 
cium, ab eis requisiti fueritis, benigne ipsorum iustis postulationibus 
annuads, ut et ipsi possint de bono in melius fayore vestro adjuti pro- 
ficere nosque caritatem yestram debeamus in domino commendare. 
D'ät Laterani. Ita inyenitur in regestro D. Honorii pape IIL anno 
VIIIvo Martinus. 

XXVIII. 

1224. 
In nomine sancte trinitatis et individue ynitatis. Andreas dei 
gracia Hungarie» Dalmacie» Croacie, Rame, Seruie, Gallicie, Lodo- 
mmeque rex in perpetuum. Sicut ad regalem pertinet dignitatem, 
ßupeiborum contumaciam potenter opprimere, sie eciam regiam decet 
betiigiiitatem, oppressiones bumilium misericorditer subleuare et 
fidelium metiri famulatum et unicuique secundum propria merita 
retribucionis graciam impertiri. Accedentes igitur fideles hospües 
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nostri ThetUonici UUrasiluani yniuersi, ? pedes maiestatis nostre 
humiliter nobis conquerentes, sua questiohe suppliciter nobis mon- 
straverunt, quod penitus a sua libertate, qua uocati fuerant a piissimo 
rege Geysa auo nostro excidissent, nisi super eos maiestas regia» 
oeulossolite pietatis nostre aperiret,Tnde pre nimia paupertatis inopia, 
nullum maiestati regie seruieium poterant impertiri. Nos igitur iustis 
eorum querimonijs aures solite pietatis inclinantes, ad presenciam, 
posterumque noticiain uolumus deuenire. Quod nos antecessorum 
nostrorum pijs vestigijs inherentes, pietatis moti visceribus» pristinam 
eis reddidimus libertatem. Ita tarnen, quod vniuersus populus ineipiens 
a Varas *) usque in Boralt, cum terra Syculorum terre Sebus et 
terra Daraus vnus sit populus et sub uno judiee censeantur, omnibus 
comitatibus preter Chybiniensem cessantibus radicitus. Comes uero 
quicumque fuerit Chybiniensis nuIIum presumat statuere in pre- 
dictis comitatibus, nisi sit infra eas*) residens, et ipsum populi 
eligant, qui melius uidebitur expedire, nee etiam in comitatu Chybi- 
niensi aliquis audeat comparare pecunia. Ad lucrum uero nostre 
camere, quingentas marcas argenti dare teneantur annuatim, nullum 
predialem uel quemlibet alium volumus infra terminos eorundem 
positum, ab hac excludi reddicione, nisi qui super hoc gaudeat priui- 
legio speciali. Hoc eciam eisdem concedimus, quod pecunia quam 
nobis soluere tenebuntur seu dinoscuntur, cum nullo alio pondere 
nisi cum marca argentea, quam pijssime recordacionis pater noster, 
Bela eisdem constituit, uidelicet quintum dimidium fertonem Chybi- 
niensis ponderis cum Coloniensi denario, ne discrepent in statera 
soluere teneantur. Nunccijs uero, quos regia maiestas ad dictam 
pecuniam colligendam statuerit, singulis diebus, quibus ibidem moram 
fecerint, tres lottones pro eorum expensis soluere non recusent. 
Milites uero quingenti infra regnum ad regis expedicionem seruire 
deputentur. Extra uero regnum centum , si rex in propria persona 
iuerit, si uero extra regnum jobagionem miserit, siue in adiutorium 
amici sui, siue in proprijs negocijs quinquaginta tantummodo milites 
mittere teneantur nee regi ultra prefatum numerum postulare liceat. 



1) Könnte vielleicht auch Waras sein. In der Bestätigungsurkunde Ludwig's von 1366 

entschieden Waras. 
*) Auch in der Bestätigung Ludwig*s v. 1366 eas. 
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nee ipsi eciam mittere teneantur. Sacerdotes uero suos Ubere eligant, 
et electos representeDt» et ipsis deeimas persolvant, et de omni jure 
eccIesiastico.seeunduroantiquaiQ consuetudinem eis respondeant. Yolu- 
mus et eciam firmiter preeipimus, quatenus ipsos nullus judieet nisi 
nosy yel comes Chybiniensis» quem nos eis loco et tempore consti- 
tuemus. Si uero coram quocunque judiee remanserint» tantummodo 
Judicium consuetudinarium reddere teneantur, nee eos eciam aliquis 
ad presenciam nostram citare presummat, nisi causa coram suo 
Judice, non possit terminari. Preter uero supradicta, siluam Blacorum 
et Büsenorum cum aquis usus communes exercendo cum predictis 
scilicet Blacis et Büsenis eisdem contulimus, ut prefata gaudentes 
libertate nulii inde seruire teneantur. Insuper eisdem concessimus, 
quod vnicum sigillum habeant, quod apud nos et magnates nostros 
euidenter cognoscatur. Si uero aliquis eorum aliquem conuenire 
Toluerit, in causa pecuniali, coram judiee non possit uti testibus, nisi 
personis infra terminos eorum constitutis, ipsos ab omni jurisdicione 
penitus eximentes. Salesque minutos, secundum antiquam libertatem, 
circa festum beati Georgij octo diebus, circa festum beati regis 
Stephani octo et circa festum beati Martini similiter octo diebus, 
Omnibus libere recipiendos concedentes. Item preter supradicta 
eisdem concedimus, quod nullus tributariorum, nee ascendendo nee 
descendendo presummat impedire eos. Siluam uero cum omnibus 
appendiciis suis et aquarum usus cum suis meatibus, que ad solius 
regis spectant donacionem , omnibus tam pauperibus quam diuitibus 
libere concedimus exercendos. Volumus eciam et regia auctoritate 
precipimus, ut nullus de jobagionibus nostris, villam vel predium ali- 
quod a regia maiestate audeat postulare, si uero aliquis postulauerit^ 
indulta eis libertate a nobis contradicant. Statuimus iusuper dictis 
fidelibus, ut cum ad expedicionem ad ipsos nos yenire contigerit, tres 
descensus tantum soluere ad nostros usus teneantur. Si uero yayuoda 
ad regalem vtilitatem ad ipsos uel per terram ipsorum transmittitur, 
duos descensus, ynum in introitu et ynum in exitu soluere non 
recusent. Adicimus eciam supradictis libertatibus predictorum, quod 
mercatores eorum vbicumque yoluerint in regno nostro libere et sine 
tributo uadant et reuertantur, efficaciter jus suum regle serenitatis 
intuitu prosequentes. Omnia eciam fora eorum inter ipsos sine tri- 
butis precipimus obseruari. Vt autem hec, que ante dicta sunt, firma 
et inconcussa permaneant in posterum, presentem paginam duplicis 
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sigilli nostri munimine fecimus roborari. Datum anno ab incarnacione 
domini M.CC. xiuij. Regni autem nostri anno vicesimo primo. 

XXIX. 

1225, 10. Juni. Tibur. 
Honorius — preeeptori et fratribus domus sancte Marie 
Theutonicorum in Borza GonAsieniis — Recepimus litteras, quas 
super grauaminibus atque minis yobis a charissimo in Christo filio 
nostro, iilustri rege Hungarie illatis vestra nobis diseretiö desti- 
nauit, virtutis vestre eonstantiam in Domino commendantes, quod, 
sicut eedem littere eontinebant, cum nee litteris sub obedientie 
jugo pro nullis minis siue terroribus terram dimitteretis eandem sine 
nostra, yel magistri yestri licentia speeiali. Noueritis autem nos ipsi 
regi, et aliis nostras super hoc litteras destinasse, quales vidimus 
expedire; ac Deo auetore ita prouidere curabimus, quod non opor- 
tebit vos dimittere terram ipsam, sed eam tenebitis cum fauore et 
beneuolentia dicti regis. Vos ergo, sicut viri prudentes, terram 
ipsam domui vestre regia liberalitate donatam , et a sede apostolica 
eonfirmatam, solita diligentia conseruetis, securi de nostra et aposio- 
lice sedis gratia, et fauore. Datum Tybure. IV. idus Junii. Anno 
nono. 

XXX. 

1225, 10. Juni. Tibur. 
Honorius — de Lineweld — de Kercz, et — de Egris, abbatibus 
Patauien. VItrasyluane, et Cenadiensis dioeces. Dolemus, quoties audimus 
(mutatis mutandis wie ürk. Nr. XXXII. bis „furantur"). Vnde prenomi- 
natum regem rogandum duximus, monemus, ac obsecrandum in Domino 
Jesu Christo, vt hoc prudenter attendens (mutatis mutandis wie Urk. 
Nr. XXXIII bis „per eosdem**.) Ideoque discretionibus vestris per 
apostolica scripta mandamus, quatenus ad loca ipsa personaiiter acce- 
dentes, limites, in prefato priuilegio dicti regis expressos, curetis 
inspicere diligenter, et si videritis ipsos fratres aliquid extra eosdem 
terminos temere occupasse, nostra eis auctoritate injungere procuretis, 
vt et ea prefato regi libere restituant, sine mora; et quidquid inue- 
neritis super premissis et feeeritis, nobis fideliter relaturi, vt si quid 
remanserit questionis, nostre prouisionis studio sopiatur. Ad hoc man- 
dauimus dicto regi, vt et vos predicta libere inuestigare permittat, et 
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suos cum vestris mittat nuncios, si sibi videbitur expedire, inuestiga- 
tionis hujusmodi seriem inspecturos; certus, quod sicut injiistasepe 
dictorum fratrum grauamina sustinere in patientia noiumus sie jura ejus 
illesa sibi volumus conseruare: cum eumdem tanquam egregium et 
catbolicum principem habeamus in visceribus charitatis. Quod si non 
omnes — Tybure IV. idus junii anno nono. 

XXXI. 

1225, 12. Juni. Tibur. 

Honorius — episcopo Portuensi, apostolice sedis legato — 
Qualiter scribamus charissimo in Christo filio nostro . . . illustri regi 
Hungarie, super grauaminibus» que dilectis iiliis fratribus domus S. 
Marie Thetäonicorum in terra Barze, ac vltra montes niuium 
dicitur intulisse, tenor litterarum » quas super hoc ei dirigimus, te 
plenius edocebit. Quo circa fraternitati tue per apostolica scripta 
mandamus, quatenus litteras nostras exponi facias per fidelem nun- 
cium ipsi regi; et ipsum ad faciendum ea, que continentur in illis, 
moneas efHcaciter et inducas; et si se in hoc durum, vltra quam 
deceat, exhibuerit, eidem denunciare procures, quod nullo modo 
deesse poterimus in sua justitia fratribus antedictis; quia quantum- 
cunque regio deferre sublimitati yelimus, non debemus tarnen deferre 
homini contra Deum. Datum Tybure II. idus Junii Anno IX. 

XXXII. 

1225, 12. Jani. Tibur. 

Honorius — Illustri regi Hungarie — Dolemus quoties audi- 
mus, te aliquid facere, quod fame tue obuiet et saluti; deside- 
rantes vt semper facias, per que Deo et hominibus debeas complacere. 
In tuis privilegiis prospeximus contineri, quod terram Borze, aut 
ultra montes nivium fratribus domus Theutonicorum regia libe- 
ralitate donasti; unde terram ipsam sub apostolice sedis protectione 
suscepimus, et libertate donayimus speciali ; adeo ut apostolieo privi- 
legio statuerimus, eam nulli nisi romano pontifici subiacere, quatenus 
eadem colonis citius impleretur, tuumque meritum eo altius surgeret, 
quo donum tuum terre sancte uberius proveniret. Frequenter 
autem ipsorum fratrum recipimus querimoniam, quod ipsos super 
terra eadem inquietas et frequenter tibi super hoc direximus scripta 
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nostra rogantes et exhortantes ut super hoc ab eorum inqaietatione 
desisteres , quin imo sicut honori tuo erpedit et saluti , ipsos pro 
reyerentia diyina et nostra defenderes et foveres. Nuper autem que- 
relam eorundem recepimus, continentem, quod in quorundam malig- 
norum instinctu terram ipsam in grandi et gravi equitum multitudine 
intrayisti, adeoque gravasti fratres ipsos et eorum homines exaetio- 
nibus ac expensis, quod eis daronifieatis ad yalentiam mille marcarum 
et yltra, terram ipsam. quam cum multo personarum et rerum dis- 
pendio populayerant, eis et ipsi terre sancte pene penitus inutilem 
reddidisti ; quoddam quoque castrum, quod yltra montes niyium multis 
construxerant laboribus et expensis occupasti, proyidentiam (?) fratri- 
bus eorum ab eodem ejectis, et quum homines tui quosdam fratres et 
homines eorundem occiderint, quosdam yulnerayerint et quosdam car- 
ceri mancipaverint, tu ab eis humiliter requisitus, vt super bis satis- 
fieri faceres, querimonias eorum et preces penitus obaudisti. Denique 
cum ex parte tua fuisset propositum coram nobis, quod ipsi fratres 
liberalitatis tue beneficio non contenti. sed egressi fines possessio- 
num a te sibi concessarum intuitu pietatis, quasdam ex tuis possessi- 
onibus occuparant, nosque per literas nostras mandavissemus eisdem 
ut cum eos non deceat invadere aliena , et ipsas possessiones tue 
celsitudini restituerent et ab occupatione aliorum bonorum tuorum de 
cetero abstinerent, tu, quod intelleximus de possessionibus Ulis quas 
dicebantur extra concessarum sibi terminos occupasse, nitens retor- 
quere ad illas, quas iHis imo Deo pia liberalitate donasti et que 
ipsorum domus sunt ad preces tuas auctoritate apostoHca con- 
firmate, precepisti eisdem ut terras ipsas, sicut iam diximus, a 
te sibi donatas intuitu pietatis et a sede apostolica confirmatas, 
tibi continuo resignarent, eis nisi tue iussioni parerent, grauia com- 
minando. Profecto non deberes sie prosequi dona tua; quin imo 
terram ipsam, quasi plantam tuam, beneficiis rigare continuis, et non 
huiusmodi oppressionibus et iniuriis tue liberalitatis meritum apud 
Deum et homines denignare. Quamquam hec nequaquam clementie 
tue imputanda credamus, sed potius pravis suggestionibus malig- 
norum qui yidentes prefatam terram per immensum dictorum fra- 
trum Studium profecisse, ac eins cupidine yenenosis suasionibus te 
accendunt; non attendentes quod nihil yeraciter retinent, nisi quod pia 
liberalitate donatur. Magna quidem sunt, quededistifratribusantedictis, 
sed certe, si deyota meditatione pensayeris, quam multa et magna con- 
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tulit tibi divine immensitas largitatis, non magna reputabis, que pie 
pro eius honore et aroore dedisti, sed potius cogitabis, te nunquam 
posse digna Deo retribuere pro oronibus, que retribuit ipse tibi, 
cogitabis et quia quum scriptum sit: quod sua defonctos opera 
subsequantur ; ea sola, que Domino dederjs tibi post vite presentis 
exitum remanebunt ; et sie non dtudebis , que Deo dedisti« minuere, 
sed augere ac sequi doetrinam ^yangelicam suadentem, ut studeas in 
eoelo tibi thesaurizare thesauros» ubi nee erugo, nee tinea demolitur, 
et ubi fures non effodiunt, nee furantur. ßogamus igitur serenitatem 
tuam, roonemus et obsecramus in domine Jesu Christo, quatenus hoc 
prudenter attendens et prefatas literas nostras secundum sanum intel- 
lectum, superius expressum, accipiens, dictos fratres super terra, pie a 
te sibidonata, de cetero non molestes; sed eam paciüce sibi dimit- 
tens, secundum limites rn privilegio tue donationis expressoä^, predicto 
Castro eis libere restituto, et satisfaciens ac satisfieri faciens de 4a^mais 
et iqiuriis per te ac tuos eisdem hactenus irrogatis ; sie eos tum in alii« 
iustitiis suis, tum specialiter in terra predicta regalis po^ntie brachio 
protegas et defendas, quod in terra yiventium gratam recipere debeas 
retributionem a Dßo, qui nee bonum irremuneratum, nee malum 
aliquod deserit impunitum. Porro si verum est , diptos fratres aliquas 
possessiones tuas extra concessos sibi terminos occupasse, volumus 
sicut et eis mandavimus per literas supradictas, vt tibi restituant 
omnia que extra ipsos terminos occupata esse constiterit per eos- 
dem. Vnde. dilectis filiis ... de Lineweld ... de I^erz ... de Egris 
abbatibus Passayiensis , Ultrasylvane et Cenadiensis dioecesis per 
nostras damus literas in mandatis, yt ad loca ipsa personaliter 
accedentes limites in prefato priyilegio tuo expressos inspiciant 
diligenter et si yiderint ipsos fratres aliquid extra eosdem terminos 
ti^mere occupasse, nostra eis auctoritate injungant, vt ea tibi libere 
restituant sine mora, quidquid invenerint suppr premissis et fece- 
rint nobis fideliter relaturi, vt si quid remanserit questionis nostre 
provisiopis stu.dio sopiatur. Tu ergo et ipsos predicta lib^re inyesti* 
gare permittas, et si tibi videris expedire^ tuos mittas Qfiptipß cupi 
eisdem« investigajtionis.bujusmodi seriem ina^^cturps, c^rtus, quQ^. 
sicut iajusta sepe dlctorum gravamina fratrum su&tinere in p^atienti^ 
nolumus sie jura tua illesa tibi volumus conservare, cum te tanquam 
egregium et catholicum prineipem habeamus in visceribus charitatis. 
Datum Tibure II. id. Junii anno IX. 
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XXXIII. 

1225, 15. Juli. Reate. 

Honorius Illustri viro Bele , iuveni regi. Intellecto iam 

dudum, quod carissimus in Christo filius noster, illustris rex Vngarie» 
pater tuus, alienationes quasdam fecerat in preiudicium regni 
sui et conti*a regis honorem; nos super hoc paterna affectione con- 
sulere eupientes, eidem regi dirigimus scripta nostra, vt alienationes 
predietas, non obstante iuramento, si quod feeit de non reuocandis 
eisdeiD, studeat reuoeare. Quia, quum teneatur, et in coronatione 
sua iurauerit etiam, iura regni sui et honorem oorone illibata seruare, 
illicitum profeeto fuit, si prestitit de non reuocandis alienationibus 
huiusmodi iuramentum et propterea penitus non seruandum. Quocirca 
serenitatem tuam monemus, et hortamur attente, quatenus in ea regni 
parte, quam ex ordinatione patris fui habes, alienationes easdem 
reuoeare procures, iuramento de ipsis non reuocandis, a patre tuo, 
vel a te prestito, non obstante. Quin potius de iuratione incauta 
condignam poenitentiam agere non omittas. Datum Reate, idib. Julii. 
Pontificatus nostri anno IX. 

XXXIV. 

1225, 1. Sept. Reate. 

Honorius — Varadiensi et Geurierm episcopis. Detestabile 
semper est ingratitudinis Vitium, quo quis accepti beneficii et bene- 
factoris sui pariter obliuisoitur; cum ad antidota quilibet naturaliter 
obligetur. Verum ea ingratitudo detestabilior dignoscitur, cum quis, 
non solum non est memor iliius, a quo se nouit beneficium recepisse, 
sed malum ei pro bono retribuit; et odium pro amore. Conquerente 
sane charissimo in Christo filio nostro A. illustri rege Hungarie, per 
dilectum filium Ma. Florentium, custodem Orodiensem, nuncium 
suum,nobis innotuit: quod cum, in quadam parte regni sui hospitalariis 
Ä. Marie Theutonicorwn , terram ad triginta duntaxat aratra, 
charitatis intuitu, liberaliter contuiisset, iidem iiberalitate ipsius, ac 
gratia non contenti multo amplius occupauere de terra in parte 
predicta; ipso contendentes inuito armata manu, quod occuparunt, 
taliter retinere; prout presentate nobis quorundam abbatum Cister- 
ciensis ordinis littere declararunt in quorum presentia quidam ex 
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hospitalariis ipsis responderunt : eidem regi occupata humiliter repe- 
tenti, quod in pugna propter hoc potius mori yellent, quam resti- 
tuere illa sibi; sed nee hoe contenti, homines eins eapiunt, indebitis 
eos exactionibus aggrauantes, et aliis ipsi modis innumeris iniuriosi 
existentes plurimnm et molesti; ac conditiones ab eodem rege super 
moneta ipsius, et quibusdam aliis artieulis eis impositas, cum Hunga- 
riam intrauerant, seruare noientes, propter quod a nonnullis asseritur, 
quod tanquam ignis in sinu, mus in pera, et serpens in gremio, qui 
hospites suos male remunerant, sint eidem regi hospitalarii supra 
dicti. Prefatus itaque rex deuote plurimum postulauit a nobis, vt 
eosdem hospitalarios liberalitate ipsius quadamtenus etiam abutentes» 
pro tante ingratitudinis vitio se reddiderunt indignos, mandaremus, 
esse contentoSy et ab ysurpatione qualibet cohiberi. Cum autem 
religiosi viri. qui propria perfectionis amore eontemnunt, aliena non 
debent vsurpare, nee sunt, quos non dedeceat aspere contra bene- 
factorem suum super beneficiis eius procedere, nedum eidem iniuriam 
vel grauamen inferre; ac pro bono retribuere sibi malum; et indig- 
num existat, quod quis sentiat ex sua liberalitate iacturam : frater- 
nitati vestre per apostolica scripta mandamus, quatenus ad locum 
personaliter accedentes, inquisita super bis summatim yeritate, pre- 
nominatos hospitalarios, vt concessis eis in regia donatione terminis 
sint contenti, et easdem conditiones obseruent, per censuras eccle- 
siasticas, appellatione remota, cogatis; cum eodem rege insuper, vt 
contra liberalitatem suam non yeniat, nihilominus facientes; non 
obstantibus litteris ad . . . Lilienwelt, de Egris et de Kerc abbates 
a sede apostolica impetratis. Quod si non omnes — Datum Reate. 
Kai. Septembris. Anno X. 

XXXV. 

1225, 1. Oct. Reate. 
Honorius — abbat! monasterii Clatisiensis de Vltrasyluanis 
parHlms — Licet sedes apostolica consueuerit deuotos filios affectu 
prosequi speciali; de singulari tamen ejus gratia et benignitate pro- 
cedit, cum speciales personas adornat dignitatum insigniis, que ad 
majorem domus Dei decorem accedere dignoscuntur. Vnde, qui talia 
merentur recipere, semper hujus gratie memores esse debent; yt 
cultui honoris, quem exhibent, hone actionis respondeant orna- 
menta; et plus suorum meritorum, quam insigniorum ornatu 
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eommisse sibi ecclesie venustentur. Hinc est, quod nos multa precum 
instantia charissimi in Christo filii nostri, illustris regis Hungarie 
ac tue deuotionis intuitu inelinati, persona tue, mitre ac annuli 
vsum de special! gratia duximus eoneedendum afTeetantes, vt cum 
honoris augmento gratia sollieitudinis tue creseere debeat; et sicut 
cultus est elegantior, sie et melioris vite actio subsequatur. Nulii 
ergo concessionis — Si quis — Datum Reate Kalendis Octobris 
Anno decimo. 

XXXVI. 

1225, 27. October. Reate. 
Honorius — regi Hungarie. — Jam meminisse vix possumus 
litterarum, quas pro dilectis filiis, fratribus domus S. Marie Theu- 
ionicorum tue serenitati recolimus destinasse, obsecrantes, yt eis 
pacifice dimitteres terram Boza^ et vltra montes niuiura, quas eis 
regia iiberalitate donasti; sicut priuilegia tua, nobis exhibita, et a 
nobis ad tuam instantiam confirmata manifeste declarant. Et ecce 
dolentes audiuimus, quod tu non solum non destitisti eos super terra 
predicta molestare , quam non sine multo rerum et personarum dis- 
pendio eripuerunt pro magna parte manibus paganorum ; verum etiam 
ipsos de regno tuo non sine graui apostolice sedis iniuria, et 
offensa diuina , tueque fame , ac salutis periculo eiecisti. Certe 
piget et pudet toties tibi precum nostrarum porrigere blandimenta, 
totiesque tuis auribus inculeare piorum premia, et supplicia impio- 
rum; cum uec spe premiorum illectus, nee suppliciorum motu deter- 
ritus, nostris salutaribus monitis et precibus acquiescas; quin imo 
prosequaris quasi odio inexorabili fratres ipsos, non tam nostras 
monitiones et preces, quam famam et salutem propriam contemnendo. 
Et tarnen^ quia nee possumus, nee debemus indigne eorumdem fratrum 
dissimulare grauaminä, quos tenemur defendere, ac fouere, tum sue 
religionis obtentu, tum respectu specialiter terre sancte, cuius se 
obsequiis totaliter deuouerunt; adhuc pro eis cogimur preces preci- 
bus, et exhortationes exhortationibus cumulare pro ipsorum quiete, 
ac tua salute nihilominus satagentes. Rogamus igitur serenitatem 
tuam, monemus, et obsecramus in domino Jesu Christo, quatenus 
prudenter attendens, quod prefatam terram non dedisti hominibus, 
imo deo; a quo habes non solum tua, sed etiam temetipsum, fratres 
ipsos in regnum tuum non differas reuocare; restituens, ac restitui 
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eis faciens integre omnia bona sua, dictamque terram eis pacifice 
ac quiete dimittas seeundum limites in ipsis priuilegiis designatos; et 
ita eis satisfaeias de damnis et iniuriis irrogatis, quod Deum, cuius 
offensam ex hoc absque dubio ineurristi, digna possis satisfaetione 
plaeare ; nosque aliter contra te procedere non cogamar, qui quan- 
tumcunque tue deferre sublimitati velimus, ad yltimum tarnen deesse 
non poterimus in sua iustitia fratribus sepe dictis, nee dissimulare 
tanturo detrimentum subsidii terre sancte; cum non sit «deferendum 
homini contra Deum, uec tibi ipsi expediat, vt in hoc tibi articulo 
deferatur; sed potius yt ab injuria huiusmodi compescaris. Datum 
Reate VI. kalend. Nouemb. Anno decimo. 

XXXVII. 

1226, 17. Febr. 

Honorius — illustri regi Hungarie — Sicut serenitati tue jam 
multoties litteris nostris insinuasse recolimus. inspectis priyilegiis 
tuis, liquide continentibus, te terram Boze , ac yitra montes niuiom, 
dilectis filiis, firatribtis domus hospitalis S. Marie Theutanicorum 
regia liberalitate donasse; terram ipsam ad precum tuarum constao- 
tiam sub apostolice sedis protectione suscepimus. eamque libertate 
donauimus specialis statuendo eam nulli, nisi romano pontifici sub- 
jacere; quatenus eadem per hoc colonis citius impleretur» et tue 
largitionis meritum eo altius surgeret, quo pium munificentie tue 
donum terre sancte, cujus obsequiis dicti fratres se totaiiter deuo- 
uerunt, yberius proueniret. Deinde post multas yexationes et mole- 
stias, quas super dicta terra dicebaris ipsis fratribus irrogasse, super 
quibus tibi multoties direximus scripta nostra, te demum nostris auri- 
bus intimante, quod ipsi fratres fines possessionum» a te sibi conces- 
sarum, egressi, quasdam ex tuis possessionibus occuparunt; cum 
per litteras nostras mandassemus eisdem, vt ipsas possessiones tue 
celsitudini restituerent, et ab occupatione aliorum bonorum tuorum 
de cetero abstinerent. Tu, quod intelleximus, de possessionibus illis, 
quas dicebaiitur extra concessarum sibi terminos occupasse» nitens 
retorquere, ad illas, quas eis pia liberalitate donasti, et que, yt dixi- 
mus, eis ad preces tuas sunt auctoritate apostolica confirmate, pre- 
cepisti eisdem , yt terrani ipsam a te, prout jam diximus, sibi dona- 
tam intuitu pietatis , et a sede apostolica confirmatam , tibi contiauo 
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i^sigtiäfreht; eiis, nisi tue jussiodi parerent, grauia comminando. His 
ttaqae ad audientiam nostram ipsorum fratrum insinuatione perlatis, 
DOS honori et saluti tue, ac juri dictorum fratrum yolentes, prout ad 
nostrum spe.ctat officium, prouidere, cireumspectionem tuam per 
litteras nostras monere, ac hortari studuimus diligenter, vt prudenter 
attendens, quod nihil in tuto reponitur, nisi quod pia liberaKtate 
donatur: ac prefatas litteras nostras secundum sanum intellectum 
soperius expressum» accipiens, dictos fratres non molestares ylterius 
super terra sibi a te pia liberalitate dooata, sed eam pacifice sibi 
dirmitteres secundum limites in priuilegio tue donationis expressos» 
ac restituto eis quodam Castro, quo spöliasse dicebaris eosdem, 
satisfaceres eis, et satisfieri faceres de damnis aliis, et injuriis per 
te, ac tuoseisdem hactenus irrogatis; ipsis etiam fratribus per nostras 
dedimus litteras in mandatis, vt tibi restitüerent vniuersa, que inueni- 
rentur extra prefatos limites occupasse; ac ne hujusmodi contentio 
posset amplius inualescere, — de Linewelt, et — de Egris, et — de 
Kerch abbatibus dedimus in mandatis, yt ad loca ipsa personaiiter 
aecedentes diligenter inspicerent limites antedictos; et si viderent 
ipsos fratres aliqua extra eosdem terminos, seu limites occupasse, 
ip^is auctoritate nostra injungerent, vt ea tibi restitüerent sine mora; 
quidquid super his inuenirent, et fdcerent, fideliter nobis relaturi. 
Tue quoque scripsimns celsitndini, vt permitteres ipsos abbates 
libere inuestigare predicta , et si tibi expedire videres, nuncios tuos 
mitteres cum eisdem, inuestigationis hujusmodi seriem inspecturos. 
Videat igitur regia circumspectio, ytrum pendente inuestigatione et 
relatione hujusmodi, debuerit aliquid a te, yel ab ipsis fratribus reuo- 
cari. Certe te nobis interim denuo intimante, quod ipsi fratres tue 
liberaUtatis gratia non contenti, multa de tuis temere oceuparant: et 
tibi ea repetenti responderant: quod in pugnapropter hoc potius mori 
vellent, quam restituere illa tibi; nos moti grauiter contra presum- 
tionem hujusmodi, ad yenerabiles fratres nostros — Varadiensem 
et — GewrienBem episcopos asperas yalde direximus litteras contra 
eos ; asperas inquam, quantum ad exaggerationem culpe, que fratri- 
bus impt>D«batur eisdem; non quantum ad mandati fortnam, que et 
rationabilis est et justa ; ita vt, sicut n'ec per alias, quas, vt supra 
diximus, nisus es ad sensum alienum retorquere, ita nee per illas 
sane intellectas, materiam habeas fatigandi fratres ipsos super terris 
sibi, imo verius Deo a tua liberalitate donatis, sed recuperandi 
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duntaxat,siquas forte extra predietos terminos temere inuaserunt. Sine 
ea yero contra fratres nos commouisti predietos» et sine causa nostras 
ad prefatos episcopos impetrasti litteras, cum prius ipsos non solum 
terris, quas iilos extra sepe dictos terminos occupasse dicebas; yerum 
etiam bis, quas eis donaueras, pendente predictorum abbatum rela- 
tione , pro tue voluntatis arbitrio spoliasses, sicut nobis eorum eon- 
questio postmodum patefecit, ex eo colligimus, quod preceptor 
domorum ipsius hospitalis, que intra supradicta consistunt, secundo 
vel tertio die , quo nuncius tuus a nobis licentiam ad te redeundi 
receperat, ad nostram yenit presentiam, spoliatus terra, prout 
dicebat, eadem; et ab ea cum fratribus suis yiolenter ejectus. Sicut 
ergo tuam alias paterno afiectu monuimus prouidentiam, ita nunc 
monemus et hortamur attentius,ac obsecramus in Domino Jesu Christo, 
quatenus spretis prauis suggestionibus malignorum, qui yidentes pre- 
fatam terram per immensum fratrum dictorum Studium profecisse, 
ad ejus cupidinem yenenosis suasionibus ih accendunt; fratres ipsos 
in regnum tuum non differas reuocare , ac eis restituens, et restitui 
faciens integre omnia bona sua, dictamque terram pacifice ipsis et 
quiete dimittens, secundum limites in ipsis tuis priuilegiis desig- 
natos; sie eis satisfacias de damnis et injuriis irrogatis, quod Deum, 
cujus offensam ex hoc procul dubio nosceris incurrisse, digna possis 
satisfactione placare, ac ei acceptum reddere munus tuum, a quo 
habes non solum omnia bona tua, sed et temetipsum; sciens, quod 
nisi hac yice exaudire curaueris, non est nostri prepositi yfterius 
yerba perdere super negocio hujusmodi, te monendo, sed prout ratio 
postulauerit, assistere in justitia sua fratribus sepedictis; cum tan- 
tam eorum injuriam, et detrimentum subsidii terre sancte, dissi- 
mulare amplius nequeamus. Non autem moleste ferat tua sublimitas, 
quod dilectus filius frater HermannuSf magiater domus predicte, 
ad tuam presentiam non accedit, quando quidem id facere yoluit, 
sed propter quaedam negocia ecclesie, ac imperii, ad que trac* 
tanda industriam et sollicitudinem ejus esse yidimus necessariam, 
ipsum duximus retinendum; serenitatem tuam attente rogantes, yt 
ejus absentiam apud celsitudinem tuam suppleant preces nostre. 
Datum Laterani XIII. kal. Martii. Anno X. 
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XXXVIII. 

1226, 17. Febr. Rom. 
Honorius — regine Hungarie — Sperantes, quod preces 
nostras velis efiieaciter exaudire, presertim in bis, que manifestam 
continent pietatem, et ad salutem charissimi in Christo filii nostri A. 
illustris regis Hungarie, viri tui, et tuam, non est dubium, pertinere; 
serenitatem tuam attente rogandam duximus et hortamur, quatenus 
diligenter et eßieaeiter ipsum regem indueas, vt juxta preces et 
exhortationes nostras dilectis filiis, fratribus domtis sancte Marie 
Thetäonicorum restitoat terras et alia vniuersa, que per ipsum 
regem, yel nuneios ejus sunt eisdem ablata; et satisfaciens eis,etsatis- 
fieri faciens de damnis et injuriis irrogatis, ita ipsos diuino, et nostro 
intuitu foueat, protegat et defendat, quod diuinam ex boe mereatur 
specialiter gratiam; et nos, qui ad vltimum non poterimus dictis 
fratribus in sua deesse justitia, aliter procedere non cogamur. Taliter 
autem exaudiad preces nostras, quod gratum habere possimus, et ad 
exaudiendas tuas, cum oportuerit, reddamur merito proniores. Datum 
Laterani XIII. kal. Martii. Anno X. 

XXXIX. 

1226, 17. Febr. Rom. 
Honorius — episcopo Wesprimiensi, et — preposito Albensif 
Wesprimiensis dioecesis — Sicut cbarissimo in Christo filio nostro — 
illustri regi Hungarie , jam multoties litteris nostris insinuasse reco- 
limus, inspectis priuilegiis ejus, liquido continentibus ipsam terram 
Boze (yt supra — nequeamus; verbis competenter mutatis). Quo 
circa discretioni yestre per apostolica scripta mandamus, quatenus 
regem ipsum, archiepiscopis et episcopis ipsius regni presentibus, 
ad ea, que premisimus, facienda monere, prudenter et eßieaeiter 
inducere studeatis; quod inde feceritis, ac responsionem ipsius nobis 
quanto ocyus fideiiter rescripturi. Datum Laterani XIII. kal. Martii. 
Anno X. 

XL. 

1227. 
Andreas Dei gratia rex Hungarie. Omnibus^ quibus presens 

scriptum pa it, salutem, et omne bonum. Ad uniyersorum noti- 

tiam tam presentium, quam futurorum yolumus peryenire. Quod 
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homines de genere ad nostram accedentes presentiam 

nobis Privilegium Colomanni Regis tulerunt^ quod propter 
nimiam vetustatem a nobis renovari humiliter petiverunt» cujus 

series talis est: Colomannvs pus prineeps fiiit in 

Kraszon*) civücäe Mesta, cui rex donabat civitatem Kraszon, et 

i non suscepit, sed et ipse petivit, ut non daret decimas, 

terra sua fuit planities bubalorum, et mera pladities, Seecos sua 

ßilva Nepoeor : vestem ferens, et ejus nepos Nezdino portat 

dextrani cyrothecam portat, non decimas det, non in exereitum vadat, 
non cum villa debitum persolvatNerdinus >). Nomina yerosupradictorum 
hominum sunt hee: Tota filius Nerdini*), Vone*), Dene«) fiiius 
Joan, Stephan, Volean, Poch, Bungi, Vieh, Mic, quorum petitionibus 

satisf»cere volentes, Privilegium ipsorum feeimus reseribi 

quibus et quandam ter "^) eontulimus possidendam, cujus 

meta inüipit a meta GutfreXt et vadit juxta aquam Gemelechen 

que ad metam Cepan filii Cepan, et inde revertit ad metam predicti«) 

Guifrej?3 et pars prenotate aque Symeoi •) pars isti. Et 

nt hee nostra donatio perpetue stabilis ^<>) obtineat, presentem 

paginam dupplicis sigilli nostri concessimus in testimonium fidei muni- 
mine roboratam. Anno Domini millesrmo ducentesimo vigesimo septimo, 
regai nostri anno vigesimo quarto. 

XLI. 

1228. 

Andreas, Dei gratia Hungarie, Dalmatie^ Croatie, Rame, 

Serrie, Gallicie, Lodomerieque Rex in perpetuum. Cum ex regio 

dignitatis officio teneamur metiri merita singuiorum, et cuique pro 

meritjs respondere; justuQi est, et rationi consentaneum , ut amicos 



1) Exhibuerunt. Fejer HI, 2, 484. 

*J ^TexiUnus. Fejer I. c. 
*) NexiHiii. F. 
*) Vonc. F. 
*) Baue F. 

^ TarrAEU — Gemelchen qaae et alio nomine Bozia vocatur -— fuerat, sibi 

et per eos buft eontulimus possMendam. F. 

«) Frftodictae. F. 
9) Simeony. F. 
1«) Stadilitatis. F. 
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iniqaitatis,etmiinicos equitatis radicitus evellentes disperdamus ultione 

malorum, eonfundentes malevolos; et sopientesnequiliamemergeatem; 

i)Ooos vero, regni utilitatibus , et corone regie pervigiles» regalis 

mnmfieentie donis enutrire, educare studeamus. Hac itaque eircum- 

spectione permoti, presentium ae posterorum notitie duxjmus decla- 

raHdnm. Quod cum Simon Bonus frater Michaelis Bani novo, et 

maudito genere iniquitsitis , et nequitie adinventionibus detestabili- 

bus crodeHter, et enormiter armatus, una cum suis eomplicibus, viris 

sagvinuin (sie) et dolosis , ad dedecus et opprobrium corone regie 

eoQspirautibus, mortis bone memorie Gertmdis domine regine 

charissime conjugis nostre particeps exstitisset, babito commun 

filiorum et episcoporum» nee non omniom baronum nostromm con- 

silioy universas ejusdem possessiones decrevirnus fore confiseandas, 

et ad manus regias merito et legitime devolvendas, de quibus quan- 

dam ipsius possessionem nomine Zeplak^) ultra silvas constitutam»cum 

Omnibus yillis» et prediis, libertinis, servis» ancillis» nee non et aliis 

ad eandem pertinentibus, certis metis et terminis undique distinctam 

dilecto et fideli nostro Dyotmio filio Dyonisü magisiro ihavemi- 

corum nostrorum, ob indecidue fidelitatis sue constantiam, quam 

nokis loco et tempore indesinenter et exeellenter exhibuit» jure 

hereditario contulimus possidendam, in possessionem jam dictam 

per fidelem nostrum Alolbodum comitem de genere Abe^ filium 

Letistachii auctoritate regia ipsum introduci facientes, cujus prima 

meta incipit a parte orientali in fiuvio Morus ^), ad sinistram jacet 

magistri Dyonisü terra, a dextra rero remanet Simonis Bani, deinde 

adbue in cursu ejusdem Morus itur ad castrum Vecheu^), et castro 

Yecheu flectitur ad dextram manum, et ibi sunt due mete in terra, 

deinde vergit versus occidentem, et ascendit in montem, qui vocatur 

Zakal^) ubi sunt due mete, quarum una in terra, alia vero in 

arbore, deinde descendit ad paludem eandem ZakaU quam paludem 

transit ultra ad Dienes Teleke, deinde vadit juxta yilhm Ltwr^) que 

yilla Luer ad sinistram remanet magistro Dyonisio^ in dextra vero 

parte remanet terra Simonis Bani, et sie eundo ascendit in magnum 



^) Sz^plak, im Koloscher Comitat. 

') In loco, qui vocatur Mog^orcu, et sie secundum cursam ejusdem Moros (?). 

^) Vecs, im Thordaer Comitat. 

4) Erdö Szakal, im Thordaer Comitat. 

*) letzt-Lev^r im Thordaer Comitat. 
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montem, deinde descendit de monte, et deelinat fere versus meridiem, 
et ibi transit unam magnam viam, que ducit ad Szeplak usque in 
Regun ■) dein ascendit iterum in monticulum, et terminatione ejusdem 
niOMtlfuli descendit versus oeeidentem ad fluviuin,qui vocatur Lytich, 
deinde transit fluvium illum et conterminatur terre comitis Banu 
et ibi Ost meta in terra, deinde ascendit in sinistra parte juxta rivulum 
Milos versus aquiloneno, et sie itur ad locum, ubi sunt tres mete 
Bani comitis in terra, deinde juxta alium rivulum Osoisyd ascendit 
superius secundum cursum ejusdem fluvii, et in capite ejusdem fluvii 
sunt due mete Joannis filii Stephanie deinde vadit ad cacu- 
mm mimtis, et in cacumine ejusdem montis posita est meta 
Joannis filii Stephani, in eodem vero monte, ubi terminatur 
tem Joannis, sunt quatuor mete, et ibi tangit metam £nt^^*, in 
eadem etiam monte vadit per viam ad monticulum unum, ubi termi- 
natur meta Emericiy ibique intrat metam comitis Coquinus, et sie 
descendit in vallem, que vocatur ZekUt inde descendit ad fluvium, 
qui vocatur Piszteraha^ et sie secundum cursum ejusdem fluvii vadit 
superius versus aquilonem ad villam Nadm^) que remanet ad dextram 
manum, ad sinistram vero partem itur superius, et sie in superiori 
parte ville posita est meta, ubi terminatur terra comitis Coquinus, 
deindö tangit metam Demetrii, et ascendit ad montem, qui vocatur 
Zantic, et in eodem monte vadit versus orientem, et est meta sub ilice 
posita, deinde ascendit ad sinistram partem intra duas Biku^ ubi sunt 
due mete maxime in terra. In planitie deinde vadit ad monticulum 
unump de quo monticulo descendit ad arborem Tremuli, ubi meta in 
terra posita est^ et alia est in arbore ad modum crucis facta, deinde 
deacendit juxta rivulum, et ibi intrat sylvam fagi, que vocatur Madad- 
biliit et per eundem rivulum terminatur in littore Soyon, ubi sunt 
due mete in terra sub maxima arbore, deinde intrat in Soyon^ et 
ascendit usque caput Soyon, de capite vero progreditur ad montem, 
qui Cmizberez^) in eodem vero monte vadit usque caput £oJa^J, pro- 
greditur deinde ad alpes Clementis, et inde ad Rusciam. Contulimus 
etiam supradicto Dyonisio magistro quandam villam Simonis Bani 
parum remotam nomine Gyeku^), cujus prima meta tangit Coquintan 
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1) Dus beatige Reen. 

^) OLah Ni(do8, im Thordaer Gomitat (?). 
*) Qui vocatur Ccuzbercz Fej. lU. 2. 132. 
*) Gffike im Dobokaer Comitat. 
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versus orientem, secunda meta tangit Bulm versus occidentem, tertia 
meta versus aquilonem tangit Okar, et sie terminatur. üt Igitur hee 
a nobis facta donatio nullis unquam temporibns possit retraetari» sed 
salva semper, et ineoneussa permaneat, presentem eoncessimus 
paginam sigilli nostri munimine in perpetuum roboratam. Datum per 
manus magistri Bulsu aule regie cancellarii, et Geurensis pre- 
positi. Anno dominiee incarnationis millesimo ducentesimo vigesimo 
octavo. Venerabili Roberto Strigoniensi, reverendo Ugrino Colocensi 
archiepiseopis existentibus. Desiderio Chenadiensi, Alexandre Vara- 
diensi, Reynoldo Transilvanensi, Cleto Agriensi, Oregorio Geurensi, 
Brie .... Vaehiensi, Bartholomeo Quinqueecclesiensi , Stephano 
Zagrabiensi, Bartbolomeo Beszprimiensi episcopis existentibus, 
eeelesias Dei feliciter gubernantibus, Dyonisio comite palatino, Ladis- 
lao aule nostre curiali comite, et comite Bachiensi, Ochus curiali 
comite regine , et comite ßodrochiensi, Jula magno comite Supru- 
niensi , Nicoiao fratre Ugrini comite Bihoriensi , Demetrio magistro 
dapiferorum, et comite Pusuniensi, Jula magistro pincernarum, et 
comite Musuniensi, Nicoiao magistro, et comite agazonuro, et aliis 
quam plurimis, magistratus et comitatus tenentibus, regni nostri 
anno vigesimo quinto. 

XLIL 

1228. 

TheodoricuB (episc. Milkov.) Quid vobis officit nominis 

mutatio, eadem manente episcopatus erga vestram nationem ratione 
etvirtute? Nonne in ecclesia Christi D. lupum et agnum vna pasci 
conuenit; Quidni ^ixwoiSicülum cumCamano, et Olachoque! Respicit- 
ne Deus personam ! Acceptos habet e quauis natione, qui eum timent, 
et operantur justitiam; et e diuersitate gentium linguarumque in vni- 
tatem fidei suos congregat. Audite Apostolum dicentem : non esse 
graecum, vel Judaeum, non barbarum vel Scytham. (s. d.) 

XLIII. 

1231, 26. Febr. Rom. 

Gregoriua — archiepiscopo Strigoniensi — Tue deuotionis 

fernere, quam erga romanam ecciesiam et nos specialiter habes, 

certis rerum indiciis cognoscentes, tuis desideriis duximus et petitio- 

nibus annuendum ; et tam in coronatione regis, iuxta quod in registro 
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bone memorie. C. predecesaoris nostri, habetar inscriptum, tibi 
Privilegium confirmamus, quam etiam regie domus ofiicialium pre- 
positos vinculo anathematis . alligandi» et in causis spiritualibus iudl- 
candi, plenam et illibatam tuam fraternitatem habere decernimus 
potestatem. Ita siquidern, ut nullus Hungarici regni prelatorum, nisi 
tu solus, sieut etiam in regia concessione. habetur, beate memorie 
predecessorum nostrorum Alexandri auetoritate et Coelestini ac 
nostra tue ecelesie eonfirmata idem presentlone (sie) qualibet audeat 
attentare. Cum autem ecciesia Theutonicorum Ultrasylvanorum in 
preposituram sit liberam instituta, et eisdem, quibus alie prepositjare 
exemte, libertatis insignibus redimita, et eam authentico scripto 
recolende memorie B» rex Hungarie studuerit communire, quam 
f^thm felieis memorie Gregorius, Sancte Marie in portieu diaconus 
aardinalis, tuue in partibus Hungarie apostolice sedis legatus, 
privilegii sui munimine et apostolica postmodum auctoritas eonr 
rirnifiiiit, eamdem institutionem ratsfm habentes, precipimus nostri 
registri serie contineri, perenni memoria duraturum. Nulli ergo — 

nostre confirmationis et eonstitutionis infringere« Si quis autem 

Datum Laterani IV. kal. Martii. Pontifieatus nostri anno lY. 

XLIV. 

1231, 26. Apr. Rom. 

Gregorius — A. illustri regi Hungarie — Ne super priuilegiis, 
que dileetis filiis — magistro et fratribus domus Hospitalis S. Marie 
Theuionicorum Jerosolymitani , de terra Bortze coneessit regia 
eelsitudo valeat dubitationis scrupulus suboriri, ipsa inspiei fecimus 
dili genter, eorumque teuerem de verbo ad verbum presentibus anno- 
tatiim sub bulla nostra tibi duximus destinandum. Qui esttalis: In 
namine (vide ad annum 121 1, et 1212). Vnde distriete preeipio 
Omnibus, quatenus nuIIus presumat de eetero dietos crueiferos super 
dicto Castro et pratis prohibere, vel molestare. Datum Laterani 
sexto kalendas Maji. Pontifieatus nostri anno V. 

XLV. 

1231, 30. Apr. Rom. 

Gregorius — A. illustri regi Hungarie. — Etsi nihil prestare 
possumus domino, nisi sua, qui dispositionis proprio beneplacitum 
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omnibos, quod sunt et habent^ gratis impendit , possumus tarnen sibi 
gratifieari de suo bis, qui ejus obsequio sunt adscripti, gratiam exhi- 
bendo ; certi, quod dum eis temporalia ministramus, nobis eonapa- 
ramus eterna. Vnde non estuare quis debeat hesitare tali reddere 
ereditori, qui se pro redditis constituens debitorem, semper retribuit 
potiora; sed quisque seeundum sapientis consilium dare debeat altis- 
simo seeundum donatum ipsius; vt eui multum est, tribuat abundanter, 
ne parce seminans parce et metat. Quare in largitionibus immensitas 
optime est emensurata ; bis presertim, qui a domino recepisse nos- 
euntur immensa. Verum si quispiam pie data contraria poenitudine 
detreetaret, quasi serio diuinam prouocaret offensam, et contra se 
corda hominum et labia commoueret, jam rem alienäm inuito domino 
cDDtrectando. Sane dilecti filii — magister et fratres domus hospi-^ 
talis sancte Marie Theotonicorum JerosolymitanU bumili nobis et 
instanti conquestione monstrarunt : quod cum tu eorum domui terram 
Böze pia liberalitate donasses, sicnt in priuilegiis tuis perspeximus 
plenius contineri: ipsi pro colenda et munienda terra eadem, per 
quam Cumanis multipliciter regnum. Hungarie perturbantibus fre- 
qttens iptroitus et exitus babebatur, numerosam pecuniam expenderunt, 
ibi cum multo labore, ac propra effusjone cruoris quinque castra 
fortia instruendo; sed licet tu eis terram abstulisses eamdem, ipsam 
tandem restituisti postmodum, yt debebas; quin etiam pro recom- 
pensatione damnorum ipsi partem Cumanie vltra moritem niuium 
contulisti; in qua cum dicti magister et fratres castrum munifissi- 
mum construxissent, . Cumani perterriti et dolentes ademptam sibi 
ingressus et exHus facultatem, congregata ingenti multitudine bella- 
torum, fratres, inibi commorantes hostiliter aggressi fuerunt; sed 
domino propitiante deuicti, confusi et reuersi destituerunt. Quin 
etiam quidam ex Ulis dictis fratribus se dedentes, cum vxoribus et 
paruulis. ad baptismi gratiam conuolarunt Tu vero terram ipsam 
ingrediens,. cultßinqu^ prospiciens, fratres de terra, eis per aposto- 
li^iajm sedem cofvßjrraa^a, ac sub ejus protectione s^usfiepta, per violen- 
tiam expulsisti non absque romane ecclesie injuria manifesta; cum 
eadem terra nuUum, preter romanum pontificem, habeat episcopum 
vel prelatum: eidem ecclesie duas marcas auri pro censu solueret 
annuatim. Et quamuis pie memorie H. papa, predecessor noster, ac 
nos postraodum plures tibi affeetuosas preces et monita diligentia 
direxerimus, vt ei^ terram ipsa^ liberaliter redderes, nequaquam 
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tarnen fuimus exauditi; quin potius idem magister ad presentiam 
tuam in spe vocatus, accedens frustratus rediit; fatigatus multis labo- 
ribus et expensis, alias domo sua propter hoc attrita variis et enor- 
mibus detrimentis. Ne igitur inexorabilis videaris, si, quod absit, 
seduchis prauis suggestionibus malignorum, reddere renuas, quod non 
potes saiua eonscientia retinere; serenitatem regiara rogamus, 
monemus et hortamur in domino, in remissionem tibi peccaminum 
injungentes, quatenus eonseientie et fame tue salubriter consulens, cum 
peeeiitum minime remittatur, nisi restituatur ablatum , eisdem magistro 
et frntribus restituas terram ipsam , de damnis et irrogatis injuriis 
sätisfaetionem eongruam impendendo; ita quod veritati verax existens, 
te illi red das plaeitum et aeeeptum, qui aeeeptos prouehit in salutem, 
et nog tibi eonstituamur exinde non immerito debitores. Datum Late- 
rani ü kal. Maji. Pontiticatus nostri anno V. 

XLVL 

1231. 
Andreas, Dei gratia, rex Hungarie, omnibus presentem paginam 
inspectiins, salutem et omne bonum. Ad universorum notitiam volu- 
mus per venire: quod cum strigoniensis eeelesia, quia ab ipsa, tan- 
quam a matre ceterarum ecclesiarum et magistra, eeelesiastica reci- 
plmus saerameuta» prerogativa gaudere debeat speciali, statuimus, ut 
io locQ« qui Oronos Wynch dieitur, quem locum cum suis pertinentiis 
eidem ecclesie nullo participiante contulimus, in recompensationem 
damnoruin, que tam eplscopus, quam ipsi canonici pro nobis perpessi 
5unt, dum essemus in servitio Jesu Christi, quilibet currus, cuiuscun- 
que Sit, iiide pertransiens , et sales deferens, unum salem conferat 
capitulo pro tributo, scilicet duos kulus. Ut autem hee nostra con- 
stitutio robur habeat firmitatis, litteras nostras concessimus sigilli 
nostri munimine roboratas. Si quis autem aostre eonstitutionis 
contemptor extiterit, condemnamus eum regali iudicio, tamquam 
statuti regii contemptorem. Datum A. D. MCCXXXI. regni autem 
nostri XVIII. 

XLVII. 
1231. 
Capitulum ecclesie beati Michaelis archangeli Transiluanie etc. 
Omnibus, ad quos presens scriptum peruenerit, salutem. Ad 
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Yniuersorum notitiam volumus peruenire presentium per tenorem, quod 
anno dominice incärnationis MCCXXXI. Jowb filius Rech, ad nostram 
accedens presentiam, quamdam terram suam, juxta Morus adjacen- 
tem, medietatem videlicet terre Gumbas*) vocate, quam a rege com- 
parauerat, et qui etiam alteram medietatem idem rege eapitulo eeele- 
sie beati Michaelis adhuc juuenis donauerat» cum omnibus vtilitati- 
bus et pertinentiis , dixit se vendidisse ex consensu et bona yoluntate 
cognatorum suorum, scilicet Samson — Obus, — nee non et com- 
metaneorum suorum, Pouse Woywode, et Tobie, comiti Obus, filio 
Michaelis, perpetuo jure possidendaro, pro viginti marcis argenti 
plenarie persolutis; obligando etiam cor am nobis se et suos heredes, 
vt si quisquam processu temporis ipsum Obus pro terra ante dicta 
molestare attemptaret, suis sumtibus et expensis defensare teneretur. 
Vt hujus emtionis serics et in posterum maneat inconcussa» presentes 
fecimus sigilli nostri munimine roborari.** 

XLVIIL 

1231. 

Bela, Dei gratia rex primogenitus regis Hungarie omnibus pre- 
sentes litteras inspecturis salutem in domino. Gloria in excelsis Deo» 
et in terra bone yoluntatis hominibus pax in terra nunciatur» qua 
illuxit dies redemtionis Hungarorum, restitutionis dignitatis regio» 
reuoca libertatis corone. — — Beatissimus rex Stephanus, ad 
immarcescibiiem — vite eterne transiturus gloriam, defensione B. 
virginis terram Hungarorum merito commendauit; quia ejus precibus 
et interuentu de merore ad leticiam, de seruitute ad libertatem est 
translata. Nos igitur, ^ub protectione eiusdem militantes, dum pro 
diuine inspiracionis gracia yoluntate patris nostri et maturo principum 
terre nostre consilio inutiles et superfluas donaciones, que falso 
nomine perpetuitates nuncupantur, destrueremus , positi in Transsil- 
uanis partibus (hie duos Saxones eximit). Datum per manus Mathye, 
prepositi Zagrabiensis aule nostre cancellarii, anno domini MCCXXXI. 
Pous tauernicorum , Chac dapiferorum, Posa, filio Solum , agazonum; 
Michaele, filio Opud, pincernarum magistris existentibus ; Jula, fratre 
Ratolt, woywoda Transsiluano existente. 



1) Gombas im Szathmarer Comitate. S. Szirmay Szathmar, tom. I. p. 25. 
Fontes. Abth. II. Bd. Xy. 4 
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XLIX. 

1231. 
Capifulum ecclesie tratisylvane. Ad omnium presenfes inspectu- 
roruin notitiam Yolumus harum serie pervenire. Quod accedensnostriin 
presentiam Gallus iilius Wydh de Bord, confessus est coram nobis, 
retulitque taliter, quod licet terram Boje, terre Zumbuthel^} conter- 
minam, et de presenti in ipsa terra Blachorum existentem habitam 
propriis suis, justisque impensis ab homine Bujul filioStoje eoemerit, 
jurique suo subjectam reddiderit, eonsiderans tarnen et animo revol- 
vens suo qualiter eadem terra a tempore humanam memoriam trans- 
eunte per majores, avos, atavosque ipsius Trulh filii Choru possessa 
et a temporibus jam , quibus ipsa terra Blaeorum terra Bulgarorum 
exstitisse fertur, ad ipsam terram Fugros tenta üierit, qualiter id 
dictus Thruth filius Choru quamplurimorum hominum elogiis aflirmare 
adnisus fuit, hinc ne jurgia temporum in processu enaseerentur, fraterne 
mutueque eharitatis, quam ehristiana eidem svadet religio , affeetu 
duetus, dietam terram Boje^ terre Zumbuthel conterminam eidem 
Thrulh filio Choru, aecepta ejus recompensa in pecuniarum solutione 
et refusione, remisit coram nobis presentium testimonio literarum. 
Anno millesimo ducentesimo tricesimo et primo. 



1232,26. Apr. Rom. 

Gregorius episcopus servus servorum Dei carissimo in Christo 
filio Bele primogenito carissimi in Christo filii nostri Andree, illustris 
regis Ungarie. Salutem et apostolicam benedictionem. Dilecti filii 
magister et fratres domus hospitalis sancte Marie Theutonico- 
rum Jherosolimitane humili nobis et instanti conquestione monstra- 
runt. Quod cum carissimus in Christo filius noster Andreas illustris 
rex Ungarie pater tuus eorum domui terram Borcze pia liberalitate 
donasset sicut in ipsis privilegiis perspeximus plenius contineri, ipsi 
pro colenda et munienda terra eadem per quam Comanis regnum 
Ungarie multipliciter perturbantibus , frequens introitus et exitus 
habebatur numerosam pecuniam expenderunt ibi cum multo iabore 



^) Szombatfalva. 



51 

et proprii effusione cruoris quinque castra fortia construendo. Sed 
licet id^m rex eis terram abstulisset, eandem ipsam tandem restituit, 
Qt debebaty quin etiam pro recompensatione dampnorum ipsis ultra 
montes niyium partem contulit Comanie, in qua cum dieti magister et 
fratres castrum munitissimum construxissent, Comani perterriti et 
dolentes ademptaro sibi ingressus et exitus facultatem» congregata 
ingenti muUitudine bellatorum fratres inibi commorantes hostiliter 
agressi fueruut, sed domino propiciante devicti» confusi et reveriti 
destiterunt, quin etiam quidam ex Ulis dictis fratribus se reddentes» 
cum uxoribus et parqulis ad baptismi gratiam convolarunt. At 
rex predictus terram Ingrediens ipsam cultamque perspiciens, fra- 
tres de terra eis per sedem apostolicam confirmata et snb ejus pro- 
tectione suscepta expulit yiolenter, quam tu detines occupatam non 
absque Romane ecclesie injuria manifesta, cum eadem terra nuUum 
preter Romanum pontificem habens prelatum vel episcopum eidem 
ecclesie duas marcas auri pro censu solyeret annuatim, et quamyis 
pluries tarn predicto patri tuo quam tibi affectuosas preees monita 
diligentia direxerimus, ut eis terram ipsam liberaliter redderetis» 
nequaquam tarnen fuimus exauditi, quin potius idem magister ad pre- 
sentiam regiam in spe yocatus accedens frustratus rediit fatigatus 
multis laboribus et expensis ^lias domo sua propter hoc attrita yariis 
et enormibus detrimeutis. Ne igitur inexorabilis yidearis, si quod 
absit sedifctus prauis suggestionibus malignorum reddere renuas que 
non potes salya conscientia retinere, serenitatem tuam rogamus, 
monemus et hortamur in domino, in remissionen) tqorum peccaminum 
iniungenjtes quatenus conscientie et fame tue salubriter consulens cum 
peccatum minime remittatur nisi restituatur ablatum, eisdem magistro 
et fratribus restituas terram ipsam de dampnis et irrogatis injuriis 
satisfactionem congruam impendendo, ita quod yeritati yerax existens 
te illi reddas placidum et acceptum qui acceptos proyehit }n salutem 
et nos tibi constituamur exinde non immerito debitores. Datum I^ate- 
rani VI. kalend. Mali. Pontificatus nostri anno V. 

LI. 

1232, 31. August. Anagni. 

Gregorius dilecto filio electo Penestrinensi, apo- 

stolice sedis legato etc. Dilecti filii, magister et fratres hospitalis 
sancte Marie TetäQfficorum , humili nobis et instant! conquestione 
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monstrariint, quod quum carissimus in Christo filius noster Andreas, 
üngarie rex illustris, eorum domui terram Borze pia liberalitate 
donasset, sicut in ipsius privilegio, aurea buUa munito, plene con- 
speximus contineri, ipsi pro colenda et munienda terra eadem, per 
quam Cumanis regnum Hungarie multipliciter perturbantibus frequens 
introitus et exitus habebatur, numerosam peeuniam expenderent , ibi 
cum multo labore et propra effusione cruoris quinque eastra fortia 
eonstruendo. Sed licet idem rex eis terram abstulisset eandem, ipsam 
tandem restituit, ut debebat; quin etiam pro recompensatione dam- 
norum ipsis ultra montes nivium partem contulit Cumanie. In qua 
quum dieti magister et fratres eastrum munitissimum construxissent, 
Cumani perterriti et dolentes, ademtam sibi ingressus et egressus 
faeultatem, eongregata ingenti multitudine bellatorum, fratres inibi 
commorantes hostiliter aggressi fuerunt, sed Domino propitiante 
devicti, confusi, et reveriti destiterunt; quin etiam quidam ex Ulis, 
dictis fratribus se reddentes, cum uxoribus et paryulis ad baptismi 
gratiam convolarunt. At rex predietus, terram ipsam ingrediens, 
eultamque perspieiens, fratres de terra, eis per sedem apostolicam 
conüriiiata, et sub eins proteetione suseepta, expulit violenter, non 
absque Romane eeclesie iniuria manifesta; quum eadem terra nullum, 
preter Romanum pontificem habens episcopum vel prelatum, eidem 
eeclesie censualis existat. Et quamvis pie memorie H. papa, prede- 
cessor noster , ae nos postmodum pluries predieto regi affectuosas 
preces et monita diligentia direxerimus, ut eis liberaliter redderet 
terram ipsam, nequaquam tamen fuimus exauditi; quin potius idem 
magister ad presentiam regis in spe vocatus, aecedens frustratus 
rediit, multis fatigatus laboribus et expensis, alias domo sua propter 
hoc attrita variis et enormibus detrimentis. Quare idem magister et 
fratres suppliciter flagitarunt, ut, cum rex, seductus suggestionibus 
malignorum, inexorabilis videatur, nihil aliud asseverans, nisi quod 
restitutio ipsius terre pro eo, quod magna est, suis filiis et baronibus 
dispHceret, faceremus sibi iustitiam exhibere. Ne igitur videamur 
deferre bomini contra Deum, cui est contra omnes homines deferen- 
dum, discretioni tue, de cuius circumspectione plenam in domino 
fiduciam obtinemus, per apostolica scripta mandamus, quatenus eundem 
regem, et Belam, filium eins, ut conquerentibus restituant terram 
ip(%am, de damnis illatis et irrogatis iniuriis satisfactionem congruam 
iinpendendo, prudenter efiicaciter moneas et inducas. Quod si forte 
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monitis non acquieyerint, tu, partibus convocatis, audias causam ; et, 
si de ipsarum voluntate processerit, debito fine deeidas; faeiens 
quod decreyeris, per censuram eeelesiastieam firmiter observari. 
Proyiso ne in terram ipsius regis excomunicationis yel interdicti sen- 
tentiam proferatis, nisi mandatum super hoc receperitis a nobis 
speciale; alioquin causam remittas ad nos sufficienter instruetam, 
prefigentes partibus terminum competentem, quo aostro se conspectui 
representent, iustam, auetore domino, sententiam recepture. Testes 
autem, qui fuerint nominati, si se gratia, odio, yel timore subtra- 
xerint; censura simili, appellatione cessante, cogatis yeritati testi- 
monium perbibere; non obstantibus litteris super his ad — Craco- 
yiensem et Cuiayiensem episcopos a sede apostolica impetratis. 
Datum Anagnie IL kalend. Septembris , pontificatus nostri anno VI. 



LH. 

1232, 22. October. Anagni. 

Gregorius etc. Dilecto filio .... electo Prenestino , apostolice 

sedis legato significante yenerabili fratre nostro ültrasilva- 

narum episcopo, nos noyeris accepisse, quod cum nos dudum 
dilecto filio Egidio subdiacono, et capellano nostro tunc in Ungaria 
existenti comisissemus causam, que inter ipsum ex parte una, et . . . 
. . . abbatem, et conyentum monasterii de Clusa Ultrasilyanensis 
dioecesis ex altera super statu ejusdem monasterii dinoscitur 
agitari, et idem causam de utriusque partis assensu ad examen 
sedis apostolice remisisset, sub poena excommunicationis partibus 
injungendo, ut in octayis omnium sanctorum jam transactis per 
se, yel procuratores idoneos nostro se conspectui presentarent, 
sicut idem capellanus confessus fuit postmodum in nostra et fra- 
trum nostrorum presentia constitutus, licet in prefixo termino coram 
nobis comparucrit ejusdem episcopi procurator pro parte tamen pre- 
missorum abbatis et conyentus nullus comparuit responsalis. Unde 

nos ipsos iterum fecimus per yenerabilem fratrem nostrum 

episcopum Cenadiensem citari ad festum natiyitatis beate Marie 
proxime jam transactum, pro peremptorio assignantes eisdem, ad 
quem ipsi nee yenire, nee pro se procuratorem idoneum mittere 
curayerunt, procuratore jam dicti episcopi apud sedem apostolicam 
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expectante. Volentes igitur, ut finis litibus imponatur, mandamus, qua- 
tenuSy si est ita, abbate ac conventu predictis, ne de sua possint con- 
tumatia gratulari^ prefato episcopo in expensis taxatione competenti 
prehabita» condempnatis, partibus convoeatis, audias causam .... 
faeientes .«. Testes ... Dat. Anagnie XI. kal. Novembris. Anno 
sexto, 

LIII. 
1233, 12. August. Im Bercgher Walde. 

Andreas .... Item volumus et (ioneedimus ; quod eeclesie 

libere portent sales suos ad eeclesias ipsas ; et ibi suh sigillo salina- 
riorum, et prelati illius eeclesie, in qua sales deponuntur, qui pro 
tempore fuerint, deponantur, depositique seruentur vsque ad octauas 
S, Stephan! regis; et tunc ab illo die vsque ad natiuitatem B. V. Marie 
soJuatur eis argentum pro salibus, quos tunc eeclesie habuerint penes 
se, seeundum estimationem inferias adnotatam. Et si in illo tempore 
ipsi saliaarii ipsos sales non emerent, et ecclesiis argentum, seeun- 
dum dictam estimationem, non soluerent; ex tunc omni tempore sales 
ilios in proprium vsum ecetesie percipientes, vadant iuxta sue arbi- 
trium voluntatis ; et omne hierum, quod deberemus nos vel alius rex, 
qui pro tempore fuerit, vel 5psi salinarii inde pereipere, totaliter 
cedat in ysu9 ecciesiarum; nee a salinariis ipsis, vel nobis, vel aliis 
personis aliquatenus molestentur, quin possint, quidquid placet eis, 
facere semper de salibus, ex quo in dicto termino non fuerit eis 
peeunia persoluta. Item dicimus de secundo termino, vt a festo S. 
Nicolai vsque ad festum Beati Thome apostoli, pro salibus quos apud 
ae habebunt eeclesie, sub sigillo salinariorum, soluatur eis argentum 
s&cundum estimatit)nem adnotatam; quod si factum non fuerit, idem 
fiat, quod in casu superiore de salibus dictum est. Argentum vero, 
quod predictis ecclesiis persoluetur, erit in bonis frisaticis, vel in 
argento, cuius decima pars comburetui*. Preciavero salium sunt hec: 
quod pro quolibet tymino salium aquaticorum, persoluentur ecclesiis 
oeto marce, excepta domo höspitalis Hierosolymitani , et ecclesiis 
Colocensi, et Bachiensi ; quibus pro quolibet tymino dabimus decem 
marcas, si dicte eeclesie Coloce*nsis et Bacchiensis debeant deferre 
sales sQos in Zegedyn-, vel vltra; alioquin octo marcas habebunt. 
Pro maioribus vero salibus aquaticis, debemus abbacie de EJgrtis XXVI 
marcas pro quolibet timino, et eeclesie Ot^odiensi XXV similites pro 
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qaolibet timino. Pro salibus yero terrestribus dabimus ?nam marcafn 
pro centum zuanis ; si sales suos debeant habere in confiniis, excepto 
monasterio S. Gothardi, cui pro oetoginta zuanis dabimus ynam mar- 
cam. Nos yero, et quicunque fuerit rex pro tempore» debeinus mittere 
sales ad eonfinia» seeundum tenorem priuilegiorum ecciesiarum, et 
deponi debent in domibus priuilegiatorum : ybi stabunt sab sigillis 
saHnariorum ysque ad predictos terminos. Et eodem modo omnia 
seruentur a nobis et ab ipsis, sicut dictum est in terminis snpra 
dictis. Ecelesie yero retinebunt de salibus suis ad ysus suos hoc 
modo: abbacia de Egrus tres timinos; prepositus Orodiensis cum 
eapitulo suo duo millia lapidum; hospitale Hierosolymitanum cum 
Omnibus domibus suis de Hungaria, 4 timinos de talibus salibus, qua- 
les habet monasterium de Egrus ; monasterium Sancti Gotthardi duo 
millia et SOO zuanos; ecelesiayaradiensis2000; ecciesia de Pernoch 
1000 zuanos; ecciesia de Zeer 1000 zuanos; ecciesia colocensis ynum 
timinum; ecciesia Bachiensis ynum timinum» ecciesia Albensis Tran- 
siluaoa 2000 zuanorum; ecciesia de Bulcb 6000, ecciesia de 
Epuryes 3000, ecciesia de Bistriz 4000, ecciesia de Zadust 1000; 
ecciesia de Ysou 1000; ecciesia de Boncha 4000, ecciesia de Kenaz 
2000; ecciesia S. Philippi 1000; ecciesia de Geleth SOO; ecciesia 
de Sasyar 1000, ecciesia Cenadiensis SOOO, ecciesia Tytulensis 
3000, ecciesia de Chod 1000 zuanos; ecciesia Strigoniensis 2000 
zuanorum; ecciesia Albensis totidem, ecciesia Budensis 2000, ec- 
ciesia de Bokan 2000 zuanorum; ecciesia de Pelis totidem; ecciesia 
de Kercz 1000 Zuanos. Alie yero ecelesie, quarum nomina non 
exprimuntur, recipient ad ysum suum , seeundum quod prelati earum 
in animas suas dixerint. 

Item yolumus et consentimus^ quod sales in salisfodinis non 
yendantur carius, quam antiquitus yeudi consueuerint ecclesiis , que 
consueuerunt emere sales. Pro reditibus yero ecciesiarum, qui hac- 
tenus subtracti sunt in salibus, exceptis decimis, persolyemus 10000 
marcarum per quinque annos continuos; qui anni incipiunt computari 
a proximo pascha resurrectionis dominice; et solutionem faciemus 
hoc modo: in primo anno in natiuitate B. Virginis soluemus 1000 
marcas; in festiyitate S. Thome apostoli 1000 marcas alias; et sie 
postea quolibet anno continue faciemus, quousque dictam pecuniam 
decem millia marcarum persoluamus, et totam istam pecuniam per- 
soluemus in dictis terminis; episcopo Cenadiensi, abbati S. Martini de 
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Paanonia, abbati Egrieasi» vel eorum procuratoribus, habentibus a 
doroinis suis procuratorias super hoc litteras speciales ; vel duobus 
ex predictis, Tel procuratoribus eorum. Et soluemus eam in domo 
fratrum predicatorum de Pest in presentia capituli, vel maioris partis 
distribuendam et ordinandam secundum voluntatem dicti legati de 
consilio Strigonensis, et Colocensis archiepiscoporum. Et nihilominus 
si predictam pecuniam decem millia marcarum non soluerimus in 
singulis terminis, sicut superius est expressum, volumus et eonsenti- 
mus, quod ecciesie, quibus sales sunt subtracti, non obstante ista 
compositione , libere et integre sint in eodem statu et iure in quo 
erant ante compositionem istam .... Anno ab incarnatione D. N. J. C. 
MCCXXXIII ... in silua, que nominatur Bereg. 

LIV. 

1233. 
Bela dei gratia primogenitus regis Hungarie, Dalmatie, Croatie, 
Rame, Servie» Gallicie^ Lodomerie, Bulgarie Comanieque. Universis 
ad quos presentes litere convenerint et peryenerint, salutem in 
salutis auctore. Regie incumbit excellentie metiri merita singulorum, 
et unicuique pro meritis respondere^ quippe ut famulantium mentes 
fervore fidelitatis accincte,magis ac magis ad exercenda virtutis opera 
inflammentur. Notitie igitur presentium ac futurorum harum serie 
volumus fieri manifestum, quod nos dilecti et fidelis nostri comitis 
Corlardiy filii Cryspanni seruitia, que patri nostro et matri nostre 
reverendis, postmodum vero uobis a primevis pueritie nostre tem- 
porlbus exhibuit indefesse, mente thenus retinentes, quia sumptibus 
suis multiplicibus non pepercit, et labores corporales in regno, et 
extra regnum alacriter tolleravit. Nos ergo labores ipsius pre oculis 
nostre mentis habentes , licet modicum, in recompensationem tarnen 
tot et tantorum servitiorum suorum quandam nostre douationi terram 
conrenientem, Loystha vocatam, ab aqua Lothur vocata, que fluit ad 
aquam Olth, cum omnibus utilitatibus suis et pertinentiis dedimus, 
donavirnus ac contulimus ipsi comiti Corlardo, et per eum suis here- 
dibus, heredumque suorum successoribus iure perpetuo, et irrevoca- 
bilHer possidendam et habendam. Ne autem super hac nostra dona- 
tione aliqua in posterum possit fieri cavillatio vel detractio» presentes 
literas scribi fecimus, et dupplicis sigilli nostri munimine roborari. 
Datum per manus Matthie prepositi Zagrabiensis , et aule nostre 
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Tice-cancellarii. Anno dominice incarnationis millesimo dacentesiino 
frigesimo tertio. Pous tharernicorum, Andrea filio Stephani dapi- 
ferortim, Belus, filio Otlu pincernarum, filio Solum agazonam nostro- 
rum magistratus tenentibus. Dionisio cam magno nasu waywoda 
existente. 

LV. 

1234, 11. October. Perusia. 
Gregorius — patriarehe Aquileensi, — et archiepiscopo Stri- 
goniensi. Dileeti filii, magister et fratres hospitalis S. Marie Teu- 
tonicorum humili nobis et instant! eonquestione monstrarunt : quod 
cum efaarissimus in Christo filius noster A. Hungarie rex illustris 
eorum domui terram Borze pia liberalitate donasset, sicut in ipsius 
priyilegio aurea bulla munito plene perspeximas contineri, ipsi pro 
eolenda et munienda terra eadem, per quam Cumanis regnum Hun- 
garie roultiplieiter perturbantibus frequens introitus et exitus habe- 
batur, numerosam peeuniam expenderunt, ibi cum multo labore et 
propra effusione eruoris quinque eastra fortia exstruendo. Sed licet 
Fdem rex eisdem terram abstuiisset, eandem ipsam tandem restituit, 
ut debebat; quin etiam pro recompensatione damnorum ipsis ultra 
montes niTium partem contulit Cumanie, in qua cum iidem magister et 
fratres castrum munitissimum construxissent , Cumani perterriti et 
dolentes , ademtam sibi ingressus et exitus faeultatem » congregata 
ingenti multltudine bellatorum , fratres inibi commorantes faostiliter 
aggressi fuerunt; sed domino propitiante devicti, confusi et reveriti 
destiterunt, quin etiam quidam ex illis dictis fratribus se reddentes, 
cum uxoribus et parrulis ad baptismi gratiam convolarunt. At rex 
predictus terram ipsam Ingrediens cultamque prospiciens fratres de 
terra, eis per sedem apostolicam confirmata, et 6ub ejus protectione 
suscepta, expulit violenter non absque romane ecclesie iniuria mani- 
festa, cum eadem terra nullum preter Romanum pontificem habens 
episcopum, vel praelatum, eidem ecclesie censualis existat. Et 
quamvis pie memorie H. papa, predecessor noster, ac nos postmodum 
pluries predicto regi affeetuosas preces et monita diligentia direxeri- 
muSy ut eis liberaliter redderet terram ipsam, nequaquam tamen fui- 
mus exauditi; quin potius ipse magister ad presentiam regis in spe 
Yocatus, accedens frustratus rediit, fatigatus multis laboribus et 
expensis, alias domo sua propter hoc attrita yariis et enormibus 
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detrimentis. Quare idem magister et fratres suppliciter dagitarunt, ut 
cum rex seductus suggestionibua malignorom inexorabilis Tideati]r,nil 
aliud asseverans, oisi restitutio ipsius pro eo, quod magna est, suis 
filiis et baronibus displiceret, faeeremus sibi iustitiam exhiberi. Ne 
igitur Yideamur deferre homini contra Deam, cui est contra omnes 
homines deferendum, fraternitati restre, de quorum circumspectione 
plenam in Domino fiduciam obtinemus, per apostolica scripta in yir- 
tute obedientie precipiendo mandamus , quatenus eumdem regem et 
Belam, 6Iium eius, ut conquerentibus restituant terram ipsam, de 
damnis iliatis et irrogatis iniuriis satisfactionem congruam impen- 
dendo, sublato dilationis obstaculo, moneatis prudenter et efficaciter 
inducatis. Quod si monitis non acquiererit, partibus conyocatis audi- 
atis causam, et si de ipsorum yoluntate processerit, fine debito termi- 
netis, facientesy quod decreyeritis, per censuras ecclesiasticas firmiter 
obseryari, proyiso, ne in terram ipsius regis excommunicationis yel 
interdicti sententiam proferatis, nisi mandatum super hoc receperitis 
a nobis speciale. Alioquin infra noyem menses post susceptiooem 
presentium eam remittatis ad nos sufficienter instructam et nihil- 
ominus, quod yos de huiusmodi — natura negotii nostis, plene nobis 
et fideliter exponatis. Prefigentes partibus terminum competeotem, 
quo per procuratores idoneos et sufficienter instructos nostro se con- 
spectui representent, iustam» auctore Domino, sententiam recepture. 
Testes autem, non obstantibus litteris, super bis ad yenerabiles fra- 
tres nostros — Cracoyiensem — Cuiayiensem episcopos, seu dilec- 
tum fiiium nostrum — Prenestinum electum, tunc in partibus illis 
fungentem legationis officio, a sede apostolica impetratis, de consti- 
tutione de duabus dictis edita in concilio generali. Datum Perusii V. 
idus Octobris, pontißcatus nostri anno octayo. 

LVI. 

1234. 
Andreas Dei gratia rex Hungarie. Omnibus Christi fidelibus pre- 
sentem paginam inspecturis salutem in Domino Jesu Christo. Ad 
uniyersorum tarn presentium , quam futurorum notitiam tenore pre- 
sentium yolumus peryenire, quod nos terram quamdam nomine Caplan, 
(al. Salian) in comitatu de Zotmar sitam , quam nos olim a hone 

memorie et ere quondam comiti, emptam de comite Ypoche, 

pro multiplicibus seryitiis suis iure perpetuo contuleramus, quam 
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etiam terram ipse comes decedens a seculo filie sue» uxori Stephan! 
comitis de genere Katha dimiserat; ab eadem domina pro C. mareis 
comparaTirous, quam terram predicta domina yendidit ob multiplicem 
vexationem Petri filii Muhe (al. Gohe) de genere Coplon; in cuius 
terre pretium terram nostram quamdam in coroitatu Zonue, dieeesis 
Ultrasiluane sitam, ab eodem comitatu exceptam et exemtaro, nomine 

Sciloras pro L. mareis de eandem dominam in possessionem 

prediete terre per fidelem nostrum Petrum 6Iiam Aeus, fecimus intro- 
duei. Residuas autem L. mareas eidem domine solrimus in argento. 
Neque predicta terra Sciloras possit a quoquam nostrorum sueeesso- 
rum reeipi, aut a quoyis calumniatore attemptari ; sed semper salva 
et inconcussa permaneat, tam apud ipsam dominam, quam apud suam 
posteritatem, presentem concessimus paginam duplicis sigilli nostri 
munimine in perpetuum roboratam. Datum anno Domini MCCXXXIV. 
Regni autem nostri anno XXX. 

LVII. 
1235. 
Bela Dei gratia rex primogenitus regni Hungarie etc. Uni- 
yersis presentes literas inspecturis salutem in eo, qui salus omnium 
est. Cum yoluntate patris nostri et maturo principum terre nostre 
eonsilvo perpetuitatum donationes, inutiliter factas, rerocaremus, 
obtulit nobis Chama filius Lob terre nostre nobilis quoddam pri- 
yilegium pie recordationis ayi nostri quondam Bele regis conces- 
sum super donatione noyem terrarum seu possessionum, quod post- 
modum apud nos , casu aecidente rel ex improridehtia est amissum. 
Nos ergo considerantes fidele et excellentissimum seryitium Lob 
patris ip^ius et Thome fratris ejusdem, quod exhibuerunt in Grecia, 
fideliter inyigilantes regio majestati et honori usque ad sanguinis 
effusionem dimicando se morti tradere non formidantes. Quorum pro- 
bitatem et insignia facta et servitia fideliter exhibita Ompudinus tunc 
banus et Leustachiua waiyoda ad aures Bele regis et notitiam retu- 
lerunt, cum quibus dicti homines militayerunt; et proptertot insignia 
virtutum et quia merito non debent defraudari premia, Bela rex, ayus 
noster, contulit et donayit Lob et Thome pro fidelitatis sue constautia 
possessiones, videlicet: Wesseel ^), Ombuzteleke^), Fizesteleke^), 



1) Völcs im Dobak. Condft. «) OAiboz^ ibiäera. ») Faxe», ibid. 
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Papteleke^}fKudom(ä*)y Mohal^), Dewecher^), inferiorem etsupe- 
riorein,etTillam/^a/iaJuxta fluYium5a;o minorem, in qua est ecciesia 
B. Andree edificata, in eomitatu de Doboka existentes , cum omnibus 
utilitatibus et pertinentiis earundem universis, yidelicet terris arabilibus, 
foenetis, sylTis, pratis» agris, nemoribus et fluriis ad easdem pertinen- 
tibus, eidem Lob et Tfaome et per ipsos heredibus heredumque soo*- 
rum sueeessoribus perpetuo possidendas. Nos igitur volentes deserrire 
antiquitati et possessiones ab avo nostro donatas et eoncessas et sta- 
bilitatem in nullo deminuere, ot yeri antecessorum nostrorum imita- 
tores inyeniaraur, easdem eonfirmamus, confirmationis seriem seribi 
facientes, sigilli nostri munimine corroboramus. Datum per manus 
Mathie Zagrabiensis prepositi» aule nostre cancellarii in anno 
Domini MCCXXX . . . ^) Pous tavernicorum , Gabr . . . dapiferorum, 
Pousa agazonum, Micbaele filii Ompud pincernarum nostrorum 
magistris existentibus et Gyula filio Leustaebii woiyoda existente. 

LVIII. 
1235. 
Gregorius etc. renerabili fratri episcopo Cumanarum etc. coram 
yenerabili fratre nostro episcopo Prenestinensi , dum in partibus 
Ungarie legationis officio fungeretur, yenerabili fratre nostro Ultra- 
silyano episcopo contra . . decanum et sacerdotes de terra Burcze 
deponente super obedientia et reyerentia questionem, ad quas sibi 
prestandas eos condemnari petebat possessorium intendando ac Ute 
super bis coram eo legitime contestatur et receptis testibus hinc inde 
productis, idem legatus antequam imponerat finem negotio ad sedem 
apostolicam est reyersus. Procuratoribus igitur partium propter boc 
in nostra presentia constitutis eundem Prenestinensem dedimus audi- 
torem, qui partium rationibus intellectis et auditis quaecunque yoluere 
proponere coram ipso, predictos sacerdotes eidem episcopo ad petita 
per difinitiyam sententiam condemnayit, prefatum decanum, quia nihil 
probatum exstitit contra eum ab impetitione ipsius episcopi absol- 
yendo. Tandem yero T. archidiacono de Tilecde procuratore dicti 



1) Paptelke im Dobok. Comit. *) Ruzma, ibid. ') Moh^j, ibid. ^) Deyetser, ibid. 

>) Die Jahrxahl ist nicht yoUst&ndig. Die Urkunde ist zwischen 1235 und 1240 aas- 
gestellt, 1235 erscheint Mathias praep. Zagrab. als königl. Kanzler nnd Pous als mag. 
tavern. (Fej. IV. 1. 27), im Febr. 1241 ist mag. Fyle praep. Zagrab. (F^*. IV. 1. 206) 
und schon im M&rz 1240 mag. Stephanus praep. Titul. königl. Kanzler. 
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episcopi super executione prefate sententie litteras apostolicas impe- 
trante dilectus filius Richwinus ecclesie romane syndicus in audientia 
pablica coatradixit, quibus dilectum filium nostrum 0. sancti Nicolai in 
carcere TuIIiano diaconum cardinalem auditorem duximus concedendum, 
coram quo, jam dicto archidiacono petente, executioni mandari sen- 
tentiam supradictaro et eodem syndico respondente, executionem 
hujusmodi fieri non debere cum id in romane ecclesie prejudicium 
redundaret^ que in premissorum vel quasi possessione constitit, prout 
se obtuHt probaturum,que omnia idem cardinalis nobis fideliter retulit 
et prudenter, quia super hoc apud sedem apostolicam non poterat 
fieri certitudo, fraternitati tue per apostolica scripta mandamus, qua- 
tenus partibus conrocatis et receptis probafionibus, quas coram te 
producere partes Toluerint, tarn . . . principali, quam super reproba- 
tione testium, si quos alterutra partium legitime duxerit reprobandos 
et auditis hine inde propositis, causam suflficienter instructam ad 
apostolicum remittas examen , prefigens eisdem partibus terminum 
peremtorium, festum videlicet b. Michaelis proxime venturum, quo per 
se Tel procuratores ydoneos cum munimentis et rationibus suis com- 
pareant coram nobis, justam auctore domino sententiam recepture. 
Datum Viterbii VI idus Novemb. anno nono. 

LIX. 

1238, 12. Februar. Erked^ 
Bela, Dei gratia Hungarie, Dalmatie, Croachie, Rame, Servie, 
Lodomerie, Comanieque rex. Omnibus Christi fidelibus presentes 
literas inspecturis, salutem in yero salratore. Quanto regalis excel- 
lentie sublimitas a Deo misericordiarum fönte plus accepisse digno* 
scitur, tanto in subjectis benignitatem exercere debet ampliorem, 
firmam spem fiduciamque gerens eadem mensura, qua impendit, sibi 

remetiri. Hinc est, quod ad universorum presentium, ac 

posterorum harum tenore volumus pervenire. Quod nos hospitibus 
nostris Saxonihus de villis Karako et Crapundorff^ talem concessi- 
mus libertatem ut quemcunque de comuni consensu et yoluntate inter 
ipsos voluerint et elegeriht, sibi preficiant in villicum, concedentes 
eisdem, ut in nulla causa coram quoiibet judice astare, vel respon- 

dere teneantur, sed quocum ambe partes litigantium fuerint ex 

ipsis, solus major yille pro tempore constitutus secundum ipsorum 
consuetudinem debeat judicare. Si autem alia pars Htigancium erit ex 
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ipsis alia vero de hominibus extraneis waiuoda discutiet et definiet. 
Nee vice judex eiusdem waiuode eos ia aliquo debeat yel audeat 
judicare. Preterea concessimus eisdero, ut nullam colleetam soluere 
teneantur. Item concessimus eisdem, atque statuimus, ut nullatenus 
waiuoda quilibet pro tempore constitutus, super eos descensura faeere 
presumat, nostram autem personam, vtpote regiam cum omni debito 
et faonore, sicut decet cum illud accesserimus , cum suis deliciis 
honorabunt. Preterea statuimus, ut iidem hospites cum quatuor mili- 
tibus loricatis bene preparatis ac decenter bornatis, cum totidem 
equis satis honestis et copertis ac duobus temptoriis sub nostro 
Texillo militare teneantur, et cum nostris militibus non in societate 
— baronum nostrorum descendere teneantur Terram, autem, quam ex 
donatione antecessorum nostrorum possiderunt , sub eisdem metis et 
terminis, quibus ab antiquo tenuerunt, pace perpetua eisdem relin- 
qiiimus possidendam. Nee etiam de yino, quod de propriis vineis 
eorum infra metas terre eorum cultis fuerit vindemiatum, tributa 
persolvant. Prima autem meta terre antedicte, sicut ex literis — 
nostrorum, quos ad partes Ultrasyluanas ad restituenda jura castrorum 
indebite alienata destinaueramus , preeipimus, incipit super collem 
acutum, et tenet metam cum populis de yilla Sard, deinde transiens 
per fluvium Sard, vadit ad magnam viam, et ibi tenet metam ex una 
parte cum yilla Sancti Martini, ab alia yero parte cum populis de 
Villa Bwchad 9* exinde pertransiens fluyium Buchad, vadit ad montem, 
qui dicitur Akazto, ubi tenet metam cum dictis populis de Bwcbad, 
abhinc vadit super vineam Crasu, exinde progredieus tendit ad caput 

fluminis, quod dicitur Chylna ^), ubi habet metam cum populis 

de Bwcbad sepius memoratis, Deinde procedens, tenens metam cum 
Chanad comite fllio Bofa, super lapidem, qiii dicitur Bela, et abhinc 
incipiens secus fluvium Tiry, vadit usque ad villam Voyasd, et ibi 
habet metam cum eadem villa ex hinc vadit ad montem, qui respicit ad 
Morisium, et ibi habet metam cum Petro Bylocho. Deinde procedens 
vadit ad villam Sancti Martini, et tenet metam cum populis ejusdem 
ville et abhinc tendens superius versus sylvam super Berch, qui dici- 
tur Zwhodol, vadit super geminum montem, et ibi habet metam cum 
supranotatis populis de Bwcbad, ex hinc procedens versus quendam 



t^) Boras Bocsard im Unteralb. Gomit. 
^J Oz^lna, ibid. 
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collem, qui dicitur Past<y*ew» vadit superius, in cujus cacumine habet 
metan). Deinde egrediens super Bereh radit ad sylyam eorundem, 
infer abietes tendens ad terram predieti Chanad comitis, ubi prius 
cum eodem metam tenebat, et ibi terminatur. Vt igitur hec a nobis 
concessa libertas sit perpetuo ralitura, nee possit ab aliquo in poste- 
rum retraetari, presentes coneessimus literas, duplicis sigilli nostri 
munimine roboratas. Datum in yilla Saxonum de Erkwd. Anno domi- 
nice inearnationis millesimo ducentesimo trigesimo oetauo^ secundo 
idus Februarii. Regni autem nostri anno tertio. 

LX. 

1240, 21. März. 
Bela» Dei gratia Hungarie, Dalmatie, Croatie, Rame» Seruie, 
Gallicie, Lodomerie, Cumanieque rex, universis Christi fidelibus, 
presentem paginam inspecturis, salutem in vero salutari. Quia hone 
rei consensum prebere, et presentis vite subsidium et future remu- 
nerationis expectat premium , ut diuini operis fructum circa pietatis 
Opera propensius exequentes, temporaüa feh'ci commercio sempiternis 
commutemus, et vt regularium virorum, qui juxta euangelicam veri- 
tatem et regulam beati Benedicti relictis omnibus Christo, spretis 
diuitiarum jactantiis, jugiter inherentes, mente devota famulantur, yti- 
litatibus providentes, eorundem precibus nos ac nostri successores, 
yna cum regnis nostre Jurisdiction! subjectis in pace perpetua perse- 
uerent; sancto ac venerabili conuentui monmterii Cistercii, in sub- 
sidium expensarum , quas annis singulis ad vsum generalis capituli 
totius ordinis sunt facturi, quasdam ecclesias in Burcia, in partibus 
Transiluanis, yidelicet eastrum aancte Marie ^) montem aancti 
Petri^^f montem Mellia^), et Tartilleri^), in quibus dioecesanus 
episcopus nihil jurisdictionis obtinet sed ad nos specialiter et imme- 
diäte pertinet, cum prouentibus, juribus, ac omnibus suis perfinentiis 
duximus conferendas: statuentes futuris temporibus inuiolabiliter 
obseruari, yt infra parochias seu territorium dictarum ecciesiarum 
nuUa deinceps, absque ipsorum consensu, ecclesia yel capella de 
nouo eonstruatur, nee altaria erigantur, nee coemeteria consecrentur. 



^) Marienburg im Burzenlaad. 
*) Petersberg „ „ 
») Honigberg „ 
*) Tartla« 
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Si rero ipsorum permissione et consensu edificata fuerit, ad eosdero 
fratres pleno jure deuoluatur. Verum quia tempore nostre coHalionis, 
ecelesie prenominate nondum racabant, et ideo Cistercienses earum 
prouentus ad plenum adipisci non poterant, ordinauimus, et inuiola- 
biliter rolumus obseruari, vt hi, qui earundem ecclesiarum prouentus 
ad presens pereipiunt, fratribus Cistereiensibus , vel eorum nuntio 
vnam marcham argenti de qualibet ecelesia singulis annis in 
asdumptione beate Marie soluere teneantur, omni contradictione et 
dilatione cessante; ut ex hoc euidenter appareat, easdem ecciesias 
nomine Cisterciensium, quoad yixerint detineri, et jus patronatus ad 
ipsos Cistercienses in perpetuum pertinere. Interim autem, quod pre- 
fatis ecclesiis yacantibus Cistercienses earum prouentus ad plenum 
valeant possidere, singulis annis in assumptione beate Marie de 
camera nostra apud Sfrigonium, centum marcbas argenti eisdem 
Cisterciensibus integraliter persolüi faciemus. Sed postquam pre- 
dictas ecciesias libere possederint, nos a solutione centum mareharum 
erimus expediti. Vt igitur hec nostre concessionis pagina inuiolabilis 
in posterum perseueret, eam dupplicis sigilii nostri munimine fecimus 
roborari. Datum Bude per manum magistri Stephani, aule regie can- 
cellarii, et prepositi Titulensis, Strigoniensi sede vacante, yenerabili 
Vgulino Colocensi archiepiscopo , Bartholomeo Quinqueecclesiensi, 
Gregorio Jauriensi episcopo, Cleto Agriensi, Bartholomeo Vesprimi- 
ensi episcopo, Mathia Vaciensi episcopo, et postulato Strigoniensi, 
Begnaldo Vltrasiluano episcopo, Stephano Zagrabiensi, Basileo Cena- 
diensi, Benedicto Varadiensi, episcopis ecciesias Dei feliciter guber- 
nantibus; Benedicto preposito Budensi et aule regie yicecancellario, 
Thoma preposito sancti Laurentii, et comite capelle nostre. Dionysio 
palatino et comite de Zonuk, Joanne domino Syrmie et comite 
Bachiensi, Andrea comite Posoniensi et judice curie nostre, 
Dominico magistro tawornicorum et comite Bichorensi, Mattheo 
magistro dapiferorum et comite Nitrie, Dionysio magistro agasonuro, 
et comite Timisiensi, Laurentio magistro pincernarum et comite 
agasonum, Pousa voivoda, Oslu bano de Zeureno, Demetrico comite 
Budruge, Blasio comite de Kenne, Paulo comite Albensi, Balduino 
comite Ferrei castri, Chakiu comite Supruniensi, Luca comite 
Musunensi, DemetrioCenadiensiSaulo Orodiensi, et ceteris quam plu- 
ribus comitatus regni nostri tenentibus. Anno gratie millesimo, ducen- 
tesimo quadragesimo XII. Kai. Aprilis regni autem nostri anno quinto. 
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LXI. 

1243, 27. Januar. 

Bela dei gratia Hungarie, Dalmatie, Croatie, Rame, Seruie, Gal- 
licie, Lodomerie, Cumanieque rex, yniuersis Christi fidelibus pre- 
sentem paginam inspecturis salutem in vero salutary. Justis peten- 
tiam desideriis gratum regia celsitudo debet prebere consensum, 
nt fidelium propositis ad ?ota completis, ad obsequia debita teneamus 
pronipciores. Hinc est, quod uniyersorum noticie tarn preseneium, 
quamposterorum uolumus fieri manifestum, quod cum fidelem nostrum 
LaurenHum Toyuodam post conflietum Tartarorum ad partes Transyl- 
uanas misissemus, ut populos nostros reeolligeret , et ea que sibi 
Yiderentur, in terra illa nobis et regno nostro utilia uiee nostra, et 
auctoritate ordinaret, dictus L. wayuoda, eonsiderans serritium ae 
fidelitatem per quosdam TheotonicoSf Lentink videlicet eomitem et 
Hermannum fratres nobis exhibitam, eisdem quasdam terras castri 
nostri de Doboka, Fatateleke videlicet Baehunateleke et Chegeteleke, 
contulit perpetuo possidendas, Christiane uero sponso dictorum 
Lentink et Hermanni, quandam terram ville Nagfalu existentem ad 
viginti aratra, ad nos pertinentem, contulit eeiam ob remuneraci- 
onem servicij sui et fidelitatis perpetuo possidendam, et hoc idem 
nobis retulit dictus L. rayuoda , cum postmodum ad nos venisset 
uiua uoce. Dicti uero Lentink et Hermannus cum Christiane sponso 
eorundem ad nos accedentes petiuerunt, ut sibi collacionem fideiis L. 
wayuode antedicti confirmare dignaremur. Nos itaque iustis peticio- 
nibus eorum annuentes, et coUationem fideiis nostri L. wayuode 
sepedicti ratam et firmam habentes, eandem confirmamus, et pre- 
sentibus scriptis, duplicis sigilli nostri munimine roboratis, communi- 
mus. Datum anno domini M. ducentesimo quadragesimo tertio. Sexto 
kalendas Februarij, regni autem nostri anno decimo (sie?). 

LXIL 

1244. 
Uniyersis Christi fidelibus preseotes litteras inspecturis capitu- 
lum ecciesie Jaurinensü salutem in Domino salulari. Ad uniyersorum 
notitiam yolumus peryenire. Quod Gela de villa Cham ex parte una 
et Petro de genere Scenthamagus ex altera , in nostra presentia con- 
stitutis, idem Gela yiya yoce est confessus, quod tres partes terrarum 

Fontes. Abth. H. Bd. XV. $ 
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Süarum, quas in villa Chan ^ in Tilla Dengeleg *) et in rilla Ceagald >) 
hereditario jure possederat, de consensu et beneplaeito filii sni» Petri 
Tidelieet, et maxime ex permissione domini Bele iilustris regis Hun- 
garie, prout etiam nobis patuit per litteras ipsins, eontulisset Andree, 
Petro, Syroony, Ladislao, Luche, Hixa» Stephano et Detbka de genere 
Seenthemagus pro eo videlicet» quod in hoc necessitatis tempore 
ipsum sustentaverint, perpetuo jure possidendas, adjiciens, quod si 
ipse Tel aliquis suorum cognatorum huic facto contradicere niteretuc, 
pro alimentis datis eidem quinquaginta marcas solrere teneretur viris 
prenotatis. Ut autem rei geste series perpetue firmitatis robur obti- 
neat, presentes litteras sigiili nostri minimine roboratas duximiis con- 
cedendas. Magistro Chepano, ecclesie nostre preposito, Sika cantore, 
Thoma custode existentibus. Actum anno dominice incarnationis 

MO cc« XL« ira«. 

LXIIL 

1246, 6. Mai. 

Bela dei gracia Hungarie» Dalmacie» Chrowacie, Rame» Serrie, 
Gallieie, Lodomerie, Cumanieque rex, omnibus Christi fidelibus, 
presens scriptum inspecturis salutem et omne bonum. Circum- 
speccio reguro provida ex suscepti tenetur regiminis officio, ut 
honestis suorum fidelium peticionibus consensum tribuat et farorero. 
Proinde ad uni?ersorum noticiam presencium ac posterorum barum 
Serie rolumus per?enire, quod accedens ad presenciam nostram 
venerabilis pater Gallus epiacopus transsiluanuSf a nobis humtliter ac 
deuote postulavit quod cum sua dioecesis bostili persecucione Tharta- 
rorum ad tantam inhabitancium derenerit raritatem, quod a tempore 
persecucionis usque ad sua tempora nulli yel pauci in Alba, que est 
sedes episcopatus sui kathedralis et in aliis curtibus pontificalibus, 
quarum nomina sunt : Herina, Byolokol, de comitatu Dobika, Golou de 
comitatu Cuhisiensi, Zilac et Tusnad de Zonuk habeantur inquilini nee 
illic conreniant nisi eos libertate uberioris gratie dignaremur preye- 
nire, nos igitur considerantes quod ex incremento honoris pontificalis 
simul et regia dignitas suscipiat incrementum ut eadem ecciesia in 



1) Csi^nj im mittelszolnoker Comlt. 

2) Dengeleg im innerszolnuker Comit. 
*) Csög im mittelszolnoker Comit. 
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pristinum statum possit reformari ex indulgentia regie benignitatis 
talem graciam ei duximus faciendam ut tarn priores inquilini, si qui 
essent superstites supradictarum yillarum quam eciam hospites eon- 
dicionis libere de nouo conreDientes a iudicio woyuode pro tempore 
eonstituti, comitum parochialium nee non et omnium aliorum judieum 
penitns sint exempti nee alieuius teneantur astare iudicio nisi sni epi- 
seopi et villici pro tempore existentis. Etsi episcopus aut TiUieus in 
reddenda iusticia negligentes fuerint aut remissi , yel tarn arduum 
esset negocium, quod ipsi iusticiam faeere non valerent, ipsa causa 
regie tantum maiestatis examini terminanda deferatur. Et ut nostre 
concessionis gratia perpetue firmitatis robur obtineat, presentem 
paginam dupplicis sigilli nostri munimine roboratam duximus conce- 
dendam. Datum anno Domini MCCXLYL. Secundo nonas Hayy, 
regni autem nostri anno Xl^. 

LXIV. 
1246. 

Nos capitvlum Älbensis ecclesie significamus omnibus Cbristi 
fidelibus presentem paginam inspeeturis , quod cum Stephanus pala- 
tinus, et comes Symigiensis, et Paulus filius Nicolai, cognatus ejus- 
dem, ambo de genere €ruth Keled, fuissentin nostri presentia con- 
stituti» Paulus protulit memoratus , quod cum ipse propter necessita- 
tem debiti, quod pro redemcione May ad ^} ipsum acrius urgeat, 
centum marcas argenti ab ipso comite Stephano recepisset, ad dictum 
debitum persolyendum , nee baberet unde dictas centum marcas 
refunderet creditori pro illis centum marcis dimidiam particulam 
cujusdam possessionis sue Scylag*) nuncupate, dimidiam etiam 
partem libertinorum et servorum ibidem constitutorum , cum omnibus 
juribus et pertinentiis suis coram nobis rendidit dicto comiti 
Stephano, simul cum illis terris, quas eidem prius contulerat, jure 
perpetuo possidendas; tali tamen inter ipsos distinctione pacifice 
ordinata, quod in terra socionali (sie) suas ambo habebunt por- 
tiones^ metis interpositis separatas » ita videlicet, quod sepedictus 
comes Stephanus sua fruetur porcione a parte Sceplok^) Paulo 



^) Ehenmls Dorf, jetzt Pradium in Mitt. Szolnok. Comit. 
S) SzÜTa's (?) Mitt. SzoId. Comit. 
>) Szeplak^ Mitt. Szoln. Comit. 
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roultociens nominatus sua gaudebit parte versus Vylok^ sylvam antem 
magiiani et usum renationis communiter possidebunt. Ut autem 
hujus rei series salya semper et finna permaneret, ad petitionem utri- 
usqne partis presentes concessimus literas, in argumentum amplioris 
fidei et robur perpetue firmitatis » sigilli nostri munimine roboratas. 
Datum anno gi*acie MCCXLYI. Jaeobo cantore, Aeus custode, 
Constantino deeano existentibus. 

LXV. 

1248, 12. September. 

Nos frater R. prior monasterii S. Margarethe de Meches, et 
monasterium ejusdem loci memorie coromendamus : quod Benedictus 
de Mocholia *) nostram veniens in presentiam, nos debita adeundo sup- 
plieatione exposuit, quod quum frater ejus uterinus Petrus contempta 
materna divisione, bona ipsius Benedict! juraque possessionaria in 
adTieinantibus sibi possessionibus : utpote in Zigeth, Zamson» Erk- 
bed') violenter oecupasset, et eatenus ad D. Urbanum yajvodam 
partium ultrasilranarum confugisset, ipse autem D. vajvoda dixisset, 
quod cause huic semet immittere nequeat, quum dicte possessiones 
extra portaro mezesinam, adeoque extra auctoritatis sue rajyodalis 
ambitum site esse eoniperiantur, et quum ipse Benedictus juribus suis 
damnoque consulturus, ipsum D. Belam regem illustrem querelis 
suis adire intendat, hinc ne interea etiam hominum malitia possessio- 
nes suas periclitari contingat, super omni ulteriori terrarum suarum 
occupatione et invasione protestationem dixit palam coram nobis, — 
quo super bas nostras dedimus testimoniales literas. Sabato proximo 
post festum yirginis gloriose anno domini MCCXLVIII. 

LXVI. 

1248. Yliad. 

Nos Laurentius wayvoda Transsilvanus, et comes de Walkow, 
fidelibus suis Teutonida in Wynch ei in Burgbergh commorantibus, 
salutem et gracie sue plenitudinem. Solet annuere celsitudo princi- 
pum justis peticionibus et honestis desideriis favorem beniyolum 



1) Ujlak im Mitt. Szoln. Comit. 
*) Matsolya im Mitt. Szoln. Comit. 
3) Dörfer im Mitt. Szoln. Comit. 
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impertiri, hinc est quod ad noticiam uniyersoruin, quibus presentes 
ostenduntur yolumus peryenire, quod ßdelibus hospitibus nostris in 
Wynch et in Burgbergh commorantibus, omnem per omnia libertatem, 
yidelicet in siluis» paseuis et aquis, sine quorum aminiculo tempora- 
liter yita humana non dueitur, quam babent proyinciales comitatus 
Scybiniensis , duximus indulgendaro, preterea eisdem indulgemus 
quatenus de plena curia nobis quilibet annuatim tria pondera argenti, 
decime conbustionis, et cum magna statera solyere teneantur, selde- 
narius yero babens pecora, pondus et dimidium, non babens autem 
pecora, unum predieto modo persolvat. Concedimus etiam ut de navi 
qae Kerep dicitur ultra Horisium seeatur solvat fertonem, et de navi 
Oleh dimidium, de navieulis vero tria pondera, de argento terre, sed 
cum statera supradieta, sieut eonsueyerunt canonici accipere Albenses, 
super aquam. Si autem alique nayes siye magne sive parye ex ista 
parte secantur nihil omnino recipiemus. Transitum insuper Morisii eis 
liberum conferimus parte ex utraque, volumus preterea, quatenus 
Qobis annuatim in duobus hospitiis, si ad eos declinayerimus teneantur, 
sin autem non erunt obligati, ut ergo predicta robur optineant, decre- 
uimus sigilli nostri munimine roborare. Datum in Yliad anno domini 
MCCXLVIII. 

LXVII. 

1251, 5. Januar. 

Bela, Dei gratia Hungarie, Dalmatie, Croatie, Rame, Seryie, 
Gallicie, Lodomerie, Cumanieque rex, magistro Laurentio woywode 
nostro partium Ultrasilyanarum , et comiti de Walko. Salutem cum 
foyore. Cum inteliigamus castrum nostrum regale Zenih Leleukh 9 in 
confiniis terre Siculorum partium nostrarum Ultrasilyanarum positum, 
superioribus annis per Tartarorum rabiem regnum nostrum deyastan- 
tium nonnihil concussatum et destructum esse, neque ab eo tempore 
restauratum baberi, hinc yi regii nostri muneris, quo buic regno 
nostro, subjectisqu« nobis populis, eorundemque saluti superinyigilare 
tenemur, fidelitati tue harum serie firmissime mandamus et preci- 
pimus, ut castrum Zenthleleuk, ab antiquis iam temporibus in salutem, 
et tutamen populorum nostrorum terre Ultrasilyane, in ipsis confiniis 



1) Szent-Lelek an der Greaze Siebenbürgens und der Moldau, in der Gegend des 
Ojtosser Passes. 
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olim exstructum, sine mora restitai, reediBcariqoe faeiatis, constitaen- 
disque eorum castellanis fidelem castri eustodiam serio committatis, 
ne ex ineuria restra aut eorum detrimentam aliquod regno nostro ex 
eonfiniifl inferatur. Seeus non facias. Datom anno domini MCCLI. nono 
ydas Januarii regni autem nostri anno XV. 

LXVffl. 
1252, 20. August. 

Bela Dei gratia Ungarie» Dalmatie» Croatie, Rame, Sende, Galli- 
cie, Lodomerie, Cumanieque rex. Universis presentes litteras inspec- 
ttiris salutem in yero salatari. Circumspectio regum provida con- 
dignis premiis sibi obseqaentibus sie debet oecurrere, ot et alii exem- 
plo consimili ad fidelitatis opera fortius accedant. Proinde ad uniyer- 
sorum notitiam pervenire volumus presentium per tenorem. Quod 
accedens ad nos fidelis noster Vincentius comes filius Äkadas SicuU 

de Sebus genter postulando , quod terraro Zeky que quon- 

dam Saxonis Fulkun fueraf, sed per devastationem Tartarorum vacua, 
et habitationibus carens remanserat inter terras Olaborum de Kirez, 
Saxanum de Barassu, et terras Siculorum de Sebus existentem sibi 
conferre dignaremur. Et nos justis petitionibus inclinati, eon&ideratis 
meritis, que a primevis pueritie sue temporibus in regno nostro et 
extra regnum in legationibus deferendis studuit eoromendabiliter 

eihibere, memoratam t utilitatibus et pertinentiis suis, sibi et 

per eum suis beredibus heredumque successoribus duximus perpetuo 
fionferendam, quam per dilectum et fidelem nostrum Ladislaum voj- 
vodam Transylvanum et comitem de Yolku sibi feeimus assignari. 
Meto autem sive termini ipsius terre, quemadmodum nobis per 
eundem Vineentium eonstitit, hoc ordine disjunguntur. Prima meta 
nicipit ab Oriente super quodam monte nomine Vekul, et yenit ad 
flu vi um Olth usque partem meridionalem, et per memoratum fluvium 
Olth descendit ad indagines usque septemtrionem , et per quemdam 
rirulum vadit diu usque ad caput ipsius riyuli, et inde ascendit ad 
monticulum , qui vulgariter Berkh dieitur , a quo consignatur predicto 
monti Vekul versus orientem, et sie terminatur. Ut autem predicta 
liberalitas seu donatio robur obtineat perpetue firmitatis, presentes 
eidem coneessimus litteras, duplicis sigilli nostri munimine roboratas. 
Anno domini millesimo ducentesimo quinquagesimo secundo. Tre- 
decima kal. Sept. Regni autem nostri septimo decimo. 
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LXIX. 

1256. 
Alexander etc. venerabili fratri . . . episcopo UUrasilvano salu- 
tem etc. Tua nobis fraternitas intimaTit, quod pro eo frequenter Ultra- 
silyanam ecelesiam debito canooicorum obsequio defraudari contingit, 
quia ea ipsorum nequeunte necefisitatibusprovidere» iidem ab altaris» 
de quo non possuat viyere se subtrahunt debita Servitute , super quo 
eidem proyidere ecclesie per apostolice sedis clementiam supplieiter 
postulasti. Nos itaque tuis preeibus inclinati , ut ad augmentum divini 
cultus ipsius ecclesie redditus augmentare valeas, duas ecclesias seu 
capellas ad te vel capitulum ejusdem ecclesie immediate spectantes 
siogulis ipsius prebendis de consensu dicti capituli perpetuo anec- 
tendo, nee non et contradictores per censuram ecciesiasticam appel- 
latione postposita coercere auctoritate tibi presentium duximus 
concedendum, ita quod de proventibus predictarum ecclesiarum seu 
capellarum nihil omnino recipiant, nisi in ipsa ecciesia residentes. 
Proviso, quod eedem ecclesie vel capelle debitis non fraudentur 
obsequiis sed congrua ministris servituris perpetuo in eisdem de 
bonis ipsarum portio assignetur et animarum cura in eis, si forsan 
ipsis immineat, nuUatenus negligatur. Nulli etc. Datum Laterani X. 
kalend. Maji, anno tertio. 

LXX. 

1256. 

Capitulum Albensis ecclesie Transsiluane omnibus ad quos pre- 
sens scriptum peruenerit, salutem in domino. Vt ea que aguntur, in 
tempore uel geruutur, ne simul cum ipso facilius elabantur, eccle- 
siastico patrocinio solent communiri, inconcussum quippe permanet 
atque firmum, quicquid fuerit ecclesiastico iure solidatum. Proinde ad 
uniuersorum noticiam barum serie volumus peryenire, quod Dawt et 
LaurenciuB frater eiusdem, ac Bob filitis Olop, cognatus eorundem in 
nostra constituti presencia totalem partem terre ipsorum h — rie Almas 
uocate, a uicinitate et parte terre Moys nuncupate in comitatu Thorda 
existentem, iure hereditario possessam» ex permissione — luntate 
uicinorum ac commetaneorum suorum, Ladizlao yidelicet filio Mylast 
et aliorum^ cum omnibus utilitatibus et ad medietatem pertinenciis, 
dixere — Onht filio Ledegweri, Symonio, Andree et Mychaeli filüs 
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ciusdem Onht et per ipsos ipsorum heredibus heredumqoe saonun 
successoribus pro quatuor marcis puri auri, plene per ipsos Onht ei 
filiis suis persolutis, et per Dawt, Laurencium et Bob reeeptis, per- 
petuo ac inreuocabiliter uendidisse. Vt igitur hee promissa ueodicio, 
ae emeio inreuocabiliter possit obseroari, ad petieionem otriusque 
partis et causa iusticie, litteras nostras dedimus in testimonium, 
sigillo nostro roboratas. Datum» anno domini MCC qoinquagesimo VI. 

LXXI. 

1200-1270. 
Exeellentissimo domino suo, St. dei gratia juniori regi Yngarie 
duei Transsiluano domino eorum, capitulum ecclesie Varadiensis^ 
inclinatiotiem^) et oraeiones in domino assiduas ac deuotas. Reeeptis 
litteris uestre magnitudinis , cum Nycolao» filio Clementis homine 
uestro ad statuendas terras filiorumDyonysy«) Fornos») et Stylyteluk 
vocatüs, et terram Mejhedey, Zomordog, vocatam Mycola comiti^) filio 
Fylp^ Paulum sacerdotem de Kalata nostrum misimus hominem pro 
t^istimonio fide dignum^ qui rediens nobis retulit, quod predictas ter- 
ras, sine preiudicio iuris alieni, nee non absque aliqua contradictione, 
coram commetaneis predietarum terrarum , Mycola comiti filio Fylpi, 
statuiäsent. Item in terra Mycola comitis unam metam per araturam 
dastructam inuenissent, per iobagiones Mycola filio Gereun ^), super 
qua iobagiones ejusdem et ipsum proibuissent. 

LXXII. 

1261. 
Stephanus Dei gratia rex, primogenitus illustris regis Hungarie 
duK Transilvanus. Ad regiam pertinet maiestatem precibus eonde- 
scendere subditorum» ut numerus fideiium augeatur, et regalis potentia 
latluä extendatur, cum regis proprium sit, in multitudine populi glo- 
riari. Hiac est, quod universorum presencium posterorumque notitie 
volumus Geri manifestum: quod accedentes ad nostram presenciam 
hospites de D^^ar litteras Erney bani quondam Transilvanie, super 
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libertate eorundem obtentas nobis exhibuerunt petentes a nobis sup- 
plieiter et deuote ut ipsam libertatem eisdem nostro priuilegio digna- 
remur confirmare. Nos siquidem peticionibus eorundem inelinati » et 
ordinacionem Erney bani dieti dilecti et fidelis nostri inoiolabiliter 
uolented observari, duximus annuenduin; sed quia series ipsarum 
literarum erat inutilis, de verbo ad verbum scribi non feeimus ; sed 
sentenciam ejusdem duximus inserendam. Quarum quidem sententia 
talis est quod iidem hospites a iurisdictioDe comitum de Zonuk» 
curialium comitum et jobbagionum eiusdem castri penitus sint exemti 
ita, quod ipsos omnino non possint iudieare, sed iudieet eosdem vilH- 
eus ipsorum, pro tempore eonstitutus, in causis omnibus, inter ipsos 
exortis, causas autero quas eommode non posset terminare, nostro 
relinquat judicio deeidendas. Similiter etiam causas extraneorum, si 
ibidem aliquas contingat habere, idem yillicus valeat iudicare et non 
alius. Item iuxta libertatem de Zoloch et Zathmar ad exercitum 
nostrum uenire, et nobiscum exercituare teneantur. Ut autem hec 
ipsorum libertas salua semper permaneat et inconcussa, nee impo- 
sterum per quempiam ualeat uiolari , presentes nostras eisdem con- 
cessimus duplicis sigilli nostri munimine roboratas. Datum per manus 
magistri Benedicti, prepositi Scibiniensis , aule nostre vicecancel- 
larii. Anno dominice incarnacionis MCCLX primo. 

LXXIII. 

1261. 
Stephanus Dei gratia rex primogenitus illustris regis Hun- 
garie, dux Transilyanus et dominus Cumanorum» omnibus Christi 
fidelibus presens scriptum inspecturis salutem in omnium salvatore. 
Ad universorum notitiam harum serie volumus pervenire, quod acce- 
dentes ad nostram presentiam hospites de Deesvar, petentes a nobis 
bumiliter et devote ut libertatem a Bela charissimo patre nostro et 
metas terrarum eidem donatarum nostro dignaremur privilegio con- 
firmare: quam ob rem proprium est regio majestati precibus con- 
deseendere subditorum, ut numerus fidelium augeatur, et regalis 
potentia latius extendatur — ob hoc condescendentes precibus eorum 
libertatem ipsorum inviolabiiiter volentes observare, ut a judicio et 
jurisdictione vajvodarum comitum de Zolnok, ac jobbagionum castri 
penitus sint exempti, nee in eadem viila descensum habere valeant vel 
possint, sed in loco castri descendant et commorentur. Omnia juditia 
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iD eadem yilla exorta» et causas extraneonim si que fieri cantingant, 
latrocinia» furta» homicidia» truncationes corporum» et alia juditia in 
quibus bella amputationes capitum, truncatioaes manuam, accidentaliter 
oriuntur, ae omaia judicia minuta viliieus ipsorum et judices possint 
et debeant determinabiliter judieare, in ipsa libertate, quam hospites 
nostri de Szolokh, et de Szathmar, preterea etiam officiis nostris 
comitibus camere nostre concessis, ad usum servitü nobis exhibendi 
ipsi hospites tott et tantos sales ad fluvium Szamos deferre possint, 
quott et quantos hospites de Deesakna, hoc adjeeto quod tertiam 
partem salium nostrorum in portu regio descendentium super flurio 
Szamos deferre teneantur, nee hoc permittimus« quod in via prima 
venali primo et prineipaliter in uno Curs vocato sales nostros deferant, 
in navibos suis cumulatis, in aqua prenotata: deeimas etiam» quod de 
tributo yajvodatus comitatus de Szonak, ac etiam comitum camere 
nostr^ in terra et in aqua medium tributum dare teneantur, sales 
vero hyemales, si quos iidem hospites rebus suis comparaverint usque 
octavas beati Georgii martyris, tarn in aqua, quam in terra liberam 
habeant deferendi seu vendendi facultatem, ita scilicet, prout hec 
omnia in litteris Bele charissimi patris nostri vidimus plane et plenius 
eontineri , quarum quidem terrarum a progenitoribus nostris eis cou- 
eessarum metalis est, ut prima initiatur in portu Usz et vadit in quan- 
dam sylvulam Gurtanus vocatam, et inde protenditur in pagum Kald 9 
usque ad fluvium Gekenus, et per eundem fluvium ascendit ad Turper^) 
versus occidentem, et abhinc descendit ad fluvium Cautus, et sie ascen- 
dit iterato per eundem fluvium ad septemtrionem Nimigeholma *) voca- 
tam, et ab eodem per quemdam fluvium Mettes vocatum determinat a 
generationibus Kopien^) usque fluvium Szamos, et ibi ascendendo 
per dictum Szamos transit ad Boba et abhinc in Balvanka ^) et ab eodem 
ascendit in montem Bela, et inde descendit ad orientem ad quandam 
metam terream Likoshatar, que comitatur fluvio Ilmod vocato, qui flu- 
vius descendendo ad partem meridionalem distingvit et determinat 
a terra Kozawar, que cedit in jus Dionisii comitis usque ad magnum 
fluvium Szamos, ut autem hec ipsorum libertas, seu commentatio 
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terrarum salva semper et inconcussa permaneat» nee per quempiam 
raleat yiolari presentes concessimus litteras» duplicis sigilli nostri 
munimine roboratas. Datum per manas roagistri Benedict! prepositi 
Szebeniensis aule nostre vicecanceliarii. Anno dominice incarnationis» 
millesimo ducentesimo sexagesimo primo. 

LXXIV, 

1263, 16. Januar. 

Nos capitulum ecelesie de Warad significamus tenore presentium 
qoibus expedit universis, quod Ivan wajuoda de Btdehus ae Boch et 
Balk fratres sui de eadem ab una» parte yero ex altera Nicolaus filius 
Kend de ZaUäna Banya, sua ae Joannis Henning Blasii Ladislai Tata- 
merii et Stosyan fratrum suorum in personis» quorum onus et gra- 
vamen» que ex parte eorundem absentium temporum in processu 
ad infrascripta possent provenire, super se assumendo, in nostri per- 
sonaliter eonstituti presentia dixerunt, retulerunt» ae vive 

vocis oraculo coram nobis eoncorditer sunt confessi, quod licet con- 
troversionis materia et jurgiorum in facto mortis Bikach et Roman 
proximorum eorundem diabolica suggerente roaiitia — inter ipsos exti* 
tisset suborta» nichilominus tandem sumpmo rerum maiestate — annu- 
ente, cuius Providentia corda mortalium turbata flam — sui spiritus» 
sed et ad pacis tranquilitatem redueit et quietero» reformatisque induc- 
tionibus proborum rirorum partium pacem zelantium intenrenientibus 
— renuntiando omni liti» questioni, actioni atque exceptioni, que 
ipsis yel quibuspiam — ad defendendum — suam juris traroite requi- 
rente, possit aminiculari ignoscentes sibi ipsis mutua vicissitudine 
quidquid inter eos hactenus exstitisset illatum et perpetratum» volentes 
in pacis pulcbritudine in evum gratulari, et se se a modo et deinceps 
veluti fratres carissimos assidua dilectione iugique favore pertractare, 
in perpetue pacis et concordie omnimodam deuenerint — coram 
nobis deuenerint unionem tali condiftonis moderamine mediante, quod 
si qua partium temporum in processu predicte pacis reformacioni 
contravenire, yel ipsorum pacem reformatam in toto yel in parte quoyis 
subterfugii colore quesito retractare niteretur, aut resiliret, extunc 
contra aliam partem ipsam pacem inviolabiliter tolerantem in quin- 
quaginta marcis conyinceretur. Datum feria tertia proxima post octa- 
yas festi epiphaniarum domini. Anno eiusdem MCCLXIU. 
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LXXV. 

1263, 19. Februar. Ofen. 
No8 Bela, Dei gratia rexHungarie, memorie commeadamus teaore 
prescDtiom, significantes, qoibus expedit, unirersis, quod, quum rex 
regom et dominus dominantiuin, Deus ad hoc reges preposuit mundo 
universo, ut ipsius similitudine quiyis in suis regionibus unieuique 
petenti jus suum tribuat, justitia svadente, perdita restauret, restau- 
rata conservet, conservata non oecupet, merito suos benigne remu- 
neret, et dignos serritio digne laudis preconio extoilat, viduas et 
orphanos defendat, pauperes coUigat, prelatos, religiöses, cleros et 
famulos templi, Dei servitio maneipatos, omni reverentia in suis juri- 
bus iliesos, conservare non desinat et facultatibus ampliare ; exemplo 
Christi, summi regis filii, qui animam suam in ara erueis pro suis 
exposuit, et matrem instituit ecclesiam sanetam fidelibus universis, in 
cujus gremio nati in mundo universi • tarn reges , quam principes, 
duces et comites, pauperes et divites, per baptismi gratiam renas- 
cuntur, et renati post mortis eventum ibidem sepeliuntur, demum 
sepulti fide rero hoc testante, resurgunt ad gloriam vel ad mortem 
truculentam, rationem reddituri de bonis aut malis operibus, et de 
justo vel iniquo, equo Iibramine,in examine districti judicis» mercedem 
recepturi a Deovero Jesu Christo, quo, suis rulneribus apertis, in 
tribunali sedente, sancta cruce, spinea corona, lancea lateris, clavis 
pedum et manuum Grmantibus, in medium productis, in die ilia, 
quando celiplicantur et terra ardens erit , ubi sancti turbantur et 
angeli tremescunt, judicantur justi cum metu, et peccatores sine fine 
condemnantur. Hinc est, quod sancta mater ecclesia Kolosmofiosturc^ 
in honorem beate Marie virginis dedicata, cujus fundator et dotator 
piissimus (Bela) rex Hungarie proayus noster felicis recordationis, 
miro modo fuit. Tandem per Ladislaum, regem beatissimum fecun- 
dioribus redditibus et possessionibus lautioribus, eadem ecclesia 
exstitit ampliata; sie et per successores, reges Hungarie nostros pro- 
genitores, diversis possessionibift ac multimodis libertatibus deco- 
rata, super alias ecclesias abbatiales regni Hungarie per tot dona- 
tiones et libertates, per sanetos reges eidem concessas, fulgebat et 
residebat pacifiee et quiete. Sed, prob dolor ! nostris temporibus pre- 
dicta ecclesia Colosmouostura funditus et in toto destructa exstitit et 
combusta, bonis omnibus ipsius ecciesie et privilegiis sanctorum 
regum, super possessionibus et libertatibus ac tributis emanatis, ablatis 
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penitus et combustis, monachisque suis plurimis intereintis. Volentes 
igitur nos vera Jesu Christi vestigia imitari, eeclesiam Colosmonostura, 
ipsius sangyine dedieatam, deperditis restaurare suis possessionibus 

libertatibus ac tributis emanatis pristinis controyersiis, sob 

munimine sigilli nostri autbentici; qoas possessiones abbatiales et 
libertates possessionum abbatialium, nee non tributorum, villaruin et 
oppidoruiD, in presentem ehartam nostram ex certa nostra scientia 
inseri faciendo, communiri» ne de memoria bominum elabatur, et 
ipsa ecclesia Colosmonostura jure sno defraudetur, et tante libertatis 
renustas, per sanctos reges concessa, per perfidos in judicio ali- 
qnando suceessiyis temporibus deformetur ; yolumus etiam, ut nomina 
possessionum abbatialium conscribantur; et demum libertates inse- 
rantar,ut processu temporis in suis tenutis ab impugnantibus et inquie- 
tantibus salya consistat libertate. Nomina autem ipsarum possessionum 
abbatialium hec sunt: prima yidelicet yilla sub ipso monasterio 

beate yirginis situata; deinde — in partibus Transsilyanieis, 

sub metis antiquis et terminis signorum et limitum existentes. Liber- 
tates autem prediete ecciesie, per sanctos reges eondonate, hae sunt: 
prenominatus Bela rex, proayus noster, et beatissimus rex Ladislaus 
et alii nostri progenitores, decimas omnium predietarum possessio- 
num et oppidorum uniyersaliter jam dicte ecclesie appliearunt et con- 
donarunt; demum et nos appiieamus, et eondonamus perpetue exi- 
gendas. Et quia quod semel Deo dedieatum est, amplius ad profanes 
usu» non debet reyocari; yolumus et perpetua sanetione stabilimus, 
quod prediete libertates in omnibus possessionibus predictis cum 
Omnibus utilitatibus et possessionariis juribus ac tributis» in dictis 
yillis — — more solito, sicut exigi consyeyerunt, abbas ejusdem 
monasterii, nunc constitutus et in futurum constituendus» pro dicto 
monasterio liberam exigendi habeat facultatem» regni nostri lege et 
consyetudine requirente, in toto et integre, et in qualibet sui parte, 
ad modum (quem) sancti reges ob Dei reyerentiam et mercedem 

sempitemam ordinayerunt. Datum Bude feria secunda, proxima 

post dominicam inyocayit. Anno domini MCCLXIII. 

LXXVI. 

1263. 
Stephanus, Dei gracia junior rex Hungarie, dux Transyluanus, 
dominus Cumanorum , omnibus Christi fidelibus presentem paginam 
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inspecturis, salutem in omniüm saluatore. Justis petendam desi- 
deriis prebere assensum vis amoris et pietas requirit , hoc idem ex- 
postulat ordo iuris. Hiae est» quod uniuersonim noticie hamm serie 
declararous, quod venerabilis pater GoUub^ Dei gratia episeopos 
Transsiluanus ad nostram aeeedendo preseatiam priuilegiam donuDi 
regii patris nostri karissimi exhibuit emanatum super libertate qua- 
nindain Tillaruro ecclesie sne petens hnmiliter et denote yt ipsam 
priuilegium confirmare diguaremur Dostranim patrodiiio fiteramm. 
Cuins tenor talis est: (s. 6. May 1246). Bela, Dei gratia Hon- 
garie ete. Jgitur peticiones eiusdem yenerabilis patris attendentes et 
coDsiderantes fore iustas et legitimas in hac parte duximos admit* 
tendas ipsum priuilegium karissimi patris nostri presencium patro- 
einio eonfirmando. Yt igitur hec nostra confirmacio robnr obtineat 
firmitatis et ne per quempiam processn temporum possit yel debeat 
retraetari» presentes concessimus litteras dnpplicis sigilli nostri muni- 
mine roboratas. Datum per manus roagistri Benedicti prepositi Oro- 
diensis aule nostre Tieecaneellarij, anno Domini milloCC^LX^IU*. 

LXXVII. 

1263. 
Stephanus» Dei gracia» iunior rex Hungarie dux Transilvanus, et 
dominus Cumanorum, omnibus Christi fidelibus, presentem paginam 
inspecturis salutem in rero salutari. Regie inest serenitati ut quanto 
quis sibi fidelius famulatur» tanto propensius regie munifieentie donis 
decoretur. Hine est quod ad universorum notitiam harum serie toIu- 
mus peryenire, quod attendentes merita et seryitia dilecti et fidelis 
nostri Jule filij Ladizlay, quondaro Bani, que idem a primaeyis nostre 
et sue yite temporibus nobis exhibuit fideliter ac — dubiis fortune 
casibus sepe et sepius se et suos pro nobis exponendo, noientes 
ipsius multa et alta seryitia omni laude (dignissima) ingratitudinis 
sllentio preterire» licet pro modico reputemus hoc, quod in presenti 
agimus respectu eorum, que facere deberemus; quasdam terras udyar- 
nicorum nostrorum in Transilyanis partibus existentes , legitimis suis 
incolis carentes: Wiz ^ Munora») Hassach*), Nogrech^), et alias ad 



1) Wix — Wisakna, Salzburg im unteralbenser Comit. 
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dictos advarnicos nostros in illis partibus pertinentes prenomiuato 
inagistro Jule irreyocabiliter eoncessimus, dediraus et donayimus tarn 
sibi, quam suis heredibus, beredumque successoribus iure perpetuo 
possidendas. Ut igitur hee a nobis ipsi inagistro Jule legitime facta 
donatio robur perpetue firmitatis obtineat, nee unqnam processu tem- 
porum per quempiam valeat in irritum revocari, sepedicto magistro 
Jule, et per eum suis heredibus, nostras tradidimus litteras, duplieis 
sigilli nostri munimine roboratas. Datum per manus magistri Bene- 
dicti, prepositi Orodiensis, aule nostre Ticecaneellarii, dileeti et 
fidelis nostri. Anno Domini millesimo, ducentesimo» sexagesimo 
tertio. 

LXXVIII. 
1264, 6. Mai. Gran. 

Pbilippus miseratione diuina sanete Strigoniensis ecciesie archi- 
episcopus eiusdemque loci comes perpetuus, aule regis eancellarius, 
yniuersispresentes litteras inspecturis salutemindomino. Vestra nouerit 
yniyersitas quod nos de gratia special], qua dilectos nobis in Christo 
filios decanum et plebanos de Scibiniop ad nos et ecclesiam^ nostram 
immediate pertinentes, foyere, diligere et defendere tenemur eisdem 
indulsimus yt nullus citacionem, uel appellacionem, ad nos eciam ex 
legitimis causis interpositam contra aliquem uel aliquos eorum facere 
presumpmat nisi prius decano eorum secundum iuris ordinem requi- 
sito, etsi idem decanus in exhibenda iustitia insufficiens apparuerit, 
negligens uel remissus, yt tunc demum in huiusmodi casibus ad no- 
stram presentiam licite citetur et etiam appelletur. In cuius rei testi- 
monium presentes litteras concessimus sigilli nostri munimine robo- 
ratas. Datum Strigonii, anno domini M^ CC®. sexagesimo. IUI. 
intrante Maio die sexto. 

LXXIX, 

1264, 6. Mai. Gran. 

Pbilippus, miseratione diyina sanete Strigoniensis ecciesie 
archiepiscopus aule regis cancellarius yniyersis presentes litteras 
inspecturis salutem in domino. Ad yniyersorum noticiam tenore pre- 
sentium yolumus peruenire, quod nos sumptibus et laboribus dilecto- 
rum in christo filiorum decani et plebanorum de Scybiniensi dioecesi 
ultrasilyana, ad nos et sanctam ecciesiam Strigoniensem immediate 
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spectantium quos ad nos propter longam vie distanciam pro sacra- 
roentis episcopalibus recipiendis yeniendo et redeundo sostiaent, 
parcere cupientes, eisdem de gratia special! eoncessimus, a qaocan- 
que catholieo episcopo voluerint omnia sacramenfa episcopalia de 
nastra licentia liberam habeant reeipiendi faeultatem. Hoc tarnen eau- 
tele studio adhibito, quod prius debeant litteras illius episcopi a quo 
aacramentum episeopale sunt recepturi, quod hoc idem episcopus 
non 9U0 jure» sed nostra auctoritate tenore presentium in fayorem 
predictorum sibi cooimissa faciat administrans (administrare?) etipsas 
litteras illius episcopi , yel illorum episeoporum a quo yel a quibus 
saeramenta successive recipiunt singulis annis in eoncilio prouinciali 
supradicti plebani per suos procuratores nobis presentare et exhi- 
bere tenebuntur, et in huius facti testimonium presentes litteras con- 
cessimus sigilli nostri munimine roboratas. Datum Strigonii anno 
domini MCCLXUII. Intrante mense Maio, die sexto. 

LXXX. 

1264, 16. Juli. 
(Urbanus papa) — Non attendentes, quod res, inter alios acta, 
alteri preiudicare non debeat, pretextu cuiusdam compositionis, que 
sine ipsius regine assensu inter te et regem eumdem patrem tuum, 
olim intervenisse dicitur, quasdam et terras Bistriche, Rodaruiy Zolo- 
sum*) et Querali ^) vulgariter nuncupatas, quas et cetere regine 
UngariLs que precesserunt eamdem, a tempore, cuius memoria non 
existit, tenuerunt pacifice et quiete, contra iustitiam occupasti, et 
occüpatas detines in eiusdem regine preiudicium et grayamen. Quare 
ipse rex predictus per eundem nuncium instanter postulari fecit a 
nobisf ut predicte regine super boc faceremus iustitie plenitudinem 
exhiberi. Nos itaque considerantes attente, quod ex occupatione et 
detentione iniusta yillarum et terrarum huiusmodi non modicum tue 
fame deperit et saluti ; maxime quum dictorum regis et regine subli- 
mitas, sicut audiyimus, sit exinde turbata grayiter et offensa; magni- 
tudinem tuam rogandam attente duximus et monendam, quatenus pro- 
vide Gonsiderans et diligenter attendens, quod quum regis eterni benig- 
nitas iam terras et bona plurima tue subiicit potestati, et de ipsius 
dementia spes firma geritur, quod personam tuam adhuc multipliciter 



^) Szötösom, Szolna (Senndorf) im Bistritzer District (?). 

^> KiriCly, Kiridynemethi (Bayersdorf) im BistrKzer District (?). 
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exaltabit; te ad materna iura, vel ad quorumcunque bona fidelium, qui 
omnium de regno Ungarie propulsare teoeris iniurias, non decet illicite 
aliquatenus inhiare; supradictas terras et villas ei, pro apostolice 
sedis' et nostra reverentia, promta liberalitate restituas; dictorum- 
que regis et regine plaeare animum, nee non benedietionem ipsorum 
assiduam promereri, per exhibitionem filialis reverentie non postponas. 
Datum apud Urbem veterem XVII kal. Augusti anno III. 

LXXXL 

1264. 
Stephanus, Dei gratia iunior rex Vngarie, dux Transilvanus, 
dominus Cumanorum, omnibus presentes litteras conspecturis salutem 
in Domino salvatore. Regia pietas singulorum merita tenetur inspieere 
oeulo pietatis» et ipsos invitare ad fidelitatis opera muneribus dona- 
tivis, ut eorum exemplo alii ad obsequia perpetue fidelitatis ardeneius 
incitentur, et solereius famulentur. Proinde ad universorum noticiam 
harum serie volumus pervenire, quod quum Hazos comes nobis et 
regno nostro a primeuis etatis sue temporibus in multis seu diyersis 
artieulis fideliter servierit et indefesse, personam suam aut suorum 
fortune easibus exponere minime formidando, nos in reeompensati- 
onem seruitiorum eiusdem, quamquam pro modico reputemus, quod 
ad presens agimus, respectu horum, que facere intendimus, eidem et 
suis heredibus heredumque suecessoribus terram Nazwod, que, sicut 
per Both maiorem exereitus eastri nostri de Wolko quem ad reambu- 
landam et inquirendam ipsam terram transmiseramus, intelleximus, 
fuit terra sine berede deeedentium vexillum nostrum deferentium, 
yaeuam tarnen, et habitatoribus carentem cum omnibus utilitatibus et 
pertineneiis eontulimus perpetuo et irrevocabiliter possidendam. Et 
ne in posterum processu temporis per quempiam possit vei debeat in 
irritum reyocan\ presentes coneessimus litteras, dupplieis nostri 
sigilli munimine roboratas. Datum per manus magistri Benedicti, 
prepositi Orodiensis, aule nostre viee-eancellarii, anno Domini mille- 
simo dueentesimo sexagesimo quarto. 

LXXXIL 

1264. 
Urbanus etc. dilecto filio magistro Joanche archidiacono de 
Sassvar in Ultrasilvana ecclesia salutem. Meritis laudabilis con- 
versationis et vite ac etiam litteratis scientie juyari diceris ut a 

Fontes. Abth. II. Bd. XV. 6 
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benigoitate sedis apostolice specialem gratiam consequaris. In nostra 
äiquidem eonstitutus presentia retulisti, quod cum archidiaeonatus 
tuus de Sassvar curam habens animarum annexam sie in ultima 
parte regni Ungarie eonstitutus ita quod inter eum et regionem Tar- 
tarorum nuUa hominum habitatio prorsus existat, yenerabilis frater 
noster ... episcopus Ultrasilvanus paterno affectu considerans quod 
tu de redditibus archidiaconatus ejusd^m, utpote non excedentibus 
valorem annuum novem marcarum argenti commode non poteras sus- 
tentari, parochialem ecclesiam seu plebaniam de Winch sue diocesis 
curam habentem animarum, tunc vacantem nullique alii de jure debi- 
tam, tibi prout spectabat eam duxit canonice conferendam. Quia vero 
fructus seu proventus ipsius ecciesie vel plebanie, sicut asseris, Septem 
marcarum argenti annuam valentiam vix excedunt, nos intuitu eharis- 
simi in Christo filii nostri B. Ungarie regis illustris, cujus in te nuntio 
äuo volumus honorare personam tuis supplicationibus annuentes^ ut 
Teris existentibus supradictis, eisdem arcbidiaconatum et ecclesiam 
seu plebaniam licite ac libere valeas retinere, non obstante consti- 
tutione concilii generalis, te cum auctoritate apostolica dispensamus. 
Ita tamen quod archidiaconatus et ecciesia seu plebania predicta 
tlebitis non fraudentur obsequiis et animarum cura in eis nuUatenus 
negligatur. Nulli ergo etc. Datum apud ürbem veterem tertio idus 
Martii anno III^ 

Lxxxm. 

1264. 
Stephanus Dei gratia iunior rex Vngarie, dux Transilvanie, 
dominus Comanorum omnibus Christi fidelibus presentem paginam 
inspecturis salutem in omnium salratore. Pie mentis desiderium ac 
budande deliberationis diilinitionem religiosique propositi puritatero, 
celsitudinis regio congruis favoribus intelligit attollendas, qui ad hoc 
reges super gentes et regna constitutos a domino considerat, ut evel- 
lant et dissipent noxia, et rirtutum seminaria animarum profectibus 
opportuna edificent atque plantent. Cordi igitur debet regibus esse 
atque eure, ut ea, que pro quiete religiöse conversationis sunt dispo- 
sita et salubriter ordinata, nee ipsorum regum dissimulatio negligat, 
nee aliorum plectibilis possit presumtio perturbare. Proinde nos media- 
torem Dei et hominum Jhesum Christum et sanctissimam ejus geni- 
tricem, que mei regni specialis existit domina et patrona, intendeutes 
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possibilitatis nostre modo sincere mentis affectibus honorare» mona- 
sterium ad honorem ipsius gloriose semper virginis de Kirch post 
Tartariee vastationis rabiem penitus desolatam, ut viri deo amabiles 
fratres seilieet Cistereiensis ordiois deyote vocis organo laudent rir- 
ginem et a matre miserieordie misericordiam satagant implorare^ in 
nostram protectionem reeepimus specialem, hanc gratiam et miseri- 
cordiam. cum populis ejusdem monasterii faciendo, quod nullus 
vayYoda Transilranus prb tempore constitutus nee aliqui barones 
super populis descensum possint facere riolentum, nee exactiones 
alique seu coUecte alias recipi debeant super ipsos, sed nobis juxta 
libertatem Scibiniensium et cum Scibiniensibus respondere teneantur 
et solito debito et collecta. Ut igitur hec nostra ordinatio robur 
obtineat perpetue firmitatis, presentes concessimus litteras duplicis 
sigilli nostri munimine roboratas. Datum per manus magistri Bene- 
dieti prepositi Orodiensis aule nostre vice cancellarii anno domini 
M. CC. LX. quarto. 

LXXXIV. 

1265. 

Stephanus Dei gratia junior rex Hungarie, dux Transylvanus, 
et dominus Comanorum. Omnibus etc. quod comes Corlardus de Toi' 
mach dilectus et fidelis noster ad nostram accedens presentiam, exhi- 
buit nobis Privilegium Bele regis, karissimi patris nostri felicis 
recordationis , super concessione et donatione terre Loysta vocate 
confectum, petens a nobis humiliter, et devote, ut ipsum Privilegium 
ratificare et nostro dignaremur privilegio confirmare. Cuius quidam 
tenor talis est: (siehe Urkunde Nr. LIV, 1233.). 

Nos igitur etc. Datum per manus Lodomerii aule nostre vice- 
cancellarii dilecti, et fidelis nostri. Anno domini millesimo ducentesimo 
sexagesimo quinto. 

LXXXV. 

1265. 
Stephanus dei gratia junior rex Hungarie, dux Transsilvanus, 
dominus Comanorum, universis, tarn presentibus quam futuris pre- 
sentes litteras inspecturis, salutem in omnium salvatore. Cum in mul- 
titudine plebis honor regum accendatur et accrescat, merito regalis 
consueuit sublimitas hospites sibi subditos libertatibus premunire et 
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reficere donatiuis, hinc est igitur, quod ad universorum presencium 
posterorumque noticiam harum serie yolumus pervenire, quod fideles 
hospites nostri de Wynch ad nos accedentes, nobis litteras dilecti 
fidelis nostri Laurentii, condam waywode Transsilyani , et comitis 
de Wolkow, nunc magistri tavernieorum nostrorum presentarant» 
petentes a nobis humiliter, ut libertatem ae eonsuetudinem ipsonun 
in eisdem literis contentam, ab eodem Laurentio tempore sui wairo- 
datus ordinatam nostro privilegio confirmare dignaremur. Nos siqui- 
dem precibus ipsorum inclinati continentiam predietarum literarum, 
de verbo ad verbum rescribi faeientes hijs duximus advocandam. Que 
talis est. Nos Laurentius etc. (siehe Urkunde Nr. LXVI, 1248). 

Nos vero predictam libertatem per singula approbantes presenti 
privilegio nostro duximus confirmandam, et ut ijdem hospites nostri 
de cetero congregentur et congregati faeilius coromorentur omnes 
terras ipsorum scilicet terram Vubul, sine berede decedentis, Marie 
Magdalene que Telukwynch dicitur, et terram Päd Saxonicam, et 
Päd Hungaricam, usque ad terram capituli Albensis de parte Poklus- 
patak, preter terram abbatis de Bezered, cum silvis» aquis, pratis et 
sessionibus villarum quocunque nomine eensentur, que infra dictas 
terras inciuduntur quas ab antiquo usque ad hec tempora, ipso Lau- 
rentio magistro presente» se tenuisse asseruerunt , paeifice eisdem 
dimisimus possidendas, statuentes premissa per banos nostros pro 
tempore constitutos inviolabiliter et misericorditer observari nii ultra 
libertatem ipsorum attemptari. Et ut hec libertas eorundem perpetuo 
perseveret, nee per quempiam yaleat revocari, presentes eisdem 
hospitibus nostris de Wynch concessimus literas duplicis sigilli nostri 
munimine roboratas, Datum per manus magistri Lodomerii, aule 
nostre vicecancellarii, dilecti et fidelis nostri, anno domini MCCsexa- 
gesimo quinto. 

LXXXVI. 

1266. 
Stephanus Dei gratia, junior rex Ungarie, dux Transylvanie, et 
dominus Cumanorum. Omnibus presens scriptum inspecturis salutem 

in omnium salvatore. Inter ceteras do ornamenta regalia 

thronum decorat regalem, nutrix virtutum pietas, prudenter intuens 
et pie sublevans inopias oppressorum , quia dum provisione roodera- 
tionis regalis eorum excutiuntur seryitia, augetur numerus, et ad 
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ferventiora fidelitatis obsequia crescit affectus, et excitatur deyotio 
subjectorum. Ad uniyersorum igitur notitiam volumus pervenire. Quod 
cum bospites — de Karako et de Igen per deseensus continuos vaj- 
Tode Transylvanie pro tempore existentis querelarentur plurimum se 
grayari, querelis etiam propulsassent sequentibus aures nostras, quod 
yice judex yajyode pro tempore constitutus, suo eos adstare compel- 
lens judieio, multoties afSeeret eosdem laboribus sumptuosis, yajyoda 

etiam ipsos contra libertatem eorum, placitantes mi eyocando 

examen damnorum et laborum grayamen irrogaret eisdem , nos con- 
descendentes querelis, et justis inclinati precibus eorundero, gratiam 
eis infrascriptam fecimus in premissis. Volumus igitur, et ipsis hospi- 
tibus nostris irreyocabiliter indulgentes, quod nulius omnino yajyoda 
Transylyanus presens yel futurus, debeat et presumat descensum 

facere tunc demum, cum aliquando, quod absit, grayis et 

inurgens regno nostro immineret adyersitas, propter cujus necessi- 
tatem instantem, ipsum yajyodam debita soliicitudine inyigilantem 
defensioni et remediis regni nostri Transylyani oporteret diyertere 
ad predictos bospites nostros, cum in eo casu ipsius adyentus bospi- 

tibus nostris predietis äffe um, et tutelam, in quo casu eundem 

descendentem inter eos libenter, et liberaliter procurabunt; pre- 
terea yolumus, ut yajyoda, qui nunc est, yel fuerit in futurum, dictos 
bospites nostros super quacunque causa litigantes inter se, judicandi 
non babeat facultatem, nisi forte yel ipsi aliquem extraneum, yel ali- 

quis extraneus yajyode judi eyocaret. Vice judex 

tarnen yajyode in nullo casu ipsos bospites nostros poterit judicare. 
Ad bec cum dicti bospites nostri terram pro agricultura et usu suo 
sufficientem non baberent, quandam terram nostri castri Albensis ad 
nostram collationem pertinentem, Gyumurd yocatam, et yacuam eisdem 

concessimus de liberal mo jure possidendam perpetuo , et 

hanc terram concessimus eisc^em cum omnibus utilitatibus et perti- 
nentiis suis, sub eisdem metis et terminis, quibus antea fuerat limi- 
tata, ratas babentes eleyationes metarum, quas bomines nostri Paulus 
comes, frater Andree comitis de Gyogy, et Leye, jobbagio castri 

Albensis , presentibus jobbagionibus cast de mandato nostro 

super terra predicta, juste et rationabiliter erexerint. Super decimis 
etiam more Saxonum persolyendis et libera electione plebanorum, et 
super fisco collecte generalis, de qua in priyilegio charissimi patris 
nostri inyeniuntur exempti, ac aliis, in priyilegio cbarissimi patris 
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nostri super übertäte predietorum hospitum nostrorum statatis, et 
ordin . . . eontinen . . . indulto eidem priyilegio eharissimi patris nostri 
ratificantes et eonfirmantes dictis hospitibus nostris priTilegiam eha- 
rissimi patris Dostri, eoncedentes eisdem speeialiter, ut iidem hospites 
cum quatuor militibus lorieatis, bene preparatis ac decenter ornatis, 
cum totidem equis satis honestis et coopertis , ac duobus tentoriis, 

sub nostro vexillo mil um nostris militibus, non in societate 

baronum nostrorum deseendere teneantur, prout in predicti patris 
nostri priyilegio clare, et expresse vidimus eontineri. Ut igitor hec 
nostra concessio et ordinatio, seu collatio robur obtineat perpetue 
Srmitatis, nee per quempiam in aliquo cursu temporum possit vel 
debeat in irritum revocari, seu aliquatenus retraetari, predictis hospi- 
tibus nostris de Karako, et de Iguen presentes concessimus literas, 
duplicis sigilli nostri munimine roboratas. Datum per manus mag . . . 
domini dilecti et fidelis nostri, aule nostre vice cancellarii. Anno 
domini millesimo ducentesimo sexagesimo sexto. 

LXXXVIL 

1267, Schwarzburg. 

Stephanus Dei gratia, junior rex Hungarie, dux Transilvanus, 
dominus Cumanorum, Lemtaco castellano castri nostri de Hunod^) 
fideli dilecto. Quod cum in tanta rerum et oppressionum angustia, 
quam per parentes nostros extra omne meritum, cum gravi perse- 
quutionum flagello subire nunc cogimur, nos una cum fidelibus nostris 
castrum hoc Feketeuholm ») intrare, et nos parya manu contra 
Laurentii filii Kemeni de Gereu et aliorum infidelium et inimicorum 
nostrorum oppugnationem et fere oppressionem yiriliter defensare 
debeamus, et qua tamen adveniente divino et fidelium nostrorum 
auxilio nos mox eiiberaturos speramus. Ne tamen interea etiam nos, 
nastrosque necessariis defensandi apparatibus, et auxilio etiam yestro 
destitui quodam modo contingat, fidelitati tue firmiter damus in pre- 
ceptis, nee secus factura sub amissione gratie nostre et indignatione 
ut unacum sufficienti apparatu et populis nostris ex Zaiad ^) Rhuda ^) 



*) Vajda Hunynd. 

^) Die Schwarzbargf bei Zeiden. 

^) Zalasd im Hnnyader Comitat. 

^) Roda ebd. 
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Rhohozd 9» ^t aliis pertioentiis ejusdem castri nostri de HuDod sine 
mora levandis« ad nos nostrosque festinanter per partes finitimas 
properare debeas» apparatis bellicis super totidem coehy ^) jugalibus 
Yehendis, et bene vasatis^) impositis. Caveas tarnen, ne inimicorum 
nostrorum sint spolia. Datum in eastro Feketeuholm, seeunda oppug- 
nationis dieA. D. 1267. 

LXXXVIIL 

1267. 

Stephanus , Dei gratia , iunior rex Hungarie , dux Transilranus 
Omnibus nostris fidelibus, presentem paginam inspeeturis, salutem in 
domino. Licet regia pietas manum munificam porrigere debeat uni- 
Tersis : illos tarnen quorum experta probitas laudata est in prosperis 
et adversis, prineipaliore debet prosequi niunere et farore ut alii 
eorum exemplis inyitati, ad fidelitatis opera fortiusaecendantur.Proinde 
ad unirersorum notitiam harum serie yolumus pervenire, quod licet 
magister Andrem, janitor noster , filius lyan, nobis in regno nostro, 
in pluribus expeditionibus, casibus et fortunis, servierit fideliter et 
devote, nee rebus volens parcere, nee persone, et ea enarrari neque- 
ant per singula suomodo; quedam tarnen in medium produeimus, et 
inseri volumus per presentes. Cum gi*ayes perseeutiones per nostros 
parentes, extra meritum nostrum pateremur, idem affectu, sinceritate, 
obsequioso famulatu nobis reddidit se adeo devotum, quod pre ceteris 
mortis eyentibus se exponebat. Et cum Ladislatts yajwoda et Gyula 
frater eiusdem venissent cum Cumanis contra nos, ad partes Tran- 
silyanas, qui tarnen, inspirante diyina gratia in fugam sunt conyersi, 
contra insurgentes nobis cum feryore summe fidelitatis arma pretulit 
yiriliter et potenter, se dubiis fortune casibus exponendo. Et cum 
elaustra castri Feketeholm adiissemus, dereliquentibus ' et deseren- 
tibus pluribus baronibus nostris et militibus, et oninibus nobilibus 
regni nostri, post non posse resistere nostris persequentibus et ini- 
micis, ipse nullo modo nos reliquit, sed potius adherens nostro lateri 
in ipso Castro, in nocturnis et diurnis yigiliis, et in aliis multis tarn 



1) Rakosd ebd. 

*) Wagen. 

'') Mit Eisen (ung. ras) beschlagen. 
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grata et accepta nobis servitia impendit, qoe rix possont per siagula 

recitari. Preterea quum contra Laurentium filium Kemeny eonflictum 

haberemus, ante omnes alios milites nostros se piigne opponens recto- 

rem vexilli exercitus illius lancea suo prostrayit, et alios daos bonos 

milites prosternendo, ac ipsum Laurent — filiam Kemeny, capita- 

ni^um dieti exereitus, perseeutorem, et majorem inimieum nostrum 

et nostrorum, captum in armis suis et in eqoo suo cum predietis tribus 

militibus ad nos duxit. Demum quum versus Tyeiam direxissemas 

gressus nostros in conflietu Erney bani inter alios milites nostros, 

prostratis multis militibus laudabiles exercuit militias viriliter et 

potenter. Ad hec in Ilsuaszeg in conflietu, scilicet ante annum Christi 

1250 quo Henricus palatinus cum duobus filiis suis captus fuit ipse 

nun ultimus sed primus, et etiam prima et prior lancea fuit, ubi 

tres milites, qui in eum irruerunt, per hastam suam succubuerunt 

coram oculis nostre maiestatis. Quamobrem in recompensationem 

ßdelitatum et servitiorum ipsius volentes grata yicissitudine eidem 

oocurere, licet pro modico reputemus, quod ad presens agimus, 

resp«ctu eorum, que facere intendimus, et meretur, viilam Arany- 

laftH Barth vocatam que fuit Petri comitis, filii Tureg, que ab eodem 

propter notam infidel itatis sue manifestam, que nota toti etiam regno 

fuit alienata, et ad manus nostras devoluta; quam Batsholda Cumano 

corituleramus, et a filiis ipsius propter infidelitates ipsorum, quas 

iidem persequentes nos et nostros commiserunt manifeste : quia ad 

preeeptum parentum, scilicet Bele IV. et Marie regine, contra nos 

if]5iurrexerant, moventes exercitum, nos fuerunt insecuti, si facere 

poterant, in ruinam nostram et iacturam nostrorum, auferentes et reci- 

pietites prefato magistro Andree, et suis heredibus, heredumque suc- 

cessoribus cum monasterio, cum portu in Peteryaradgya, utriusque 

p«irtis Danubii, cum foro et iudicio, cum omnibus aliis utilitatibus et 

pertinentiis suis ex nostra gratia speciali contulimus perpetualiter et 

irrevocabiliter possidendam. Ut igitur hec nostra collatio robur obti- 

tienl perpetue firmitatis, nee in aliquo cursu temporum per quem- 

piiim possit vel debeat in irritum revocari, aut aliquatenus retractari 

prefato magistro Andree et suis posteris presentes concessimus litte- 

ras duplicis sigilli nostri munimine roboratas. Datum per manus 

magistri Petri, dilecti et fidelis nostri, aule nostre cancellarii annc 

dümini M. CCLXVII. 
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LXXXIX. 

1268. 

Nos yniuersum capitulum Albensis eeclesie Transsiluane, beati 
Michaelis, significamus cunctis tenorem presencium inspecturis, quod 
coQstitutis coram nobis, Luka, cum tribus cognatis suis, nomine Kama, 
Nykon et Olyuerio ex una parte, ex altera uero, Andrea , genero ipsius 
Luka^idem Luka protestando asseruit, quod de uoluntate et con- 
sensu prenominatorum cognatorum suorum, sicut idem in nostri pre- 
sencia confessi sunt, predicto Andree, genero suo ac suis heredi- 
bus, racione filie sue, quam habet in Txorem quartam partem de 
empticia terra Chungua uocata, quam possidebat, cum iam dictis 
cognatis suis contulisset, perpetuo possidendam et habendam, ad eins 
uoluntatem super ipsa quarta parte exequendam, siue dandi aut uen- 
dendi, uel testandi, yt igitur huius rei series irreuocabiliter robur 
perpetue firmitatis obtineat, presentes dedimus literas sigilli nostri 
munimine roboratas. Nicoiau preposito, Alberto cantore. Andrea 
custode, magistro Casmerio decano existentibus. Datum anno domini 
Mo. CC. sexagesimo octauo. 

XO. 

1268, 20. December. Rodna. 

Nos judices et jurati de Rodna, ad universorum notitiam harum 
Serie cupimus pervenire, presentium per tenorem. Quod comes Roiho 

cum bona yoluntate omnium suorum amicorum, et heredum, 

sui comitis Heuchmanni, scilicet filie sue Margarete vendidit suas 
possessiones comiti Henrico filio Brendlini et suis heredibus, here- 
dumre successoribus pro centum, et quinquaginta V marcis fulminati 

argenti, cum pondere de Rodna pro täte, et solutione, quam 

comes Rotho domino regi pro officio solvere tenebatur. Nomina vero 
ipsarum possessionum hec sunt, primo turris lapidea, et domus lignea 
apud turrim, et curiam circum munitam, cum fundo sicut condam 
comes Heuchmannus possedit, item molendinum ultra aquam Zhomos 
cum omni utilitate, sicut fuit comitis Heuchmanni. Item casam inte- 
graliter et duos curias, et omnes agros sub Castro, quot ad comitem 
Heuchmannum norimus pertinere. Item medias partes argenti fodina- 
rum undique locorum, quas ad comitem Rothonem novimus pertinere. 
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Has vero possessiones prenominatas comes Rotho, et omnes sui con- 
sangvinei et heredes eomitis Heuehmanni, et filia sua Margareta 
coram nobis et riris religiosis fratribos minoribus et domino cruciato 
fratre Detrico libere et hereditarie coniiti Henrico, filio Brendlini , et 
suis heredibus heredumve suceessoribus resignarerunt jure perpetuo 
possIdere,hoc autem adjecto, quod comes Hench, non sui heredes (^sicj 
super reliquas possessiones, et heredes eomitis Heuchmauni uullam 
querirnoniam possint, nee debeant promovere, qui sicut dieitur, quia 
CO mos Heuchmannus pecuniam Hench eomitis fiiii Brendlini recepis- 
set; hcc omnia inter ipsos utraque parte sunt abnegata, et perpetua- 
liter sedata, quod nunquam seruatim (?) debent rerocare. Nos igitur, 
qui judices, et jurati auctoritate regia sumus constituti, ut quod ore 
coram nobis locuti, yero et justo testimonio non infringatur, aec 
infringi possit, super ipsam conventionem et emptionem inter comites 
Henricum filium Brendleni, et Rothonem ortas, et eorum heredes, 
contulimus literas nostras in testimonium, sub munimine sigilli com- 
niunitatis civium roboratas. Datum in Rodna, in vigilia Thome apo- 
stöli. Anno ab incarnatione domini MCCLX octayo. 

XCI, 

1268. 

Stephanus Dei gratia, iunior rex Hungarie, dux Transilvanus, 
domirms Cumanorum, omnibus Christi fidelibus, presentem paginam 
inspecturis, salutem in omnium salvatore. Justis petentium desideriis 
prehere assensum ius ammonet, et pietas requirit, hoc idem postuIat 
ordo iuris. Hinc est, quod uniyersorum notitie harum serie . declara- 
mus, quod venerabilis pater Gallus, dei gratie episcopusTransilvanus, 
ad nostram accedendo presentiam Privilegium domini regis, patris 
uoütri karissimi exhibuit, emanatum super libertate quarundam vilia- 
rura ecclesie sue, petens humillime et devote, ut ipsum Privilegium 
eonfirmare dignaremur, nostrarum patrocinio litterarum, cuius tenor 
talis est: (siehe Urk. LXIH. 1246, 6 Mai). 

Igftur peticiones eiusdem venerabilis patris attendentes et con- 
siderantes fore iustas et legitimas, in hac parte duximus admittendas; 
ipsum Privilegium karissimi patris nostri presentium patrocinio con- 

firmando. Ut igitur hec nostra confirmatio Datum per manus 

magistri Benedicti, prepositi Orodiensis, aule nostre vicecancellarü. 
Anno domini MCCLXVIII. 
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XCII. 

1268. 
Stephanus, Dei gratia iunior rex Vngarie.duxTransyluanie Omni- 
bus Christi fidelibus presens scriptum inspecturis, salutem in omnium 
saluatore. Celsitudo regia et benignitas solet subiectos sibi ad gradum 
prouehere altiorem, qui fideliter seruierunt. Proinde ad yniuersorum 
notitiam barum serie volumus peruenire : quod cum Bochou« Bench, 
Beuche et Bethlen» filii Laurentii de villa Bylok, eonditionarii nostri 
scilicet taruerniei nostri, qui vulgariter Kurmis Tarnuc dicuntur, 
a pueritie nostre temporibus nobis seruiuissent fideliter et devote 
in memoriam etiam inter cetera seruitia et fidelitates eorum, que 
exhibuerunt, reducimus per presentes, quod cum persequentibus 
parentibus nostris claustra castri Feketebalom adiissemus, Bencbe 
nobiscum intrans castrüm predictum in eodem permanendo, multa et 
grata seruitia impendit indefesse , que yix possunt per singula reci- 
tari» preterea Bochon in Ilsuazeg in conflictu, quo Henricus palatinus 
cum duobus filiis suis captus fuit, seruitia et fidelitatis opera pro 
nobis exercendo, fiiit lethaiiter yulneratus. Nos itaque in recompen- 
sationem seruitiorum et fidelitatum eorum Tolentes grata yicissitudine 
eisdem occurrere et respondere — conditionariorum nostrorum seu 
predictorum eosdem, et per eos vniyersos posteros ipsorum ab eisdem 
per directam lineam descendentes et simplieiter — nostrorum rega- 
lium duximus transferendos. Vt igitur — eisdem a — et concessa 
robur obtineat perpetue firmitatis, nee in aiiquo cursu temporum pos- 
sit vel debeat per quempiam in irritum reuocari yel retractari, pre- 
dictis Bochou^ Bench et Bethlen, ac eorum posteritatibus presentes 
coneessimus literas duplicis sigilli nostri munimine roboratas. Datum 
per manus magistri Petri dilecti et fidelis nostri aule nostre yice can- 
cellarii. Anno domini millesimo ducentesimo sexagesimo octauo. 

XCIIL 

1269, 1. Mai. Ofen. 
Nos St. 1) Dei gratia rex Hungarie significamus tenore pre- 
sencium yniuersis quod yisa paupertate capituli Transilvani donayi- 
mus eidem ex nouo salifodinam de Torda liberam et exemptam ab 



1) Fej^r, VII, 4, 135, liest unrichtig statt St. „Bein,** 
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Omnibus ofiicialibus nostris, et ab omnibus woyauodis ac officialibus 
eorundem, relaxauimus insuper eidem capitulo, omnem collectam 
regulem a populis suis, pro tempore quouis prouenientem , perpetuo 
et inconcusse promittentes, ut quandocunque presentes nobis fuerint 
re|>urtate, priuilegium nostrum super eisdem donaeionibus ipsi capi- 
tula concedeinus. Datum Bude io oetayis Georgii martiris. Anno 
tlomini MoCC». LX». nono. 

XCIV. 

1269. 
Bela Dei gratia Hungarie, Dalmatie, Croatie rex etc. omni- 
bus presentes litteras inspecturis salutem in omnium salyatore. Ad 
universorum notitiam harum serie Tolumus pervenire, quod hospites 
nüstri de Füzegh Tku nostrum adeuntes presentiam exposuerunt 
nobis, quod terra ipsorum pauea esset et non sufficeret usui eorun- 
dem, potentes a nobis humiliter supplicando, quod in quadam 
terra Chak comitis de Vrbaz filii Chak bani, comitis Nitriensis, 
Saar voeata, terre ipsorum eontigua, eis dignaremur providere. Nos 
sfquidem supplieationibus eorundem hospitum nostrorum inelinati, 
niaxime quia idem locus aptus et utilis est nobis ad manendum, dictam 
tejTüm Saar a Chak Comite de Vrbaz pro eoncambio receptam vide- 
licet cum terra ad usum sex aratrorum sufficienti, quam eidem Chak 
comiti de terris castri Zarandiensis Pettrethe et Bezzegd Toeatis per 
Dionysium filium Georgii comitem Zarandiensem dileetum et fidelem 
nostrum fecimus assignari, ipsis hospitibus de Füzeg Thü ex regia 
liberalitate duximus eonferendum, quam quidem terram Saar per 
Georgium filium Desiderii, caneellarium dapiferorum nostrorum, iuue- 
nem domus nostre familiärem, dictis hospitibus nostris fecimus assig- 
nari. Ut igitur huius nostre collationis series perpetuo et irrevoca- 
biliter perseveret, presentes dictis hospitibus nostris litteras conces- 
simus, duplicis sigilli nostri munimine roboratas. Mete autem predicte 
terro Saar, prout idem magister Georgius viua voce nobis retulit, hoc 
ordine distinquuntur. Prima meta incipit a parte orientali in monte 
Zaarhumuk, inde vadit a Megeku, versus partem meridionalem, et inde 
tendit ad calidam aquam, cui commetanei sunt Legrun, filius Pous, et 
prepositus de Moyk, inde vadit ad magnam viam et inde tendit iuxta 
eandem magnam viam ad calidam aquam supradictam, et inde vadit 
ad nemorem Keörus vocatam , cuius commetanei ibi sunt magister 
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Stephanus et abbas de Talla, et inde ad fluyium Homord rocatumt et 
iuxta fluyium eundem venit superius ad TÜlamPagba, euius cornmetanei 
sunt jobbagiones eastri de Kamarum et ibi terminatur. Datum per 
manus magistri Demefrii, Albensis ecclesie prepositi, aule nostre 
yice-caneellarii dileeti et fidelis nostri. Anno domini HCCLXIX regni 
autero nostri XXXIV. 

xcv, 

im 

Stephanus Dei gratia junior rex Hungarie, dax Transylvanus, 
dominus Cumanorum, omnibus Christi fidelibus presentem paginam 
inspecturis, salutem in omnium salyatore. Ut oblivio gestis hominum 
nequeat novercari, ipsa gesta literarum patroeinio consvererunt robo- 
rari, proinde ad universorum notitiam tarn presentium, quam futuro- 
rum harum serie volumus perrenire, quod attendentes ßdelitates et 
servitiorum merita Chyl comitis de villa Kelnuk^ que et quas idem 
nobis a temporibus infantie nostre jugiter nobis famulando fideliter 
exhibuit et devote, et specialiter tempore persecutionis nostre et 
miserie, quando videlieet dura et erudelis persecutio parentum 
nostrorum nos extra regnum nostrum voluit effugare , cum effeetu 
idem Chyi comes omnibus bonis suis et liberis post tergum derelictis 
nobis adhesit et nobiseum mansit sub eastro Deva et sub Castro 
Feketuholm cum hostibus nostris pro redemtione nostra viriliter 
diniicayit et multos ex iisdem captiyavit, demum in Usazig in hello 
nostro generali dictus Chyl comes, coram oculis nostre majestatis 
ante omnes alios hostium cuneos perturbayit, coedem magnam homi- 
nibus inferendo^ ubi yulnera lethalia in se recepit, in recompensa- 
tionem seryitiorum ejusdem yoientes grata vicissitudine decurrere, 
ut tenemur, licet majoribus dignus habeatur, et mereatur terram 
Demetri infidelis nostri, et terram Vincentii, que fuere terre eastri in 
eomitatu Albensi, ipsi Chyl comiti fideli nostro, et per eum suis heredi- 
bus, heredumye successoribus, cum omnibus pertinentiis et utilitati- 
bus earundem, sub iisdem metis et terminis, quibus per yiros nomi- 
natos fuerunt limitate et possesse dedimus , donavimus et contulimus 
jure perpetuo et irreyocabiliter possidendas. Ut igitur hec nostra 
donatio robur obtineat perpetue firmitatis, nee tractu temporis per 
quempiam possit et debeat retractari, presentes concessimus litteras 
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duplicis sigilli nostri muniroine roboratas. Datum per maous magisiri 
Petri dilecti et fidelis nostre aule Dostra vice cancellarii a. D. 1269<>. 

XCVI, 

1269. 
Nos Universum capitulum Albensis ecelesieTransilvaneB. Micha- 
elis sigoiGcamus uniyersis teuerem presentium inspecturis, quod in 
nostra presentia eonstitutis Apa comite ex una parte, ex altera yero 
Marcus filius Belus, pro se, et pro duobus fratribus suis uterinis. 
nominatis Abraham, et Paulus, idem Marcus proposuit asserendo 
poram nobis, quod eidem Apa comiti, ac heredibus suis medietatem 
terre sue Dycha 9 Tocate, sicut ipse et dicti sui fratres possederunt, 
pro quindecim marcis argenti solutis plenarie jam dictus Marcus, et 
pronominati fratres sui vendidissent perpetuo possidendam. Item ei 
altera parte stans etiam Philippus filius Jacobi, in nostri presentia 
asseruit coram nobis, quod aliam medietatem dicte terre ipsum con- 
tingentem, sicut ipse possedit, etiam eidem Apa comiti, et suis suc- 
ceäsoribus pro quindecim marcis sibi solutis pienarje yendidisset per- 
potualiter possidendam. Hec autem predicta terra suis metis est 
metata, scilicet incipiendo a loco, ubi aqua paludosa caditSomysium^ 
et super eundem flurium modice ascendit per transversalem semitam, 
per dictam semitam, ubi venitur ad magnam viam, et ibi magnam viam 
transeundo, ascendit in unum Berch, et per eundem Berch continue 
ascendendo venit in Byrch, ubiestmeta; et super eandem Byrch 
vadit per singulas metas usque Chakadat <), deinde tendit ad dextram 
partem, et per planitiem venit Soborsum, ubi sunt mete, ac juxta 
easdem metas per eundem Berch descendit ad fluvium Dycha, tran- 
scendendoque eundem fluvium, ascendit per oppositum Orth, et per 
eundem Orth ascendit in Byrch, et vadit per eundem Byrch , venit ad 
laoum, qui vulgo appeliatur Fertyz, et ibi est meta. Deinde semper 
eundo in Byrch venit ad campum, ubi dumus , qui vulgariter appel- 
iatur Rekety, et ibi est terrea meta, et de eadem Rekety per fluvium 
modicum ascendit ad caput Nadus, et tenet metam cum Bana, et 
Joanne filio Serechen, ubi concurrunt mete cum Bana, et disting- 
vendo a tine mete, ubi meta transit eundem fluvium ad orientem, et 



^) Decse. Dorf im inoerszolnoker Comit. wallach. Gyicsa. 

') Samosch. 
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ibi ascendit per Ortli ad locum, qui yulgo appellatur Yspanlesey, et 
ibi tenet metas eummeta castri^); deinde descendit per onuro Orth 
ad torrentem Droeh; et super eodem Droch ascendit ad caput fluTÜ 
Egris, et ibi eonterminatur cum metis Apa comitis *). In cuius rei 
geste testimonium presentes dedimus litteras sigilli nostri munimine 
corroboratas, Nicoiao preposito, Alberto cantore* Andrea custode. 
magistro Casmerio decano existentibas. Datum anno domini milesimo 
ducentesimo sexagesimo nono. 

XCVIL 

1270, 6. October. 

Nos Matheus yaiuoda Transylvanie et comes de Zonuk memorie 
commendamus. Siquidem nos terram Inukteluke partium istarum ex 
donacione regia olim comiti Andree collatam, ast eo sine seminis sola- 
cio a uiuis excedente, inter comitem Cephanum fratrem dicti comitis 
Andree et abbatem beate Marie uirginis de Egres parcium earundem 
Transiluanarum controversam, eidem abbati judicialiter adiudicandam 
decreuimus, hinc eundem ab omni ulteriori comitis Cephani impeti- 
cione juris absolutum reddimus, perpetuum silencium comiti Cephano 
ex mandato domini nostri regis imponentes. Datum in S. Emerico in 
octauis judieiorum festi beati Micbaelis archangeli. Anno domini 
M». CC<>. septuagesimo. 

XCVIII. 

1271. 

Stephanus, dei gracia Hungarie, Dalmacie, Croacie, Rame, 
Seruie, Galiicie, Lodomerie, Cumanie, Bulgarieque rex. Vniuersis 
Cbristi fidelibus presentes litteras inspecturis saiutem in omnium 
salTatore. Ad vniuersorum notitiam harum serie yolumus peruenire, 
quod cum Ckiel comes, filius Erwyn de Calnuk, et Teel, filius Ebl, 
de Brasu, cognatus ejusdem, grata nobis semper et laudabilia servitia 
in diuersis expeditionibus nostris, quas suo loco et tempore nos facere 
oportuit, et specialiter in Castro Feketeuholm, cum omni fidelitate 



4) B^Ivrfnyos-Varallya. 

*) D. i. mit der Besitzung: ArpiCstö, die seit alteo Zeiten der Apafi'schen Familie 
gehörte. 
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laudabiliter impendissent, nos ob merita seruitiorum suorum contu- 
limus eidem Teel per se quamdam terram seu Tillam Herbordi ^} 
woyvoda, videlicet inter duos fluuios Kukullu, vbi iidem fluuii eon- 
junguntur, adjacentem; et alteram quamdam terram, Zanchateluky 
Tocatam, vieinam seu eontiguam terre seu yille supradiete ; sed post- 
roodum idem Teel dictas terras ex nostra permissione, seu yoluntate, 
reliquit et rendidit eidem Chyel comiti, cognato suo, possidendas 
pleno jure. Nos igitur eonsideratis meritoriis seruitiis ipsius Chyel 
comitis predietas terras tum pro eo, quod easdem dietus Chyel comes 
ex nostra permissione ab eodem Teel dignoscebatur comparasse, tum 
etiam pro eo, quod easdem terras et pro servitiis ipsius Chyel comitis 
prefato Teel eontuleramus , sieut superius est expressum , reliquimus 
et dimisimus eidem Chyel comiti et suis heredibus, heredumque 
suorum successoribus perpetuo possidendas, sine juris prejudicio 
alieni, cum pertinentiis et vtilitatibus suis ac sub eisdem yeteribus et 
antiquis metis, sub quibus he eedem terre deguerunt. In cujus rei 
memoriam, firmitatemque perpetuam, presentes eidem Chyel comiti 
concessimus litteras dupplicis sigilli nostri munimine roboratas. Datum 
per manus magistri Benedicti, prepositi Orodiensis ecclesie, aule 
nostre yice-cancellarii, dilecti et fidelis nostri. Anno ab incarnatione 
domini MCCLXX primo, regni autem nostri anno secundo. 

XCIX, 

1271, Weissenburg. 

Nos Matheus yoyauoda Transiluanus comes de Zounuk memorie 
commendantes tenore presencium significamus yniuersis, quod terram 
Obrutk^) vocatam, que est sita juxta Onpoy terram, capituli ecclesie 
beati Michaelis illustris Stephanus rex Vngarie dominus noster natu- 
ralis, nobis scientibus et yidentibus collationi regle per omnia perti- 
nentem contulit et dedit et donayit episcopatni et capitulo ac ecclesie 
beati Michaelis jure perpetuo et irreyocabiliter possidendam , quam 
primitus ex donacione regia Yula condam banus usque ad mortem 
suam, et demum Zubuzlaus Siculus successiye possederat pacifiee et 
quiete. Que terra coram testimonio abbatis de Kerch, et Andrea 



1) Balasfaiva. 
^) Abrudb^nya. 
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comite de Gyog homine domini regis conuocatis omnibus comme- 
taneis et yicinis, et speeialiter coram nobis exstitit reambulata nuUo 
eootradictore penitus existente, et eosdem in paeifica possessione 
diete terre permanere et super bis omnibus litteras nostras presentes 
et testimoniales duximus eisdem conferendas» sigilli nostri munimine 
roboraüdo. Datum Albe. Anno domini millesimo dueentesimo septua- 
gesimo primo. 

C. 
1272. 17. Februar. 
Stephanus» Dei gratia Hungarie, Dalmatie, Croatie, Rame, 
Seruie, Gallieie, Lodomerie, Cunianie Bulgarieque rex. Omnibus Christi 
fidelibus^ preseotem paginam inspecturis, salutem in eo, qui regibus 
dat eternam salutem. Ad unirersorum notitiam tenore presentium 
Folumus peryenire, quod nos atlendentes fidelitates et seruitiorum 
merita fidelium nostrorum Joannis et Stephani magistrorum, ßliorum 
eomitis Biad, nobilium de yltra Draua, que nobis in diuersis expeditio- 
nibus regni nostri exhibuerunt fideliter et devote, speeialiter tamen, 
que nobis in castra Fekete-hegy existentibus exhibuerunt; ita vide- 
lieet , quod , quum Laurentius , filius Kemeny expugnaret contra nos 
dictum castrum , iidem Johannes et Stephanus magistri pro fidelitate 
nobis exhibenda viriliter dimicando, quam pluribus vulneribus exsti- 
terunt yulnerati; ceterum quum permittente domino, de Castro diclo 
ad partes danubiales duxissemus gressus nostros, iidem Johannes et 
Stephanus magistri in conflictu, quem in Ilsuazegh contra generalem 
exercitum patris nostri habuimus, duos milites, armis bene munitos, 
ad nos captiuatos adduxerunt. Nos siquidem in recompensationem 
tot et tantorum seruitiorum eorumdem, quamuis pro modico repute- 
mus, que in presenti agimus* respectu herum, que facere intendimus, 
quamdam terram speculatorum nostrorum, Eur Tulgariter dictorum, 
Fyntha vocatam , vacuam et habitatoribus destitutam , in comitatu de 
Sarus existentem, ipsis Johauni et Stephano magistris, seu heredibus 
eorum, heredumque suorum successoribus dedimus, donauimus et 
contulimus, jure perpetuo et irreTOcabiliter possidendam , de consilio 
prelatorum et baronum regni nostri, de plenitudine nostre regio 
majestatis, cum omnibus suis utilitatibus, et attinentiis et pertinentiis 
vniuersis, pacifice et quiete. — Vt igitur hec a nobis facta donatio 
robur obtineat perpetue firmitatis, nee processu temporum per 

Fontes. Abth. 11. Bd. XV. 7 
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quempiam in irritum raleat reuocari, presentes coneessimiis litteras 
eisdein« dupplicis sigilli nostri munimine roboratas. Datam per manos 
magistri Benedict], Orodiensis ecclesie prepositi, aule nostre yice- 
eancellarii, dilecti et fidelis nostri. Anno doroini MCCLXXU. Qaarto 
decimo kalendas Martii, indictione quinta decima; regni autem nostri 
anno secundo. Venerabilibus patribus, Phiiippo Strigoniensi, Stepbano 
CoUocensi aule nostre caneetlario, et Johanne Spalatensi arehiepiseopis; 
Lamperto Agriensi, Job Quinqueecclesiensi , Brieeio Cbanadieosi, 
Phiiippo Vaciensi, aule domine regine cancellarii; Pauilo Weszpri- 
miensi, Timotheo Zagrabiensi, Lodomerio Varadiensi, Dionysio Jauri- 
ensi, et Petro Transiluaniensi episcopis, ecclesias Dei feliciter gober- 
nantibus, niagnificis Moys palatino, comite Soproniensi et judice Cuma- 
norum, Nicoiao judice curie, comite Simegiensi, Egidio, magistro 
tauernicorum , comite Posoniensi, Joachime bano totiua Selaaonie; 
Mattheo wajvoda Transiluanie , comite de Zonuk; Laarentio, bano de 
ZewrinOy comite de Dobuka; Petro magistro dapiferorum ; Alberto, 
magistro agazonum, comite de Zibinio; Petro, magistro pineernanim, 
Pauilo, comite Bachiensi, Gregorio, magistro tauernicomm domine 
regine, comite Castriferrei; Ponyth bano, comite Zaladiensi; et aliis 
compluribus comitatus regni nostri tenentibus et honores. 

CI. 
1272, 23. Mai. 
Stephanus, Dei gracia Hungarie, Dalmatie, Croatie, Rame, Serrie, 
Gallicie, Lodomerie, Cumanie, Bulgarieque rex. Omnibus Cristi fide- 
libus, presentes litteras inspecturis, salutem in omnium saluatore. Ad 
universorum noticiam harum serie volumus peruenire; quod frater 
Bertholdus, abbas ecclesie Beate Virginisde Kyreh^ ordinis Cister- 
ciensis, ad nostram accedens presentiam, exhibuit nobis priyilegium 
nostrum, tempore ducatus nostri Transiluani super gratia populis 
ejusdem ecclesie per nos facta concessam, petendo deuote, vt ipsum 
priuilegium denuo cum nostro presenti priuilegio dignaremur confir- 
mare. Cujus tenor talis est: (S. Urk. Stephan*s Yon 1264. LXXXlIi). 
Nos igitur ipsum priuilegium tempore ducatus nostri super hujasmodi 
gratia populis ejusdem ecclesie per nos facta, confectum, ratmn 
habentes et acceptum, de verbo ad verbum presentibus insertum, 
auctoritate presentium duximus confirmandum. In cujus rei memoriam, 
firmitatemque perpetuam, presentes concessimus litteras, dupplieis 
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^igilli nostri munimine roboratas. Datum per manus magistri Benedict!, 
prejpositi eeclesie Orodiensis, aule nostre viee-caneellarii , dileeti et 
fidelis nostri. Anno domini MCCLXX. secundo ; decimo kalend. Junii, 
iudietione XY. regni autem nostri anno secundo. Venerabilibus patri- 
bus, Philippe Strigoniensi, perpetuo comite ejusdem loci; Ste- 
phano Colocensi, aule nostre cancellario, et Johanne Spalatensi, 
arcbiepiscopis ; Lamperto Agriensi, Job Quinqueecciesiensi comite 
Musuniensi, Briccio Chanadiensi, Philippo Yaciensi, aule domine regine 
caneellario; Paullo Wesprimiensi, Thimotheo Zagrabiensi, Lodomerio 
Varadiensi, Dionysio Jauriensi, et Petro Transiluaniensi episcopis, 
ecelesias Dei feiiciter gubernantibus. Moys, palatino, comite Supru- 
niensi, judice Cumanorum ; Nicoiao, judice curie, comite Symighiensi; 
Egidio» magistro tauernicorum , comite Posoniensi; Joachime , bano 
totias Selauonie, Matheo, wajwoda Transiluanie, comite de Zouuk; 
Laurentio bano de Zeurino, comite de Doboka; Petro magistro dapi- 
ferorum, comite de Sechke (Guetske), Alberto magistro agazonum, 
comite de Scibinio, Philippo, magistro pincernarum, Paulo comite 
Baacsiensi ; Gregorio magistro tauarnicorum domine regine, comite 
Castri ferrei, Ponith bano, comite Zaladiensi; Michaele comite Nitri- 
ensi, et aliis, quam pluribus comitatus regni tenentibus et honores. 

CIL 

1272. 

Ladislaus Dei gratia Hungarie, Dalmatie, Croatie, Rame, Serrie, 
Gallieie, Lodomerie, Cumanieque rex. Omnibus Christi fidelibus pre- 
sentem paginam inspecturis salutem in omnium salvatore. Ad unirer- 
sorum notitiam tenore presentium yolumus pervenire, quod Nicolaus 
filias Chyl de villa Kalnuk ad nostram accedens presentiam pro se, et 
Iratribus suis exhibuit nobis pririlegium clarememorie regisStephani 
karissimi patris nostri, petens a nobis humiliter supplicando, ut ipsum 
Privilegium nostro dignaremur privilegio confirmare, cujus quidem 
privilegii tenor talis est. 

Stepbanus Dei gratia junior rex Hungarie, dux Transsyluanus 
u. s. w. S. Urkunde Nr. XCV. Datum per manus magistri Petri . . . 
yieecancellarii A. D. 1269. 

No8 itaque petitionem dicti Nicolai attendentes esse justam, et 
ea que in premissis per ipsum patrem nostrum karissimum rite et 
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congrue actum exstitit, raturo habentes atque firmum, tenorem dicti 
priyilegii de verbo ad rerboin presentibus inseri facientes, ipsum Pri- 
vilegium duplicis sigilli nostri patroeinio duxinus roborandum. Datum 
per manus magistri Nicolai prepositi Albensis ecclesie Transylväne 
dilecti et fidelis nostri , aule nostre vicecancellarii. A. D. MCCLXXII^' 
regni autem nostri primo. 

cm. 

1273, 23. Mai. 

Ladislaus, Dei grajtia Hungarie, Dalmatie, Croatie etc. rex. 
Notitie cunctorum declaramus, quod cum nobilis yir et honestus 
magister Petrus, de genere Chak, a primo juuentutis sue principio, 
auo nostro et patri nostro, yictoriosissimis Vngarorum regibus ac 
nobis demum — studuit complacere — que longum esset propter 
sui multitudinem suo modo — enarrare; aliquid tamen de gestis 
ejus 9 quorum quedam vidimus» quedam a patre nostro, quedam 
a regni baronibus yeraciter intelleximus» ad memoriam futurorum 
et informationem ceterorum presentibus jussimus annotari. Prinium 
si quidem cum dominus rex pater noster tunc gerens terre traos- 
danubialis gubemaculum a facie patris sui, qui eum ex infideliuro 
instigatione , relegato paterne pietatis affectu, persequebatur, in 
castrum de Feketyuholm cum pauea comitatiua declinasset, idem ma- 
gister Petrus ex missione patris nostri sub Castro Dewa contra Cunaa- 
norum exercitum yiriliter dimicauit; quosdam ex iis captiuando, 
quosdam autem perimendo, triumphalem reportauit yictoriam nego- 
cium patris nostri inibi feliciter inchoando. Preterea cum castrum 
Borynka per inimicos patris nostri et regni Vngarie exploratores, 
fuisset occupatum , prefatus magister Petrus cum effusione sanguinis 
sui, et morte suorum recuperauit castrum iliud et jurisdictioni resti- 
tuit fidelium nostrorum, eliminatis infidelibus ex eodem. Ad hec cum 
predictus auus noster transmissa armatorum multitudine primum nos 
et dominam reginam matrem et sorores nostras carissimas de Castro 
Patak educi fecerat et extrahi, et exinde patrem nostrum inyestigari 
faciebat, machinans eum priuare jure geniture, et regni diademate 
spoliare, ipse magister Petrus, cum Matheo fratre suo, primum cap- 
tiuauit speculatores exercitus aui nostri, contra patrem nostrum ad ex- 
plorandum clanculo destinatos, quibus de captiuitate hujusmodi ad 
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cautelam absolutis , per quorundam baronum , patri nostro fidelium, 
licet tune ipsi auo nostro coaete famulantium Saxones et alii homines 
regionis Transiluane ad patrem nostrum redierunt^ eum naturalem 
terre dominum eognoseentes. In quibus quidem casibus patre nostro 
et nobis, quasi in desperatione positis, idem magister Petrus eum 
eodem Matheo fratre suo, et cum quibusdam aliis sub eastello pre- 
dieto et locis aliis, repetitis nempe vieibus, pro honore et liberatione 
negotii patris nostri, dubiis bellorum euentibus se committere non 
expauit, potenter dimicando, militiam exercuit frequenter yirtuosam; 
sudores bellieos et lethalia yulnera sustinendo, maxime in eo con- 
flietu, quando Laurentius, filius Kemyn, et multi alii capti fuerunt et 
jugulati. Sane cum Herney banus, et alii aui nostri barones, preno- 
tata perseeutionis tempore, contra patrem nostrum domata militia 
accessissenty idem magister Petrus cum prefato fratre suo, bujusmodi 
preueniens exercitum, ipsum Ernei banum deuictum in prelio capti- 
uauit, vbi ipse lethaliter exstitit sauciatus. Item in Ilsuazeg cum idem 
pater noster contra Belam ducem, Prewcilinum, Henricum banum et 
alios ipsius aui nostri adjutores et barones, conflictum haberet, idem 
magister Petrus, licet antea transfossus lancea et sectus gladip 
militare non yaleret, mori tamen pro patre nostro et nobis elegit 
potius, quam ante consummationem laudabiliter relinquere initiatum 
negocium patris nostri; vbi coronam regni Hungarie celitus nobis 
per successionem traditam, in persona patris nostri obtinuimus, et 
recuperavimus per ejusdem magistri Petri fidelitatem commenda- 

bilem In quo quidem conflictu, Bela duce effugato, etPrew- 

celino interfecto, Henricus banus cum filiis et complicibus suis exstitit 
captivatus. Porro cum Ottocar, Bohemorum rex, tunc patris nostri, 
nunc autem noster capitalis inimicus, fidei sue desertor, violata pace, 
fractis treugis, et ruptis juramenti sui vinculis, ducens in auxilium 
sibi florem totius Alemannie, contra patrem nostrum fines regni 
Vngarie potentialiter adiisset Posonium et quedam alia castra pro- 
ditionaliter occupasset; idemque pater noster generalem leuasset 
exercitum, contra eum, sepe dictus magister Petrus, simul cum eodem 
fratre suo, apud Posonium, post circa Musunium, quo idem rex 
Bohemorum castra sua defixerat, militie sue aciem ad bellum pre- 
parando, ac demum in fluuio Rebucze ynde de area certaminis, 
quum patri nostro felix cesserat victoria, vt rix euasit fugitiuus, ante 
alios irruens in aduersum exercitum tales titulos triumphi, talemque 
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laudem obtinuit victorie, quorum roemoriam non tollet obliuio io eter- 
Duin. Qui licet hinc inde impugDaretor, et pugnaret, Belam tarnen 
ducem, tunc intimum patris nostri defensorem, et milituin strenuniD, 
ejus equo in bello mortuo, ipse magister Petras de medio cuney per 
probitatem suam et yirtutem propriam redemit et reduxit. Ceterom 
post decessum ejusdem patris nostri, nobis ad coronam regiam et 
regni solium per suecessionem hereditariam» sea ordinem geoitore, 
aunuente domino sublimatis etc. Anno dominice inearnationis 
MCCLXXU. (sie) decimo kalendas Junii, regni autem nostri anno 
primo. Yenerabilibus PP. Nicoiao, sancte Strigoniensis ecelesie electo, 
aule nostro cancellario; Stephano Colocensi, et Joanne Spalatensi 
archiepiseopis ; Lamperto Agriensi, Job Quinqueecclesiensi , Phi^ 
lippo Vaciensi aule doinine regine, karissime matris nostre cancel- 
lario, comite Neogradiensi, Briccio Chanadiensi, PauUo Wesprinüensi. 
Tymotheo Zagrabiensi, Lodomerio Yaradiensi, Dionisio Jauriensi et 

Petro Transiluano episcopis Laurentio palatino, comite Supru- 

niensi et de Borona, ac judice Cumanorum; Henrieo bano totias 
Sclauonie: Egidio bano de Macbo et deBozna; Joanne wajyoda Tran- 
siluano, comite de Zownuk , Stephano magistro tauernicorum nostro- 
rum; Ladislao curie nostre judice, comite de Bana; Reynoldo magi- 
stro dapiferorum nostrorum, comite Zulgageuriensi; Vgrino magistro 
agazonum nostrorum, comite Syrmiensi. Laurentio magistro pincer- 
narum nostrorum comite deKewe et deKaraso; Paulo bano deZeurino; 
Emerico comite Symigiensi, Dedalo comite Zaladiensi ; Michaele comite 
Nitriensi, et aliis etc. 

CIV. 

1274, 25. Juni. Weissenburg. 

Nos magister Mattheus voywoda Transsiluanus comes de Zow- 
nuk memorie commendantes tenore presencium signiGcamus vni- 
uersis, quod cum domina relicta ürbani, et Mychael filius ejusdem per 
Paulum comitem de Gyogh fratrem comitis Andree, procuratorem 
eorundem, Petrum filium Petri magni de Mereslo, super interfeccione 
Vrbani memorati ad nostram presenciam in ius evocasset, et ratione 
litis dictus procurator ipsum Petrum interfectorem Vrbani sepedicti 
nominasset, Bartholomeus archidiaconus de Thurda, decanus tunc 
temporis ecelesie Albensis vice et nomine capituli respondit ex adverso 
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ipsum Petrum sepefatum ab impeticione et infestacione interfeccionis 
Vrbani , secundum formam litterarum venerabilis patris P. Dei gratia 
episcopi transiluani expedire per omnia capitulum tenetur et quod ipse 
idem — eapituloparatus esse eundem Petrum expedire, pro eo videlieet, 
quod Petrus magnus, pater ipsius Petri, cum in lecto jaeeret egritu- 
dinis sane tamen adhuc mentis, ex consensu fiiii sui et omnium agna- 
torum suorum terram suam Mereslo ?oeatam, in qua terra in honorem 
beati Petri ' ecciesia extitit de lapidibus fabrieata sub testimonio 
episcopi suprascripti, et fratris Frustani cruciferi de Turda et aliorum 
plurimorum in testamento suo perpetualiter legasset seu donasset ipsi 
capitulo Albensi possidendam petens insuper et rogans ipsum eapi* 
tulnm, quod fiüum suum Petrum ab interfeceione Vrbani propter mise- 
ricnrdiam beati Hicbaelis quoquo modo posset expediret. Et licet bic 
inter predictas partes diucius fuisset altercatum, tandem mediantibus 
discretis uiris, et nobilibus ex nostra permissione, etp... voluntate, 
propter bonum pacis, talis composicio extitit ordinata, quod relicte 
Vrbani, et M. filio eiusdem pro interfeceione ipsius Vrbani capitulum 
memoratum quadraginta marcas cum lapide terrestri solvet pro Petro 
prelibato ita ut deinceps nee ipsa relicta Vrbani aut filius eins, nee 
aliqui ex cognacione, seu generacione eorundem racione predicte 
mortis Petrum et ejus successores possint aliquatenus impedire uel 
in ius iterato eyocare. Omnes autem litteras tarn nostras quam alio- 
rum iudicum quas ipsa relicta Vrbani aut M. filius eiusdem habent 
uel babebant super ipsa morte emanatas cassas et extinctas duximus 
sentencionaliter judicandas, et insuper dictam terram Mereslo et ter- 
ram super quam Vrbanus ex concensione Petri magni residebat, simi- 
Hter sententionaliter et definitive ipsi capitulo Albensi introducendo, 
in possessionem corporalem adjudicavimus inconcusse possidendas, et 
quia iudicem placare debebat capitulum ad ordinacionem composito- 
rum pacis memorate idem capitulum persolutis viginti quinque marcis 
nos placavit, et sie omnis rancor et controversia inter ipsas partes 
extitit perpetualiter cassata et sopita. In cuius rei memoriam et per- 
petuam firmitatem litteras nostras presentes, ad peticionem parcium 
concessimns sigilli nostri munimine roboratas. Datum in Alba Jule in 
crastino Jhonis Baptiste. Anno domini millesimo ducentesimo septua- 
gesimo quarto. 
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CV. 

1274, 22. August Zolyum. 
Nos Ladislaus, Dei gracia rex Vngarie, significamus tenore pre- 
sencium vniuersis, quod nos considerantes fidelitates et seruiciorum 
merita Ders archidiaconi et magistri Nicolai fidelium nostroram, 
fratrumque ipsorum, que ijdem karissimo patri nostro, et nobis post- 
modum iropenderunt fideliter et deuote, quandam terram eastri 
Albensis Transiluani, Euryghaz voeatam, concernentem intra suas 
metas et limitaeionibus suorutn terminorum rura siue sessiones yilia- 
rum Demegteluke, Gwyudteluke, Oslteluke et Syneteluke voeatas, ubi 
eciam sita est ecelesia beati Thome apostoli, eximendo penitus a 
iurisdieeione dicti eastri eisdem Ders archidiaeono, et magistro Nico- 
lao, ac fratribus eorum dedimus doDavimus et eontuiimus perpetno 
possidendas, in cuius terre corporalem possessionem, eosdem per 
comitem Andream de Gyong hominem nostrum sub testimonio capi- 
tuli Albensis Transiluani, presentibus iobagionibus eastri, yicinis, et 
commetaneis omnibus, nulloque contradictore existente feeimus intro- 
duci , prout id nobis per litteras dicti eapituli constitit evidenter. 
Datum in Zolum in oet. assumpcionis beate virginis, anno domini 
Mo.CC«. Ixx«. quarto. 

CVL 

1275, 3. October. 
Nos conventus beate Marie .Virginis de Kolus Monostura memo- 
rie commendamus universis per presentes. Quod nostram accedens 
presentiam Keminm filius Mikula de Kolota confessus est» pariter- 
que retulit, quod quia ipse hujus vite solatio ob prolium defectum 
destitueretur, et quia ipsum monasterium in Gewru Monostura per 
progenitores suos pia liberalitate exstructum, per invasionem et 
rapinas Tartarorum superioribus annis nonnihil deformatum, destruc- 
tumque, quin imo preciosis etiam suis ornamentis penitus fere exutum 
sciat, binc, quo solatii saltem vite eterne et premiorum particeps 
redderetur, et id in gloriam Dei, et ejus sanetorum iterum recrescat, 
quod pie fundatum exstitit, molendinum suum super fluvio Zumus 
babitum cum omnibus usibus et emolumentis, item duas piscinas 
prope yiam publieam habitas eidem monasterio in laudem Dei omni- 
potentis, et anime sue refrigerium perpetuo donaverit, et eontulerit. 
Datum feria V proxima post festum beate Michaelis Arch. A.D. 127S. 
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CVII. 

1275. 
Ladizlaufl dei gracia Hungarie, Dalmatie, Croatie, Rame, Seraie» 
Galicie, Lodomerie, Cumanie, Bulgarieque rex. Omnibus presentes 
litteras inspecturis, salutem in omnium salvatore. Regie conuenit 
celsitudinis pyetati, yt qua saerosancte eeclesie per collacionem siye 
donacionem quorumcunque sunt appropriata suorum munimentorum 
patroeinio confirmet inconcussum quippe permaneat, quod regio 
fuerit priuilegio roboratum. Proinde ad Tniyersorum tarn presencium 
quam futurorum notieiam harum serie yolurous peruenire, quod vene- 
rabilis pater Petrus miseracione diyina episcopus Transsilyanensis, 
dilectus et fidelis noster, nobis humiliter intimavit, quod karissimus 
pater noster Stephanus illustris quondam rex reeolende memorie, 
qaandam viliam Kulusvar vocatam in eomitatu de Culus in Transsil- 
uanis partibus existentem, ob remedium anime sue, eeclesie sancti 
Michaelis de Alba Transsiiyana contulisset, et usque ad hec tempora 
yillam eandem dieta ecclesia possedisset pacifice et quiete, supplicans 
nobis cum instancia ut quemadmodum per ipsum karissimum patrem 
nostrum dicta yilla memorate eeclesie est collata , sie et nos relin- 
quere ipsi eeclesie et collacionem huiusmodi innouare, benignitate 
regia dignaremur, nos itaque sanctorum progenitorum nostrorum 
yestigijs salubriter inberentes prout eciam oificii nostri debitum id 
requirit, cupientesque eandem ecclesiam in omni iure suo inuio- 
labiliter conseryare tum ob reverenciam et deyoeionem ipsius 
eeclesie tum eciam propter eximias fidelitates et grata obse- 
quia prefati yenerabiiis patris supra dictam yillam Kuluswar cum 
Omnibus ytilitatibus et pertinenciis suis relinquimus prenotate eecle- 
sie, perpetuo et irreuocabiliter possidendam, collacionemque dicti 
karissimi patris nostri ratam habentes in hac parte auctoritate pre- 
sencium innouamus. Volentes ut ipsa yilla possideatur per ecclesiam 
memoratam , sicut per collacionem ipsius karissimi patris nostri hac- 
tenus est possessa. In cuius rel memoriam firmitatemque perpetuam 
presentes concessimus litteras duplicis sigilli nostri munimine robo- 
ratas. Datum per manus yenerabiiis yiri magistri Benedicti sancte 
Strigoniensis eeclesie electi eiusdemque loci comitis perpetui, prepo- 
siti Budensis et aule nostre yice cancellarii dilecti et fidelis nostri. 
Anno domini millesimo CC<> septuagesimo quinto, regni autem nostri 
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anno quarto, venerabilibus patribus Stephano Colocensi, et Johanne 
Spalatensi archiepiseopis : Andrea Agriensi, Gregorio Chanadiensi, 
Job Quinqueecelesiensi, Philippo Waciensi aule domine regine karis- 
siroe eonsortis nostre eaneellario, Timoteo Zagrabiensi, Dyonisio 
Jawriensi, Lodomerio Waradiensi et Petro prenotato Transsil* 
uano, episcopis, Petro electo Wesprimiensi , ecclesias dei felieiter 
gubernantibus: Petro palatino, comite Suproniensi et judice Cumano- 
rum, Vgrino judice curie nostre, Mattheo magistro tavernicorum nostro- 
rum, Thoma bano tocius Sciauonie, Ladislao waywoda Transsiluano 
comite de Zonok, Stephano magistro dapiferorum nostrorum comite 
Borsiensi, Rolando magistro tayernicorum domine regine, Moys comite 
Symigiensi, Bagyn comite Zalagiensi, Herlando comite Castriferrei, 
Michaele comite Nitriensi et aliis quam pluribus comitatus regni 
tenentibus et honores. 

CVIII. 

1275. 

Ladislaus Dei gratia Hungarie, Dalmatie, Croatie, Rame, Seryie 
Galicie^ Lodomerieque, ac Cumanie, Bulgarieque rei, omnibus Christi 
fidellbus presentem paginam inspecturis salutem in omnium salyatore. 
Regiam decet clementiam eos imprimis serenitatis fayoribus extollere, 
qui laudes Deo cantando, pro animarum nostrarum salute, per dies, 
noctesque in templo domini famuiantur, hinc est quod ad uniyersorum 
notitiam peryenire yolumus, quod justis petitionibus patrum predica- 
torum de Castro nostro Kechkes , penes noyellam in eodem Castro 
ecciesiam claustrum pro Septem sociis suis edificare intendencium, 
clementer annuentes, eisdem patribus ad structuram claustri ex camera 
nostra salis de Thorda annuos octingentos salis lapides dederimus, 
donayerimus, et contulerimus in perpetuum, et in refrigerium anime 
nostre sempiternum. Quo circa yobis camerariis nostris saUum, par- 
tium Transilyanarum, harum serie mandamus.firmiter, ut ad singulos 
festos saneti Georgii martiris octingentos salium lapides ad rationem 
nostram dictis patribus suppeditare, ac Albaro usque deyehi facere 
noyeritis. Datum per manus y. yiri magistri Benedicti, sancte Strigo- 
niensis ecciesie electi, ejusdemque loci comitis perpetui, prepositi 
Budensis, et aule nostre yicecancellarii, dilecti et fidelis nostri 
a. D. 127S regni autem nostri anno quarto. 
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CIX. 

1276, 8. Mai. Weissenburg. 
Nos Petrus miseracione diuina episcopus Transsiluanus signifi« 
camos quibus e:ipedit universis presencium per tenorem, quod capi- 
tulum eeclesie nostre Transiluane, quendam montem, in silua capituli» 
Fylesd vocata, suum, ad instantiam et petitionem nostram, ad 
faeiendam munitionem in ipso, nun realiter sed personaliter, vsque ad 
vitam nostram, sea quamdiu ipsum episcopatum obtinebirous Trans- 
siluanum ex eommuni concessit consilio ae Fnanimi voluntate eo 
modo» quo nos ipsam munitionem propriis nostris expensis faeiemus 
et eam obtinebimus, quamdiu episcopatum habuerimus Transsiluanum, 
proprietate seroper ipsi eapitulo remanente. Sed quamprimum ipse 
episcopatus quaiieunque easu a nobis vacauerit, vel vaeare contigerit» 
municio seu edificatio omnis, quam in ipso monte medio tempore fieri 
fecerimus, cum proprietate que semper ipsorum fuit, et est, et esse 
debet, et cum omni utüitate ad ipsum capitulum iure perpetuo deuol- 
uetur, absque aliqua impositione juris episcopalis irreuocabiliter pos- 
sidendi, cum nichil juris yacacione episcopatus habeamus, uel babue- 
rimus in monte sepe dicto. Vt igitur hec concessio, seu edificacio 
municionis in ipso monte non possit ipsi eapitulo prejudicium aliquod 
generare, nos presentes litteras sigilli nostri munimine fecimus robo- 
rarL Datum Albe in octayis apostolorum Philippi et Jacobi. Anno 
domini M^ ducentesimo, septuagesimo sexto. 

CX. 

1276, 28. Juli. Villa Thur. 
Nos frater Jacobus dictus Wechelyny magister domus erucife- 
rorum de Tburda memorie commendamus universis, quorum intererit, 
quod Nicolaus de villa Thur, et soror ejus Elisabetb coram nobis 
personaliter constituti professi sunt, quomodo ipsa Elisabet 'pratum 
unum in villa Thur ad plagam occidentalem situm, vulgoThury Fewld 
nuncupatum, et ipsam dominam Elisabeth sorte divisionaria concer- 
nentem prefato fratri suo carnali, et uterino Nicoiao pro duabus 
marchis pereonaliter vendidisset, tradisset possidendum, cuncta onera 
quorumlibet in se assumendo. Quosuper presentes dedimus eis litteras 
nostras in futuram eorundem cautelam. Datum in sepedicta villa Thur, 
feria III proxima post festum sancti Jacobi. MCC septuagesimo VI«. 
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CXI. 

1276, 9. August. 
Ladislaus, Dei gratia Hungarie, Dalmatie, Croatie, Rame, Ser- 
uie, Gallicie, Lodomerie, Cnmanieque rex, yniuersis Christi fidelibus, 
presentium notitiam habitaris, salutem in domino sempiternam. Qae 
pia progenitorum nostroruro, regum Hungarie largitio sacro sanctis 
ecclesiis, ex religiöse mentis fragrantia, tarn eternorum premi- 
oram obtentu, quam in recompensationem eximie fidelitatis, per- 
petuo yaliture donationis titulo, noseitur eontulisse, eo firmius a 
nobis eonuenit costodiri, quo certius consideramus, regn'um, tbronos, 
yalidius orationibus ecciesiasticis stabiliri, quam sudoribus beilieis 
sublimari. Et si id generaliter sit obseruandum, in donationibus 
factis ecclesiis universis, specialiter tarnen in bis inuiolabiliter con- 
seruandis, que Strigoniensi ecclesie ab ipsis progenitoribus sunt 
eollata, peculiaris soUieitudo insidet menti nostre, cum ab ipsa et ejus 
presule, saeramenta eeclesiastiea et ynetionem regiam cum imposi- 
tione diadematis, et progenitores nostri et nos reeeperimus» et 
suecessores nostri in posterum debeant reeipere Domino annu- 
ente. Hinc est, quod dileeti nobis prepositus et capüulum Stri- 
goniense, presentibus et assidentibus nobis prelatis et baronibus 
regni nostri, obtulerant nobis priuilegia, inelite reeordationis regum 
Hungarie, Andree yidelieet proaui et Bele IV aui nostrorum, super 
donatione terre, seu possessionis Winch yoeate in partibus Transil- 
uanis existentis, quod nos, quia inuenimus in prima figura non yiciata, 
non caneellata, nee in aliqua sui parte abolita, de ipsorum prelato- 
rum et baronum consilio et approbatione , regie confirmationis muni- 
mine duximus ad perpetuam rei memoriam roboranda ; et quia certa 
priyilegia, que super ipsa donatione eoneessa per auum nostrnm 
posterius emanarant, originem habuerunt a priuilegiis predicti proaui 
nostri super ipsa donatione eonfectis et approbatis, per ipsum auum 
nostrum , et barones suos , ad reuocandas ineptas donationes deputa- 
tos, ipsa priyilegia Andree regis de yerbo ad yerbum, presentibus 
inseri duximus et anneeti; quorum tenor talis est: (S. Urkunde Z. XV). 
Itemtenor alteriuspriyilegii Andree regis talis est: (S.Urkunde XL VI). 
Nos igitur premissa priyilegia leeta et inspecta coram nobis, pre- 
sentibus prelatis et baronibus regni nostri, et bis seriptis inserta, 
communis consilii approbatione, ex certa scientia, confirmamus. 
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Yolentes, vt si aliquo casu priuilegia predicta, quod absit, amissa fue- 
rint» Tel aliqua yariabilitate temporis intercepta, presentes eundem 
yigorem habeant, nee de ipsorum tenore dubitari possit, que solennis 
approbatio roborauit. Verum quia per malitiam temporis impacati 
importunitas incolarum non petenda petiuit^volumus, vt si aliqui ipsaro 
possessionem Yincb per subreptionem petivissent, quidquid ex 
hojusmodi petitione subreptitia obtinuit, irritum sit, immo irritum 
decemimas et inane. Datum per manus yenerabiiis riri, magistri 
Benedieti, sancte Strigoniensis ecclesie electi, prepositi Budensis, et 
aule nostre yice-cancellarii, dileeti et Gdelis nostri. Anno domini 
MCCLXXVI. quinto idus Augusti regni autem nostri anno quarto. 
Venerabilibus patribus Stepbano Colocensi, et Joanne Spalatensi 
arehiepiscopis. Job Quinqueecclesiensi, Philippo Vaciensi, Tymotheo 
Zagrabiensi, Lodomerio Varadiensi, Dionysio Jauriensi,Petro Transit- 
uaniensiy Gregorio Chanadiensi, Andrea Agriensi, et Petro Wesprimi- 
ensi episcopis, ecclesias Dei feliciter gubernantibus. Nicoiao palatino, 
et comite Supruniensi, Mauritio judiee curie nostre, et comite Castri- 
ferrei, Joanne magistro tauarnieorum et comite de Bacha, Renoldo 
magistro dapiferorum nostrorum, Nicoiao magistro tauarnieorum 
domine regine» carissime consortis nostre, Joachime bano totius Scla- 
uonie; Matheo voyyoda Transiluano, et comite de Zonuch, Gregorio 
bano et comite Simighiensi, Thoma bano, comite Nitriensi, et aliis 
quam plurimis, comitatus regni nostri tenentibus et honores. 

CXII. 
1276. 
Ladislaus Dei gracia Hungarie, Dalmacie, Croatie, Rame, Seruie, 
Gallicie, Lodomerie, Cumanie, Bulgarieque rex. Omnibus Christi 
fidelibus, presentem paginam inspecturis, salutem in omnium salva- 
tore. Ad Tnirersorum noticiam harum serie uolumus pervenire, quod 
Clemens prepositus» et Bartholomeus decanus ecclesie Transsiluanef 
ad nostram preseneiam accedentes , litteras patentes karissimi patris 
nostri St. felicis recordacionis , exhibuerunt, super salifodina de 
Thordüf sibi per eundem karissimum patrem nostrum donata, et 
super relaxacione perpetua collectarum regalium, ab vniversis populis 
ipsius capituli pro tempore exigendarum, in hec uerba : (S. Urkunde 
XCVI). Rogantes nos, quod propter remedium anime ipsius karissimi 
patris nostri, ipsas donaciones confirmare nostro priuilegio dignaremur 
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Nos itaque attendentes piHs et salubres fuisse ipsas donaciones, 
tarn propter remedium anime karissimi patris nostri, quam eciam 
scita et intelleeta paupertate ipsius capituli, peticionem hujusmodi 
benigne admisimus regio cum fauore priuilegium nostrum super hijs 
eidem eoneedendo. Volumus igitur quod ipsa salifodina de Torda 
prefato capitulo per karissimum patrem nostrum donata , et ex dooo 
per nos confirmata adeo sit Ubera et exempta ab omnibus ofiiciaHbus 
nostris et woywodis pro tempore eonstitutis seu eonstituendis, ae 
officialibus eorumdem, quod nuilo tempore ipsa salifodina, et labo- 
rantes in ea, possint uei debeant per eos impediri, et quod sales in 
ea ineisi, tarn in yeme, quam in estate sint iiberi omnino, et quod per 
aquas et per terras deseendant libere ae seeure, Volumus eciam, 
quod vniuersi popuU eiusdem capituli ab omnibus collectis regalibus, 
pro ten^pore imponendis , absoluti sint perpetuo et exempti. In euius 
rei testimonium, stabilitatem et memoriam perpetuam presentes litte- 
ras concessimus duplicis sigilli nostri munimine roboratas. Datum 
per manus magistri Benedieti prepositi Budeirsis arebielecti Strigoni- 
ensis perpetuique comitis eiusdem loci, aule regie yieecancellarii. 
Anno domini Mo.CCo.LXX». sexto. 

CXIIl. 

1276, 14. September. Weissenburg. 
Nos magister Matheus woyauoda Transsilranie, comes de Zonuk, 
tenore presencium significamus, quibus expedit vniversis. Quod acee- 
dens ad nostram preseneiam capitulum ecclesie beati Michaelis Trsins' 
silvanie, exhibuit nobis priuilegium domini nostri Ladislai, Dei gracia 
regis Hungarie, super salifodina soa de Torda» et super relaxacione 
regalium colleetarum a populis suis pro tempore exigendarum, petens 
a nobis, ut ipsius priuilegii transsumptum, pro eo, quod ipsum secure, 
quociens necesse haberent, exibere non poterant, nostro sigillo rouni- 
remus. Cuius qnidem priuilegii tenor talis est. (S. die vorhergebende 
Urk.). Unde nos ad instanciam et peticionem dicti capituli, tenorem 
ipsius priuilegii regalis seu transcriptum, sigillo nostro fecimus robo- 
rari. Quare precipimus vobis omnibus officialibus nostris firmiter et 
distincte, quatenus officiales et populos capituli memorati, ultra con- 
tinentia presentis transcripti impedire uel molestare nullatenüs pre- 
sumatis. Datum Albe in die exaltationis sancte crucis, anno domini 
Mo.CCo.LXX«. sexto. 
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CXIV. 

1276, 25. November. 

Capitolum ecclesie beati Michaelis Transsiluane, omnibus 
Christi fidelibus presentem paginam inspecturis salutem in omnium 
salnatore. Vt ea, que ordinantur in tempore, ti^ctu temporis niinime 
7aieaat immutari, consueaerunt — litteraram patrocinio roborari. Ad 
yniaersorum notieiam presencium atque futuroriim harum serie volu- 
mus peruenire, quod quandam terram nostram Crysfev roeatam, in 
eomitatu Byhoriensi existentem commetaneam terris filiorum Mykula, 
et terre Cynko, sub eertis metis et antiquis dedimus, et tradidimus 
yenerabili patri P., Dei graeia episcopo Transiluano, prelato nostro, 
ac episeopatui ipsi, in concambium terrarum episcopalium, vnius yide- 
licet in eomitatu de Hunod^)^ Pyspuki«) voeate, juxta Strig») site, et 
alterius in eomitatu Albensi, juxta Marisium site, Oehmar^) nuncu- 
pate, propter uicinitatem aliorum nostrorum prediorum, quiete etpaci> 
fice ipsi yenerabili patri, seu episeopatui, cum omnibus pertinenciis, 
suisque utilitatibus perpetualiter possidendam. Adjicimus insuper, 
quod quicunque dictum yenerabilem patrem racione dicte terre in 
causam traxerit — (uel in) suis limitibus perturbauerit, in nostris 
laboribus et expensis tenemur ipsum liberare, seu per omnia expe- 
dire, et in possessione — conseruare. Vtque hujusmodi concambii 
ordinacio robur obtineat perpetue firmitatis, nee tractu temporis 
yaieat yel debeat per nos, aut quempiam retractari, presentes contu- 
limus litteras, sigiili nostri munimine roboratas. Datum in die beate 
Katharine yirginis, anno domini Miliesimo CC^ septuagesimo sexto. 

cxv. 

1277, 13. Oct. S. Imreh. 

Nos magister Matheus waywoda Transsilyanie et comes de 
Zonuk. Memorie commendamus tenore presentium quibus expedit 
uniyersis. Quod cum nos peculiari pietatis, et reyerentie zelo duca- 
mur in sanctam matrem ecclesiam beati Michaelis archangeli in Alba 
Transsilyane, que sedes est episcopalis, per diyum, sanctumque olim 
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regem nostrum Stephanum beate memorie jam fandatam» et edifica- 
tam» perque subsequos divos, sanetosque reges ditatam , hinc , quo 
eadem eeelesia , nostra quoqae pietate mediante augmentum et incre- 
mentum capere possit, quadraginta quinque illas marebas fini argeoti 
jastique ponderis, quas Nieolaus filius Bartbolomei de Fabyd a nobis 
fine revindicandarum certarum possessionum suarum, in ipsis octaris 
beati Michaelis archaogeli leyayerat, eidem ecelesie in refrigerium 
anime nostre condouaviinus in perpetuum, harum nostrarum yigore, et 
testimonio literarum mediante. Datum in saneto Emerieo, feria quarta 
proxima post oetayas dieti festi beati Michaelis archangeli. Anno 
domini miilesimo ducentesimo septuagesimo septimo. 

CXVL 

1278, 23. Febr. 
Ladislaus, Dei gratia Hungarie, Dalmatie, Croatie» Rame, Seruie, 
Gallicie, Lodomerie, Cumanie, Bulgarieque rex. Omnibus Christi 
fidelibus, presens scriptum inspecturis, saiutem in omnium saluatore. 
Regie benignitatis sublimitas, recte pensat Kberalitate anime merita 
singulorum, et maxime iliorum, quos sicut generosi sanguinis alta 
nobilitas, et morum innata probitas, sie approbate fidelitatis constantia 
et strenuorum actuum experientia efficit digniores, dum eos digne 
retributionis beneficio refocilat, dum eis largitur» quod meritorum 
multorum merces, ad fidelitatis florem excitat, et ad bona merendi 
studia fideliter obsequentibus prebet exemplum, et prestat operosa 
fiducia succendi. Hac igitur consideratione inducti, cunctorum notitie 
declaramus, quod cum pro infidelibus excessibus Andree, filii Jako, de 
genere Kaplyon ^ qui in regno nostro ad majestatem nostre sereni- 
tatis ferocialiter irruendo, post nostre coronationis tempus, cum coro- 
natus rex fuissemus, cum cambuca percutiens, que inaudita et incon- 
yenientia fuere omnibus, puduerunt personam regiam turpissimis et 
enormibus yerberibus peniteri. Idcirco nos, regni nostri prelati et 
sacerdotes, corone fidelibus, nobilibus, et baronibus proponendo» 
iidem yoluerunt tali modo. Quod propter maximum et infidele factum 
predictus Andreas in collegio et nümero infidelium sit deputatus, in 
proscriptum decreuerunt; et quia infideles personis et possessionibus 
de jure priuentur, et pena abonimabili puniantur : yoluimus, yt quia 
Nicolaus wajyoda Transiluanus et comes de Zolnok , filius magistri 
Mauritii, fidelis noster et dilectus, qui a primeyis pueritie sue 
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teroporibus, patrie corone, et aobis fidelis fuisse dignoscitur, et nostre 
serenitati fidelissima impendit seraitia, indefesse et specialiter cum 
perFintha palatinum captiuati fuissemus, idem Nieolaus vaJToda omnes 
honores et bona sua postponendo, fortune easibus se immitendo, de 
captiuitate nos liberauit, igitur pro prioribus et amplioribus servitiis 
ejusdem et specialiter propter liberationem nostri, quasdam posses- 
siones supradicti Andree prope Megyes juxta fluvium Zamus adja- 
centes, areem Jakowara vocatam, et omnia alia ibidem ad ipsum per- 
tinentia, yt ab infideli auferendo, regia cum benignitate dedimus, et 
irreuocabiliter donauimus supradicto Nieoiao wajvode, et per eum 
heredibus, heredumque suorum suceessoribus jure perpetuo et irre- 
uocabiliter possidendam, teneudam et babendam tali modo : quod 
omnia instrumenta, seu priuilegia quoquo modo, vel quo titulo super 
dictis possessionibus Jakovara, et aliis emanata, cassa sint, et penitus 
viribus caritura. Volumus etiam, quod quicunque de predictis filiis 
Andree JakoAndras, aut sui successores, yel aliqui de genere Kaplyon 
nominato Nicolaum yajuodam, aut suos heredes ratione possessio« 
num predictarum inquietare niterentur, in grauamen infidelitatis incur- 
rant eo facto. Yt igitur donatio bec nostra robur perpetue firmitatis 
obtineat, nee possit lapsu temporum per quempiam irritari et reuo- 
cari; presentes concessimus litteras, sigilli nostri dupplicis muni- 
mine roboratas. Datum per manus magistri Benedict!, Strigoniensis 
ecciesie electi, et prepositi Budensis, aule nostre vice-cancellarii 
dilecti et fidelis nostri. Anno domini MCCLXXVIII. septimo calendas 
Marti], regni autem nostri anno III. (VI.) 

CXVII. 

1278. 
Ladislaus Dei gratie Hungarie, Dalmacie, Croatie, Rame^ Seruie 
Gallicie, Lodomerie, Cumanie, Bulgarieque rex omnibus Christi fide- 
libus presentem paginam inspecturis salutem in omnium saluatore. Ad 
yniuersorum noticiam, tam presencium, quam posterorum, barum 
Serie yolumus peruenire, quod cum capitulum ecciesie beati Micbaelis 
Transsilyane, ordinatum, a sanctis progenitoribus nostris et locatum, 
per furorem et rabiem gentis Saxonice partis TranssiJyanie, in destruc- 
cione et combustione ecciesie eiusdem, et concrematione canonicorum 
fere omnium, nee non yniuersorum populorum predialium, per cedem, 
et rabiem Saxonum predictorum, extirpacione adeo sit perditum, 

Fontes. Abth. H. Bd. XV. 8 



114 

desolatum et destructum, ymo penitus annuliatum, quod nullo modo 
possit, nisi per auxilium regium reformari, volentes regio ex fauore 
ipsi eapitttlo taliter perdieto prouidere, salifodinam in Torda per se, 
quam eciam ante destruceionem ipsius ecclesie, ob remedium anime 
karissimi patris nostri regis Stephani felieis recordacionis concesse- 
ramus, et nunc iure perpetuo, ac irrevocabiliter donauimus, dedimus, 
et contulimus, liberam, et exemtam per omnia ab omnibus officialibus 
nostris, woyauodis, pro tempore eonstitutis, et ab omnibus officiali- 
bus eorumdem, ita, ut tarn per aquam, quam per terram sales excisi 
in eadem salifodina, tamin hieme, quam in estate libere descendere 
possint, ac incidi tempore quolibet, nuUo prohibente. Insuper eciam 
ad meliorem reformacionem et emendacionem eiusdem capituli, et ut 
populi ad terras sepedicti capituli, tali clade desolatas, ex nouo, ad 
nostram proteccionem possint congregari, omnem collectam regalem» 
quocunque tempore per regium edictum, ab ipsis populis capituli 
yniuersis» exigendam» eidem capitulo jure perpetuo donauimus, rela- 
xauimus, et irrevocabiliter relaxamus. Ut igitur huiusmodi donaciones 
per nos facte capitulo memorato robur optineant perpetue firmitatis» 
nee per nos, nee per nostros successores, uUo umquam tempore 
possint retractari, atque reuocari, ipsi capitulo litteras presentes con- 
cessimus dupplicis sigilli nostri munimine roboratas. Datum per 
manus yen. viri magistri Thome Albensis ecciesie electi , aule nostre 
vicecancellarii dilecti et fidelis nostri. Anno ab incarnatione domini 
M^CC^ septuagesimo octauo. Regni autem nostri anno sexto. 

CXVIII. 

1278. 

Vniuersis Christi fidelibus capitulum ecciesie beati Michaelis 
Transsiluane, salutem in salutis auctore. Ad uniuersorum notieiam 
harum serie uolumus peruenire, quod Moys comes filius Alberti magni 
in nostram constitutus presenciam pro se et pro fratribus suis Johanne 
uidelicet et Alberto quandam terram suam empticiam Tychen Sent 
ifar^t^n uocatam iuxta minorem Kuquellevsitam dedit donavitet contulit 
seruienti suo Paulo fratri Des, cum propter fidelia seruicia eiusdem 
Pauli, tum propter pecunie quantitatem receptis uidelicet quinquaginta 
marcis ab eodem, perpetuo iure possidendam, promittens se et saos 
fratres contra hanc donacionem, tradicionem seu uendicionem, nullo 
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unquain tempore prouenire, scilicet si qui suecessu temporum sui 
uel alieni eontrauenire attentareof, suis sumptibus defensare et tueri 
tenerentur, huius autem terre mete prout idem M. comes dixit 
sie procedunt, de Zamarziget procedit ad metam Oclus et abhinc 
ascendendo ineludit aream Senotelueb, et procedit usque terram 
Michaelis filij Ruoz Kuchard uocatam et commetatani cum uilla Mönch 
et in dumbo potako descendit in riuulum Kuquelley antedictum. Vt 
autem huius donacionis seu uendicionis series in perpetuum maneat 
inconcussa,presentes literas concessimus sigilli nostri munimine robo- 
ratas. Datum anno domini M^CC^ septuagesimo octauo. 

CXIX. 

1278. 

Ladislaus Dei gracia Hungarie etc. rex ... ad yniuersorum 
Doticiam .... harum serie volumus pervenire. Quod cum ecclesia 
kathedralis beati Michaelis archangeli Transsiluane, a sanctis proge- 
nitoribus nostris fabricata et dotata , per rabiem , et seviciam gentis 
Saxonie combusta fuisset enormiter et destructa, et omnibus rebus ac 
ornamentis suis spoliata, nee non canonici quam plures cum multitu- 
dine Hungarorum ad gremium ipsius ecclesie causa presidii confli- 
gientes, miserabiiiter exstitissent concremati in eadem, nos super 
premissis omnibus commoti uisceribus pietatis, ut ipsa eeclesia kathe- 
dralis canonicorumque status eiusdem, nostro possit auxilio reparari, 
terram nostram Albensem, iuxta ipsam ecciesiam beati Michaelis 
sitam, super qua hospites nostri commorabantur, nunc per furorem 
eorundem Saxonum habitatoribus penitus desolatam, cum omnibus 
utilitatibus, pertinencijs et attinenciis suis sub hijsdem metis et ter- 
minis quibus predicta terra Albensis, per nostros hospites habita 
fuerat et possessa dedimus, donauimus« et contulimus ipsi eccle- 
sie beati Michaelis archangeli Transilvane iure perpetuo, et irreuoca- 
bilitur possidendam. Vt igitur donacio huiusmodi , nee per nos nee 
per quempiam successorum nostrorum, tractu temporis possit uel 
debeat retractari, presentes ipsi ecclesie nostre concessimus litteras 
duplicis sigilli nostri munimine roboratas. Datum per manus venera- 
bilis viri magistri Thome Albensis ecclesie electi, aule nostre vice- 
cancellarij, dilecti et fidelis nostri. Anno ab incarnatione domini 

M^CC^ septuagesimo octauo. 
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CXX. 

i279. 
Ladislaus Dei gratia Hungarie, Dalmatie, Croatie, Rame, 
Seruie, Gallicie, Lodomerie, Cumanie, Bulgarieque rex. Omnibas 
Christi fidelibus, presens scriptum inspecturis, salutem in omnium 
saluatore. Ad yniuersorum notitiam tenore harum yolumus peruenire: 
quod comes Hegun , filius Ambus, et Goganus banus ,. filius ejusdem 
Hegum, fideles nostri personaliter in nostra eonstituti presentia» dixe- 
runt nobis conquerendo : quod quedam possessio hereditaria ipsorum 
Zaward ^ voeata, in commetaneitate possessionum Tasnad et Kene^), 
item Giro?*) et Thenke vocatarum, in eomitatu de Zonuk exteriori^) 
existente, propter insultus et deuastationes Tartarorum esset habita- 
toribus destituta , et data a nobis lieentia , nunc in eadem vellent se 
locare, et fundare. Verum quia nobis de essentia et quaiitate ipsias 
possessionis, et vtrum eadem possessio fuerit et sit eorum hereditaria» 
nee ne, veritas nobis non constabat, nosque fidelibus nostris capitulo 
Varadiensis eeclesie ex approbata et laudabili consuetudine regni 
nostri, litteratorie dedissemus in mandatis, vt ipsum eapitulum homi- 
nem suum mitteret pro testimonio fide dignum, coram quo comes 
Petrus, filius Chepani, homo noster, nobilis de Chegen, conuocatis 
commetaniis et vicinis ejusdem possessionis Zaruad, juxta yeteres 
metas nouas erigeret, et statueret prefatis Hegun et Gogano, prout 
eorum esse demonstrantur, si non fieret contradictum, perpetuo possi- 
dendam; contradictores vero, si quifuerint contra ipsos, ad nostram 
eitarent presentiam ad terminum competentem. Tandem predicti 
fideles nostri» eapitulum scilicet Waradiensis eeclesie, nobis rescrip- 
serunt in hec verba : Exceilentissimo domino suo Ladislao , Dei gratia 
illustri regi Hungarie, eapitulum Varadiensis eeclesie, orationes in 
domino pias et deuotas. Receptis litteris serenitatis yestre homini 
vestro, Petro filio Chepani predicto, discretum virum, magistrum 
Joannem socium et concanonicum nostrum pra testimonio adjunximus 
vice nostri, ad premissa mandata vestra exequenda. Qui quidem homo 
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vester cum eodem testimonio nostro demum ad nos reuersus, pre- 
sente eodem nobis recitauit: Quod accessissent ad faciem prediete 
possessionis Zaward dicte et omnibus Tieinis ejusdem et commetaneis 
Yoeatis, et presentibus reambulassent eamdem per veteres metas et 
juxta easdem novas metas erexissent, et ab vniuersis yicinis et com- 
metaneis et aliis cujosvis conditionis hominibus iliius districtus , scita 
exinde omnimoda veritate, quod ipsa eadem possessio sit et fuerit 
bereditaria prefatorum Hegun, et Gogan nullo contradictore, cum 
omnibus Ttiiitatibus et pertinentiis suis, idem homo vester, presente 
eodem testimonio nostro prefatam possessionem Zarwad dictam sta- 
tuisset et asstgnasset merooratis Hegun et Gogan, et eorum successo- 
ribus, prout ipsornm hereditariam , perpetuo et irreuocabiliter possi- 
dendam, juxta mandati vestri jussionem. — Nos itaque considerantes 
commendabilem fidelitatem et obsequia gratiosa ipsorum comitis 
Hegun et Gogani fidelium nostrorum, quibus iidem eoram nostre 
majestatis oculis, et diuersis regni nostri expeditionibus, et specialiter 
in exercitu nostro generali, quem contra regem habuimus Boemorum, 
in quo idem rex extitit interemptus, meruerunt complacere, ipsam 
possessionem Zaward, prout eorum hereditariam, sieut ex litteratoria 
relatione dicti eapituli verissime sumus edocti,per prefatum bominem 
nostrum in presentia dicti testimonii ejusdem eapituli exstitit assig- 
nata sine omni contradictione , ex nostra regia benignitate eisdem 
Hegun et Gogano et eorum successoribus restituimus, donauimus^ 
assignauimus, confirmauimus et tradidimus modo premisso perpetuo 
et irrevocabiliter possidendam, pleno jure, cum suis ytilitatibus et 
pertinentiis vniuersis. In cujus rei memoriam firmitatemque perpe- 
tuam, presentes concessimus litteras, duplicis sigilli nostri munimine 
roboratas. Datum per manus discreti viri magistri Achonis aule nostre 
vice-cancellarii, dilecti et fidelis nostri anno domini millesimo ducen- 
tesimoy septuagesimo nono ; regni autem nostri anno octauo. 

CXXI. 

1279, U.Mai. Ofen. 
Nos Ladislaus Dei gratia rex Hungariae memorie commendantes 
significamus, quibus expedit tenore presentium vniuersis, quod Lau- 
reniitis banus de ZeurinOf fiiius quondam Laurentii voywode, dilectus 
et fidelis noster, ad nostram aceedens presentiam, a nobis petiuit 
bumiliter supplicando, quod quandam possessionem suam Kendteluk 



118 

Yocatam, olim ad comitatam de Doboka pertinentem, quam idem Lau- 
rentius woywoda, pater eius, a serenissimo principe, domino Bela, 
feiicis recordacionis rege, auo nostro karissimo, aquisiuerat, eomiti 
Heneh, filio Brendelini de Rodna, rectori castri Budensis, propin- 
guiori suo seilieet cometaneo, vendendi facuitatem liberam prebe- 
remus ; et licet successiuis temporom mutacionibus predicta possessio 
Kendteiuk vocata ad diuersas manus fuisset deuoluta, tamen quia 
eandern possessionem per prefatum Laurentium voywodam pro magnis 
et fidelibus suis obsequiis fuisse acquisitam, nee debebat collacio sibi 
facta de eadem aliqualiter retractari. Nos, qui ex officio suscepti 
regiminis debemus iibrare merita negociorum et justa petencium yotis 
aquiescere, peticionem ipsius Laurencii bani in hac parte duximus 
admittendam presertim, quia idem in pacifica (?)yilie seu possessionis 
memorate constitutus fuerat illa vice; qui obtenta a nobis licentia 
hujusmodi coram nobis personaliter comparendo, sepe dictam posses- 
sionem Kendteiuk yocatam, confessus est, se prefato eomiti Hench 
pro centum et quinquaginta marcis fulminati argenti yendidisse et 
ipsam pecuniam ab eodem plenarie recepisse, cui quidem emtioni et 
yenditioni nos de beneplacito omnium baronum nostrorum, ad instan- 
ciam parcium consensum prebuimus regium et assensum. Volentes, 
quod ipsam possessionem Kendteiuk idem comes Hench et per eum 
sui heredes, heredumque suorum in posterum successores in metis 
prioribus et antiquis, quibus eadem fuerat limitata, cum ejus ytilita- 
tibus et pertinenciis yniuersis absque inquietatione cuiuslibet perpetuo 
possidere yaleant et habere, omnibus priuilegiis, instrumentis et 
litteris et munimentis aliis , si que forsitan processu temporum per 
eos ad quos eadem possessio in temporum mutacionibus, yti premit- 
titur, deuenerat, yel per quosdam alios possent in judicio yel extra, 
contra eumdem comitem Hench exhibere, cassatis penitus et in irri- 
tum reyocatis, et tantum presentibus yalituris. Datum Bude, in feste 
ascensionis domini, anno domini MCCLXXIX. 

cxxn. 

1280, 15. März. Wien. 

Rudolphus Dei gratia Romanorum rex semper augustus uniyersis 

Christi fidelibus presentes litteras inspecturis gratiam suam et omne 

bonum. Ad universorum tarn presentium quam futurorum notitiam 

yolumus pervenire, quod nos yidimus et audivimus litteras incliti 
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Andree regis Ungarie illastris, non cancellatas, non abolitas, nee in 
aliqua sua parte yitiatas, cum vera bulla aurea prefati domini regis 
Ungarie et filo serieo integre bullatas et signatas» quarum tenor talis 
est: (siehe ürk. Nr. XVffl. 1222). 

In cujus yisionis nostre et auditionis testimonium presens 
scriptum majestatis nostre sigillo duximus roborandum. Datum Wine 
Idus Martii, indictione VIII. Anno domini M^CC^.LXXX^ Regni yero 
nostri anno septimo. 

CXXIII. 

1280. 
Capitulum ecciesie beati Mychaelis Transsiluane^uniuersis Christi 
fidelibus presentes p — inspecturis salutem in omnium saluatore. Ad 
yniuersorum noticiam tenore presencium cupimus peruenire, quod 
eonstitutus coram nobis Emey filius Ipus^ pro se et pro fratre suo 
Petro, pro Bata et Paulo filijs Yeduch, et Benedictus germanus auie 
personaliter eonstitutus pro filioKannar paruuIo,pro hijs omnibus supe- 
rius nominatis, quia sint de una generacione respouderunt et dixerunt, 
quod quandam terram eorundem hereditariam et communem superior 
Tkeuk uocatam cum omnibus pertinencijs suis et ytilitatibus iuxta 
ueteres metas et antiquas de consensu et uoluntate Benedicti filii 
Mychaelis, et Demetrij fratris ejusdem, et commetaneorum yidelicet, 
Michaelis et Johannis filiorum Laurencij , nee non aliorum, uendidis- 
sent ac tradidissent pro decem marcis Valentino, Nicholao nigro, 
ZaIando, et Wylme» ac heredibus suis, heredumue suorum successori- 
bus iure perpetuo et irreyocabiliter possidendam. Dixerunt eciam supra 
dicti Erney, et Benedictus, quod si tractu temporis aliquis consangui- 
neorum suorum uel alius, ipsos Valentinum, Nycholaum nigrum, Zalan- 
dum et Wylme super terra memorata molestare attemptaret, ijdem 
proprijs laboribus et expensis eosdem defendere tenerentur. Vt 
igitur res gesta robur optineat perpetue firmitati|, litteras nostras 
testimoniales concessimus et dedimus sigillo nostro autentico robo- 
ratas. Datum anno domini. M^CC^'. oetuagesimo. 

CXXIV. 

1280. 
Capitulum ecciesie b. Michaelis Transsilyanie. Omnibus Christi 
fidelibus , ad quos presentes peryenerint. Salutem in omnium salya- 
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tore. Ad universorum notitiaro tenore presentium cupimus pervenire, 
quod ad nostram accedentes presentiam Jtda banus, et frater 
suus Nicolaus, filii Ladislai bone memorie quondam yajyode Tran- 
siluanie pro se, et pro fratre ejusdem Ladislao dixerunt, et respon- 
derunt: quod quandam terram suam, yidelieet S. Nicolaum^) nun- 
cupatam, in comitatu de Culus, scilieet juxta fiavium Kis Zamus 
adjacentem , juxta veras metas et antiquas cum omnibus pertinentiis 
suis et utilitatibus vendidissent, et tradidissent Joanni filio Magni, et 
heredibus suis, heredumque successoribus pro SO marcis pleoarie 
pereepti^ et persolutis ab eodem, sieut iidem sunt eonfessi eoram 
nobis, jure perpetuo, et irrevocabiliter possidendam. Cujus terre 
memorate commetanei suut hi, ridelicet ex una parte filii Mikola 
comitis» et ex altera pons Abbatis^) In cujus rei testimonium pre- 
sentes concessimus , munimine nostri sigilli roboratas. Datum anno 
domini 1280. 

cxxv. 

1280. 

Capituluffl ecelesie beati Michaelis Transilvaoe Omnibus 

Christi ßdelibus presentem paginara inspecturis, salutem in omnium 
salvatore. Cunctorura noticie harum serie volumus pervenire, quod 
Nicalaus de Gtimbas, filius Obus comitis, ad nostram accedens pre- 
seneiam, humiliter nobis supplicando postulabat, ut quoddam Privi- 
legium ipsius super terra Gtimbas quondam confectum, et yetustate 
consumptum, dignaremur sibi renovare. Cuius tenor in antiquo sie 
Gontinebatur ordinatus (siehe Urk. XL VII. 1231). Nos igitur peticioni- 
bus ipsius Nicolai inclinati justis et honestis, antiquum instrumentum 
seriatim rescribendo, in novam chartam redegimus duraturam. Ne 
igitur bujusmodi contractus per quempiam possit revocari, litteras 
nostram concessimus, sigillo nostro eidem roboratas. Datum anno 
Domini millesimo, ducentesimo, octuagesimo. 

CXXVI. 

1280. 
Nos Stephanus Adrianus comes ac ceteri Siculi yiri prouidi et 
honesti in dyocesi Thelegd constituti. Ad yniyersorum noticiam pre- 
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seneium sub tenore volamus peraenire, quibus presentes ostenduntar, 
quod Jacobus filius Jacobi frater Georgii bone memorie de Gald ex 
una parte, altera vero parte Gerlacm de Pulcramofäe *) et Henricua 
de sancta Agatha ^), et Theodoricus filius Herbordi» eonstituti eoram 
nobis qui professi sunt tali modo coram nobis quod Jacobus terram 
suam hereditariam, et mediam partem molendini cum attinenciis sibi 
pertinentibus in Probsiroph *), que sua erant hereditaria, supradictis 
probis viris 6. et H. et Th. yendidit pro altera media marea fini 
argenti , ipsorum heredibus , heredumque successoribus possidendam, 
ita tarnen si yIIo umquam tempore aliquis ipsorum cognatorum Jacobi 
vellet revocare, et ipsis possessoribus Probstrop et in Sconberk*), 
que sibi pertinebat, in irritum causam yelient incitare facultatem non 
habeant incitandi, testes autem comes Wastmodus, comes Herbordus, 
comes Winricus, comes Petrus de Daiia; insuper seniores de Castro 
Ses, super eo presentes litteras sigillo ciuium de Cibinio fecimus 
munimine roborari. Datum anno domini M<>CC<^LXXX^ 

CXXVII. 

1281, Ofen. 
Nos comes Stephanus yiceiudex curie domini regis damus pro 
memoria quod tertio die — proxime uentur. — P. episcopus 
ecclesie Albensis Transsiluane , pro quo comes Benedictus, filius 
Andree, oflFicialis — suis comparuit in figura iudicijassumsit, con- 
tinentibus, quod idem episcopus accionem suam in hoc facto eidem 
commisit exequendam — Baarch et — filios Baarch de genere Chak, 
qui personaliter aderant super — terre contenciose — duodecim 
aratra suificientis, quam predictus comes Benedictus, ofHcialis ipsius 
episcopi dicit esse eiusdem episcopi, et pertinere ad villam Barat- 
pyspuky, predicti yero filii Baarch dicunt esse ipsorum, et pertinere 
ad yillam eorundem Gerend uocatam, presente ydoneo testimonio 
capituli yaradiensis,quod ijdem filij Baarch illuc adducunt, sicut par- 
tibus placuit cum uno ex fratribus suis de capitulo suo, scilicet cum 
decano yel lectore loci eiusdem , se secundo, iu predicta yilla sua 
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Baratpyspuky — are sicut mos est iarare episcopis super terra super 
eo, quod predicta terra duodecim aratrorum sit ipsius et eeclesie sue» 
et Don fuerit et nee sit ipsorum filiorum Baarch; ipsum itaque iura- 
mentum uolentibus et — ipsis partibus per nos exstitit judieatum post 
hee partes in octauis natiuitatis saneti Johannis baptiste coram nobis 
compareb — seriem ipsius iuramenti in literis dicti Varadieosis 
capituli exhibendo. Datum Bude sexto die medij quadragesime, auoo 
domini M^CC^ octuagesimo primo. 

CXXVffl. 
1281» 30. September. 

Capitulum salutem in domino sempitemam, ad Tui- 

uersorum noticiam tenore presencium volumus peruenire, quod 

— patris domini P. episeopi Albetms eeclesie Transiluane vice et 
nomine ipsius domini episeopi ex una parte magister — de genere 
Chak pro se et nomine Mychaelis et Barch fratrum suorum, ab altera 

coram nobis nobis hinc inde duo paria literarum comitis 

Stephani viceiudicis curie domini regis eundem sub hac 

forma: 

Nos eomes St. etc. (siehe die vorige ürk. v. 1281). 

Nos igitur visis literis ipsius comitis Stephani viceiudicis curie 
domini regis et piene intellectis communis juris debito prenotati ad 
instanciam utriusque parcium predictarum nobilem virum et discretum 
magistrum Emericum eeclesie nostre lectorem ad premissa exequenda 
duximus destinandum, qui quidem demum ad nos rediens nobis pro- 
pria viva voce pro loco et die in prenotatis literis eiusdem viceiudicis 
curie domini regis expressis utrisque partibus conuenientibus dictus 
venerabilis pater dominus episcopus Transiluanus cum personis in literis 
sepe dicti vice iudicis curie regis nominatis presto erat suum facere 
iuramentum si postremum propter bonum perpetue pacis et mutue 
dileccionis affectum quin pocius quoque verum foret propter iura- 
mentum euitandum mediantibus pluribus probis et nobilibus viris 
idem dominus episcopus ex vna parte, magister Ugrinus Michael 
Baarch filii comitis Baarch propria in persona inibi constituti ex bene- 
placito suo remoto fomite tocius odii seu inimicicie inter ipsos 

— qualitercunque racione ipsius terre suscitati taliter in bonum per- 
petue concordie deuenerunt, quod sepedictus dom« episcopus sicut 
diximus propter iuramenti sui remissionem de predicta terra duodecim 
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aratrorum (?) remisit et reliquit magistro Ugrino et fratribus suis 
supradletis quandam particularn terre metis infrascriptis distinc- 
tam a parte terre eorundem Gerend nuncupate et que quedam terra 
Gerend uocata filiorum predieti eomitis Baarch a terris sepedicti 
domini episcopi ad villam Baratpyspuky pertinentibus Dolentibus eon- 
ficientibus et efficaeiter approbantibus , bis metis noais et quibusdam 
antiquis hoc ordine separatur, uidelicet ex publica uia a villa Barat- 
pyspuky in villam Almas directam a parte meridionali sunt tres mete 
eapitales magne et antique quas propter sui euidenter apparenciam 
non fuit necesse renouari, que distinguunt et separant terrasBogomer 
Gerend et Baratpyspuky nuncupatas, dehinc tendit uersus plagam 
septentrionalem ubi iuxta quandam antiquam metam partes predicte — 
— abhinc uergit simiiiter uersus septemtrionem in loco campestri 
in competenti spacio — — meta noua, exinde tendit simiiiter ad 
septemtrionem iuxta siluam Gerend in spacio longitudinis — jugeris 
ae — ab illa silua sunt due mete noue. Deinde simiiiter in septem- 
trionem obl — se ab illa silua iuxta quendam coUem — una meta 

noua. Item exinde — terras arabiles et uenit similem feneto, 

ybi sub una parva piro sunt due mete noue, post hec transit quendam 
paludem — uocatam in cuius medio sunt comunia (?) et uenit ad 
quendam locum — similem feneto. Simiiiter uersus septentrionem ubi 
est una meta noua que omnes mete noue separant solum terram 
Gerend a terra Baratpyspuky prenotata. Abhinc preterea eciam pro- 
grediens uersus septemtrionem tendit et pertingit ad finem silue 

Chaslo , vbi subsequendam mete antique que disterminant et 

distinguunt ab inuicem terras Kener, Chaslo, Gerend et Baratpyspuky 
nuncupatas et illinc cursus predtctarum metarum terminatur. In cuius 
rei memoriam et rei geste robur sempiternum presentes concessimus 
sigilli nostri munimine roboratas. Datum anno domini M**. CC^ octua- 
gesimo primo, feria secunda proxima post festum adventus saneti 
Michaelis archangeli, domino Botur preposito, Emerico lectore, Johanne 
cantore. Benedicto custode magistris existentibus. 

CXXIX. 

1281. 
Elisabeth, Dei gracia, regina Ungarie, universis Christi fidelibus 
presentem paginam inspecturis, salutem in omnium salvatore. Ad 
universorum notitiam harum serie volumus peryenire, quod frater 
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StephanuSf abbas mon2i8ierü S. Margarethe de Mezes » ad nostram 
accedens presenciam, nobis humiliter supplicavit, ut quintam partem 
proventuum tributi de Ziloh, annualem» quam domina Anna, bone 
memorie, quondam illustris regina, consors inclite reeordacionis tercii 
Bele, regis Yngarie, pro anime sue remedio, monasterio beate Mar- 
garethe de Mezes et contulerat, et postmodam Ordinationen! et 
dooationem eandem domina Maria, consors Bele regis quarti, elare 
reeordacionis, licet (f. nihil) immutando, confirmarat, suo privilegio, 
quod ipse abbas nobis exhibuit, mediante, eidem ecciesie Beate Mar- 
garethe de Mezes reddere et restituere dignaremar. Nos igitur, 
predecessorum nostrorum sacris yestigiis inherentes, considerantesque 
nihil tarn salubre, tamque pium, quam pro ecciesiis Dei provisionem 
facere, Tel saltem easdem in jaribus suis acquisitis couseryare; ne in 
ipsis propter defectum bonorum temporalium, sine quibus spiritualia 
minime consistunt, diyine laudis Organa suspendantur, predictam 
quintam partem proyentuum ipsius tributi de Ziloh annualem, ob reye- 
renciam et deyotionem, quam erga beatam Margaretham gerimus, et 
anime nostre remedium, predicto monasterio beate Margarethe de 
Mezes ordinacionem seu coUacionem prefate domine Anne regine 
ratam habentes et gratam, prout et acceptam, restituendam duximus 
perpetuo, prout et reddendam; yolentes ut presens nostra concessio, 
seu confirmacio prioris donacionis domine Anne, regtne prefate, per- 
petuum Sit monumentum. In cujus rei testimonium et perpetuam fir- 
mitatem, presentes concessimus litteras , duplicis sigilli nostri muni- 
mine roboratas. Datum per manus yen. patris Thome, Dei gracia 
episcopi Vaciensis, aule nostre cancellarii, fidelis nostri, anno domini 
millesimo, ducentesimo, octuagesimo primo. 

cxxx. 

1282, 22. Februar. 
Capitulum ecciesie Yaradiensis omnibus quibus presentes pata- 
erint salutem in domino sempiternam. Ad uniyersorum notitiam teuere 
presentium volumus peryenire, quod cum inter yenerabilem patrem 
dominum /oann^m episcopum ecciesie Transylyaniensis ex una parte, 
inter comitem Stephanum filium File bani ab altera, super quadam 
particula terre, ad usum duorum aratrorum et dimidii sufiicientis in 
6gura judicii diutius fuisset disceptatum, tandem comes Benedictus 
officialis predicti yenerabilis patris, yice et nomine ejusdem yenerabilis 
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patris ad nostram accedens presentiam exhibuit nobis literas coinitis 
Olyyerii yice judicis curie domini regis, haDC formam continentes. 

Viris discretis et honestis, amicis suis reverendis capitulo Vara- 
diensi, comes Olyverios yice judex curie domini regis amicitiam para- 
tam. Diseretionem yestram requirimus, quatenus detis testimonium 
vestrum, coram quo Turk, filius Benna, homo domini regis Tran- 
silyan. ad usum duorum aratrorum, et dimidii suflicientes, quam vene- 
rabiiis pater Joannes, episcopus Transilraniensis a comite Stephano 
filio File bani in duello acquisiyit juxta formam literarum nostra- 
rum patentium exinde eonfectarum , statuat eeclesie beate Michaelis 
arehangeli TranssyWane perpetuo possidendam , contradictione quali- 
cunque non obstante. 

Et postmodum in eodem instanti predictus comes Benedictus 
exhibuit nobis alias literas patentes predicti vice judicis curie domini 
regis continentes seriem et formam infrascriptam, quarum tenorem de 
verbo ad yerbum, preter unum articulum, qui in textu priyilegii esse 
necessarius non yidebatur, presentibus conscribi fecimus ad cautelam, 
quarum quidem tenor talis est : 

Nos comes Oiiyerius yice judex curie domini regis memorie 
commendantes, signiGcämus quibus expedit uniyersis, quod cum 
secundum continentiam ipsarum literarum nostrarum metalium(?)comes 
Stephanus filius File bani contra yenerabilem patrem Joannem «) epi- 
scopum Transylyanum in octaya nat. beate yirg. Marie coram domino 
regeduellum pedestre perpugiles congressos habuisset super eo,quod 
particulam terre sue ad usum duorum aratrorum, et dimidii sufHci- 
entis spectantem ad terram suam Syöd *) hereditariam, idem episco- 
pus occupare fecit indebite. Item super eo , quod uniyersi populi de 
Tasnad, et specialiter Michael, Chotou, et Faldur, de eadem yilla sua 
Syou yocatam destruxissent, et omnes jobbagiones suos cum edificiis 
eorundem yidelicet triginta mansionibus in ipsam yillam Tasnad*) 
transtulissent eandem yillam Syou desolari facientes, damnum SO 
marcarum in ipsa destructione et translatione jobbagionum suorum 
sibi inferendo , adyenientibus ipsis octayis natiyitatis b. yirginis ter- 
mino yidelicet ipsius duelli, idem comes Stephanus pars actor ab 



^) statt Joannem bei Fej^r C. D. H. y, 3, 141 : P. d. i. Petrum, jedenfalls richtig. 

y{i:l. Schematismus venerabilis Cleri dioecesis Transs. XII. 
*) GyoTd. Fej^r a. a. 0. Syou und Syöd Sibo (? ?) im mittelszolnoker Comit. 
>) Im mittelszolnoker Comit. Fq'^r a. a. 0. Tusnad. 
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una parte y Henricus filius Kumpolth, Aatonius filius Laurentii, et 
Thomas filias Olyverei procnratores ejusdem domini episeopi Tran- 
sÜTani pro eodem domino episcopo, et evidentibus literis suis ex 
altera in personis propriis , cum pugilibus eorum ut debebant coram 
domino rege comparuerunt» et quamquam pugiles partis utriusque in 
area duelli eoinvieem dicitur dimieassent, postmodum tarnen de per- 
missione domini regis et nostrum^) per arbitrium baronum regni, et 
regine, qui tunc inibi personaliter aderant, rerocato ipso duello taiiter 
eoneordarunt, quod idem eomes Stephanus filius File bani personaliter 
adstando coram nobis predictam terram ad usum duorum aratrorum 
et dimidii sufficientem » quam ad ipsam terram suam Syoud pertinere 
dixerat juxta propositionem suam in figura judieii habitam, officiales 
yero ejusdem domini episeopi dicebant esse ecclesieTr^nsilvane, et per- 
tinere ad yillam Syou in eorundem metis et terminis, prout per ipsum 
reambulata et reapplieata exstiterat, in forma compositionis et coneor- 
die eidem ecciesie Transilvane beati Michaelis reiiquit, dedit, et statuit, 
cum Omnibus utilitatibus suis pacifice perpetuo possidendam. Datum 
Bude in erastino octavarum nat. b. yirginis Marie anno domini 1281. 
Nos igitur visis predictis literis vice judicis curie domini regis, 
et plenius intellectis» cum prefato comite Turk filio Benna homine 
domini regis, nostrum idoneum, et fide dignum Vithum sacerdotem de 
Szolok ad premissa exequenda duximus transmittend um, qui demum 
cum predicto homine domini regis ad nos rediens , nobis dixit una 
voce, quod cum antedieto comite Turk homine domini regis quarto die 
beati Nicolai confessoris ad faciem premisse particule terre accedentes, 
una cum yicinis et commetaneis quamquam absente memoratoStephano 
filio File bani, qui pluries yocatus, neque venit, neque misit, premissaro 
particulam terre duorum aratrorum , et dimidii , prout cocco coccus 
oculum notare et metiri potuerunt metis undique juxta yeteras metas 
noyas erigendo» et quasdam desertas yeteres metas redintegrando, 
hoc ordine hinc inde distinxerunt, yidelicet prima meta et princi- 
palis est a parte septemtrionali, que distingyit ab inyicem terras sepe 
dicti yenerabilis patris, et prefati Stephani filii Fyle bani, ac Andree 
sacerdotis hone memorie , et ibi sunt tres mete terree antique , exinde 
yidelicet yersus plagam orientalem ascendendo, ad yillam sepedicti 
Stephani, Syod yocatam, ubi in loco cujusdam antique mete, que 

4j nostra? 
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dicebatnr esse destrueta» erexerunt unam metam, dehinc tendit versus 
plagam meridionalem ad unum riruluin Hadaspatak nuneupatam , ubi 
jaxta unam veterem metam aliam noyam erexerunt, abinde proeedentes 
versus meridiem, (per) quandam vallem spinosam,incolleni eondeseen- 
dentes in eo loco ubi ipsa vallis termioatur, ubi una antiqua meta fuit 
destructa, erexerunt unam novam metam, exinde progrediendo juxta 
quandam parvam sylvam, que vulgo Ereszteveny 9 dieitur, dimittendo 
ipsam sylvam ad sinistram eundo, similiter versus meridiem, ad 
quandam vallem siccam, ubi juxta quandam metam antiquam, novam 
erexerunt. Deinde vero descendentes per loeum virgultosum Csokos 
nuncupatum, ibi unam metam erexerunt, et ibi illa terra anguiatur. 
Ab hine versus orientem proeedentes in unam vallem, ubi rivus defluit, 
que vallis Udvarag voeatur, ubi sub quadam magna arbore ilicis 
metam erexerunt, exinde transeundo rivum, sub una curva arbore ilicis, 
que a predicto rivo decem cubitos distat, juxta tres metas antiquas 
unam novam elevarunt, exinde vero predictum rivum iterato trans- 
euntes similiter versus orientem vergit, ad predietas metas capitales 
sive prineipales, et sie eorsus metarum predicte terre terminat. Et ut 
presens negotium perpetuo perseveret, presentes literas concessimus 
sigilli nostri munimine roboratas. Datum in dominica qua cantatur 
reminiscere anno D. 1282. Math, preposito, Emerico lectore, Joanne 
eantore, Benedieto eustode magistris existentibus. 

CXXXI. 

1282, 21. März. Am Flusse Hernad in der Nähe von Ssaka. 

Nos Ladislaus Dei graeia rex Hungarie memorie commendamus 
significantes uniuersis quibus expedit presencium per teuerem. Quod 
venerabilis pater Petrus Dei graeia episeopus Transsilvanus dilectus 
et fidelis noster ad nostram aecedens presenciam, a nobis humiliter 
supplicando postulavit. Quod cum sua diocesis hostili persequucione 
Saxonum, et diversarum guerrarum regni nostri, nobis tenera etate 
constitutis, ad tantam inhabitancium devenerit raritatem quod usque 
ad hec temporapauci in Alba, que est sedes episcopatus sui kathedralis, 
et in aliis villis suis, siue curtibus pontificalibus, quarum nomina sunt 
hec : videlicet in comitatu Albensi villa Sard, et in comitatu de Torda 
Villa sancti regis^), item in comitatu de Kulus villa Kuluswar, 

^) Eresztein. Fej(är a. a. 0. 
*) Szent Kin(ly. 
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Villa Gylo«) villa Kp^) et villa Keresfe?*), item in comitatu de 
Dobika villa Herena*), et Bylokul*), item in comitatu de Zonuk villa 
Zylah, et villa Tusnad , item in comitatu de Zatmar villa Ebes , et in 
comitatu Bihoriensi villa Baratpispuk inquilini habeantur, nee illuc 
conveniant, nisi eos, et alios supervenientes libertate vberioris 
gratie dignaremur prevenire. Nos igitur considerantes, quod ex incre- 
mento honoris pontificalis simul et regia dignitas suscipiat incremen- 
tum, ut eadem ecclesia in pristinum statum possit reformari, atten- 
dentesque ipsius venerabilis patris fidelitates et grata obsequia , qae 
in expugnandis destruendis castris quorundam ineolarum regni nostri, 
ex quibus spolia et vastus in nostri honoris detrimentum, et regni 
nostri dampnum uon modicum, circa flovium Zomus, et circa publicam 
stratam, per quam itur ad partes Transiluanas, committebantur, exhi- 
buit, ex indulgencia regio benignitatis, in recompensationem servicio- 
rum ipsius predictorum, talem graciam ei duximus faciendam, vt tarn 
priores inquilini civitatis Albensis, et aliarum villarum suarum pre- 
scriptarum, quam etiam hospites libere condicionis de nouo conue- 
nientesy a judicio vayavode Transsiluani pro tempore constituti, comi- 
tum parochialium , nee non et aliorum omnium judicum penitus sint 
exemti^ nee alicujus teneantur astare judicio nisi episcopi ecclesie 
Transsiluane, judicis ipsius uel villiei pro tempore constituti, et si 
episcopus , aut judices per ipsura positi in reddenda justicia negli- 
gentes fuerint aut remissi, uel tarn arduum esset negocium, quod ipsi 
justiciam facere non valerent, ipsa causa vel tale negocium regle 
tantum majestatis examini terminanda deferatur. Prout etiam hane 
gratiam dominus rex Bela auus noster karissimus quibusdam villis et 
civitatibus ipsius episcopatus concesserat, sicut in ejusdem privilegio, 
per karissimum patrem nostrum Stephanum illustrem regem Hun- 
garie confirmato vidimus contineri. Et cum presentes nobis fueriot 
reportate, noßtrum eidem super premissis priuilegium conferemus. 
Datum juxta flnvium Hernad prope villam Zaka, in festo beati ßene- 
dicti confessoris. Anno domini M<^ CC<> octuagesimo secundo. 



1) Bei Pray „Hierarchie*' U. 213. statt Sibo richtiger villa GoUo, d. i. Gyalo. Id dem 

Transsamt von 1296 „villa GeIo<<. 
*) Kem^ny liest Rapus, der Transsumt von 1296 »Kop**. 
») Körösfö. 
4) Harina. 
^) Bilak. Der Transsumt von 1296 schreibt „Byolokul''. 
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CXXXII. 

1282, 10. December. Gran. 

UniTersis presentes litteras inspecturis. Lodomerius mtseratione 
diuina archiepiscopus Strigoniensis eiusdemque loci comes perpetuus. 
Salutem in largitore salutis. Ad yniuersitatis yestre noticiam tenore 
presencium yolumus pervenire. Quod dilectus in domino fiiius Rey- 
naldus plebanus de StolchunberchU decanus prouincie Zibiniensis 
nomine suo et vice omnium plebanorum sui decanatus ad preseneiam 
nostrain accedens, originale privilegiorum domini Philippi, archi- 
episeopi predeeessoris nostri felicis recordationis sub sigillo religio- 
sorom yiporum fratris Petri, yiearij domus predicatorum et tocius 
conuentus eorundem de Zybinio, nobis exhibuit cam instancia suppli- 
cando, at predietam orginale , eonfectnm super quibusdam articulis, 
predietis decano et plebanis ab eodem Phylippo arehiepiscopo con- 
eessis de gracia speciali dignaremur nostro priuilegio faeere confir- 
mari. Nos igitur petteionem ipsius deeani eonsiderantes non a racio- 
nis tramite discordare, sed eongruam et eonsonam equitati pater- 
naliter admisimus cum effectu, tenores predictorum priuilegioruni 
presentibus litteris inseri facientes. Quorum quidem priuilegiorum 
huiusmodi sunt tenores. Phylippus miseracione diuina sanete Strigo- 
niensis eeclesie archiepiscopus aule regis cancellarius. (Siehe Urk. 
LXXIX.) Datum Strigonii, anno domini M» CC» sexagesimo. IUI. 
Intrante Maio die sexto. 

Nos autem sigillo et litteris predictorum fratrum predicatorum 
super ratihabitione introscriptorum predictorum priuilegiorum plenam 
fidem seu credenciam adhibentes tenores eorundem priyilegiorum in 
publicam formam presencium litterarum de uerbo ad uerbum trans- 
latas auctorizamus et confirmamus et presentis scripti patrocinio com- 
munimus. In cuius rei memoriam presentes litteras concessimus sigilli 
nostri munimine roboratas. Datum Strigonii anno domini M®CC«LXXX« 
secundo, quinto die sancti Nicolai confessoris. 

CXXXIII. 

1282. 

Nos Nicolaus yiceuaywoda TranssUuanus significamus quibus 
expedit yniuersis, presencium per tenorem, quod cum inter capitulum 

Fontes. Abth. II. Bd. Xy. 9 



130 

beati Michaelis, ecclesie Traossiluane ab vna parte, Petrum comitem, 
Samsonem filium Pauli, Nicolaum et Andream, fiiios Andree, et alios 
eognatos eoruin, de Gyoug, ab altera super quibusdam metis terre 
Vrbo Yocate, questio uerteretur, tandem partes propter bonum pacis 
inter se per arbitrum» seu amicabilem composicionem proborum viro- 
rum, super ipsis metis ad talem concordiam deuenerunt: quod ipsi 
Petrus comes Samson, Nicolaus et Andreas, ac alij cognati eorum de 
Gyoug, repertis certis metis antiquis prefatam terram Vrbo super 
eisdem metis et alijs juxta easdem antiquas renouatis ipsi capitulo in 
pace dimiserunt possidendam, mete autem ipsius terre hoc ordine 
distinguuntur» prima incipit in monticulo infra lapideam uiam iuxta 
arbores Harazt, super duabus metis, que quidem diuidere incipiunt 

terras ad terram predictorum nobilium de Gyoug et inde 

tendit per metas terreas aliquautulum uersus aquilonem abhine — 
uersus ouidentem,et uenitad metas simul positas quibus — sunt lapides, 
demum asscendit uersus riuulum qui dicitur Tulpataka et ubi cadit in 
ipsum riuulum ibi sunt due mete terree arboribus applicate, ac per 

ipsum riuulum , asscendit usque ad et ibi sunt due mete terree 

arboribus circumfuse, abhine per longum spacium eundo uenit ad 
planiciem ubi sunt due mete terree arboribus circumposite, demum 
in eundo cadit in riuulum Volkpotaka Tocatum, et illo transito asscendit 
ad — montis qui dicitur Gyomal vbi est terrea meta iuxta caput fontis, 
abinde in latus cuiusdam montis ascendendo, uenit ad metam terream 
deinde ad duas metas terreas et abhine ad aliam metam terream et 
deinde per spissam et nemorosam siluam, eundo per magnum spacium 
in cacumine eiusdem monticuli est meta terrea , et deinde ascendit 

uersus montem Plys et declinat in riuulum Vrbo riyulum asscendit 

in montem Plys et in capite ipsius Vrbo sunt due mete, et in uertice 
montis Plys similiter due mete et abhine directe protendit usque ad 
alpes. In cuius rei testimonium presentes literas nostras ad instan- 
ciam presencium dedimus, sigilli nostri munimine roboratas. Datum 
anno domini M^CC^ octuagesimo secundo. 

CX3DaV. 

1283, 23. Juni. Ofen. 

Ladislaus Dei gratia rex Hungarie etc. fidelibus suis capitulo 
ecclesie Transilrane, salutem et gratiam. Dicit nobis religiosus vir 
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firater Paulus abbas monasterii beate Marie yirginis de Kolos Monostar 
iu partibus Transilvanicis, quod possessiones ipsius monasterii» apud 
manus suas existentes , legitima reambulatione et metarum erectione 
ac renovatione, et ab aliorum possessionariorum jurium metali sepa- 
ratione plurimum indigerent, super quo fidelitati vestre firmiter pre- 
cipiendo mandamus, quatenus unum mittatis hominem pro testiraonio 
fide dignum, quo presente Joannes filius Petri de Somos juvenis aule 
nostre majestatis specialiter ad hoc deputatus, ad facies possessionum 
ipsius monasterii, et abbatis loci ejusdem in partibus Transylyanis 
habitarum, qualitercunque yoeatarum accedendo presentibus yicinis, 
et cometaneis (u. s. w. nach der gewöhnlichen Formel). Datum Bude 
in vigilia natiyitatis beati Joannis baptiste anno domini MCCLXXXIII^ 

cxxxv. 

1283, 23. JuDi. Weissenburg. 

Nos Petrus diyina miseratione episcopusTransilyaniensis memorie 
commendantes, quibus expedit, significamus yniuersis, quod fratres 
nostri yniuersi de capitulo exuna parte et omnes sacerdotes de Medies 
ex altera ad nostram accedentes presenciam yidelicet Walterus deca- 
nus de yilla Echelini, Johannes de Berthelm, Henricus de yilla Rih- 
uini, Petrus de Musna, Adam de yilla Medies, Siffridus de Monte maiore, 
Henricus de Sarus, Theodoricus de Copus, idem capitulum ad magnam 
instanciam et peticionem prefatorum sacerdotum, tres partes deci- 
marum de Medies sibi debit^rum, scilicet in frugibus, in yino, in apibus 
ef in agnellis, tarn ipsorum personis quam ecclesiis eorundem loca- 
uerunt cuilibet in solidum pro quadraginta marcis boni argenti Albe, 
in Winch, et in Warasio currentis cum pondere terrestri, in perpe- 
tuum, excepcione qualibet et cujuslibet temporis non obstante in tribus 
terminis infra scriptis persolyendas, de quibus in yigilia beati Micha- 
elis debent soluere decem marcas, in quindenis sancti Martini quin- 
decim marcas et in quindenis puriGcacionis beate yirginis, residuas 
quindecim marcas. Hoc adjecto, ut si aliquem terminorum obmiserint 
in soiyendo, in crastino penam duppli solyere tenebuntur siue ijdem 
sacerdotes, aut yille eorundem diminuantur, siye augmententur. In 
cuius rei testimonium ad utriusque partis peticionem literas presentes 
coneessimus sigilli nostri munimine roboratas. Datum Albe in yigilia 
Johannis baptiste. Anno domini Millesimo CC^ octoagesimo tercio. 

9» 
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CXXXVI. 

1283, 26. December. 

Excellentissimo principi, et domino domino Ladislao dei gratia 
illustri regi Hungarorum, domino eorum natural! capitulum ecciesie 
Transilvane, orationum suffragia pro ipsius vita pariter et salute, cum 
obsequio fidelitatis. Noyerit vestra excellencia, litteras vestre sereni- 
tatis nos recepisse reverenter in hec verba: Ladislaus,dei gratia rex 
Hungarie etc. fidelibus suis capitulo ecciesie Transilvane , salutero, 
et gratiam. Dicit nobis religiosus vir (siehe Urk. CXXXIV). Datum 
Bude in vigilia nativitatis beati Joannis baptiste anno domini 
MCCLXXXin. 

Nos igitur mandatis vestre excellentie obedire cupientes ut tene- 
mur, una cum predicto Joanne filioPetri de Somos juvene aule vestre 
majestatis, homine vestro, nostrum hominem, videlicet raagistrum 
Joannem discretum virum, socium, et concanonicum nostrum ad pre- 
missa mandata vestra exequenda, pro testimonio vice nostra duximus 
destinandum. Qui quidem homines, videlicet vester et noster demum 
ad nos reversi, nobis concorditer retulerunt, per nos requisiti, quod 
ipsi feria prima ante festum divisionis apostolorum proxime preteritum 
ad facies possessionum Hariatelek et Kajantho ^ vocatarum accessis- 
sent, ac vicinis et cometaneis earundem possessionum undequaque 
legitime convocatis,ipsisquepresentibus, easdem possessiones per suas 
Veras metas,et antiquas reambulassent, novasjuxta veteres,ubi necesse 
erat, erigendo reambulatas, quod et ab aliorum possessionariorum 
juribus separatas.et distinctas reliquissenteidem domino Paulo abbati, 
et sue ecciesie perpetuo possidendas eo jure, quo ad ipsum, et ad 
dictam suam ecclesiam dinoscuntur pertinere. Cursus autem metarum 
ipsarum possessionum Mariatelke et Kajantho vocatarum hoc ordine 
distingvuntur: primum a parte meridionali in quodam monticulo parvo, 
in quo est meta perforata, incipientes , inde saliendo ultra unam viam 
ad unum Beregh, ubi invenissent duas metas terreas, quarum unam 
renovassent; inde procedendo paululum per idem Beregh pervenis- 
sent ad locum Mariatelkefeu vocatum, et in latere cujusdam silve unam 
metam cursualem invenissent; at hinc transeundo versus aquilonem, 



^) Kigani;6 im Roloscher Comit. 
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per unam nerous perrenitur ad quemdam locum Kiralykutafu , et 
MariateIkefo!],etinter ipsain uno rubeto anam metam terream erexis- 
sent; alterius procedendo ultra unam viam, qua veoitur ad Zentmi- 
halytelke*), et tendit ad unum Beregh versus aquilonem, Kiralyku- 
tafy, et in ipso Beregh unam metam terream erexissent, et per idem 
Beregh pervenitur ad quendam locum Rarouzlyrok voeatum, ubi unam 
metam cursualem reperissent; exinde infra deelinando, per eandem 
plagam aquilonis venitur ad quandam terram paludosam Borzaszto 
Toeatam, penes quam tres antiquas metas invenissent, cpiarum unam 
renouassent, que distingvunt possessioni Mariatelke^) vocate, que 
pertinet monasterio predieto, a possessionibus Zomordok >), et Buda- 
thelke ^), quas metas supradietas nobiles de predietis Zomordoch, et 
Budatelke veras et justas ipsius possessionis Mariatbelke fore aflFir- 
massent. Post hec transeundo ipsam paludem Darvasto vocatam, 
directe venientes ad unam magnam viam, que videllcet via regis voea- 
tur, in qua procedendo per bonum spatium versus plagam meridio- 
nalem , et in fine cujusdam Beregh ascendendo circa eandem uiam a 
parte superiori unam metam cursualem cumulassent, deinde proce- 
dendo in eodem Beregh ascendendo quendam montem Faashalom 
vocatum, duas metas antiquas reperissent, quarum unam renovassent, 
qoe distingvunt inter Mariatbelke et Budatbelke nominatas. Abhinc 
girando versus partem orientalem in eodem Beregh ascendendo 
quemdam monticnlum Halom nuncupatum, et ibidem similiter unam 
metam cursualem reperissent, deinde declinando ad ujiam vallem 
versus orientem, et in eadem valle a parte septentrionali in quadam 
planitie tres metas antiquas invenissent, quarum duas renovassent, 
qoe distingvunt inter possessiones Mariatbelke, Gyos ^) et Kajantho. 
herum directe procedendo ad plagam orientalem, ad unam viam, que 
vadit ad Gyos, penes quam duas metas erexissent. Inde progrediendo 
circa quemdam rivulum Anariosfoka vocatum, ascendendo quemdam 
montem, locum Zebedei nominatum, in cujus vertice duas metas 
antiquas reperissent, quarum unam renovassent, et in eodem monte 



1) Szent-Mihalytelke im Roloscher Com it. 
*) Mariatelke ist nicht mehr vorhanden. 
S) Szomordok im Roloscher Comit. 
4) Badatelke ebenda. 
^) DIos ebenda. 
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rersus orientein tendendo, duas metas iterum cumulassent, quanim una 
a parte septentrionis distingvit possessioni 670s, altera rere a plaga 
meridionali possessioni Kajantho, adhue versus eandem plagam Ori- 
entalen! in eodem monte procedendo» saliendo per unam yiam, simi- 
liter duas metas erexissent, que iterum distingvunt inter possessiones 
predictas, Tidelicet Gyos et Kajantho, et terram possessionis sepe- 
fati abbatis Benie^ Tocate, ulterius iterum proeedendo in eodem 
monte Zebedey contra partero orientalem, per bonum spatium prope 
unam viam, que venitur de predicta possessione Kajantho, et 
Machkas *) quas metas supradictas nobiles de Zomordocb, et Buda- 
te[k, Gyos et Machkas veras et justas ipsarum possessionum sepedicti 
■bbotis, scilicet Mariathelke, et Kajantho esse, et semper fuisse, aflHr- 
mantes, pacifice et quiete eidem domino abbati et sue ecclesie reli- 
quissent perpetuo possidendas. Datum in feste inventlonis beati pro- 
tomartiris Stephani. Anno prenotato. 

CXXXVII. 

1284, 1. Juni. 
Ladislaus, Dei gracia Hungarie, Dalmacie, Croacie, Rame, Seruie, 
Gnlltcie, Lodomerie, Cumanie, Bulgarieque rex. Omnibus Christi fide- 
libus tam presentibus quam futuris presentem paginam inspecturis, 
salutem in omnium saluatore. Ad yniuersorum noticiam tenore presen-^ 
cium volumus peruenire, quod nos consideratis fidelitatibus et serui-^ 
Clor um meritis, comitis Rofoyn, que primum nobis tunc, cum Rolan- 
dum etStephanum, filios Thome,et ipsum comitem Rofoyn, ad conte- 
rendam Achonis seruiciam, filii Pauli, qui zelo infidelitatis contra 
noatram insurrexerat maiestatem, miseramus, vbi quidam cognatus 
ipsius Rofoyn comitis, Petrus nomine, est interfectus, tres servientes 
eiusdem extiterunt vulnerati. Secundoin expugnatione castri Scelench, 
nobis cernentibus, per continuos ictus lapidum, idem Rophoyn in 
manu grauiter fuit vulneratus, pro fidelitate nobis impendenda. Demum 
cum perfidia gentis Cumanice contra nos in perniciem nostri honoris 
et regni nostri armauerat, ad quorum perfidiam reprimendam Rolan- 
dum, woyvodam Transiiuanum, et magistrum Stephanum predictos.ac 
ipsum comitem Rofoyn in prima acie nostri exercitus duxeramus trans- 
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mittenduin. Idem comes Rofoyn, nobis intuentibus, mortem non 
formidans, se fortune casibus submittendo, pro tuicione nostri regni 
et corone, quatüor Tulnera letalia suportauit; in eisdem yulneribus 
ipsos Cumaoos» hostes regni nostri, ad partes remotas efugando, 
fideliter impendit et devote, et presertim pro morte Ladizlay, fratris 
eiusdem qui in expugnacione castri Adrian, quod Nicolaus, filius 
Paali, et fratres eiusdem, contra nos detinebant, destruendo incolas 
regni nostri de eodem; cuius castri expugnationem Nicoiao electo» 
fideli nostro, commiseramus ; demum pro morte Nicolay similiter fra- 
tris eiusdem, qui in bello, quod idem Nicolaus electus de precepto 
nostro, contra Gyan, filium Alardi, in partibus Transiluanicis pro 
eonseruatione fecit incolarum partis illius, extiterunt interfecti. In 
recompensationem igitur tot et tantorum seruiciorum eiusdem comitis 
Rafoyn, licet multo ampliora mereretur, quandam villam Moch Toca- 
tam, quam primo Alpra, tempore domini Stephani, patris nostri ka- 
rissimi, et post modum idem et filii eiusdem temporibus predicti patris 
nostri et nostris, iusto titulo donacionis possederunt, simul cum 
terra castri ad eamdem villam pertinentibus, cum omnibus vtilitatibus 
et pertinencijs suis vniuersis, auferendo a filiis eiusdem, propter infi» 
delitatem, quam contra nos et regnum nostrum committere intende- 
bant, eidem comiti Rofoyn, et per cum suis heredibus, heredumque 
suorum successoribus dedimus, donauimus et contulimus iure per- 
petoo et irreuocabiliter possidendam. In cuius rei memoriam , firmi- 
tateroque perpetuam presentes concessimus litteras, duplicis sigilli 
nostri munimine roboratas. Datum per manus venerabilis patris Thome, 
miseratione diuina episcopi Wachiensis, aule nostre cancellarii, dilecti 
et fidelis nostri. Anno domini MCCLXXX quarto; regni autem nostri 
anno III. (XII). In kalendis Januariis. Indictione duodecima. Venera- 
bilibus patribus: Lodomerio Strigoniensi, Johanne Colocensi, Johanne 
Spalatensi archiepiscopis; Dyonisio Jauriensi, Thymotheo Zagra- 
biensi, Andrea Agriensi, Petro Wesprimiensi , Poka Syrmiensi, 6re- 
gorio Chanadiensi, Bartholomeo Varadiensi, et Petro Transiluano epi- 
seopis, ecclesias Dei feliciter gubernantibus. Nicoiao palatino et comite 
Posoniensi, Joanne bano totius Sclauonie, Laurencio magistro tauarni- 
corum nostrorum; Lorando waywoda Transiluano, et comite de Zonuk ; 
Petro magistro dapiferorum nostrorum, Jacobe magistro agasonum 
nostrorum et comite de Borsod, et aliis quam pluribus comitatus 
regni nostri tenentibus et honores. 
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OXXXVUL 

1284, 21. December. Deraeh. 
No8 Rolandus vojauoda TransilraDUs, comes de Zonok. Memorie 
coininendantes significamas quibus expedit nniTersis, presentiam per 
tenorem. Quod nos hospites de yilla Deeswaar commisimos et reli- 
quimus permanere pacifiee in eisdem libertatibus, quas in priTÜegiis 
domini Stephan! regis pie memorie, et domini nostri Ladislai incliti 
regis Hangarie super libertatibus predictorum hospitura confeetis, per 
eosdem bospites nobfs exhibentes, et perlectis, aodimas eontineri, 
quemadmodum etiam temporibus aliorura yoyowodarum Transsylyano- 
rum antecessorum nostrorum, sicut in literis patentibus eorandero ipsis 
hospitibus super hoc concessis et nobis exhibitis — Tidentiur dieti 
hospites , in suis libertatibus per predictos reges eisdem concessis, 
atque traditis dinoscuntur permansisse, ita videlicet, quod comes de 
Zonuk, qui pro tempore per nos fuerit constitutus, vel officialis, sive 
vieejudex ejusdem in nullo articulo eausarum quoquo modo inter ipsos 
hospites emergentium, eosdem yaleat judieare, vel aliquatenus per- 
turbare contra formam privilegiorum regum predictorum, sed omnes 
causas inter ipsos emergentes villicus eorum, qui pro tempore per 
eosdero constitutus fuerit, judicandi liberam et securam habebit 
facultatem, si vero villicus ipsorum aliquibus extraneis justitiam facere 
denegaret, extunc ipse villicus ad regiam, vel nostram presentiam 
super hoc evocetur, ut omnibus querulantibus de eodem per domi- 
num regem, vel nos justitie complementum ordine judiciario impen- 
datur. Datum in Deeswaar in feste beati Thome apostoli anno domini 
MCC octuogesimoquarto. 

CXXXIX. 

1285. 
Ladislaus Dei gratia rex Hungarie. Omnibus presentes literas 
inspecturis salutem in vero salvatore. Auctoritate regia firmiter pre- 
cipimus universis, quod de vino ipsorum hospitum nostrorum vide- 
licet AeKarako, et de Krapundorf, nee de vendentibus, nee de emen- 
tibus tributum aliquod aliquis audeat recipere, nee super terram nee 
super aquam , quam nos ipsis huiusmodi . . . dulsimus libertatem ; qui- 
cunque vero vellet accipere,iram nostram graviter incurret; ut autem 
presens scriptum firmum ac stabile permaneat, presentem paginam 
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dupplicis sigilli nostri muniroine concessimus roboratain. Datum 
anno ab incarnatione domini MCCLXXXY regni nostri anno XIII. 

CXL. 

128$. 

Nos Ladislaus, dei gracia rex Hangarie memorie commendan- 
tes significamus yniversis, quod cum nos Albam Transsiluanaro , ad 
ecciesiam benedicti Mychaelis archangeli, causa deuocionis acces- 
sissemus, capitulum loci eiusdem eihibuerunt nobis patentes literas 
Nicolai, quondam vicevoyuode Transiluani, super terra Vrbo uocata, 
confectas, petentes cum instancia, ut easdem ratas habere, et nostris 
dignaremus patentibus literis confirmare, quarum tenor talis est. Nos 
Nicolaus etc. (siehe Urk. v. J. 1282, Z. CXXXIII). 

Nos itaque iustis et legitimis peticionib'us dicti capituli fauora- 
biliter inclinati, predictas patentes literas ipsius Nycolai yiceuoyuode 
ratas habentes et acceptas, tenorem earundem, de uerbo ad uerbum, 
presentibus inseri faciendo auctoritate presencium confirmamus, et 
cum presentes nobis reportate fuerint, nostrum eidem capitulo super 
hoc priuilegium conferremus. Datum in Alba Transiluana, in quindenis 
pentecostes. Anno domini M^CCo octuagesimo quinto. 

CXLI. 

128$. 
Nos magister Emericus significamus universis, quibus presentes 
ostendentur, quod yillam nostram Coppam^} vocatam sitam juxta 
Marosium, una cum loco molendinorum, et pyscina , et alijs perti- 
nenciis et vtilitatibus suis, nee non terram Juankathelke^) vocatam, 
jacentem juxta eundem similiter, cum omnibus ytilitatibus suis juxta 
metas veteres et antiquas, quibus nos possedimus easdem pro remedio 
anime nostre, et illorum, quorum recepimus pecuniam quibus satis- 
facere de ablaccione (?) rerum suarum nequivimus supradictas pos- 
sessiones dedimus, locavimus, atque tradidimus capitulo Albensi 
Transily. perpetuo, et irreyocabiliter possidendas, quas possessiones 
dominus rex Bela felicis recordationis contulit pro nostro fideli famu- 
latu, que fuerunt hominj sine berede, ad quarum perpetuacionem 



^) Maros Kop^nd, im unteralbens. Comit. 
<) Jetzt kein Ort dieses Namens. 
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habemus Privilegium regis Stephan!, ae etiam regis Ladizlai. Vt hee 
donatio robur optineat perpetae firmitatis, presentes literas conces- 
simus sigilli nostri mnnimine roboratas, datum anno domini millesimo 
CC^LXXXo quinto. 

CXLII. 

128S— 1290, 22. Juli. Grosswardein. 
Nos Ladislaus Dei gracia rex Ungarie significamus, quibus 
expedit, tenore presentium uniyersis, quod quia eiyes nostri de Byz^ 
iwrch per vastus et incendia Tartarorum plurimum sunt destructi 
et depauperati, eisdem hujusmodi gratiam duximus faciendam, ut 
tertiam partem tributi de Byztwrehe, et non ultra, dare et persolvere 
teneantur, ita ut de duabus partibus tributi sint expediti et absoluti, 
nullus autem hominum ultra id eosdem molestare audeat vel presumat. 
Datum Waradini in feste b. Marie Magdalene (sine anno). 

CXLIII. 

1286, 19. März. Weissenburg. 
Nos magister Johannes filius magistri Emerici significamus 
quibus expedit vniuersis preseneium per teuerem. Quod quum karis- 
simus pater noster bone memorie, magister Emerieus, adhuc vivens in 
bona corporis sanitate, et optata prosperitate, quasdam terras suas 
Coppanteluke ^) et Iwanka Telüke uocatas proprio et separatim a 
fratre suo Mykud bano sibi pertinentes, ex consensu et bona yoluntate 
eiusdem Mykud bani, filiorumque eins, et nostra, pro remedio anime 
sue capitulo ecclesie beati Mychaelis Transsilvane jure perpetuo et 
irrerocabiliter contulisset^ et hee idem postmodum in ultima voluntate 
sua confirmasset, nobis injungendo, et paternaliter ammonendo, ut 
ipsam donacionem totis viribus defensaremus, et benevole eonfirma- 
remus. Nos eandem donacionem terrarum predictarum , pro remedio 
anime patris nostri factam renouamus et confirmamus, promittentes 
ab Omnibus impedire yolentibus, uiriliter et bona fide protegere ac 
defensare. Promittimus insuper, quod quam primum ad curiam domini 
regis accesserimus, litteras ipsius domini regis super sepedicta dona- 
tione conferri faciemus. Datum Albe anno domini M^CC^LXXX® sexto 
in octavis beati Gregorii pape. 



^) Maros-Rop^od im uoteralb. Comit. 
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CXLIV. 

1287, 1. November. 
Nos capitulom ecciesie beati Michaelis archangeli Transsiluane 
memorie commendantes tenore presencium significamus quibus expedit 
vniyersis, quod magister Johannen Lapicida filius Tynonis de ciuitate 
Sancti a Deo dati in propria persona coram nobis constltutus, ex pacto 
inito cum yen. patre domino P. episcopo prelato nostro obligauit se 
eleuatarum murum ecciesie nostre uidelicet ecciesie beati Michaelis 
archangeli et ipsius muri adiacencia prout columnas simul cum turri 
seu campanili intus et exterius cum lapidibus politis preter interiorem 
partem turris a parte meridionali incipiens ab antiquo opere, et con- 
tinuando ipsi antiquo operi iuxta hostium per quod dominus episcopus 
in ecclesiam intrare solet, et in suum redire palacium, in ea altitudine 
in toto , in qua murus ipsius ecciesie super dictum hostium per anti- 
quum opus exstitit eleuatus pro quinkaginta marcis terrestris argenti, 
et minoris ponderis, de quibus quinkaginta marcis, predicto magistro 
J. racione cuiusdam homicidi alio die Albe perpetrati idem dominus 
episcopus, in memorati operis incoacione solvit octo marcas, et in toto 
eidem magistro J. complebit in terminis infrascriptis. A data videlicet 
presencium usque octavas passce singulis mensibus singulas marcas 
persolyet, in ipsis enim octayis passce dabit sex marcas, in octayis 
ascensionis domini decem marcas, in feste beati Johanis baptiste ite- 
rum decem marcas, in feste beati Jacobi apostoli residuas decem 
marcas proxime yenturis, ita tamen quod si forte idem magister 
Johannes opus suum ante ipsa tempora perficere poterit, dominus 
episcopus similiter ante eadem tempora quantitatem memorate pecu- 
nie scilicet ipsarum quinquaginta marcarum sibi tenebitur integrare, 
nihilominus ab ipsa data presencium pretactus magister Johannes cum 
uno socio sibi adjuncto in poliendis lapidibus statim absque medio 
aliquo debet ipsum opus incoare, et per totam iemem absque aliquali 
intermissiohe laborare, lapides tamen, cementum, arenam, aquam et 
lignamina, si que erunt pro ipso opere necessaria, dominus episcopus 
deferrifaciet,et deponi iuxta ecciesie fundamentum ponenda, ordinanda, 
et locanda, in opere prout debent laboribus magistri Johannes memo- 
rati — perfecto enim opere dominus episcopus secundum suum honorem 
assumpsit se uestiturum magistrum Jobannem supradictum. Datum in 
festo omnium sanctorum anno domini M<^.CC^ octogesimo, septimo. 
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CXLV. 

1287, 6. December. Gran. 

Venerabili in Christo patri P« dei gracia episcopo Transil- 
uano amico suo karissimo, Lodomerius» miseracione diaina, archiepi- 
scopus sancte Strigoniensis ecclesie, eiusdemque loci comes perpe« 
tuus , in hac parte a sede apostolica , et omniam cardinalium ejusdem 
sedis iudex delegatus , mutuam in domino caritatem. Nouerit uestra 
reuerenda paternitas, nos reeepisse literas sedis apostolice et 
venerabilium patrum» ejusdem sedis cardinalium in bee yerba: 
Honorius etc. 9* ^^^^ litteras etiam venerabilium patnim cetus 
cardinalium sub eadem forma, verbis competenter mutatis reee- 
pimus; tenorem huiusmodi continentes: Miseratione divina ete^}. 
Et quia eedem littere, leete in congregacione regni nouiter habita, 
cum sumpa reuerencia sunt recepte, placuitque vnluersitati prelato- 
rum omnium et baronum, nee non et nobilium, Bude conuenientium, 
vt ipsi prouentus reginales tarn in tricesimalibus locis, quam in telo- 
niis et tributis, censibus et terragiis, iuxta regni consuetudinem appro- 
batam, cui etiam eedem littere sedis apostolice et cardinalium ini- 
tuntur, sicut tenor earum , insertus presentibus, manifestat, debeant 
cum integritate sine contradictione qualibet exhiberi. Et quum eius- 
dem sacrosancte sedis, et venerabilium patrum dominorum cardina- 
lium mandatum, pariter et preceptum, cum sumpa reuerencia et 
exactcia (sie) prosequi nos oportet. Exigente hoc ipsum eiusdem 
domine dei gracia illustris regine Hungarie iusticia manifestat, ne ali- 
quid, quod venustis eius moribus et exhimiis actibus, ymo verius yene- 
rabilis vite passionibus valeat imputari ; amiciciam vestram duximus 
affectuosius requirendam, auctoritate sedis apostolice paternitati 
vestre confidenter cum reuerencia imponentes , quatenus census et 
tributa, eidem domine regine proueniencia , in districtu de Bezterce, 
tam in capite, quam in membris pertinentibus eosdem, et iura omnia 
ac tributa, monicione premissa, et induccione paternali prehabita, 
oflEicialibus eiusdem domine regine latoribus presencium, procurare 



^) HoDorius tragt dem Erzbischof voo Gran auf, für die Befreiung der Königin aus 

dem Gefangniss und die Rückgabe ihrer Güter thStig zu sein. 
^) Die Cardinale an den Erzbiscbof yon Gran desselben Inhalts. 
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yelitis integraliter cum diligencia paternali, contradictores, si qui fue- 
rint, auctoritate sedis eiusdem per censurain ecclesiasticam coinpes- 
cendo. In principales personas, que impedimentum huic negocio 
prestiterint » et in familiam eorum iurisdiccionem , et villas, ae totam 
uniyersitatem civium interdicti senteneiam promulgando^ sicut negotii 
qualitas fuerit vt apud Deum et eamdem sacrosanetam romanam 
ecelesiam« matrem eeelesiarum omnium et magistram, yestre solicitu- 
dinis instaneia et vigilancia merito valeat commendari. Datum 
Strigonii, in feste beati Nicolai confessoris, anno domini M<>.CCo. 
LXXXo.VlI«. 

CXLVI. 

1287. 
Capitulum ecciesie beati Michaelis Transsilvane, omnibus Christi 
fidelibus presentem paginam inspecturis salutem in eo, qui salutem 
operatus est in medio terre. Vt gestis bominum, seu actibus rite ae 
legitime celebratis, studiosa malignorum cupiditas nequeat obuiare 
atque novercari, ipsa gesta yel acta ad eautelam litterarum patrocinio 
consueueruut roborari, ut in posterum minime titubent, seu vacillent. 
Propterea ad uniuersorum noticiam , tarn presencium , quam poste- 
rorum harum serie uolumus peruenire, quod accedentes ad nostram 
presenciam Buken comes, Barlabas, Nicolaus, et Gregorius filii eius- 
dem de Gald ex permissione et uoluntate commetaneorum suorum, 
magistrorum uidelicet Michaich, et Emur, in nostri presenciam astan* 
tium, quandam terram ipsorum Hewrimus uocatam, cum omnibus uti- 
litatibus suis et pertinenciis, iuxta Morisium adiacentem, Berga comiti, 
ac filijs suis Kemen comiti , Andree et Petro pro quindecim marcis, 
et plenarie acceptis ab eisdem, nee non heredibus heredumque suc- 
cessoribus eorundem, iure perpetuo, et inrevocabiliter possidendam 
sunt confessi uendidisse. Obligentes insuper se, et assumentes ijdem 
Buken, et filij sui prenotati coram nobis ut quicunque eosdem Ber- 
gam comitem, et filios suos prelibatos, racione dicte terre impedirent, 
seu in ins euocarent, proprijs sumptibus et laboribus eosdem expedi- 
rent, et in possessione pacifica terre memorate conseruarent indefesse. 
Ut igitur hec rendicio coram nobis facta robur optineat perpetue 
firmitatis, nee per quempiam tractu temporis possit uel debeat immu- 
tari, ad instanciam et peticionem parcium, in testimonium rei geste, 
litteras nostras presentes contulimus sigilli nostri munimine roboratas, 
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8ub bijsdem tarnen raetis et termiois quibus ipsa terra ab antiquo per 
priores suos possessores exstitit limitata et possessa. Datum magistro 
Micaele preposito ecelesie nostre, Gregorio cantore, Paulo eustode, 
Johanne decano testibus. Anno domini MCC. octogesimo septimo. 

CXLVIL 

1288, 27. Mfirz. Weissenburg. 
Nos Mykud banus , filius comitis Mykud de genere Kukenus- 
rennolth tenore presencium significamus vniuersis Christi fidelibus 
tarn presentibus, quam futuris, quibus presentes ostenduntur. Quod 
cum felicis reeordacionis magister Bmericus karissimus frater noster, 
et nos, Totum dieti patris nostri adimplere rolentes, signacula rivifice 
crucis nostris huroeris gestautes assumpsissemus, in subsidium sancte 
terre Jherosolimam cupiendo proficisei, et hoc propriis non suppe- 
tentibus facultatibus nequiverimus adimplere, venerabilis pater domi- 
nus Philipus episcopus Firmanus, per Hungariam et Poloniam tunc 
temporis apostolice sedis legatus dictum fratrem nostrum magistrum 
Emericum, et nos a uoto premisso absolvit condicionem hujusmodi 
imponendo, quod idem magister Emericus et nos, in commutacionem 
ipsius nostri itineris, propter laudem nominis omnipotentis Dei bea- 
tissime Marie semper uirginis» matris eins, nee non omnium sancto- 
rum suorum ad utilitatem, uel opus alicujqs ecelesie quinquaginta 
mareas offerremus, seu dare deberemus. Verum quum idem magister 
Emericus frater noster, antequam simul cum eodem solucionem ipsa- 
rum quinquaginta marcarum peregissemus , prout per memoratum 
dominum legatum nobis injunctum exstiterat, evocante divino iudicio, 
uita destitues ^ de medio sit sublatus , considerantes , ne propter 
negligentiam, seu transgressionem solucionis premissarum quinqua- 
ginta marcarum, anima ejusdem fratris nostri coram eterno judice 
aggravetur, et nos etiam forsan in futuro condempnemur, cum eas- 
dem quinquaginta mareas, deficientibus bonis nostris momentaneis, 
aliter dare et solvere alicui ecelesie non possimus, ad laudem nominis 
creatoris universe creature, et beatissime Marie intemerate semper 
virginis, matris eins, ac beati Mychaelis archangeli, nee non omnium 
sanctorum suorum, ob remedium anime dicti magistri Emerici fratris 
nostri, nostreque saluti consulentes, occasione debiti pretactarum 
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quinquaginta marcarum quandam possessionem nostram Scenth- 
myklatis^) nominatam, habitam et possessam ex donatione in* 
eilte recordaeionis Bele regis, et inprimis per ejusdem priuile- 
giam, demum per priuilegium felicis memorie regis Stephan!, postea 
per Privilegium magnifiei regis Ladizlai, nobis confirmatam et per* 
petuatam, in comitatu de Torda juxta fluTiam Aranas existentem, ab 
Oriente terris eeclesie Oradiensis '), a meridie eundo superius per 
medietatem ipsius fluYÜ Aranas, a parte occidentali, cuidam posse^- 
sione nostre Kerekeghaz, nominate, a parte septemtrionali terris 
nobilium de Zara Scinth^) Tocate inde procedendo alteri possessioni 
nostre Coppan*) nuncupate vicinantem et adiacentem, sicque rever- 
tentem ad terminos terre Orodiensis eeclesie prenotate, cum omnibus 
ytUitatibus suis et pertinenciis, terris scilicet arabilibus, silvis, vir- 
gultis, nemoribus, pratis et fenetis ac locis molendinorum, sub hiis- 
dem antiquis metis, signis, seu terminis, quibus eamhabuimus et 
possedimus, dedimus» tradidirous, donayimus^ et legauimus racione 
operis eeclesie beati Mychaelis archangeli yenerabili patri domino 
Petro Dei gracia episcopo Transsilvano, et per cum suis successoribus, 
ipsi scilicet episcopatui Transilyano perpetuo jure irrevocabiliter 
possidendam et habendam. Obligantes nos et nostros successores 
expedituros propriis laboribus ac expensis ipsum yenerabilem patrem 
dominum Petrum episcopum, et ejusdem successores ab omnium 
accione, seu grauamine, quam yel quod contra eundem dominum 
Petrum episcopum, ejus successores per inclitum regem Hungarie 
pro tempore existentem, uel quoscunque alios omnes processu tem- 
poris oriri contingeret racione possessionis annotate, uel de nostris 
possessionibus hereditariis, tam nos, quam nostri successores dabimus 
equiualentem possessionem ipsi possessioni Scentmyklous yocate 
dicto yenerabili patri domino P. episcopo, et per eum suis successo- 
ribus, episcopatui yidelicet Transsiluano uel pro ipsa possessione 
eidem domino episcopo aut episcopatui suo, sine omni strepitu judi- 
cii coram yenerabilibus yiris capitulo Albensis eeclesie Transsil- 
uane quinquaginta marcas fini argenti persolyemus, secus facere 
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attemtantes penam duppli incurreiDDs. Item obligamus nos, et nostros 
soccesaores, memorata priuUegia dictoram dominoram regum exhi- 
bere, seu ostendere coram omnibus judicibus quandocunque traeta 
temporis necessefuerit, uel expediens, que prioilegia et Dune eidem 
domioo episcopo offeremus, nbi in hiisdem factum tributi nostri, et 
quam plures alie possessiones nostre annotate haberentur. Et sie pre- 
tactam donacionem cum presentibus litteris in premissis pendenti 
sigillo nostro fecimus communiri, eandem nichilominus donacionem 
seu legacionem ad majorem rei euidenciam, inconcussamque perpetuo 
firmitatem cum pacientissimo motu cordis nostri cacaoimus per 
priuilegiales litteras memorati capituli Albensis ecciesie roborare. 
Datum Albe, in sancto Sabato, anno domini H^CC. . . . esimo oetavo. 



CXLVIIL 

1288, 8. Juni. Kereszteach. 

Nos Ladiziaus vice uoyyoda Transsilvanus» Petrus de Nytr.. 
comes de Kulus, Hychael comes filius Laurentii .... filius Murun, et 
comes Petrus filius Clementis iudices per regnum Transsiluanum con- 
stituti, et eidem Ladizlao vicevoyvode in assessores ad — causas 
assignati, presentibus, quibus expedit significamus yniuersis , quod 
quum secundum continenciam literarum Rorandi Yoyyode Transsil- 
uani et comitis de Zonuk, Keminus ac Johannes filij Mykula, coram 
nobis ricesimo secundo die post pentecostes venerabili patri P. dei 
gracia episcopo Transsilvano in centum et sexaginta marcis, quibus 
contra eundem dominum episcopum mediantibus litteris capituli 
Albensis ecciesie Transsilvane, litteris eciam cruciferorum de Thorda, 
et abbatis de Kulusmunustra » ijdem Keminus et Jobannes pro 
diuersis nocumentis, dampnisque datis in possessionibus episcopali- 
bus, et illatisy sunt conuicti, satisfacere debuissent» in possessionem 
eorundem, pecuniam predictam yalentem, juxta sentenciam ejusdem 
Rorandi Toyvode dominus episcopus memoratus per nos introductus, 
si per eos non fieret satisfactum, ijdem Keminus et Johannes filii 
Mykula prenotati, adreniente termino solucionis et satisfaccionis per 
eos fiende» contumaciter se absentantes, nee per se, nee per nuncium 
suum uenerunt ad huiusmodi satisfactionem exibendam. Nos igitur in 
generali convocacione nobilium regniTranssilvani habita deliberacione 
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cum eisdem nobOibus inibi conaocatis , personaliter et in propriis 
personis nostris ad faciem terrarom Vassarhel ^), Zthara >), et Zaona- 
telake yoeatarum, que ipsorum filiorum Mykula sunt hereditarie, 
eoram magistro Paulo archidiacono de Thorda, testimonio videlicet 
capituli Albensis ecclesie aceedentes, dominum episcopum preliba- 
tum, et per eum ecelesiam suam, in eorporalem possessionem earun- 
dem terraruro duximus introdueendum, prout per Rorandum yoyyodam 
per modum superius assignatum sentencialiter excitant (sie) diSinitum ; 
statuentes, quod si iidem filij Mykula, yel aliquis illorum infra spacium 
ynius anni, a feste videlicet beati Johannis baptiste usque in eundem 
terminum yenientes, de peeunia satisfecerint memorata^ ex tune terre 
jam diete in possessionem dictorum filiorum Mykula non obstante 
aliqua excepeione, que per dominum episcopum opponi posset, reyer- 
tentur. Si yero in suis eontumadjs obstinati, infra annum satisfacere 
non curayerint, tunc demum, dominus episcopus sepedictus» et per 
eum eeclesia sua, yerus dominus, yerusque possessor efficiatur terra- 
rum predietarum, sublato omni dominio, omnique proprietate a filiis 
Mykulo prenotatis, quam in ipsis terris habere dignoscuntur. Datum 
in yilla cruciferorum de Thorda ») feria tercia proxim^ ante festum 
Warnabe apostoli, anno domini M^.CC^Lxxx. octayo. 

CXLIX. 

1288, 27. October. Kronstadt 
Nos Ladislaus Dei gracia rex Hungarie memorie commendantes 
significamus quibus expedit uniuersis, quod secundum sentenciam 
judicii nostri magister Regulus, et Paulus decanus, plebanus de Apold^) 
canonici Albenses, feria tertia proxima post festum beati Luce euan- 
geliste coram eodem capitulo presente discreto viro Johanne prepo- 
sito Scebiniensi, et comito Petro filio Samsonis hominibus nostris 
contra magistrum Kopoz comitem de Vgacha &) sacramentum pre- 
stare debuissent super eo, quod nee per dominum Belam, nee per 
dominum Stephanum, nee per aliquem, yel per aliquos illustres reges 
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Hungarie pro decimis dieti distrietus Vgacha concambium aliqood 
episcopatui Transsyluaao ullo unquam tempore sit coUatum, vel dooa- 
tuffl. PostmoduiD iidem Jhonnes prepositus Scibiniensis, et comes 
Petrus per litteras auaa nobis reseripserunt, quod iidem magister 
Regulas et Paulus decanus ad locum saerameuti ipsis presentibus 
accedentes» in termino prenotato presente comite Nieolao filio Andree 
homine dieti magistri Kopoz, ipsum juramentum reeipientes dictum 
sacrameutum prestitissent modo superius annotato. Nos igitur, cm 
iaterest unum quemque, et maxiroe ecelesias Dei in regne nostro 
existentes in suis juribus conservare, et singulis in sua iustieia red- 
dere justitiam» ipsas decimas de Ugaeha, quas dictus magister Kopoz 
modo pretaeto, suggesta falsitate, et suppressa veritate, a nobis sibi 
dari postularat» reddidimus, et restituimus dieto episcopatui Trans- 
sylvano cum omni integritate, secundum quod alie decime in dioeesi 
dieti episcopatus pro eodem episcopatu exigi consueuerunt ab antiquo, 
perpetuum silencium dicto magistro Kopoz, uel alicui alten super 
facto dicte decime imponentes. Et ne per quempiam processu tempo- 
rum valeat in irritum revocari» auctoritate presentium duximus con- 
firmandum. Datum in Braso, in yigilia apostolorum Symonis, et Jude. 
Anno domini millesimo ducentesimo octogesimo octauo. 

CL. 

1289, 1. September. Kleinpold. 
Ladizlaus dei gracia Hungarie, Dalmacie, Croacie, Rame, Seruie, 
Lodomerie, Cumanie, Bolgarieque rex, omnibus Christi fidelibüs pre- 
sentem paginam inspecturis salutem in eo, qui salutem operatus est 
in medio terre. Ad uniuersorum noticiam volumus pervenire. Quod 
cum venerabilis pater P. dei gracia episcopus Transsiluanus ex pre- 
cepto etmandato yenerabilispatrumLodomerii videlicetStrigoniensis, 
et Johannis Colocensis, dei gracia ecclesiarum archiepiscoporum, 
dicencium auctoritatem sedis apostolice se habere et non ex proprio 
motu et voluntate, sicut ijdem archiepiscopi prenotati coram nobis 
sunt confessi, Arbuz, Cumanum, cognatum nostrum, et duos nepotes 
eiusdem, ac Moius *) vojwodam nostrum Transsiluanum, dilectos et 
fideles nostros captivasset, et propter hoc solum possessiones donati- 
cias per inclitos reges et illustres, Belam videlicet clare memorie 



«) Unrichtig: Mopis, bei Fejer V, 3, 454 aus Szeredai Series epUc. 29. 
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avom nostrum, et Stephanum felieis recordacionis patrem nostrum, 
nee non per nos, ecciesie beati Michaelis eathedrali datas, faetas et 
collatas, seilicet Yillam Caluswar cum suis pertinentiis, et yillam 
Albensem cum territorio suo vniuerso, et alijs sibi attinentijs perti- 
nentibus, nee non et alias donaciones nostras literis seu pririlegijs 
nostris eonsolidatas, ecelesie prelibate alienassemus, revocando, tan- 
dem eodem renerabile patre nostram graciam et dileeeionem obtinente, 
et per omnia immunem se, nobis in executione predieti et injuneti 
sibi mandati exibente et reddente possessiones prelibatas, et omnes 
alias donationes, super quibus litere, seu priuilegia nostra sunt con- 
cessa, eidem ecelesie beati Michaelis archangeli reddendas duximus 
inrevocabiliter, ex gracia nostra pleniori, et regio cum fayore, possi- 
dendas et habendas, prout hactenus ecdesia memorata habuit pos- 
sedit, inconcusse ab antiquo et ab omnibus illis, quibus yillas, seu pos- 
sessiones supradietas contuleramus, rerocamus per presentes et litteras 
nostras, eisdem super dictis possessionibus emanatas, cassas decer- 
nimus et inanes et iuribus penitus carituras. In cujus rei memoriam, 
perpetuamque firmitatem, presentes concessimus literas duplicis 
sigilli nostri munimine roboratas. Datum in Apoldija inferiori, in feste 
sancti Egidi abbatis, per manus Ten. patris, domini Gregorij, dei 
gracia episcopi Chanadiensis, aule nostre yicecanceilarij , dilecti et 
6delis nostri anno domini Mo.C<^C^ octogesimo nono, regni autem nostri 
anno decimo septimo. 

CLL 

1289, 18. September. 
Ladizlaus dei gracia Hungarie, Dalmaeie, Croacie, Rame, Servie, 
Gallicie, Lodomerie, Cumanie, Bulgarieque rex. Omnibus Christi fide- 
iibus presens scriptum inspecturis, salutem in salutis largitore. Vt 
coUaciones principum perpetua firmitate solidentur seu fulciantur 
litterarum solent testimonio communiri seu perhennari. Inconcussum 
quippe permanet, quod regio patrocinio communitum, proinde ad uni- 
uersorum tarn presencium quam futurorum noticiam harum serie 
Yolumus peruenire. Quod nos consideratis fidelitatibus et meritoriis 
seruitiis Sicidorum nostrorum super terra Oronos commorancium 
seu residencium, que primo domino regi Stephano patri nostro karis- 
simo et per consequens nobis cum summo ardore fidelitatis iauda- 
biliter e^hibuerunt, ut fideliter, sie devote, que quidem per singuia 

IQ* 
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suo modo l#Qgum esset enarrare et fastidiam geBeraret» sed cpiedam 
de Sdelitatibus et mwitoriia seniidjs eonmdemSiculoriim presentibus 
feeimus inserenda. Sane nam cum Comani rersi in perfidiam ausa 
temeraiio eleoato yexillo crimen lese maiestatis non formidantes in 
Hoyd contra nostram personaoi insurrexerant et convenerant ijdem 
Siculi dubios euentus fortune non verentes nobis cementibus contra 
ipsosCumaaos et aciem eorundem se ytrilileret laudabUiter opposue- 
runt» «t in eodem prelio nobis multipliciter meruerunt compiaeere. 
Preterea cuni perfida gens Tartaroruro regnum nostrum bostäiter et 
crudeliter adijsset, et maximam partem regni nostri yastibus duris et 
spolijs peragrasset, ae infinitam roultitudinem incolaram regoi aestri 
in sna feroci aaptiuitate abduceret et ijdem Tartari spolijs benis et 
rebus regni nostri faonerati» ad propria remearent predicti Siculi 
contra insuituoi et rabijem eorundem Tartarorum pro liberadone 
patrie gentis sub Castro Turuskon se yirilifter obiecerunt, et contra 
eosdem Tartaros laudabiliter dimiearunt, et in eodem oonflictn yltra 
quam mille bomines de miserabili et enormi captiyitate eorundem 
Tartarorum liberarunt. Nos itaque qui ex officio suscepti regiminis 
metiri debemus et pensare merita siogulorum, et ynicuique respon- 
dere iuita exigeaciam suorum meritorum» recensentes graeiosa et 
laudabiiia seruicia eorundem Siculorum domino regi Stephane et 
nobis exbibita» terram castri nostri de Torda Oronos yocatam iuxta 
fluuios Oronos et Horus existentem» quam prinu) idem dominum rex 
Stephanus, iisdem Siculis contulerat predictis Syculis et suis heredi- 
bus heredumque suorum successoribus in recompensacionem fidelium 
seruiciorum ipsorum Syculorum, et pro octoginta equis quos ab eis- 
dem Siculis in nostra necessitate recepimus , cum ommbus ytilitati- 
bus et pertinencijs suis dedimus et contulimus et eciam tradidimus 
jure perpetuo irreyocabiliter possidendam. Vt igitur huius nostre col- 
lationis series robur obtineat perpetue firmitatis, presentes conces- 
simus litteras , duplicis sigilli nostri munimine roboratas. Datum per 
manus yenerabilis patris Gregorii Dei gracia episcopi Cbenadyensis 
aule nostre yicecaocellarij dilecti et fidelis nostri, anno domini 
M^.CC^ octuagesimo nono, quarto decimo kalendas Octobris regni 
autem nostri anno decimo octauo. 
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CLIL 

i289, 4. November. Bereeha. 
Ladislaus, Deigratia, rex Hangarie , fidelibus äüis universis, 
Dobilibus et alüs, quibus presentes ostendentur, salutem et gratiam» 
Assecuramus uniyersitatem vestram per presentes super eo, quod qni- 
eunque yestrum ab bis, qui contra nostram procedunt majestatem, se 
retraxerit, et nobis fidelitatem obserraverit, et id nobis per magistrum 
Stephanum et Paulum, filios comitis Miebaelis, filii Vbul, constiterit: 
omnes excessus yestros indulgebimus et remittemus et tos prose- 
quemur omni bono» regio cum farore invigilantes ad yestram promo- 
tionem et honorem. Datum in Bereeha, feria sextapost fest um omnium 
sanctornm. Anno domini MCCLXXXIX. 

CLIII. 

1289, 15. November. 
Ladislaus ..... Quod Nicoliaius et Andreas comites filii Andree de 
Gyou ad nostram aecedentes presentiam quandam terram Gomord 
vocatam iuxta fluyium Morus existentem, hospitibus de Korokou, per 
dominam regem Stephanum karissimum patrem nostrum collatam, 
quam qoidem progenitorum suorum hereditariam esse et fuisse asse- 
mnt, et olim ab eisdem alienatam a nobis humiliter supplicando sibi 
reddi et restitui postularunt. Verum quia nos ipsam terram ex ueridica 
relaoione quorum comperimus progenitorum eorundem Nicolai et 
Andree comitum esse et fuisse hereditariam ab antiquo, et ab eisdem 
esse alienatam et qnia ins requirit, eqaitas suadet, et caiculus deposcit 
raeionis, utquispiam sno iure pociatur, ettios unumquemque iuxta offi- 
cium nostri negiminis in suis iuribus conseruare yolumus et intendimus» 
predictam terram Gomord uocatam eisdem Nicoiao et Andree comitibus, 
et suis heredibus heredumque suorum successoribus cum omnibus 
utilitatibus suis et pertinenciis sub antiquis metis et terminis^ tarn- 
quam ins ipsomm hereditarium, non obstantibus litteris seu priuilegiis 
ipsius domini regis Stepbani, aut domini regisBele aui nostri karissimi, 
per predictos hospites habitis et optentis, reddidimus et restitoimus 
perpetuo possidendam et habendem, ita ut eedem littere seu prluilegia 
A per dietos hospites in lucem deducta fuerint, iuribus careant et 
uigore, ac nullius sint penitus firmitatis. Ut igitur hec presens resti- 
tucio, super predicta terra per nos eisdem Nicoiao et Andree ao suis 
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heredibus coacessa robur optineat perpetue firmitatis, presentes eon- 
cessimus litteras dyplicis sigilli nostri munimine roboratas. Datum per 
manus venerabilis patris Gregorii dei gracia episcopi Chanadiensis» 
aule nostre yicecancellarii , dilecti et fidelis nostri. Anno domini. 
M^CC^ octuagesimo nono. Quarto deeimo kalendas Nouembris, 
regni autem nostri anno deeimo octauo. 

CLIV, 

1289. 
Ladislaus Dei gratia Hungarie, Croatie, Rame, Servie, Gallieie, 
Lodomerie, Cumanie, Bulgarieque rex. Omnibus Christi fidelibus pre- 
sentes literas inspecturis, salutem in omoium salvatore. Etsi cunctis 
de nostra sperantibus gratia adesse yelimus et teneamur ex debito 
honestatis» Ulis tarnen specialibus debemus respondere, quorum nos 
ad hec inducunt merita gratiose» et monent fidelitates exhimie, et in- 
signes. Proinde ad universorum notitiam tarn presentium quam poste- 
rorum, harum serie volumus pervenire. Quod cum magister Nieolaus 
filius comitis Petri, filii Sampsonis de Gerend in diversis expeditio- 
nibus regni nostri fideles semper nobis in regno nostro impeoderit 
famulatus, variis se fortune casibus submittere non formidans, et spe- 
ciaiiter tunc cum nos ad partes Scepes contra populos de eodem 
ad leniendum sevitiam cordis ipsorum seu contumaciam^ quam a via 
fidelitatis deiirando, in nostram gerebant majestatem regiam, pro- 
cessimus, qui tunc castrum nostrum de eodem Scepes valida obsidione 
capere, et expugnare nitebamur, idem magister Nicolaus ante omnes 
se objiciens, ad yisum et intuitum oculorum nostrorum laudabiliter ante 
foras ejusdem castri yiriiiter dimicayit. Demum cum nos cum eisdem 
populis de Sepes conflictum habuissemus, et domino permittente yicto- 
riam laudabiliter consecuti fuissemus, predictus magister Nicolaus in 
conspectu nostre majestatis cum effusione sui sangvinis exhibuit fide- 
liter et devote. Et licet pro talibus et tantis servitiorum suorum 
generibus laudabilibus et condignis amplioribus, potioribusve dona- 
cionum titulis dignissimus habeatur, et merito pre ceteris debeat 
anteponi et extoUi, in recompensationem servitiorum eiusdem, volentes 
grata vicissitudine occurrere regio cum favore» quasdam terras 
Kerezturi) Gurgud^) et Heurke^) vocatas, habitatoribus carentes» in 

^) Heute Gerend Keresztur im thordaer Comit. — *) Heute Gerend im thordaer 
Comit — 8) Jetzt örke, ebenda. 
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comitatu de Torda existentes , quas uniyersi nobiles partis Transil- 
yane tune ia ipsa expeditione nostra nobiseum existentes , per nos 
ioterrogati, unanimiter hominum sine berede decedentium fuisse asse- 
rentes dieerunt, nostreque collationi secondam regni nostri eonsye- 
tudinem per omnia pertinere, easdem terras Kereztur, Gurgud, et 
Heurke nuneupatas cum omnibus utilitatibus et pertinentiis earun- 
dem uniyersis, sub certis metis et antiquis magistro Nicoiao sepe- 
dicto, ae suis heredibus, heredumque suorum sueeessoribus contuli- 
nitts, dedimus, donayimus» atque tradidimus» de plenitudine nostre 
gratie, de consilio prelatorum et baronum nostrorum jure perpetuo» 
et irreyocabiliter possidendas» tenendas et habendas. Introducentes 
autem eundem in corporaiempossessionemdictarum terrarumKereztur, 
Gurgudy et Huerke appellatarum perDeers nobilem deTnur ^ fidelem 
nostrum, sub testimonio eapituli ecciesie Transylyane, presentibus 
commetaneis, et yieinis nuUo penitus contradictore existente, prout 
io literis ejusdem eapituli nobis eonstitit eyidenter. Ut igitur hae 
nostre donaciones eidem magistro Nieolao, ac suis posteris per nos 
faete robur optineant perpetue firmitatis » nee traetu temporis per 
quempiam suecessorum nostrorum possint,yeI debeant retractari, atque 
irritariy presentes coneessimus literas nostras duplicis sigilli nostri 
munimine roboratas. Datum per manus yenerabilis in Cbristo patris 
Gregorii Dei gratia episeopi Chanadiensis , aule nostre yice eancel- 
larii dilecti et fidelis nostri» a. D. MCCLXXXIX. regni autem nostri 
anno XVIII«. 

CLV. 

1289. 
Ladislaus Dei gratia Hungarie, Dalmatie, Croatie» Rame. Seryie, 
Gallicie, Lodomerie, Comanie, Bulgarieque rex» omnibus Cbristi fide- 
libus presentes literas inspecturis , salutem in domino sempiternam. 

Ad uniyersorum notitiam ie presentium yolumus peryenire. 

Quod nos quandam castri nostri Albensis Transsiluanie 

Gyumurd*) yoeatam, quam scilicet rex pater noster charissimus 
felicis reeordaeionis mediante priyilegio suo fidelibus hospitibus suis 
de Karako contulerat cum omnibus utilitatibus et pertinentijs ejusdem» 
sub eisdem metis et terminis, prout in priyilegio dicti patris nostri 



^) Tnr im thordaer Comit. 
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charissimi vidimus contioeri, reliquimus, donayimus eteoncessimus eis- 
dem 6delibus hospitibus nostris de Karako paeifice et irre¥0cabiliter 
possidendam et babendam volentes quod ijdem hospites nostri de 
Karako eadem gaudeant et permaneant libertate» quam iisdem sciiicet 
rex pater noster charissimos mediante suo priuilegio dignosoitar con- 

cessisse» ut noatre donationis seu oollationis series robur obti- 

neat perpetue firmitatis nee processu temporam per quempiam possit 
Tel debeat reyocari presentes eoneessimas literas duplicis sigilli nostri 
raunimine roboratas. Datum per manus venerandi patris Gregorii dei 
gratia episoopi Csanadiensis aule nostre caneellarij dileeti et fideiis 

nostri, anno domini millesimo ducentesimo^octuagesinio nono, Pr 

deeimo octayo. 

CLVl. 

1289. 
Ladizlaus Dei gracia Hungarie etc. rex. Omnibus Christi fidelibus 
tarn presentibus quam fiituris,presens scriptum inspecturis, salutemin 
eo, quiregibus dat gloriam et saiutem. Ad ypiuersorum notioiam harnm 
Serie volumus peryenire. Quod cum nos ad ecclesiam beati Mychaelis 
kathedralis de Alba Transsil. causa deyocionis acoessissemus, cano- 
nici ejusdem eeelesie nobis humiliter supplicarunt, quod super duabus 
partibus tributi portionis regalis, tertia yero yayuode Transsil. pro 
tempore constituto, remanente, in Vynch inferiori insalibus aquaticis« 
descendentibus per Morisium in nauigio per dominum Andream regem 
auum nostrum eidem eeelesie collatis, pro ut nobis patuit, per yni- 
uersos yiros religiosos, nobiles Vngaros, Saxones et Syculos partis 
Trannssil. priuilegium eorum renouando, ad testificacionem nobilium 
predictorum, tanquam confirmatorium eisdem dare et conferre, 
de benignitate regia dignaremur. Quod quidem eorundem priuilegium, 

a rege Andrea da nostro datum, et concessum, yidelicet 

de qualibet carina seu naue magna dimidiam marcam, de mediocri 
uero, uel parya, unum fertonem tempore Geanini fiiii Alardi in concre- 
macione eeelesie beati Michaelis combustum exstitisset. Nos igitur 
iustis ac legitimis peticionibus eorundem fratrum canonieorum, de 
pietate regia fayorabiliter inclinati, peticionem eorundem duximus 
a dmittendam, et factum seu institutum ipsios karissimi ayi nostri, 
auctoritate presencium eonfirmandum, precipientes wayuodis omnibtus 
Transsil. pro tempore constitutis ut in percepcione duarum parcium 
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dicti tributi, sub obtestacione diuini judicii atque indignatione Dei 
ofiimpotentis audeat seu presummat, ipsos iratres canonicos cultores 
diuini nomiois ullo ymquam tempore perturbare, atque in irritum 
reTocare. Et cum iidem canonici ex utraque parte Morisii posses- 
siones babeant» seu proventus, in ponte Yyncb inferiori nuilum tri- 
butuin, de rebus eorundem, seu iilorum, qui in curiis eorundem cano- 
nißorum resident» dare« et persolvere teneantur. In cujus rei memo* 
riam flrmitatemque perpetuam presentes eoncessimus litteras, duplicid 
sigilli nostri munimine roboratas. Datum per manus Ten. patris 6re* 
gorii Dei gratia episcopi Chanadiensis dilecti et fideiis nostri. Anno 
M^ CC^ octuagesimo nono. R^ni autem nostri anno decimo octavo. 

CLVIL 

1289. 
Ladislaus Dei gracia» Hungarie, Dalmaeie, Croacie, Rame,Seruie, 
Gallicie, Lodomerie, Comanie, Bulgarieque rex^* Omnibus Christi 
fidelibus tarn presentibus, quam futuris, presens scriptum inspecturis, 
salutem in salutis largitore. Ad vniuersorum noticiam harum serie 
Tolumus peruenire» quod canonici ecclesie beati Michaelis katbe- 
dralis, de Alba Transsiluanie ad nostram accedentes presenciam, exhi- 
buerunt nobis, patentes litteras, doniini Stephani regis, patris nostri 
karissimi, felicis recordacionis, potentes easdem confirmarejn quibus 
ad plenum yidimus contineri, ut eisdem canonicis hanc graciam duxe- 
rit specialem faciendam, yt super vniuersos populos eorundem nullus 
woyauodaTranssiluanus descensum facere posset, aut populos ipsorum 
in qualibet causa, tam per se quam suos oüiciales iudicare, sed omni- 
blis — populis eprum querelantibus, judex ipsorum, aut ijdem cano- 
nici, facere justiciam tenerentur. Nos itaque litteras predictas ipsius 
patris nostri karissimi ratas habentes et acceptas, ac gratiam specia- 
lem, per eundem, ipsis canonicis faciamus volentes immutabiliter 
observare, eandemque ecclesiam amplecti specialiore amore et dile- 
ctione, nee non petitionem eorundem admittere — cum fa — eonces- 
simus, atque presentibus irretractabiliter per quempiam successorum 
nostrorum obseruando, confirmamus. Iniungentes firmiter et districte, 
quod nullus woiavoda Transiluanus pro tempore constitutus, aut 



^) Die Anfangsbuchstaben am Namen des Königs und der einzelnen Lander fehlen im 
Original. Es ist — für späteres Malen derselben — Raum gelassen. 
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oflficiales eiusdem, contra formam gracie, tarn (per) eundem patrem 
nostrum karissimuin, quam per nos facte, populos dietorum canonico- 
rom sett eapituli audeat uel presumat iudicare, aggrauare, infestare 
atqae perturbare. In euios rei roemoriam, firmitatemque perpetuam, 
presentes concessimus litteras» duplicis sigilli nostri mtinimine robo- 
ratas. Datum per manus vener. patris Gregorij, dei graeia episcopi 
Cbanadiensis, aule nostre vicecancellarii, dilecti et fidelis nostri. 
Anno domini M<^.CC^ oetuagesimo nono» regni autem nostri anno 
decimo oetauo. 

CLVIII. 



(Mete opidi Igen) •*- Incipit super collem acutum, 

et tenet metam cum populis de villa Särd , deinde transiens per flu- 
Vium Särd, vadit ad magnam viam et ibi tenet metam ex una parte 
cum yilla sancti Martini, ab alia vero parte cum populis de ?illa Bu- 
tsäd ^), ex inde transiens fluvium Butsäd, vadit ad montem, qui dici- 
tur Akaszto, ubi tenet metam cum dictis populis de Butsäd, abinde 

vadit super vineam Crasu,exinde progrediens tendit ad caput 

fluminis, quod dicitur Chylna^) ubi babet metam cum populis de, 
Butsäd sepius memoratis, deinde procedens tenens metam cumCsanad 
comite filio Bossa super lapidem, qui dicitur Bela et abbinc incipiens 
secus fluvium Tyri vadit usque ad villam Vajäsd» et ibi habet metam 
cum eadem villa. Ex hinc vadit ad montem, qui respicit ad Morusium, 
et ibi habet metam cum Petro Bilocho, deinde procedens vadit ad 
villam sancti Martini, et tenet metam cum populis ejusdem ville. Ab 
hinc tendens superius versus silvam super Bertz, qui dicitur Zuhodol, 
vadit super geminum montem, et ibi babet metam cum supranotatis 
populis de Butsäd. Ex hinc procedens versus quemdam collem, qui 
dicitur Pasztorreu, vadit superius, in cujus cacumine habet metam» 
deinde egrediens super Bertz, vadit ad silvam eorundem inter abie- 
tes , tendens ad terram predicti Csanad comitis, ubi prius cum eodem 
metam tenebat, et ibi terminatur. . . . 



^) Boros BoC8i(rd. 
S) Cz^lna. 
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CLIX. 

1289. 
Capitulum ecclesie beati Michaelis archangeli Transilvane, 
Omnibus Christi fidelibus tarn presentibus, quam futuris presens 
scriptum inspecturis salutem in omnium salvatore. Unirersorum 
notitie harum serie declaramus, quod comes Ladislaus filius Daras 
principaliter pro se et Michaele, Ladisiao, E . . . • ae Opour fiiiis suis 
coram nobis eomparendo, quasdam terras suas Muhy^') eiSarustelek^) 
vocatas, sitas in capite rivuli Kozd, cum omnibus utilitatibus suis, et 
pertinentiis» ab Oriente terris yilie Syberg >) vocate» ab austro Leu- 
baigteluky^), ab occidente terris yille Barabuch'), a septemtrione 
terre Popteiuky*) nuncupate adjacentes, et commetantes dedit et 
yendidit, comiti Petro filio Henneng de Dala "^), et per eum suis suc- 
cessoribus possidendas, et habendas jure perpetuo pro yiginti marcis, 
ut idem comes Ladislaus dixit» per eundem pleno habitis et pereeptis 
a Petro comite prenotato. Item idem comes Ladislaus assumpsit se 
expediturum propriis laboribus et expensis pretactum comitem 
Petrum ab omni, que contra ipsum ratione dictarum terrarum oriri 
contingeret, actione. Iii cujus rei testimonium, perpetuamque firmi- 
tatem, ad petitionem et instantiam predictorum, presentes conces- 
simus literas munimine nostri sigilli roboratas. Datum magistro 
Michaele preposito, Gregorio cantore, Paulo custode, Andrea decano 
ecclesie nostre existentibus. Anno domini millesimo CC octua- 
gesimo nono. 

CLX. 

1290, 6. MSrz. Zegled. 
Nos Ladislaus, Dei gratia rex Hungarie, memorie commendantes, 
significamus uniyersis: Quod consideratis fidelitatibus et seryitiorum 
meritis magistri Stephani et Pauli, filiorum Michaelis, quasdam 



^) Moha, deutsch Mukendorf im oberalbenser Comit 

*) Schorpendorf, ebendaselbst. 

'} Seibvrg, im repser Stuhl. 

^) Leblang, ebenda. 

^) Bekokten, im schenker Stuhl. 

^) Unbekannt, wahrscheinlich untergegangen. 

^ Denndorf, im schassburger Stuhl. 
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possessiones seu terras Joannis filii Gebhardi, videlicet Doboka et 
Nicolai, £ti96^ et Igey vocatas, hominum sine berede decedentium, et 
ad maous nostras regias, de re^ni consvetudine approbata, deyolutas, 
dedimus et eontulimus eisdem magistro Stephane et Paullo fidelibos 
nostris perpetao possidendas. Datum prope Cbegled feria secunda 
post dominioam oeuli mei. Anno domini MCCXC. 

cLja. 

1290, Z7. Mai. 

Ladislaas Dei gratia Ungarie — rex. Omnibus Christi fidelibus 
presens scriptum inspecturis salutem in omnium salvatore. Ut ea, 
^e in tempore geruntur, ne cum tempore defluant et iabantnr, litte- 
rarum solent testimonio communiri, seu perhempnari, inconeussum 
^ippe permanet, qnod regio fuit patroeinio communitum ; proinde ad 
universorum notitiam harum serie volumus pervenire: quod acce- 
dentea ad nostram presenciam cives de Byxturche exhibuerunt nobis 
patentes litteras noatras super relaxatione duarum partium tributi de 
Byztwrche, et petiverunt a nobis bumiliter suplicando, ut ipsas ratas 
habere, et nostro innoyare et confirmare priuilegio, de benignitate 
regia dignaremur, quaram quidem patentium litterarum tenar-talis 
est : (siehe Urkunde CXLII). 

Nos itaque justis et legitimis petitionibus' predictörum ciyium 
nostrorum inclinati, regio cum favore ipsas patentes litteras nostras 
non abrasas, non cancellatas, et in aliqua sui parte vitiatas, sed omni- 
modam continentes inyitiate, de verbo ad verbum presentibus inseri 
facientes, auctoritate presentium duximus innorandas et etiam confir- 
mandas. Ut autem hujusmodi gratia predictis civibus per nos edita et 
concessa robur obtineat perpetue firmitatis, nee processu temporum 
per quempiam possit, seu Taleat in irritum revocari aut retractari, sed 
in perpetuum usque in filios filiorum persereret presentes conces- 
simus litteras, dupiicis sigilli nostri munimine roboratas. Datum per 
manus venerabiiis patris Gregorii Dei episcopi Chanadiensis, auie 
nostre yice canceilarii, diiectiet fidelis nostri. Anna MCCXC. sexto 
kal. Junii, regni autem nostri anno decimo nono. 
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CLXIL 

1291, 30. Jänner. Phlepsdorf (Fülpds). 
Andreas Dei gratia r«x Hungarie, fid^libus suis caj^tulo Albensis 
ecciesie Transylyane salutem et gratiam. Comes Dyonmm filius pala- 
tini quandam possessionem Lapus ^ vecatam, a oobis petirit sibi dari, 
veriam quia de prefata possessione yeritas nobis non constat, utram 
ad nostram pertioet coUationem, aut non, fidelitati vestre mandamus, 
preeipiendo, quatenus mittatis bominem vestrum pro testimonio fide 
dignun), eoram quo Domianus Magnus komo noster, convocatis come- 
taneis et vicinis, reatnbulet ipsam possessionem , et si in medietate 
ad nostram inveniret pertinere donationem seu collationem, et si non 
faerit contradictum, statuat comiti Dyonxsio memorato, eontradietores 
autem, si qui fuerint ad nostram eitet presentiam et terminum oompe- 
tentem. Et post hec diem eitationis, et terminum assiguatum aut 
nomina citatorum, qualitatem et quantitatem dicte possessionis cum 
Serie totius nobis fideliter rescribatis. Datum in Philpus^) feria 
secuada proxima ante purificationem yirginis gloriose« 

CLXIIL 

1291, 10. Februar. 

Andreas Dei gratia üngarie rex. — Omnibus 

Christi fidelibus presentes iitteras inspecturis, salutem in omnium 
saivatore. Provida hominum discretio adinvenit, ut ea, que aguntur, 
traetantur, conferuntur, aut donantur, litterarum testimonio robo- 
rentur. Proindead universorum tam presentium quam ftiturorum 
notitiam harum serie volumus pervenire : quod eives nostri de Byc^ 
turche ad nostram accedentes presentiam exhibuerint nobis Privile- 
gium domini Ladislai, illustris regis Ungarie fratris 

nostri clementissimi felicis reeordaeionis , eonfectum super relaxa- 
eione duarum partium tributi de Byzturehe, potentes cum instantia, 

ut ipsorum approbare, ratifieare nostroque dignaremur privi- 

legio, de benignitate regia eonfirmare, cujus tenor taüs est: Ladis- 
laus etc. (Siehe Urk. CLXI.) 



^) Terra Lapus, io der innerszolnoker Gespanschaft. 
^) Vielleicht Fiilpös, in der thorenburger Gespanschaft. 
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Nos igitur justis et rationabilibus petitionibus eorandem einum 
nostrorum favorabiliter annueates ipsorum Privilegium, non abolitum, 
non eancellatum» oon in aliqua $m parte ntiatum, sed yerum et omni 
suspieionis scrupulo purum, et in nullo suspectum, de Terbo ad Ter- 
bum iosertum presentibus, auetoritate presentium duximus coafir- 
mandum. In cujus rei memoriam firmitatemque perpetuam presentes 
eisdem concessimus litteras duplieis sigilli nostri munimine roboratas. 
Datum per manus discreti viri magistri Theodoris Albensis eeelesiepre- 
positi, aule nostre canceilarti dileeti et fidelis nostri. Anno MCCXCI 
quarto idus Febr. regni autem nostri anno primo. 

CLXIV. 

1291» 22. Februar. 

Andreas, dei gracia Vngarie, Dalmacie, Croacie, Rame, Seruie 
Gallicie, Lodomerie, Cumanie, Bulgarieque^ rex omnibus Christi 
fideiibus presentes litteras inspecturis salutem in omnium saluatore. 
Ad yniuersorum noticiam, tam presencium, quam futurorum, harum 
Serie volumus peruenire. Quod capituium eeelesie Transiluane fideles 
nostri, ad nostram aeeedentes presenciam exhibuerunt nobis priui- 
legium Ladislai regis, fratris nostri patrueiis, super exemcione popu- 
lorum suorum , a deseensu et iudicio woyauode ac officialium suo- 
rum, nee non aliorum quorumlibet judieum, potentes cum instantia, 
ut ipsum priuilegium ratum habere et nostro dignaremur priyiiegio 
eonfirmare. Cujus quidem priuilegii tenor talis est: Ladislaus etc. 
(Siehe Urkunde CLVH.) 

Nos itaque petieionibus dieti capituli iustis, legitimis et honestis 
regia benignitate fauorabiliter iuclinati, dictum priuilegium domini 
Ladislai regis, non cancellatum, non viciatum, nee in aliqua sui parte 
diminitum de uerbo ad uerbum, preseutibus inseri fecimus, et aueto- 
ritate presencium communiri, populos ipsius eeelesie in nostram 
recipiendo protectionem specialem. In cuius rei memoriam, perpe- 
tuamque firmitatem presentes concessimus litteras, dupplicis sigilli 
nostri munimine roboratas. Datum per manus viri discreti magistri 
Theodori, prepositi Albensis, aule nostre yicecancellarij , dileeti et 
fidelis nostri. Anno domini M^CC^ nonagesimo primo, octayo 



^) Die Anfangsbuchstaben der Ländernamen qnd des folgenden .^Oninibus^ fehlen in 
der Urschrift. 
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kalendas Marcii, regni autem nostri anno primo. Venerabilibus patri- 
bus Lodomerio, dei gracia Strigoniensi» et Johanne Colocensi, arehi- 
episcopis, Petro Transiluano» Andrea Agriensi, Gregorio Chanadiensi, 
Andrea Jauriensi, Benedieto Waradiensi, Johanne Zagrabiensi, Bene- 
dicto Wesprimiensi , Ladislao Waehiensi, Pouka Syrmiensi, Thoma 
Boznensi, Pasea Nitriensi, episcopis eeclesias Dei feliciter guber- 
nantibus. Nicoiao palatino, comite Simigiensi, Henrico bano tocius 
Sciauonie, Johanne magistro tauamicorum nostrorum, comite Supru- 
niensi,. Thoma judice curie nostre; Rolando, woyawoda Transiluano, 
comite de Zounuk Ladizlao magistro dapiferorum nostrorum et aliis 
compluribus comitatus regni nostri tenentibus et honores. 

CLXV. 

1291, 22. Februar. 

Andreas dei gratia Hungarie» Dalmatie, Crouyatie, Rame» Seruie, 
Gallicie, Lodomerie, Comanie, Bnlgarieque rex. Omnibus Christi 
fidelibus, presentes litteras inspecturis» salutem in omnium saiuatore. 
Ad uniuersorum notitiam, harum serie yolumus peruenire: quod cum 

anno domini millesimo e, et consensu venerabilium patrum, 

archiepiscoporum, episcoporum, baronum, procerum et omnium 
nobilium regni nostri, apud Albam, in loco nostro cathedrali, annu- 
ente domino, fuissemus coronati, et in regni gubernaculum succes- 
sissemus iure et ordine geniture, habita congregatione generali, in 

veteri nobilium regni nostri, a sanctis progenitoribus nostris 

data et concessa, que in articulis exprimuntur infra scriptis, inuiola- 
biliter firma fide promisimus obseruare. 

Art. 1. Primum videlicet; quod omnia iura ecciesiarum, in 
possessionibus, foris, tributis, et aliis, que ecclesiis, a sanctis, vel 
aliis regibus, progenitoribus nostris, sive aliis incolis regni nostri 
data sunt et concessa, conseruamus. Et omnia integraliter restituemus 
ab ecclesiis occupata. 

Art. 2. Item nullum comitatum regni nostri ecclesiis , vel earum 
prelatis, baronibus, vel nobilibus alicui, vel aliquibus, in perpetuum 
conferemus. Imitantes in hoc sanctorum progenitorum, regum illu- 
strium Hungarie, vestigia, pro modulo, et pro posse. 

Art. 3. Promittimus etiam, quod dignitates, seu comitatus regni 
nostri, seu castra, aduenis, vel hospitibus, aut paganis, yel ignobilibus, 
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et his, qui in regno nostro nocumenta frequenter iotolerunt, nulla- 
tenus conferemus, nee consiliis nostris iateresse permittemas. 

Art. 4. Necbarones, guas dignitates in certa quantitate pecunie 
locare permittemus. Nee vices suas, siue iadicatus, in parochia eon- 
ferri igoobilibas patiemur. 

Art. S. Item: nullus sine testimonio capitdoram vel conaen- 
tuum, ad presentiam curialium comitom i) vel vice comitum , citari 
possit. Nee comes iudicium reeipere, aut iudieare presumat absque 
quatuor nobilibus nominatis. 

Art. 6. Item donationes» que per dominos Belam et Stephanum, 

inelitos reges Hangarie, feliciam recordationum, nuUatenus 

reuocamus; cum iidem, mediante iustitia, felici sueeessu et pro- 
spero, regnum Hungarie gubernauerint, et salubri semper consilio 
fuerint ysi. 

Art. 7. Nee hoc pretermittimus, quod, quia dominus rex Ladis- 
laus, frater noster, in etate tenera fuerat constitutus, et regnum Hun- 
garie Tartari frequenter inuaserunt, et quorumdam nobilium regni 
nostri patres et fratres in defensione regni sunt interempti» donationes 
pro eorum seruitiis meritoriis^ per eumdem regem Ladislaum iuste et 
legitime factas, iuxta consiiium archiepiscoporum episcoporum et 
consiliariorum nostrorum, per regnum deputaterum» conserYari 
faciemus. 

Art. 8. Collationes yero indebitas et iniustas tempore ipsius 
Ladislai regis factas revocabimus consilio eorundem. Hoc tarnen 
expresso : quod collationes, ab ipso rege Ladislao factas, ysque fe- 
stum sancti regis Stephani, nunc venturum, apud eosdem, quibus 
sunt collate, faciemus conseruari. Exceptis iuribus regalibus» videlieet 
castris, prediis, ciuitatibus, hospitibus et ydnornicis» que nobis omnes 
et singuli, si qui habent, yel tenuerunt, reddere et restituere pro- 
miserunt, et assumserunt. 

Art. 0. Item palatinum, magistrum tauarnicorum nostrorum, 
yice cancellarium, judicem curie, ex consilio nobilium regni nostri, 
ex antiqua consuetudine regni nostri faciemus. Saluo tarnen iure 
Albensis ecclesie et priuilegio, quod Albensis ecclesia nostra in ipsa 
yicecancellaria habet, et habere dignoscitur ab antiquo. 



^) Comitatum. S. Capitular-Archiv. 
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Art. 10. Item: si aliqua potentia extrinseca ad inuadendum 
regnum nostrum venerit, aut aliqua pars, yel provinda regni ab obe- 
dientia regia, yel potentia et regni se abstraxerit, autalienare aliquo 
modo Toluerit, nobiles regni nostri, et Saxones Transiluani, predia 
tenentes, et more nobilium se gerentes, nobis adstare et adiuuare 
nos tenebuntttr. 

Art. 11. Sed si ad occupandum regnum extrinsecum proeedere 
Tellemus, nonnisi peeunia, a maiestate nostra erogata, proeedere 
teneantur. 

Art. 12. Hoc etiam expresso: quod nobiles regni nostri et 
predieti Saxones regni Transiluanie cum nullo baronum nostrorum, 
eoaeti vel inuiti, super factis et negotiis regni nostri intrinsecis vel 
extrinsecis, absque nobis, sine pecunia, ire tenantur. 

Art. 13. Item nullam coUectam, vel aeones, aut descensus 
super ipsos nobiles et Saxones prenotatos, ac populos eorumdem, 
recipi faeiemus. Nee etiam occasione lucri camere nostre, vel aliqua 
alia ratione exigi volumus ab iisdem. 

Art. 14. Et si monetam nostram in regno nostro currere facere 
yoluerimus, de qualibet provincia quatuor boni homines, cum comite 
parochiali, ipsam monetam nostram currere faciant, et quambiri. 

Art. 15. Nul ipsi monete nostre in regno nostro 

fieri permittemus. 

Art. 16. Item: Si palatinus in regno nostro ad faciendum iudi- 
cium processerit, in qualibet prouincia quatuor iudices deputati, cum 
comite parochiali ire et iudicare debeant. Et ius, quod comitem 
parochialem in iudiciis contingit, ipsi comiti debeat pleno — et 
persolui. 

Art. 17. Si yero palatinus sinistre proeedere intenderet, iidem 
quatuor homines, cum comite ipsorum, prohibere, et nobis intimare 
teneantur. 

Art. 18. Item: statuimus, quod populos archiepiscoporum, 
episeoporum et ecciesiarum priuilegiatarum , in causis temporalibus 
nullus iudicum, preter personam nostram possit iudicare. 

Art. 19. Et quod nullus judicum archiepiscoporum in foris, 
seu yillis predictorum archiepiscoporum, nobiles regni nostri et 
populos eorumdem possit iudicare. 

Art. 20. Hospites etiam liberarum yillarum, regis scilicet et 
regine, nobiles regni nostri non possint iudicare. 

Fontes. Abth. II. Bd. XV. 11 
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Art. 21. Item: impignorationes super transeuntes ineolarum 
regni nostri, penitus nolumus et fecimus aboleri. 

Art. 22. Item: omnia tributa, tempore Ladislai regis facta, 
omnino exstirpentur. 

Art. 23. Volumus etiam, quod in locis antiquorum tributorum, 
populi nobiliom et eeclesiarum tributa non persoWant. Sed tantum — 
— mercatores de aliis regnis ad alia regna transeuntes. 

Art. 24. Preterea: Turres, siue castra, super eeclesiis 
edifieata, aut locis aliis, pro nocumento constructa, penitus 
euellantur. 

Art. 2S. Item: possessiones , fora, et castra quorumcunque, per 
riolentos detentores indebite occupata, restituantur et reddantur. 

Art. 26. Item: decimas frugum, secundum decreta sanetorum 
regum solvere teneantur. Ita videlicet: quod quilibet nobilis sive Saxo 
de numero nobilium» de quolibet aratro vnum fertonem pro decimis 
soluat. Populi autem ipsorum nobilium etSaxonum, de singulis cape- 
tiis soluant vnum pondus. Et decimator non per se, sed cum homine 
parochialis comitis dicare debeat. Vsque festum S. Martini super iura- 
mento populorum nobilium, ipse decime persoluantur. Post ipsum 
autem festum credatur decimatorum iuramento. 

Art. 27. Item decime vini, in autumpno in specie recipiantnr 
cum musto. Si vero tempus noui uini siye musti in exigendo distu- 
lerintt extimatio, siue pretium soluatur pro musto. 

Art. 28. Item: Privilegium, quod cum bulla aurea consignatum 
fuerit, a cancellario decem marcis argenti redimi debeat, aut marea 
auri. Si yero sub pendenti sigillo cereo fuerit, a yice-eancellaria 
marca argenti, et a notario fertone redimatur. 

Art. 29. Item es, aut duo pond ... et dedi 

vnum pondus videlicet. 

Art. 30. iudicabimus, ordine iudiciario, causas liti- 

gantium cognoscentes. 

Art. 31. Item: in quolibet anno, semel omnes barones et nobiles 

regni nostri,Albam, ad congregationem debeant eonuenire. 

De statu regni. Et inquirentes de factis baronum, quaüter quilibet 
ipsorum in suis comitatibus proeesserint et conseruauerint iura regni. 
Et secundum sua merita premia et demerita vel commissa supplicia, 
ipso die , secundum iudicium nostrum et consiliariorum nostrorum. 
recepturi. 



f 
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Art. 32. Item: eoncessimus, quod, si qois nobilium, siue Saxo- 
Dum predictoruiD, sine berede deeesserit, possessiones sie deeedentis 
hereditarie, emtitie, et etiam aqaisite nullatenus debeant confiscari* 
Sed idem deeedens propinquis sais, aut alieui propinquorum, seu 
uiori, yel etiam ecclesiis, pro reroedio anime sue, legare in moiie, et 
confen*e in vita, cuicunqae rolumt, liberam babeat facultatem. 

Art. 33. Item: si qui nobiles, aut alii, noeumenta intulerint, si 
ex dementia regia parcere personis eorum oporteat, vel debeamus, 
querulantibus tarnen iustitiam omnimodam faciemus. 

Art. 34. Item: siquis malefactorum coram aliquo iudice cod- 
uictus aufugerit, nullatenus ipsnm recipiemns,nee etiam defensabimus. 
Et similiter per barones nolumus, nee patiemur defensari. 

Art. 3S. Preterea» si aliqui ex ipsis regnicolis nostris vi yel 
metu, possessiones suas vendiderunt, aut non vendentes instrumenta 
venditionis contra se prepotentibus eonfiei cobacti fuerunt: si huius^ 
modi Yiolentia siue metus, legitime et rationabiliter constiterit» instru- 
menta taliter confeeta, sint viribus vaeuata, et penitus red 

Art. 36. Item: in possessiones nobilium,seuSaxonum predictorum 
non possit introire extraneus ratione dotis, aut ratione quarte filiabus 
debite. Sed heredes decedentium, vel proximiores de generatione sua, 
redimant eas seeundum extimationem iustam, regni nostri eonsuetam. 

Art. 37. Item : comes parochialis regni nostri ad prea- 

dictosSaxonesTransyluaDOs,nonnisi in tribus artieulis»yidelicet: furto 
vel latrocinio, faeto deeimarum, ae monetarum» debeat iudicare. 

Art. 38. Item, si aliquis ipsorum, per comitem parocbialem se 
senserit aggrauatum, ipsam causam reuoeet, et reducat nostri iudicii 
ad 

Art. 39. cum centum hominibus» iofra vel supra 

iurauerint, nonnisi quadraginta denarios purgationis soluere teneantur. 

Art. 40. Item: si quis nobilium vel Saxonum prefatorum pos- 
sessiones suas, pro suis exeessibus et maleficiis ammittere debeat, 
yel contingat» cognati sui, ae propinqui possessionem ipsam redi- 
mendi habeant facultatem. Ne in possessionibus propriis, et auitis 
extraneum doleant possessorem. 

Art. 41. Item: volumus» quod vajuoda Transsyluanus (super) 

nobiles seu Saxones memoratos partis Transiluanie» et banus totius 

Sciauonie nobiles partis Dravane, nullatenus descendere possint, nee 

ipsos in aliquo indebite aggrauare. 

11* 
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Vt igitur hec nostra ordinatio, imo potias, a predecessoribus 
nostris, regibus illustribus Hungarie, primitus obseruata, robur opti* 
neant perpetae finnitatis, presentes concessimus litferas duplicis sigUIi 
nostri munimine roboratas. Datum per manus discreti viri magistri 
Tbeodori Albensb ecciesie nostre prepositi, aule nostre vicecancel- 
larii dilecti et fidelis nostri. Anno domini MCC. nonagesimo primo, 
oetano kalendas Martii, regni autem nostri primo anno. 

CLXVI. 
1291, 22. Februar. 

Andreas dei gratia Hungarie» Dalmaeie, Croaeie, Rame, Seroie, 
Gallicie» Lodomerie, Cumanie» Bnlgarieque rex. Omnibus Christi 
fidelibus presentes iitteras inspecturis, salutem in omnium saluatore. 
Ad yniuersorum noticiam barum serie Tolumus peruenire. Quod capi- 
tulum ecciesie beati Michaelis Transsilvanie, fideles nostri ad nostram 
accedentes presenciam, exhibuerunt nobis priuilegium domini Ladizlai 
regis, fratris nostri patruelis» super coUacione salifodine de Thorda, 
et relaxacione coUecte regalis, confectum, petentes cum instancia, ut 
ipsum priuilegium ratum habere et nostro dignaremur priuilegio 
confirmare. Cuius quidem priuilegii tenor talis est. (Siehe Nr. CXVII. 
1278.) 

Nos itaque peticionibus dicti capituli» iustis, legitimis, et hone- 
stis, regia benignitate fauorabiliter inclinati, dictum priuilegium domini 
Ladislai regis, non cancellatum, non viciatum, nee in alicuius sui 
parte diminutum, de uerbo ad uerbum presentibus inseri fecimus, et 
auctoritate presencium communiri. In cuius rei memoriam perpe- 
tuamque firmitatem presentes concessimus Iitteras duplicis sigilli 
nostri munimine roboratas. Datum per manus yiri discreti, magistri 
Tbeodori prepositi Albensis, aule nostre vicecanceilarii, dilecti et 
fidelis nostri. Anno domini M^.CC^ nonagesimo primo, octauo kalen- 
das Marcij. Regni autem nostri anno primo, venerabilibus patribus, 
Lodomerio dei gracia Strigoniensi, et Johane Colocensi, archiepi- 
scopis, Petro Trannssilvano, Andrea Agriensi, Gregorio Chanadiensi, 
Andrea Jauriensi , Benedicto Waradiensi , Johane Zagrabiensi , Bene- 
dicto Wesprimiensi, Ladizlao Wachiensi, Pouka Syrmiensi, Thoma 
Boznensi, et Pasca Nitriensi, episcopis ecclesias dei feliciter 
gubernantibus. Nicoiao palatino, comite Symigiensi, Henrico bano 
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tocius Sclauonie, Johane magistro tauernicorum nostrorum comite 
Suproniensi, Thoma judice curie nostre, Rolando woyauoda Transsii- 
uano comite de Zounuk, Ladizlao magistro dapiferorum nostrorum, et 
aliis quam pluribus comitatus regni nostri tenentibus et honores. 

CLXVIL 

1291, 24. Februar. 

Andreas Dei graeia Hungarie» Dalmaeie; Croaeie, Rame, Seruie, 
Gallicie, Lodomerie, Cumanieque rex. Vniuersis Christi fidelibus 
preseneium noticiam habituris. Salutem in eo qui regibus dat salu- 
tem. Vniuersorum noticie hanim serie declaramus. Quod yen. 
pater Petrus dei graeia episeopus Transsiliianus ad nostram aecedens 
presenciam exhibuit nobis patentes litteras Ladizlai dei graeia regis 
Hungarie patruelis fratris nostri super libertatibus populorum ecelesie 
sue confectas , petens a nobis diligenter ae deuote, ut nos easdem 
litteras ratas habere et nostro dignaremur priuilegio eonOrmare, 
quarum quidem litterarum tenor talis est. (Siehe Nr. CXXXI. 1282. 
21. März.) 

Nos itaque ipsius ven. patris peticionibus fauorabiliter inclinatl 
libertates ipsorum populorum suorum et ecelesie sue prescriptas et 
aliarum uillar^m suarum ac nostrarum quarum nomina presentibus 
subscribi fecimus, uidelicet ciuitatis Albensis cum suis pertinenciis, 
uilla sancti regis, et uilla sancti Nicolai in comitatu de Torda, item 
Vijsta et Sasag in comitatu de Culus, et uilla Neech in comitatu de 
Doboka, quorum hospites congregatos et congregandos in libertatibus 
prescriptis conseruare volumus ratas habentes et acceptas, tenorem 
dietarum litterarum regis Ladizlai presentibus inseri faciendo auctori- 
tate preseneium confirmamus. Duplicis sigilli nostri munimine robo- 
rando. Datum per manus venerabilis viri magistri Theodori Albensis 
ecelesie prepositi aule nostre vicecancellarii, dilecti et fidelis nostri. 
Anno domini Mo.CC«. nonagesimo primo, sexto kalendasMarcij. Regni 
autem nostri anno primo. 

CLXVIII. 

1291 (zwischen dem 29. Jänner und 11. März). 

Excellentissimo domino suo Andree dei gratia regi Hungarie 
capitulnm ecelesie B. Michaelis archangeli Transsiluanie ioclinationem 
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et orationem in domioo debitas ac deyotas. Literas vestre serenitatis 
recepimus in hec verba: 

Andreas Dei gratia rex Hungarie fidelibiis suis eapitulo Albensis 
eeelesie Transsiluane salotem et gratiam. Coroes Dionym» filins 
palatini quandam possessionemLajm« vocatam a nobis petivit sibi dari, 
verum quia de prefata possesslone Teritas nobis non eonstat, utrum 
ad nostram pertinet collationeni aut non, fidelitati yestre mandamus 
preeipiendo, quatenus mittatis hominem vestrum pro testimonio fide 
dignam, coram quo Damianus Magnus homo noster, eonyoeatis com- 
metaneis et vieinis reambulet ipsam possessionem, et si immediate ad 
nostram inveniret pertinere donationem seu eollationem et si non 
fuerit contradietum statuat eomiti Dionysio memorato, eontradietores 
autem si qui fuerint ad nostram citet presentiam ad terminum compe- 
tentem. Et post hec diem eitationis et terminum assignatum aut 
nomina eitatorum, qualitatem et quantitatem diete possessionis cum 
Serie totius nobis fideliter reseribatis. Datum in Philpus feria secunda 
proxima ante purificationem yirginis gloriose. (29. Jan.) 

Nos etiam preeeptis yestris obedientes, ut tenemur, cum dicto 
homine yestro et nobis misimus ( — ) pro testimonio , qui reversus 
nobis dixit requisitus, quod ipso presente idem homo yester preno- 
tatam possessionem cum omnibus utilitatibus suis et pertinentiis sta- 
tuisset pretacto eomiti Dionysio, contradictore nomine existente. 

CLXK. 

1291, 11. März. Weissen borg. 

Nos Andreas Dei gratia rex Hungarie. Memorie commendantes 
significamus quibus expedit uniyersis. Quod comes Dyonisius, filius 
Dyonisii ad nostram accedens presentiam quandam possessionem castri 
Szonuk, Lapus yocatam, petivit a nobis sibi dari, verum quia de 
qualitate et quantitate ipsius possessionis nobis veritas non consta- 
bat, fidelibus nostris eapitulo eeelesie Albensis Transilvanie dedimus 
in mandatisy ut hominem ipsorum mitterent fidelem pro testimonio, 
coram quo bomo noster prefatam possessionem presentibus comme- 
taneis et vieinis reambularent, et statuerent eidem eomiti Dyonisio, si 
nostre collatioüi pertineret, et si non fuerit contradietum, aut si qui 
fuerint, eosdem in nostram presentiam evocando. Quod quidem capi- 
tulum nobis rescripserunt in hunc moduro. (S. die vorhergehe Urkunde.) 
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Nos igitur consideratis fidelitatibus et servitiorum meritis ipsius 
comitis Dyonisii, prefatam possessionem Lapus vocatum cum utilitati- 
bus et pertinentiis suis universis dedimus» et contulimus eidem eomiti 
Dyonisio perpetuo possidendam. Datum Albe Transylyane in dominica 
inTocavit. Anno domini MCC. nonagesimo primo. 

CLXX. 

1291, 11. März. 
Nos Andreas Dei gracia rex Hungarie. Memorie eommendantes 
signifioamus quibus expedit vniuersis. Quod cum nos vniuersis nobi- 
libus Saxonibus, Syculis, et Olachis in partibus Transsyluanis apud 
Albam Jule pro reformacione Status eorundem congregacionem cum 
iisdem fecissemus de consilio omnium prelatorum, et baronum regni 
nostri» eo tempore nobis assistentium, magister f^nratia dilectus et 
fidelis noster quasdam possessiones suas Fogros et Zumbothely 
uocatas iuxta fluvium Olth existentes asserens a se indebite alienatas, 
surgendo in ipsa congregacione nostra, sibi per nos reddi et restitui 
postulasset, et super hoc instrumenta ac priuilegia sua exhibuisset, 
tandem nos de facto dictarum possessionum magis clarificari uolentes, 
utrum ipsius magistri Vgrini fuerint nee ne, ab eisdem nobilibus, 
Saxonibus, Syculis, et Olacbis diligenter inquiri fecimus, si dicte pos- 
sessiones ad ipsum magistrum Vgrinum dinoscantur iuste et legitime 
pertinere. Qui quidem uniuersi et singuli predictas possessiones 
Fogras et Zumbothel uocatas ipsius magistri Vgrini, et suorum 
antecessorum esse, etfuisseretulerunt. Nos igitur, quia ipsas possessi- 
ones ad ipsum magistrum Vgrinum iuste et legitime uidimus et scivimus 
pertinere, cum omnibus utilitatibus earum et pertinenciis reddidimus et 
restituimus ipsi magistro Vgrino, et per cum suis heredibus heredum« 
que suorum successoribus iure perpetuo et irreuocabiliter possidendas, 
eo modo, et ea plenitudine, quemadmodum per ipsius antecessores 
dicte possessiones habite exstiterunt et possesse. Datum apud Albam 
Jule in dominica inuocavit. Anno domini M^CC«. nonagesimo primo. 

CLXXI. 

1291, 12. März. 
Andreas Dei gracia Hungarie, Dalmacie, Croacie, Rame, Seruie, 
6allicie,Lodomerie,Cumanie, Bulgarieque rex omnibus Christi fidelibus 
presentem paginam inspecturis, salutem in omnium saluatore. Ad 
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vaiversorum aoticiam, tenore presencium harum serie volumus perue- 
nire. Quod accedentes ad nostram presenciam yniuersi Siculi nostri de 
Keezd super terra Aranas residentes, exhibueront nobis priuil^ium 
Ladizlai regis illustris recordaeionis» karissimi fratris nostri patruelis 
super facto eollaeionis euiusdam terre castri nostri de Turda» Ära- 
nyact» vocate» iuxta fiuuios et inter fluuios Morus» et Aranas existentis 
confectum potentes a nobis cum instancia, vt ipsum priuilegium colla- 
cionem dicte terre de benignitate regia innouando, ratum habere, et 
nostro dignaremur priuilegio confirmare; cuius quidem privilegij 
tenor talis est. (Siehe die Urkunde vom 18. Sept. 1289. Nr. CLL) Nos 
itaque iustis peticionibus predictorum Siculorum nostrorum fauora- 
bilem consensum exhibentes, recensentes maxime seruicia eorundem 
Stephano regi clare memorie patrueli nostro karissimo, et Ladizlao 
regi illustris recordacionis fratri nostro patrueli fideliter exhibita 
et impensa, predictam terram castri nostri de Torda Oronos yocatam 
simul cum terris pertinentibus ad eandem, Felvinch seilicetEurmenus^) 
Hydusteluk «) , Medyes»), Dumburou*), Muhach *), Kerchecs«), Ba- 
gyun'), Kuend^), Turdavar«), Chegez^®), Igrechi")> Pordoy, 
Kerekyghaz, Hory, Wyteluk, Polanteluk ^»), Fynzeg, Bagach, Lyuky- 
teluk, Zeteteluk, Kuchard, Feligaz, Feuldvar, Ketokluk, Turuskou cas- 
trum scilicet commune cum prouincialibus Chakoteluk ^^) , Farkaszug 
et Obrothusa uocatis, ac aliis omnibus earundem pertinenciis, syluis 
yidelicet, fenetis, pratis, terris arabilibus, et aquis relinquimus eisdem 
Syculis nostris, sine tamen preiudicio alieni juris, possidendam, pre- 
dictum priuilegium karissimi fratris nostri non cancellatum, non 
abrasum, nee in aliqua sui parte diminutum, ratum habende et 
acceptum de uerbo ad uerbum presentibus insertum, patrocinio nostri 
priuilegij duximus confirmandum. In cuius rei memoriam perpetuam- 
que firmitatem, presentes concessimus literas duplicis sigiili nostri 
munimine roboratas. Datum per manus discreti viri magistriTheodory 
Albensis ecclesie preposifi, aule nostre vicecancellarij , dilecti, et 
fidelis nostri. Anno domini MoCC<> nonagesimo primo. Regni autem 
nostri anno primo, IIIL idus Marcij, venerabilibus patribusLodomerico 
Strigoniensi, et Johanne Colocensi archiepiscopis. Andrea Jaurinensi, 
Benedicto Vesprimiensi , Pascha Nytriensi, Andrea Agriensi, Ladizlao 



1) Örmenyes. ^) Hidas. ') Meszkd. ^) Dombro. ^) Mohnes. ^) Keresed. ^ B^gyon. 
8) Kövend. ») VarfalTa. ") Csegez. ii) Inakfalva. ") PojiJo. ") Csako. 
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Vacyensi, Petro Transiluano, Benedicto Varadyensi, Gregorio Chena- 
dyensi, Johanne Zagrabyensi, Pouka Syrmiensi, et Thoma Boznensi 
episcopis ecelesias Dei feliciter gubernantibus. Nieolao palatino eomite 
Symigiensi, Johanne magistro tavarnieopum nostrorum, eomite 
Supruniensi, Thoma vice judice curie nostre. Herrico bano totius 
Selauonie, Rolando woyuoda Trannsiluano et eomite de Zonuk. Moyus 
eomite Siculorum nostrorum, Ladizlao magistro dapiferorum nostro- 
rum et alijs quam pluribus baronibus regni nostri comitatus tenenti- 
btts, et honores. 

CLXXII. 

1291, 8. Mai. Gald bei Weissenburg. 
Nos comes Benedictus gerens vices Ladizlay vicevoyvode Trans- 
silvani, memorie commendantes tenore presencium significamus qui- 
bus expedit vniuersis, quod cum super terra Juankateleke vocata juxta 
villam Cuppan adjacenti, per Nicolaum filium Mokou et Lukas, a parte 
una, contra capitulum ecclesie Transsilvane Nicoiao de Gumbas et 
Gregorio de sancto Rege comitibus per regnum Transiluanum iudi- 
cibus, deputatis nobiscum consedentibus, diucius fuisse coram L. 
vicevoyouoda predicto et in nostra presencia litigatum ipsumque capi- 
tulum racione dampnorum sibi in prouentibus, et utilitatibus dicte terre 
luankateleke in ualore quadraginta marearum illatorum per Nicolaum 
antedictum, contra eundem Nicolaum testes producere coram nobis de- 
buisset, ex altera; dicte partes ex nostra permissione super premissis 
Omnibus in bonum pacis deyenerunt. Ita uidelicet quod pretactum 
capitulum, ut est benignitatis et fauoris ecclesie cessit probacioni 

ipsi Nicoiao super dictis quadraginta marearum dampnis in- 

dulgendo. Item ijdem Nicolaus et Lucas predictus tarn ex parte sua, 
quam ex parte omnium fratrum (?) suorum prout ordine iudiciario 
contra supradictum capitulum coram nobis sunt conuicti nostro exa- 
mine eisdem silencium perpetuum inponente, prenotatamterram Juan- 
kateleke cum omnibus utilitatibus suis et pertinenciis sub eisdem 
antiqnis metis, signis seu terminis quibus eam magister Emericus 
habuit et ecclesie beati Mychaelis legauit reliquerunt in bona pace 
pretacto capitulo perpetuo possidendam et habendam satisfacientes 
nobis ut judici in judiciis super quibus contra ipsum capitulum 
dinoscebantur remansisse. Item presentes in testimonium rey geste 
sigillari fecimus sigillo dicti Lad. vicewoyouode domini nostri per 
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eundem tunetemporis penes nos relicto pro iustis expediendis. Datum 
in rilla Gaid, in festo apparitionis (?) sanctt Mychaelis archangeli. 
Anno domini M^CC^. nonagesimo primo. 

CLXXIII. 
1291» 31. Mai. 
Nos capitulum ecdesie beati Michaelis archangeli Transsilaane, 
damiis pro memoria. Quod yenerabili patre domino P. episcopo prelato 
nostro a parte vna, Syfrido de Crakow, Jacobo Albensi» Herbordo de 
Vrbow, et Henc de Kelnuk carpentarijs, presencialiter eonstitutis ex 
altera, ijdem carpentarij, cum ipso venerabili patre super totali ligneo 
opere, seu tegumento katedralis ecdesie beati Michaelis archangeli 
fecerunt pactum tale coram nobis. Quod scilicet propter tectum, quod 
debet eieuari super altare beate virginis et wltam existentem in 
ala wite ipsius altaris beate yirgtnis contigua. Item propter tectum 
altaris beati Johannis» baptiste et eciam sacristie seu camere. Item 
propter tectum, quod esse debet super altare beati Petri apostoli nee 
non propter tectum, quod debet fieri super alam ipsius eeclesie beati 
Michaelis ab aquilone adjacentem, witas omnes superiores, et recep- 
tacula omnia incipientes ab Oriente, usque finalem wltam ab occidente 
super magnum hostium, elevatam, ac a supremitate ipsius ulte, deor- 
sum, sicut prius fuerat, usque hostium memoratum. Item incipientes 
de cornu a meridie super magnam fenestram eleuato , usque aliud 
cornu ecdesie, ab aquilone eleuatum, wltas ex utraque parte turris 
medie, erecte super wltam existentes, ac eciam ipsam turrim repara- 
bunt, et tegent sicut prius fuerat, pro nonaginta marcis in denarijs, et 
argento tunc currentibus, uel in alijs rebus quibuscunque, condigne 
dumtaxat estimatis et yiginti quatuor uulnis de panno dorni, per ipsum 
dominum episcopum ejsdem carpentarijs, secundum modum subscrip- 
tum dandis et solvendis, duodecim scilicet marcas solvet eis, cum 
ijdem carpentarii silvam intrabunt, imprimis, pro trabibus et tignis 
excidendis, quibus ad eeelesiam transportatis, cum in silvam redibunt, 
pro secandis asseribus, dabit eis duodecim marcas iterato, post hec 
similiter duodecim marcas dabit cum elevatum et perfectum fueril 
opus tecti, quod esse debet, super magnum altare, usque dictan 
mediam turrim, sitam super wltam. Item cum ipsam turrim modc 
debito reparabunt, et cooperient, eis similiter duodecim marce per- 
solyentur. Item dum wltam ab ipsa turri usque cornu dextruni 
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existentem tegent, duodecim marcas aecipient. Item cum witam 
existentem inter eandem turrim, et cornu sinistrum cooperient, modo 
simili duodecim marcas habebunt. Item aecipient duodecim marcas 
postquam cooperient wltam finalem, ab ipsa turri uersus partem 
occidentalem protendentem. Item postremo cum opus super magnum 
hostium, ab occidente, in primo nominatum usque arcem seu supre- 
mitatem wlte finaiis erit reparatum et tabulatum, sicut prius fuerat, 
dabuntur ijsdem carpentarijs sex marce residue, et viginti quatuor 
wlne de dorni panni memorati. Ita tamen, quod claros et ligamina, 
ac alia necessaria, dabit dominus episcopus, et quod eciam lignamina 
omnia, quoris modo nominata, et necessaria, de silua, ferro ad eccle- 
Slam tenebitur dominus episcopus, sed cesa et secta, ac preparata, 
ttsque eonsumpmacionem totalis operis, erunt per ipsos carpentarios, 
et labores, ac expensas eorundem. Item notandum, quod totum pre- 
dictum opus ecclesie beati Michaelis archangeli, ut absque omni inter- 
uallo, et mediacione alicuius alterius operis per predictos carpenta- 
rios iuxta pactum premissum procuretur, et cicius quam esse poterit, 
perficiatur,pro Syfrido et Jacobo, antedictis, magisterArnoldus conca- 
oonicus noster, pro Herbordo predicto, comes Daniel de Wrbou, et 
pro Henc memorato, comes Daniel filius Chel fideiussores exstiterunt, 
pacto hujusmodi interveniente inter ipsos, quod si quem carpentario- 
rum, lecto egritudinis, vel morte contingeret prepediri, equalem sibi 
carpentarium, suus iideiussor inyenire debet, et statuere ad ipsum 
opus, donec per modum debitum in toto perficiatur. Datum in feste 
ascensionis domini, anno eiusdem M^.CCo. nonagesiroo primo. 

CLXXIV. 

1291, 24. Juni. Ofeo. 
• . .archiepiscopusColoeensis . . . Quinqueecclesiensisauleillustris 
r^sHungarie eancellarius,Ph. Vaciensis, aule regine cancellarius, Lo- 
domerius Varadiensis, Ty — Zagrabiensis, — Jauriensis — Transsiiuanus 
et Polika Syrmiensis ecclesiarum episcopi prepositis, abbatibus, priori- 
bas, plebanis , et parochialium ecclesiarum sacerdotibus universisj in 
dueatuTranssilvano constitutis (tarn ad) partem Transsilvanam quam ad 
sanctamStrigoniensem ecclesiamperiinentibussalutem in domino sem- 
piteroam. Dispendia seu destructiones regni, et venerabilium ecclesia- 
rum — sentes in generali congregatione omnium prelatorum etbaro- 
num, nee non omnium nobilium de singulis provinciis et — Cumanorura 
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presente regia — extitit, pro bono et utilitate eommuni et juramento 
finnatum, wi regalia et eeclesiarum iura^ae nobilium nullus audeat occu- 
pare nee talis se — fovere invicem aoxilio et consilioteneaatur.Nosque 
auetoritate dei omnipotentis, de voluntate regia et baronum, ae omnium 
nobilium et eeiam Cuma — eadem eongregacione maxime Vngarorum, in 
omnes eos qui pacis fuerant turbatores vel qui regalia, seu eeclesiarum 
jura de cetero presumserint oceupare, vel de — pacis, et damois datis, seu 
injuriis irrogatissatisfactione debita non duxerint oecurren— um exeom- 

mnnication — mia ex — duximus pro int et emendam seu 

satisfactionem eondignam studeant exhibere. Hoc eciam dominus rex 
noster in ipsa congregatione publice suo iuramento firmayit — exeom- 
municatos a nobis euitabit et — faciet ab omnibus evitari quod si malo- 
rum et rebellium peryersitas statum ciuitatis eneryans, iniunctum incre- 
buerituersustalem(?) — excommunicationis sentenciaro — ad conuin- 
cendam maliciam rebellium peryersorum et malignorom dominus noster 
rex barones omnes ceterique nobiles» ac — de regno contra flagitio- 
sos hujusmodi seu pestilentes regni unanimiter insurgere tenebuntur 

sicut iuris — religione hoc — firmiter sunt astricti. Totum 

regnum auetoritate apostolica super hoc recepta et nostra, subjici- 
endnm ecciesiastico interdicto, severitate debita malefacto — coher- 

cendo donec tisfactione seu emenda ad reconciliacionis graciam 

revertantur. Cum itaque Geuin filius Alardi et sue sequaces malicie, ac 
iniquitatis complices, SaxonesparciumTranssiluanarum ecclesiam beati 
Mychaelis kathedralem rabie dyabolica inducti et repleti enormiter 
combusserint, archidiaconos, canonicos, sacerdotes clericos, et — 
magnam multitudinem christianorum, in eadem, et in aliis ecclesijs 
concremayerint, aliosque innumerabiles, ubicumque locorum depre- 
hensos interfecerunt^ reliquias, cruces, calices, indumenta sacerdo- 
talia, et omnia ornamenta eeclesiarum cum libris, ac aliis rebus sacris, 
nee non thesauro ecclesie memorate rapuerint, in ususque soos 
immundissimos usurpaverint, et ideo sententiam excommunicationis 
inciderint ipso facto, devocionem yniversitatis vestre tenore presen- 
cium monemus in domino et ortamur, quatenus dictum Graan, et suos 
socios — maleficorum participes prescriptorum tanquam excommu- 
nicatos evitare debeatis» facientes eciam eos ab omnibus arcius evi- 
tari. Nos enim eos auetoritate omnipotentis dei denunciamus excom- 
municatos, donec de ipsa enormi combustione eeclesiarum, de dampnis 
et injuriis illatis satisfactionem impendant omnimodam et absolutionis 
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adipisci graciam mereantur. Datum Bude in quindenis Pentecostes, 
in convocacione domini regis Hungarie generali. 

CLXXV. 

1291, 28. Juli. 

Nos Andreas dei graeia rex Hungarie. Memorie commendantes 
signifieamus quibus expedit yniversis, quod magister Hench plebanus 
de Wrasio et magister Petrus decanus Albensis eeclesie Transilvane 
ad nostram aceedentes presenciam exhibuerunt nobis litteras eomitis 
Benedict! viceyoyoyode Transsilrani super facto terre JuankateUke 
Yoeate confectum petentes a nobis vice et nomine capituli Albensis, 
eeclesie Transsilvane predicte, cum instantia, ut ipsum priuilegium 
ratum habere et nostris dignaremur patentibus litteris confirmare. 
Cuius tenor talis est. (Siehe Urk. Nr. CLXXU.) 

Nos itaque peticionibus dictorum m. Hench plebani, et magistri 
Petri decani Albensis eeclesie Transsilvane, nomine eiusdem Albensis 
eeclesie capituli petentium fauorabiliter inclinati, regio cum fayore 
predictum priuilegium eomitis Benedicti vicevoyouode Transsilvani, 
nobis exhibitum, non cancellatum, non abrasum, nee in aliqua sui 
parte viciatum, de uerbo ad uerbum presentibus insertum, nostris 
patentibus litteris duximus confirmandum. Datum in Austria juxta 
castrum Woller sabbato proximo post octayas sancti Jacobi apostoli, 
anno domini M^CC^ nonagesimo primo *). 

CLXXVI. 

1291. 
Andreas dei gratia Hungarie, Dalmatie, Croatie, Rame, Seryie, 
Gallicie, Lodomerie, Cumanie, Bulgarieque rex. Omnibus Christi fide- 
libus presentem paginam inspecturis , salutem in omnium salvatore. 
Regiam decet majestatem numerum hospitum sibi famulantium ampli- 
are, et pauperibus^), et inopie') subyenire, ut iidem a necessitatibus 
ipsorum alleyiati naturali domino feryentius et expeditius voleant 
deseryire. Proinde ad universorum notitiamtenore presentium yolumus 
peryenire. Quod hospitibus nostris de ThordaAkna, qui omnia instru- 
menta ipsorum super statu libertatis eorum confecta in Castro Mikud 



1) Kem^ny liest primo ; in der Urkunde selbst ist das Wort nicht zu lesen. 
*) „Paupertatibus" Fej^r. 
') «Inopie ipsorum*' Fej^r. 



174 

bani ^) tempore Tartarorum per eosdem Tartaros dixerunt igne esse 
consumpta, et etiam coneremata, quod et nobis per multoa barooes, 
et nobiles regni nostri eonstitit evidenter, illam et eamdem conecssi- 
mus libertatem, qua hospites oostri de Deesakoa, Zek et Kolos gratu- 
lantur. Statuentes specialiter, ut buUos voyvoda noster pro tempore 
constitutus, ac parocbialis eomes de Thorda, vel ofBciales eorundem 
in ullo articulo causarum possint, et debeant eos judicare, preter per- 
sonam nostre majestatis, vel raagistrum tharernieorum nostrorom, 
qui pro tempore fuerit constitutas, nee residentiam ratione judicatus, 
nee Judicium inter eosdem faeere, vel exereere presumat, ae etiam 
descensus violentos, sed per villicum eorundem eommaniter eleetum 
debeant judicari. Concessimus etiam eisdem fora feria sexta ab hora 
pomeridiana usque horam vespertinam die Sabbathi absque aliquo tri- 
buto Omnibus ipsum forum causa mercandi intrantibus eelebranduro. 
Statuimus etiam» quod hospites nostri ibidem in Thorda domicilia 
habentes, de mercibus eorum nullum tributum soluere teneantur. 
Preterea seeundum formam status libertatis aliorum hospitum nostro- 
rum, etiam eisdem de regia benignitate ut ante festum beati Martini 
octo diebus proxime preeedentibus, iidem sales in salis fodinis nostris 
liberam pro se exercendi, et vendendi habeant facultatem. Insuper 
etiam quasdam terras nostras Kölködök, Udvar Mykthelek, et silvam 
nostram Kiraly erdeje vocatam, ultra Thorda hasadekja existentem 
pro eo, ut numerus eorum augeri possit, relinquimus eisdem possi- 
deudam, prout antea ab antiquo dinoseebantur possedisse. In cujus 
rei memoriam, ut status libertatis dictorum hospitum nostrorum per 
nos innovatus , et concessus firmus et ineoncussus permaneat, nee 
processu temporis valeat per quempiam retraetari, presentes conces- 
simus literas duplicis sigilii nostri munimine roboratas. Datum per 
manus discreti viri magistri Theodori ecclesie Albensis prepositi aule 
nostre vice cancellarii, dilecti et fidelis nostri. Anno domini MCGXCI. 
regni autem nostri anno primo. 

CLXXVII. 

1291. 
Andreas Dei gratia Hungarie, Dalmatie» Croatie» Rame, Servie, 
Gallicie, Lodomerie, Bulgarieque rex. Omnibus Christi fidelibus. 



^) Die Reste dieses Schlosses sind bei dem Edelhof des Dorfes Mikes im thoreDbarger 
Comitat zu sehen. 
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presentem paginam inspecturis salutem in omnium salvatore. Regiam 
decet majestatem numerum fidelium subditorum ampliare, eorumque 
commodis, et mutue tranquillitati prospicere, ut sie Uli quoque natural! 
eornm domino ferventius yaleant deservire. Ad perpetuam ideo rei 
memoriam harum serie volumus pervenire, quod libere yille Turutzko 
rocate prope fluvium Oronyos» inter prealtas petras et alpes, in par- 
tibus Ultrasilyanis site» hospitum raagistri, et ferri fodinarum ibidem 
existentium cultores, utpote ferri fabri, urburarii, carbonarii» et labo- 
ratores querulose exposuerunt, quod superioribus temporibus omnia 
litteralia instrumenta ipsorum super voeatione eorum ex Äustria, juri- 
busque et indultis eorum dum easdem terras incolere ceperunt, 
benigne collatis simul cum status eorum deelaratione eonfeeta, ema« 
nata, per Tartaros, ut dixerunt, ignis voragine fuisse consumpta, ac 
etiam eoncremata. Que nobis per multos barones, et nobiles regni 
nostri eonstiterunt eyidenter, suplicayeruntque nobis pro renoyatione 
eorundem preee subjectiya et quia regiam deceat coronam , fidelium 
justis precibus loeum dare, nos quoque precibus eorum miserationibus 
yisceribus moti, ut ea, que in tempore Sunt, litterarum monumentis ab 
obliyione yindicentur: quum tandem aliquando regnum hoc nostrum 
post tot elades, et desolationes desideratam pacem nactum, regnicole 
quoque uberioris pacis, et commodorum incrementum consequi yale- 
ant; nos etiam ex regie clementie habundantia in eam potissimum 
curam incumbimus, ut sub dulci alme pacis umbra omnes ordines 
regni nostri, grayissimis belli motibus attritos paulatim restaurari, et 
renoyari faciamus, ut taliter idem regnum nostrum in pristinum suum 
nitorem, quo id fieri posset, reponatur; et quia inter omnia boni 
publici restaurandi monumenta, ex minerarum quoque, in yisceri- 
bus terre plerumque herentium diligentiori cura , uberiora commoda 
et emolumenta in uniyersos ciyes dimanare animadyertamus , pro* 
inde iisdem hominibus Austriacis, pro ferri fabricis, e loco Eisen- 
TUrezel cum affidatione in has terras Ultrasilyaoas yocatis, et huc 
illocatis, eorumque successoribus eandem libertatem, et eadem jura, 
ad que ab initio yocati fuerunt, renoyantes, et augentes, nos quoque 
concedimus, ut hospites, magistrique et ferri fabri, eorumque colla- 
boratores, ferri fusores, et cultorea, ac omnes laboratores in eorum 
societatem hino inde condescensuri iisdem juribus, libertatibus, et 
indultis, ad que yocati fuerunt, de hinc quoque uti, frui, et gau- 
dere ad instar reliquorum in dicta Austria superiori constitutorum 
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metallurgorum, et ferri fabronim uti, frui et gaudere possint in per- 
petuum, censum quoque ad instar illorum solvere non reeusent» eaque 
perpetua gaudeant jurisdictionis übertäte, ut proprium semper habeant 
magistratum, et judieem, senioresque e gremio illorum per libera yota 
eligendos, coram quibus, etnullibi alibi preter nostre majestatis, aut 
judicis tavernieorum consretum juri stare teneantur, nee judieari 
possint; insuper singulis hebdomadis concedimus illis io die sabbathi 
liberum forum annonarium,usum quoque silvarum,aquarum, et paseuo- 
rum pro equis elitellariis ad distantiam unius raste versus oceidentem 
iisdem conferimus. In cujus rei memoriam» ut status dictorum hospitum 
nostrorum per nos quoque innoyatus et auctus firmus permanere 
queat in perpetuum, processuque temporis nulla in parte retraetari 
valeat, preseDtes concessimus iiteras dupplicis sigilii nostri munimine 
roboratas. Datum per manus discreti viri magistri Theodor! ecelesie 
Albensis prepositi, aule nostre vice caneellarii, dilecti et fidelis nostri 
A. D. MCCXCI. regni autem nostri anno I. 

CLXXVIII. 

1291. Mirislo. 

Nos vices gerens vice Ladislai waiuode, damus 

pro memoria per presentes, quod ea, que vertebantur inter eomitero 
Nycolaum filium — Mol — ab una parte, et inter capitulum ecelesie 
beati Mychaelis Transilvane ab altera super terra Lokusteluke vocata, 
idem comes Nycolaus in octauis epyphanie domini in villa Meruslo in 
congregacione coram nobis et coram quatuor iudicibus super ipsa 
terra Locusteluke vocata exhibuit priuilegium dicti capituli, quibus 
visis et perlectis ipsum capitulum dictam terram Locusteluke Tocatam, 
sub eisdem metis et signis sicut in dicto priuilegio continebatur sepe 
dicto comiti Nycolao et suis heredibus reliquerunt pacifice perpetuo 
et irrevocabiliter possidendam. Ut hec ordinatio robur optineat per- 
petue firmitatis presentes concessimus litteras nostri sigilii munimine 
roboratas. Datum in Meruslo, anno domini M<>CC<^. nonagesimo primo. 

CLXXIX. 

1291. 
Capitulum ecelesie b. Michaelis archangeli Transilvane, universis 
Christi fidelibus tarn presentibus, quam futuris presens scriptum 
inspecturis salutem in salutis largitore. Universorum notitie harum 
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Serie deelaramus, quod Thomas filius Petri quondam de Warda pre- 
sentialiter coram nobis comparendo, quandam terram suam heredi- 
tariam, ut eodem referente pereepimus Ktä^) nominatam inter Tillam 
Riho *), et yillam Zekes *) existentem et adjacentem cum omnibus uti- 
litatibus suis et adjacentiis, sub eisdem antiquis metis, signis seu ter- 
minis, quibus eam a progenitoribus suis habuit et possedit, dedit 
tradidit, et irrevocabiliter vendidit comiti Danieli filio Chel de Kel- 
Quk ^) et per eum suis heredibus, heredumque suorum suecessoribus 
pro yiginti marcis, ab eodem comite Daniele, ut idem Thomas dixit» 
per euiidem plene habitis, ae pereeptis, jure perpetuo possidendam, et 
habendam. In cuius rei testimonium, perpetuamque firmitatem, ad 
petitionem et instantiam predictorum presentes coneessimus literas 
munimine nostri sigilli roboratas. Datum magistro Miehaele prepo- 
sito, Gregorio cantore, Paulo custode Saulo decano ecelesie nostre 
existentibus. A. D. MCCXCI. 

CLXXX. 

1291. 
Capitulum ecelesie beati Michaelis arcaugeli Transsiluane, yni- 
uersis Christi fidelibus, tam presentibus, quam futuris, presens 
scriptum inspecturis, salutem in salutis Iragitore. Vniuersorum notlcie 
harum serie declaramus. Quod Nicolaus iobagio castri de Cltis, pro 
se, et Johane fiiio suo personaliter coram nobis comparendo, terram 
suam Lamb vocatam in comitatu de Clus existentem, cum siluis, yir- 
gultis, nemoribus, pratis et fenetis, omnibus yidelicet vtilitatibus suis 
et pertinentijs, sub eiusdem antiquis metis, signis, seu terminis quibus 
eam idem Nicolaus habuit et possedit tam ex parte sua quam ex parte 
dicti filii sui, dedit, tradidit, et irreuocabiliter vendidit, yenerabili 
patri domino P. episcopo, prelato nostro, et per eum suecessoribus, 
coepiscopis suis, episcopatui scilicet Transsiluano, possidendam et 
habendam iure perpetuo pro viginti marcis per eundem Nicolaum, et 
ut ipso referente pereepimus, per memoratum Johannem filium suum, 
a dicto domino episcopo plene habitis et perceptis. Item predictus 
Nicolaus obligauit se, et filium suum prenotatum, expedituros ipsius 
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laboribas el expensis» pretactum dominum episeopom, ab omni, quam 
contra eum occasione dicte terre, processu temporis per qnempiam 
oriri contigeret accione. In euios rei testimonium perpetaamqae fir- 
mitatem» ad peticionem et instanciam predietoram, presentes 
conceBflimus litteras, munimine oostri sigilli roboratas. Datum magi- 
stro Michaele preposito» Gregorio cantore, Paulo enstode, Petro 
decano ecclesie nostre existentibus. Anno domini M^ CC*. nona- 
gesimo primo. 

CLXXXI. 

1291 (nach dem 22. März). 
Capitulum ecclesie beati Michaelis archangeli Transiluaue vni- 
uersis Christi fidelibus presens scriptum inspecturis salutem in 
omnium saluatore. Ad vniuersorum noticiam harum serie uolumus 
peruenire litterarum: quod cum dominus Andreas dei gracia illustris 
rex Hungarie conscriptis libertatibus nobilium regni Hungarie anti- 
quis, insertis eciam quibusdam artioulis de nouo concessis» eisdem 
nobüibus priuilegium concesserit, et per ipsos nobiles idem priuilegium 
apud nos tanquam in ioco communi, pro eo vt recursus facilior ad 
ipsum habeatur» sit depositum, nobiles prefati per quosdam ex ipsis 
nobis supplicarunt vt tenorem huiusmodi priuilegii rescribere faci- 
entes» sigillo nostro firmari faceremus» ad hoc, vt tempore necessitatis 
sue eo ?ti possent; cuius quidem priuilegii tenor talis est. (Siehe Urk. 
Nr. CLXV.) 

CLXXXII. 

1292, 14. Februar. 

Venerabili in Christo patri domino dei gratia 

episcopo Transilyano Johannes miseracione divina episcopus Esinus, 
per sedem apostolicam ad regnum Ungarie destinatus. Salutem, et 
sinceram in domino caritatem. Latorem presentium Cancrum presby- 
terum yestre diocesis, cum quo dispensavimus super irregularitafe 
contracta per eum ex eo, quod excommunicatus per constitucionem 
domini Firman. episcopi quondam in regno Ungarie apostolice sedis 
legati contra concubinarios edictam, divina celebrare presympsit, ad 
yos duximus remittendum, paternitati yestre tenore presencium eom- 
mittentes, quatenus recepta ab ipso presbitero caucione» quod in sua, 
yel aliena domo non teneat de cetero concubinam, ac eo ad tempus a 
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suorum ordinam execucione suspenso, imponetis ei pro culpe modo 
penitenciaro competentem. Datym Sargon. die xiiij mensis Februarii. 
Anno domini MCCLXXXXÜ. 

CLXXXIIl. 

129!8, 27. März. 

Andreas Dei gratia Hangarie, Bulgarieque rex, oronibus Christi 
fidelibus presens scriptum inspeeturis salutem in omnium salvatore. 
Ad uaiversorum tarn presentlum^quam futurorum notitiam harum serie 
Yolnmus pervenire. Quod comes Dyonisius, Alias Dionisii palatini ad 
nostram accedens presentiam exhibuit nobis patentes literas nostras 
super eollatione cuiusdam possessionis eastri Szonuk, Lapus Toeate 
confectas» petens a nobis cum instantia, ut easdem ratas habere, et 
nostro privilegio confirmare dignaremur. Quarum tenor talis et : (siehe 
ürk. vom 11. März 1291, Nr. CLXVIII). 

Nos igitur considerantes fidelitates, et gratuita ac obsequiosa 
servitia dicti comitis Dyonisii fideiis nostri, que idem nobis diyino 
munere in regni solium et gubernaculum succedentibus jure et ordine 
geniture, in omnibus expeditionibus regni nostri tam generalibus, 
quam particularibus cum supremo opere yirtutum exhibuit indefesse, 
et maxime accedentes specialia servitia ejusdem comitis Dionisii, que 
in exercitu nostro, quem contra dominum Albertum ducem Austrie, et 
Styrie tunc temporis nostrum et regni nostri capitalem hostem et 
inimicum pro pulsandis injuriis, per ipsum ducem regno nostro illatis 
moveramus, cum eiTusione sui sangvinis, et suorum non formidans, se, 
et sua casibus submittere fortune exhibuit fideliter, et devote. Licet 
idem comes Dyonisius pro tot et tantjs servitiis suis majori remune- 
ratione, de regia majestate fuisset confovendus in recompensationem 
servitiorum ejusdem aliqualem, petitionibus inclinati regio cum favore 
predictas patentes literas nostras advertentes esse non abrasas, non 
eaneellatas, nee in aliqua sui parte viciatas, ratas habentes, et accep- 
tatas, de verbo ad verbum presentibus insertas, patrocinio nostri 
privilegii duximus confirmandas. In cujus rei memoriam perpetuamque 
6rmitatem presentes concessimus literas duplicis sigilli nostri muni- 
mine roboratas. Datum per manus discreti viri Theodori Albensis 
ecclesie prepositi. Aule nostre cancellarii dilecti, et fideiis nostri. 
Anno domini MCCXCII sexto calendas Aprilis, indictione V*. regni 
autem nostri anno secundo. 
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CLXXXIV. 

1292 » 21. Juni. 
Andreas Dei gratia Hungarie, Dalmatie, Croatie, Rame, Senrie, 
Gallicie, Lodomerie, Cumanie, Bulgarieque rex. Omnibus Christi fide- 
libus presentes literas inspeeturis salatem in domino sempiternam. 
Ad uniyersorom noticiam tenore presencium yolurous peryenire, quod 
uniyersi Saxones de Cibinio ad nostram aecedentes presentiam, nobis 
significare curayerunt, quod domina relicta comitis Amoldi sine berede 
deeedentis, de yilla Apold, quandam terram siye possessionem suam 
Enyed yoeataro, quam ex collatione regis Stephani prefatus Arnoldus 
maritus ejusdem dinoscitur possedisse, secundum libertatem Saxonum 
more debito et consueto Christiane fiiio Ludyeg genero suo et filie 
sue, yidelleet consorti eiusdem Christiani reliquisset donasset et 
legasset iure perpetuo et irreyoeabiliter possidendam eo iure et ea 
plenitudine» quemadmodum prefatus comes Arnoldus ipsaro possessio- 
nem tenuit et possedit» petentes a nobis cum instancia, ut nos coUa- 
tionem diete relicte comitis Arnoldi iuxta eorundem libertatem factam 
ratificare et approbare dignaremur ac nostro priuilegio eonfirmare. 
Quorum nos iustis peticionibus inclinati, ipsam collacionem relicte 
comitis Arnoldi — dicte possessionis yilla Enyed yocate factam appro- 
bantes ratificamus et nostro presenti priyilegio confirmamus duplicis 
sigilli nostri munimine roborando. Datum per manus discreti yiri 
magistri Theodor! prepositi Albensis ecclesie, aule nostre yicecan- 
cellarii dilecti et fidelis nostri. Anno millesimo ducentesimo nonage- 
simo secundo undecimo calendas Julii, regni autem nostri anno secundo. 

CLXXXV. 

1292, 22. Juni. Hermannstadt. 
Uniuersis presencia inspeeturis, judices, jurati, ac tota commu- 
nitas yille Cybiniensis, salutem in omnium saluatore. Quum ea que 
aguntur in tempore a memoria ne decidant» scripturarum solent indi- 
ciis roborari» ad uniuersorum igitur presencium posterorumque 
noticiam harum peruenire yolumus serie litterarum, quod nos quan- 
dam domum cum suis attinenciis in Cybinio iacentem et ad nos per- 
tinentem, iam dudum a nobis pro hospitali habitam, et per nos manu 
seculari correctam, yiris religiosis ytpote Deo dilectis, fratribus 
CnunferüfAe ordine sancti Spiritus concessimus, contulimus et dona- 
uimus, eo iure, quo donum seu coUacio dicte domus» ad nos dignosce- 
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batur hactenus pertinere. Ita yidelicet, quod dicti fratres, vel ipsis 
subditi, in dicta domo hospitalis diuinum exerceant officium, et mis- 
saram celebrent solempnia, et ipsi pauperibus, debiiibus, aduenis et 
claudis de elemosinis sibi a Christi fidelibus largitis seu largiendis pro 
posse suo subueniant, ipsos in suis neeessitatibus coUigendo, et ut 
hec nostra donacio» concessio et collatio robur perpetue obtineat fir- 
mitatis, presentes eisdem eontulimus litteras, sigillo Cybiniensis 
proyincie sigillatas. Datum et actum in Cybinio, anno domini mille- 
simo.ducentesimo nonagesimo,secundo,in die beati Johannis baptiste. 

CLXXXVL 

1292, 29. Juli. Ofen. 
Joannes miseracione divina archiepiscopus Colocensis, aule regie 
cancellarius, Petrus Transilyanus, Andreas Ägriensis, Thomas Bos- 
nensis, Benedictus Vesprimiensis, aule domine regine cancellarius, 
Paulus Quinqueecclesiensis» Haaba Vaeiensis, Theodorus Jaurinensis» 
Michael Zagrabiensis, Enricus Varadiensis, frater Antonius Chana- 
diensis aule regie vice cancellarius, ecciesiarum episcopi» Dominicus 
magister tayarnicorum domini regis, Opour palatinus Citradanubialis, 
Rolandus palatinus Ultradanubialis, Ladislaus yaiyoda Transilyanus, 
Jacobus banus totius Sclayonie» Stephanus judex curie domini regis, 
Nicolaus filius Emerici, et Homodeus condam palatini, Thomas comes 
Barsiensis et Nitriensis, Moys magister tayarnicorum domine regine 

Rolandus condam yaiyoda magister Lucas comes Zaladiensis 

. . . Joannes comes Albensis, magister Laurentius comes Vesprimi- 
ensisy Paulus comes Jauriensis, et magister Demetrius comes Posoni- 
ensis, ac uniyersitas nobilium Ongarorum, Siculorum, Saxonum, et 
Comanorum omnibus Christi fidelibus presentes litteras inspecturis 
salutem in largitore salutis. Gesta magnifica nedum proprios consye- 
yerunt promoyere autores, yerum etiam suis posteris talem aquirunt 
gloriam, ut inter bene meritos laudentur, et honoribus, seu dignitati- 
bus sublimentur. Pro eo dominus Albertinus dux totius Sclayonie et 
comes de Possega, ayunculus domini Andree Dei gracia illustris regis 
Ongarie domini nostri naturalis, yir magnificus, etsi in propria per- 
sona ex suis inclytis actibus honorandus non minus tamen in suis 

posteris sublimandus, hinc est quod cum dictus dominus Alber- 

tinus ipsum dominum Andream dei gracia illustrem regem Ungarie 
dominum nostrum naturalem suum nepotem a tempore sue 
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usqoe ti etatem juventatis iu domo sda ot pater filfam imtriverat, et 
tandem aecepta totios regni petieione ejusdem domini nostri, tegevn 
tanquam preciosum regtto thesaurom, sub fideii custodia conserratam 
itt medium nostri adducendo edücayerit innumeram pecunie quanti- 
tatem pro eo expeudendo, et multis fortune casibüs pei'sonäm suam 
submittendo propriam, conyeniehtibus nobis in unum apud Budam in 
congregacione regni getterali habita deliberaeione prorida et matüfa 
etiam quod tanta bene£<i^ia» in conservacione ejusd^in domini nostri 
exhibuit et intendit toti regno in tfö eciam quod per ipsius ind^triam 
sollicitudinem laudabilem huie regno a multis temporibus diversis 
turbacionibus et mirabilibus adversitatibus fluctuanti, et fere jam in 
Omnibus suis partibus, usque ad extremam exinanicionem deducto ad 
reformacionem et statum tranquillum salubre remediutln est prbvisum, 
dignum fuit ut remuneracionis, seu reeonpensacionis commodum, ex 
parte regni» si non in totum, tamen in parte sentiret fruetum eciam in 
posteros diffundenduitt. Placuit itaque uniyersis et singulis ipsum 
dominum Albertinum et per eum omnes ab eo descendentes tanquam 
virum ab antiquo genörosum nostre uniyersitatis cetui aggregare, et 
aggregatos eö gaudere nobilitatis priyilegio» quo uniyersi barones et 
nobiles regni Ongarie consyeyerunt ab antiquo gratulari. In cujus rei 
testimonium presentes eidem öoncessimus literas sigillorum ttostro- 
rum autenticorum munimine roboratas. Datum Bude anno domini 
MCCXCn quarto kal. Augusti. 

CLXXXVII. 

1292. 
Capitulum ecciesie beati Mychaelis archangeli Transsiluane yni- 
uersis Christi fidelibus tam presentibus quam futuris presens si^r^tusft 
inspecturis salutem in omnium saluatore. Vniuersorum noticie barum 
serie detlaramus, quod Paulus et Petrus filii Gerus nobiles de G^tus- 
teleke yocate pro se ipsis et pro domina Eebe sorore sualrum, e^m 
yeris et litteris iegitimis p^dcxiratorialibus personaliter coram nobis 
fuerunt constitute, cuiusdam terrato ipsorum hereditariam Gerus- 
teleke uocatam in comitatu de Thorda circa yndam fluuii Aranias exis^ 
tentis pari uoluntate et communi consensu cum omnibus ytilitatibus 
suis et pertitien^iis yniu^rsis siluis pratis, terris arabiiibus et fenetis 
sub antiquis metis et terminis, quibus ipsam terram habnerunt et pos- 
sederunt, dederuiit tradiderunt et irrreyo^abfiiter uendiderunt, comftti 
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Johani filio Vrkund, nobili de TTiordalaka, similiter personaliter 
astanti, pro triginta mareis bone peeunie plene solutis et reeeptis, in 
filios filiorum, heredumque suomm successores» tenendam possid^n- 
dam pariter et habendaro, item predietas res, pro comiti Jobani, super 
predictam possessionem, persoluit magister Demetrius filius Herbarth, 
nobilis de Revd, soeias suus ipsis nobilibus prenotatis. In cuius re 
testimoniuno perpetuam firroitatem ad peticionem et instanciam predie- 
torum presentes coneessimus litteras munimine nostri sigilli roboratas. 
Datum magistro Myehaele preposito, Gregorio cantore» Paulo custode. 
And existentibus. Anno domini, M®.C*.C*. nonagesimo, secundo. 

CLXXXVIII. 

1293. 
Excellentissimo domino suo, Andree dei gracia illustri regi Hun- 
garie, eapitulum Albensis eeclesie Transsiluane inclinacionem et ora- 
cionem in domino, debitas et deuotas. Litteras uestre serenitatis rece- 
pimus in hee uerba. Andreas dei gracia rex Hungarie, fidelii^as suis, 
capitulo Albensis eeclesie Transsiluane salutem et graciam. Stephanus 
filius Mathei de Chatif quandam terram eastri nostri de Zonuk Kerew 
uocatatn petivit a nobis sibi dari, sed quia ueritas de preftita tenra 
ttobis IM« constat, ytrum ad nostrani pertineat eollacionem nee n«, 
fidelitati uestre precipiendo mandamus, quatenus mittatis hominem 
uestrutn pro testfmonio, coram quo Jhones filius Jhonis de Erkud, 
homo noster, accedat ad faciem diete terre, et reambulet eandem, et 
yideat si nostram collacionem pertineat nee ne, post hoc autem quali- 
tatem ipsius terre et quantitatem nobis fideliter rescribatis. Datum 
Strigonii feria sexta proxima ante festum natiuitatis beate virginis. 
N«s enim perceptis litteris obedientes ut tenemur, cum dicto homine 
nestro ex nobis misimus pro testimonio, qui reuersus nobis dixit requi- 
situs, ^od ipso presente idem homo uester, super faciem memorate 
terre accedendo ut sciscitari potuit, eandem invenit, ad uestram col- 
lacionem pertinere, et esse sufficientem ad deeero aratra. 

CLXXXIX. 

1293, 6. October. 
Andreas dei gracia Hungarie, Dalmatie, Croacie, Rame, Seniie, 
Galiicie, Lodomerie, Curoanie, Bulgarieque rex. Omnibus Christi 
fidelibus presentes litteras inspecturis salutem in salutis largitore. Ad 
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hoc nos deus in apicibus regalis celsitudinis erexit et euexit, ut metiri 
debemus merita singulorum, et licet manum inunificam, porrigere 
debeamus yniaersis, illos tarnen plus pre eeteris prosequi debemus 
muneribus donatiuis» qui regibus sedulos exhibent famulatus. Proinde 
ad vniuersorum noticiam harum serie uolumus peruenire. Quod 
Stephanus filiusMathei de £%an,nostram adiens presenciam» quandam 
terram castri nostri de Zonuk Kerew uoeatam, a nobis petiit sibi dari, 
verum quia de qualitate et quantitate dicte terre et utrum ad nostram 
coilaeionem pertineret nee ne , nobis ueritas non constabat, fidelibus 
nostris capitulo Albensi eeclesie Trannsiluane nostris dedimus litteris 
in mandatis, ut Jhoni filio Jhonis, homini nostro, suum darent testimo- 
nium, eoram quo, idem Jhones, reambularet dictam terram, et si 
inueniret eam ad nostram coilaeionem pertinentem, statuet predicto 
Stephane nomine contradictore existente, contradictores uero si qui 
forent, ad nostram presenciam euocarent, quod quidem capitulum 
nobis postmodum rescripserunt in hec uerba. (S. die vorhergehende 
Urkunde.) 

Nos igitur consideratis fidelitatibus et seruitiorum meritis ipsius 
St., que nobis in diuersis articuiis, et maxime in expeditione nostra, 
quam contra dominum Albertum ducem Austrie et Stirie eo tempore 
nostrum et regni nostri capitalem inimicum habuimus, exhibuit et 
impendit, ubi predictus St. sub civitate Viennensi, contra partem 
aduersam, uiriliter dimicans letaliter extitit sauciatus, in recompen- 
sacionem tot et tantorum seruiciorum suorum aliqualem eopiosam ter- 
ram Kerew castri nostri de Zonuk, cum omnibus vtilitatibus et perti- 
nenciis suis vniuersis, sub eisdem metis et terminis in quibus per 
priores possessores babita extitit et possessa, dedimus, donauimus et 
contulimus, predicto Stephane, Gabrieii et Elije fratribus suis, et per 
eos suis heredibus heredumque suorum successoribus iure perpetuo 
et irreuocabiliter possidendam tenendam et habendam. Vt igitur huius 
nostre donacionis series robur optineat perpetue firmitatis, nee pro* 
cessu temporum per quemquam possit retractari presentes conees- 
simus litteras dupplicis sigilli nostri munimine roboratas. Datum per 
manus discreti viri magistri Theodorij Albensis eeclesie prepositi, aule 
nostre vicecancellarij, dilecti et fidelis nostri, anno domini M®.CC®. 
nonagesimo tertio pridie nonas Octobris. Regni autem nostri anno 
quarto. 
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CXC. 

1293, 6. October. Chyves. 



Vajvoda Transylvanie, et comes de Zolnok, memorie com- 

mendamus sigaificantes universis presentium per tenorem. Quod ad 
instantiam, et petitionem hospitum in Desvar existentium hanc gratiam 
duximus coneedendam benevole, et favore, et quia habito consilio cog- 

novimus, et vidimus et profectum camere domini 

regis prout vidimus exIiterisLadisIai dei gratia illustris regis Hungarie» 
nee Andree dei gratia similiter regis Hungarie, et quarta feria forum 
liberum ab omnibus decreto, et judicio nostrorum oSicialium exemtum 

sine tributo possit celebrari volumus, et nostris offieia- 

libus tarn comitibus pro tempore constitutis, quam mercatores et omnes 
yenientes libere veniant ad ipsum forum conveniant, et secure redeant, 

nee aliquis eosdem cum suis rebus convenientes, vel 

recedentes de eodem, presummat molestare, seu aliquo modo per- 
turbare. Datum in villa Chyyes in oetayis Sancti Michaelis archangeli. 
Anno domini millesimo ducentesimo nonagesimo tertio. 

CXCI. 

1293. 
Andreas Dei gracia Hungarie, Dalmacie» Croacie, Rame, Seruie» 
Grallicie» Lodomerie» Cumanie, Bulgarieque rex. Omnibus Christi fide- 
libus presentes literas inspecturis, salutem in salutis iargitore. Dens in 
alta providentie sue specula sapienter dirigens et suaviter disponens 
vniuersa licet nobis regni commiserit gubernacula, tamen in apicibus 
regalis culminis eleuati juste bumilitatis precio inestimabilem vicem 
dilline gracie debemus promereri, id autem eificaciter adimplemus» 
si in sanctam matrem ecclesiam munificencie ramos longiores exten- 
dimus, et ea que ipsi pia deliberacione concessa sunt, inconuulsa 
seruamus. Ea propter ad vniuersorum noticiam harum serie yolumus 
pervenire. Quod cum nos constricti suscepti regiminis aculeis, habito 
consilio omnium baronum nostrorum nobiscum assidencium yniuer- 
sos OlacoB in possessionibus nobilium, yel quorumlibet aliorum resi- 
dentes, ac predium nostrum TQg2Xe Scekes yocatum, ordinassemus 
reuocari, reduci et eciam compelli, redire inuitos, si forte nostre in 
hac parte non acquiescerent parere jussionj, quia tamen nobis con- 
stitit evidenter dominum Ladizlaum quondam serenissimum regem 
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Huagarie carissimum fratrem nostrom patruelem, capitulo Albensis 
ecclesie Transsiluaae, ob suorum remissionem peccatorum huiasmodi 
donationis beneficijs excrevisse, at in quibusdam terris ipsius capituli 
Fylesd, et Enud Uocatis, a terris episcopalibus distinctis, et separatis, 
sexaginta mansiones Olacorum libere et secure ualeant commorari, ab 
omniqueexaetione, seu collecta regali scilicet quinquagesima, deeima 
uel quaeunque alia, ijdero Olaciextorres babeantur penitus et immunes, 
proot hec omnia in litteris predicti regis Ladizlai exinde confectis, et 
etiam nostris eonfirmantibus tenorem literarum meroorati regis, ple- 
nissime vidimus contineri. Nos attendentes bane donacionero a prefato 
rege Ladizlao salubriter esse factam, cum ecclesie precibus, magis 
quam humano auxilio, nostrum imperium tueatur, et ob boc predicti 
regis Ladizlai uestigijs in hae parte inberere cupientes donaeionem 
sexaginta mansionum Olacorum, ab eodero predicto capitulo faetam, 
rataro babemus et acceptaro, sub ea imrounitate, libertate et plenitu- 
dine, que superius sigillatim, et expressius explicatur eamque. aucto- 
ritate nostri priuilegii conGrmamus. Vnde yolumus et precipimus, quod 
nullus collectorum, seu exactorum regalis decime seu quinquagesime 
uel collectarum quarumlibet pro tempore constitutorum Oldcbos ipsius 
capituli, in litteris suis superius <comprebensis residentes usque nume- 
rum prefixum audeat molestare, nee quinquagesimam decimam, seu 
exaccionem aliam quamlibet exigere presumat ab iisdem. Yt igitur 
hujus nostre ratibibicionis et conflrmacionis series, robur optineat 
perpetue firmitatis, nee processu temporum in irritum possit reuocari 
presentes concessimus litteras duplicis sigilli nostri munimine robo- 
ratas. Datum per manus discreti viri magistri Theodori, Albensis 
ecclesie prepositi aule nostre yiceeancellarii diiecti et fidelis nostri. 
Anno domini M^^.CC*. nonagesimo tertio , septimo Idus Nouembris, 
regni autem nostri anno quarto. Nos eciam Johannes dei gracia, 
archiepiscopus Colocensis , aule domini regis Andree eancellarii , et 
Petrus Transsiluanus, ac Thomas Boznensis, per eandem episeopi. 
Item frater Gerhardus prior et conuentus fratrum predicatomm de 
Alba Transsiluana, item frater Andreas prior, totusque conuentus 
ordinis fratrum heremitarum sancti Augustini de eadem, qnnm ori- 
ginale presencium scriptorum fratribus memorati capituli ecclesie 
Transsiluane, de loeo, ad locum, propter uiarum discrimina, secum 
deferre tutum esse mxn Tidebatur, ad peticionem et instaneiam pre- 
notati capituli presentihns ipsarum priuilegianum literartim, dieti 
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domiiii Andree regis, eidem capitoto don^aretur» teoram nobis de 
neAö, ad uerbum, cum stitnma diligeücia trbnsscriptis ut eisdem plena 
fides ubique locörum adibeatüi^, sigilla nostra duximus apponenda. 

CXCII. 

1293. 

Andreas Dei gratia Hangarie, Dalmacie, Croatie, Rame, Servie, 
Gallicie, Lodomerie, Cumanie, Bulgarieque rex. Omnibus Christi fide- 
libus presentem paginam inspecturis salutem in omnium salvatore. 
Ad universorum notitiam harum serie voiumus pervenire. Quod comes 
Petrus filius Henneng de Dala exhibuit nobis quoddam Privilegium 
Albensis ecciesie Transilyane super emtione quarundam terrarum 
Mohy, et Sarmtelek vocatarum, petens a nobis cum instantia, ut ipsum 
Privilegium ratnm habere, et nostro dignaremur privilegio eonfirmare, 
cuiusquidemprivilegiitenortalis est. (S. ürk. v.J. 1289, Nr. CLIX.) 

Nos igitur predictum Privilegium Albensis ecciesie Transilvane 
non caneellatum, non abrasum non viciatum, nee in aliqua sui parte 
diminutum,de verbo ad verbum presentibus inscriptum ratum habentes, 
et acceptum auctoritate nostri privilegii duximus confirmandum. Ut 
igitur hujus nostre confirmationis series perpetuam habeat firmitatem, 
presentes concessimus literas dupplicis sigilli nostri appensione con- 
signatas. Datum per manus discreti viri magistri Theodori Albensis 
ecciesie prepositi, aule nostre vicecancellarii dilecti et fidelis nostri. 
Anno domini millesimo CC nonagesimo tertio. 

cxcni. 

1294. 
Capitulum ecciesie beate Michaelis archangeli Transsilvanie uni- 
versis Christi fidelibus tam presentibus, quam futuris, presens 
scriptum inspecturis salutem in omnium salvatore. Universorum noti- 
tie harum serie declaramus. Quod Johannes filius Iwanka de Eos ^) 
pro se et pro Gregorio fratre suo personaliter adstante, ac consen- 
sum exhibente quandam terram hereditariam, ut eodem referente per- 
petuam, Pelkelaka^) uocatam in comitatu de Kulus existerttem, cum 
Omnibus utilitatibus sfuis, et pertinentiis sub eins antiquis metis, signis, 
sea termitiis, quibus eam habuerunt, et possiderunt, tam ex parte sua 
quam ex parte dicti fratris sui, ob remedium anime hone memorie 

^) Etvös. Fejer VII. 2. 178. In Urk. von 1296: Iwanka de Palathka. 
*) Pele im klausenb. Comit. 
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domine Aelysabeth sororis eorundem, monialis ecciesie S. spiritosi) 
de Alba dedit, donarit» et irreyocabiliter contalit memorate ecciesie S. 
Spiritus et per ipsam monialibas in eadem pro ipsa existentibus jare 
perpetuo possidendam, et habendam. In quornm rei testimonium, per- 
petuamque firmitatem, ad petitionem» et instantiam predicti Joannis 
presentes concessimos literas muniroine roboratas. Datum magistro 
Mychaele preposito, Gregorio cantore, Paulo custode, Petro archi- 
diacono de Clus, decano ecciesie nostre existentibus. A. D. M. CC. 
nonagesimo quarto. 

CXCIV. 

1294. 
Capitulum ecciesie beati Michaelis archangeli Transsiluane, yni- 
uersis Christi fidelibus tarn presentibus quam futuris, presens scrip- 
tum inspecturis salutem in omnium saluatore. Vniuersorum noticie 
harum serie declaramus, quod magister Chelleus filius Chelleus de 
Turuzkov, personaliter coram nobis comparendo, totalem medietatem, 
cuiusdam hereditarie terre sue, ut idem dixit. Gerebenes uocate, in 
comitatu de Thorda existentis, cum omnibus vtilitatibus suis» et per- 
tinenciis, sub eisdem antiquis metis, signis, seu terminis, quibus eam 
habuit, et possedit, dedit, donauit, et irreuocabiliter contulit cognatis 
eins. Stephane scilicet, et Andree filiis Helemban, genitis ex domina 

sorore, predicti Chelleus, sui, et per eos, eorundem succes- 

soribus iure perpetuo possidendam et habendam. In cuius rei testi- 
monium , perpetuamque firmitatem , ad peticionem et instanciam pre- 
dictorum presentes concessimus litteras munimine nostri sigilli robo- 
ratas. Datum magistro Michaele preposito, Gregorio cantore, Paulo 
custode, Petro custode, Petro archidiacono de Clus, decano ecciesie 
nostre existentibus. Anno domini M<>. CC^ nonagesimo quarto. 

cxcv. 

1295, 6. April. Weissenburg. 
Nos Petrus miseratione divina episcopus Transsylvanus signi- 
ficamus quibus expedit unirersis presentium per tenorem. Quod populis 
nostris de villa Sard hanc contulerimus libertatem, ut in festo beati 
Martini omnes communiter singulis annis tredecim marcas terrestres 
argenti pro terragio solvere teneantur. Item quicunque ex ipsis hospi- 
tibus nostris in ipsa villa Sard certa aliqua edificia, vel yineas» aut 

*) Sancti Stephani. F«äer I, c. 
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alia quecunque opera fecerit, libere possit vendere, vel donare in vita, 
yel in morte cuicunqae voluerint» aut etiam recedentes, et sicut libere 
yenerunt» sie libere recedant quocunque voluerint, jasto terragio 
Yillico eorum pro tempore constituto persoluto. Hane etiam gratiam 
eis duximus faeiendam, ut quieunque ex ipsis sine berede decederent, 
omnia bona sua euicuuque voluerint, in morte sua libere possint 
relinquere, legare, seu donare, uno bove tenne (sie) nobis donato. 
Ceterum pro decensu nostro semel in anno unum bovem pascualem, 
et unum porcum, ac unam tunellam yini de tota villa, de singulis etiam 
mansionibus unam gallinam, unum cubulum avene, et duos panes dare 
debent. Item minutas causas inter ipsos exortas villicus ipsorum judi- 
cabit, majores autem causas, sicut super effusione sangvinis, morte, 
furto, et simiiibus comes eorum cum yillico judicabit. Quorum quidem 
judiciorum due partes cedent comiti, tertia parte yillico remanente 
eorundem. Super yulneribus autem inferendis, et illatis, secundum 
yulneris illati quautitatem, utrum scilicet major, yel minor debeat 
reputari lesio, et per quem scilicet judicem, yel yiliicum de hujus- 
modi lesione decernatur, modum, et consyetudinem Cybiniensem 
eisdem yolumus facere obseryari. Ad bec indulsimus eisdem, ut si 
judex ipsorum pro tempore constitutus, in exhigendis judiciis, seu 
aliis grayaminibus inferendis se redderet pertinacem, et seyerum, in 
quo, et in quibus libertas ipsorum populorum nostrorum infringi 
yideretur, absque judicii grayamine, seu cujusyis timore pene non 
obstante possunt iidem populi nostri judicem suum, donec super ipso 
negotio nos consulant, prohibere. In cujus rei testimonium, et per- 
petuam firmitatem presentes concessimus literas sigilli nostri muni- 
mine roboratas. Datum Albe quarto die resurrectionis domini. Anno 
donüni M^ CC^ nonagesimo quinto. 

CXCVI. 

1295, 25. Juli. 
Nos magister Myle preceptor domus Cruciferorura de Thurda 
significamus memorie commendantes quibus expedit uniyersis. Quod 
Gyvla filius comitis Rodolfi de sancto Paulo 9 de genere Borsa partem 
sea inedietatem terre Sassag^) quam cum Thoma et Nycolao filiis 
Petri possidebat, et patres eorum tamquam exempto, a comite Gyurk 



^) Szentp^l im koloscher Comit. 
*) Szttcsak im koloscher Comit. 
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filio Georgü vajuade similiter de genere Borsa, de juxta Almas pa<H* 
fioe poasederunt» cujus terre mediets^tem primo portionem yidelicet 
ipsos coutiogeateoi, predieti Thomas et Nyeolaus, veoerabiU patri 
Petro dei graeia episcopo Transsiluano et per eum eccieaie sue, pro 
certa quantitate pecuoie yendiderunt, velentibus ipsis Tbpma, et 
Nyeolao oognatis suis» anuuente et Stephane comite filio Gyurk, a 
cujus patre terra eaodem in empcionem proyenerat, nee; aqu et 
magistro Elija filio Mukula, ac aliis cometaneis» et yicinis conseacieiH 
tibus, uendidit coram nohis» ipsi yenerabili patri, et per eum ecciesie 
aue> pro duodeeim mareis plenarie reoeptis ab eodem terramque ean- 
dem sub eisdero metis et terminis, quibus predecessores ipsius dos- 
cuntur possedisse, coram cometaneis superius nominatis» nobis eciam 
preaentibus, qui ad instanciam parcium ad faciem predicte terre 
aceedentes, assignaciooi possessionis» interfuimus sepefate, assignaTit 
ipsi yenerabili patri» quem in posseasionem paeificam introducendo, 
perpetuum ei dominium dedit et coneessit, abdicando a se omne ius, 
quod hahebat in possessione prelibata. Qui quidem Gyvla promisit et 
as4umpsit quod si ullo unquam tempore» ipsa terra per eum alienata, 
et uendita« per quempiam in questionem deducta fuerit» ipsum yene- 
rabilem patrem» yel ejussuccessores propriislaboribussuis et expensis, 
tenebitur expedire» et in pacifica possessione reseruare. Et ut huius- 
modi yendicio» et empcio robur optineat perpetue firmitatia, nee per 
aliquam partem huuusmodi contractus rescindi yaleat» partibus peten- 
tibus litteras nostras concessimus, sygillo nostro munitas. D$itum in 
festo beati Jaeobi apostoli.. Mno domini H<»CC<^ nonagesimo quinto. 

CXCVII. 

129S, 24. August. 
Nos capituluro Albensis ecclesie b. Michaelis archangeli Tran- 
sylvanensis. Significamus universis» quibus expedit, presentium per 
tenorem. Quod cum magister Vinianu», comes caroere domini regis, 
et de Bestercxe per dominum regem procurator possessionis Zekes 9 
institutus ad reambulandum terram Zekes ^ prout moris est atqoe 
juris, cum homine domini regis et nostro accessisset, etquandam 
particulam terre Godym yocate, que yulgariter RingylkircbO ^^^' 
natur ad ipsam possessionem Zekes spectare eonstanter assererei 



^) Zekesch im unteralb. Comit. 

*) Riag^elkirchen im unteralb. Comit 
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(^uia tarnen eoiiies Alardus, jurenis filias Gyaan, de Vizakna dominiis 
possessionis supradicte Godym yidelicet, qui titulo emtionis possedit 
nsque modo, quemadmodum sua super hoc exhibila probant muiii- 
oienta eidem eirea metas particnle terre preiibate contradixit. Sed 
qornn non obstaiite oontradietione hujusmodi, ipse magister Vini- 
anus super ipsa eum possessione pacifice remanere non sin^t» 
tandem tale remediuro probis viris intenrenientibus est inventum, ut 
idem Alardus domino regi, et suis adherentibus» precipue ipsi magi- 
stro Yiniano omne fidelitatis obsequium repromittat^ quo facto magister 
Vinianus sepedictus confessus est coram nobis ab inquietatione 
Alardi sepefati omnino oessare et eum in pacifica possessione ipsius 
terre Godym reseryare sub eisdem metis, et terminis, quibus ipse, et 
predecessores sui noscontur possedisse tamdiu, donec fines promis- 
sionuni) suarum eoram nobis factarum non excedet In cujus rei 
memoriam et facte ordinationis iirmitatem, ad instantiam partium 
Bostras coneessimus literas, sigillo nostro eonsignatas. Datum in festo 
b. Bartbolomey aBiiodomini millesimo dueentesimo nonagesimoquinto. 

CXCVIII. 

U95. 

Ita nos orrendi criminis atrocitas plebesanonim de inferiori 
IVaMof/adstringit, ut parricidialibus exemplis detestemur eosdem et 
eeclesiam eorundem utcumque destitutam, iudiearemus desolaoioni 
derelinquendam. SciHcet nos Petrus miseracione diuina episcopus 
Transsilvanus eorum sacrilegam consyetudinem declinantes, religioni 
ecelesiastice duximus consulendum, yt priuatis ipsis, qui ferro necare 
didicerunt pastores et mimstros, eo quod duos successiye inter* 
fecer«nt sacerdotes, curatores scilicet suarum animarum et ynum 
clericum, jure presentandi, quam ex consyetudine terre retinebant, ab 
extrinsecus positis sacerdotibus, yidelicet a capellano magistri hospi- 
talis de Byztriee, cui hospitali eeclesiam eandem cum omnibus juribus 
suis, salyis tarnen hiis que nobis ab eadem eeclesia debentur, presen- 
tibus subicimus» et subiectam esse ostendimus gubernetur, yt tanti 
furoris materia subtrahatur, si persona, in quam possit hec acerbitas 
perpetrari, consistens ibidem defuerit, yel deficiat et in quem, uel in 
quos ulterius deseyiant, non habebunt. Egeat itaque proprii sacerdotis 
sobsidijs, sed non deficiat aliunde prestolandis. Propter quod tu fllii 
magister hospitalis predicte, ecclesie in hoc statu posite mfnisterfem 
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officij in ipsa plebe tibi creditum cum summo religionis affectu dispen- 
ses, ut tarnquam fidelis domiaicorum talentorum dispensator, multi- 
plicato talento audire mercaris» intra in gaudium domini tui. In cujus 
rei testimonium, et perpetuam firmitatem presentes concessimus literas 
sigillo nostro consignatas. Datum anno domini M^.CCo. nonagesimo 
quinto. 

CXCIX. 

1295. 
Capitulum ecclesie beati Hychaelis archangeli Transsilaane, 
Omnibus Christi fidelibus presentem paginam inspecturis salutem in 
omnium saluatore. Yt gestis hominum rite racionabiliterque ordinatis, 
effrenata cupiditas, sui prodiga, paeis emula, calumpniosis suis cona- 
tibus, et consuetis in futurum minime queat nouercari, sev nocere, ipsa 
ad cautelam, patrocinio litterarum consueuerunt roborari. Proinde 
ad vniuersorum noticiam tarn presencium quam futurorum harum serie 
Yolumus peruenire. Quod nobilis vir magister iVicoZati«, filius Mykud 
bani, ad nostram aecedens presenciam, quandam terram suam Mokau" 
telukey vocatam iuxta Morus in comitatu Albensi, prope Bagach exis- 
tentem, cum Omnibus vtilitatibus suis, et pertinencijs iuxta yeteres 
metas et antiquas, quibus ipsa terra per priores suos possessores exti- 
tit ab antiquo limitata, pacifice, et possessa, cum vna silua Samus 
uocata, et cum medietate alterius silue sue, in alia terra sua Hasag 
nuncupate, vendidit magistro Clementi concanonico nostro, et per eum 
suis cognatis, quibus idem ordinabit pro triginta marcis fini argenti, 
plenarie similiter coram nobis habitis, persolutis et receptis, per 
magistrum Nicolaum prenotatum, iure perpetuo et irrevocabiliter pos- 
sidendam, et habendem. Obligans se idem magister Nicolaus, rt 
dictum magistrum dementem et suos cognatos in pacifica possessione 
dicte terre perpetualiter conseruaret, contra patrem suum atque fra- 
tres, yicinos, extraneos sev cognatos, in propriis expensis et laboribus 
quam terram ad porcionem suam a patre suo et a fratribus suis dixit sibi 
deuenisse. Et vt tractu temporis hec empcio sev vendicio non possit 
irritari, sed ut magis robur optineat perpetue firmitatis, ad instan- 
ciam, et peticionem predictorum, presentes concessimus litteras muoi- 
mine nostri sigilli roboratas. Datum magistro Mychaele preposito, 
Gregorio cantore, Paulo custode ecclesie nostre existentibus. Anno 
domini M^CC®. nonagesimo quinto. 
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CC. 

1296, 14. April. 
Nos capitulum ecciesie b. Michaelis archangeli Transilvanie 
presentium per tenorem significamus quibus expedit universis. Quod 
Johanne, etGregorio filiis Iwanka äePalathka ex una parte, ac comite 
Nieolao filio Andree de Gyog ex altera, coram nobis constitutis, idem 
Johannes, et Gregorius eonfessi sunt : medietatem possessionis sue 
Palathka vocate, et aliarum quatuor arearum Mykoteluke, Thehuenus- 
teluke ^), et Legun vocatarum, simul cum medietate sylue Hintus vocate 
in uno ambitu sub certis metis inclusarum, nunc habitatore carentium, 
vendidisse ipsi comiti Nicoiao, et per eura suis heredibus, heredumque 
suorum successoribus perpetuo et irrevocabiliter possidendam, et 
habendam, pro septuaginta marcis denariorum, in estimatione dena- 

rios yalenti plene receptj et habitis a comite Nicoiao prefato 

per eosdem, et ut hujusmodi emptio et venditio robur optineat per- 
petue firroitatis, ad instantiam, et petitionem per eum presentes con- 
cessimus literas, sigilli nostri munimine roboratas. Datum Sabbatho 
proximo ante quindenas resurrectionis domini, anno domini M.C.C. 
nonagesimo sexto. 

CCI. 

1296, 20. April. 

Capitulum ecciesie beati Mychaelis archangeli Transilvanie 
vniuersis et singulis quibus presentes ostenduntur, salutem in omnium 
saluatore. Yt gesta hominum, que ex bono mentis proposito, bona- 
que deliberacione interveniente, fiunt in tempore, nee per con- 
trarias uoluntates per tempora elabantur ad perpetuam rei memo- 
riam , patrociniique consveverunt litterarum eadem communiri. Pro- 
inde ad vniuersorum et singulorum notieiam harum uolumus serie 
pervenire litterarum. Quod venerabilis pater P. dei gracia epi- 
scopus Transilvanus prelatus noster, prout ecclesiam beati Michaelis 
ipso feliciter gubernante semper prefuturus exstitit, ita et in sub- 
sequenti concambio inter eum et Petrum comitem magistrum Saulum» 
et Nycolaum filium ipsius comitis Petri, filii Sampsonis celebrato. 



^) Mikot und Teheoest ehemals Dörfer, jetzt Prädien. 
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premisso nobiscum diligeuti tractatu, et nostro ad hoc consensu acce- 
dente, meliora prospiciens, talem possessionis permatacionem solemp- 
niter eelebrauit, ut data terra Kuncedvyuar yoeata, juxta Morisiom 
ubi sunt Site due ville, una Wywar secunda yero Foludij nominata, 
et due ecclesie lapidee, vna ridelicet ecclesia b. Mycbaelis, et 
altera sancti Georgij martyris, a predietis Petro comite, magistro 
Saule, et Nycolao filio comitis Petri cum omnibus utilitatibus et per- 
tineneiis, prout iidem ex collacione regis Stephan! ineiite memorie» ab 
antiquo possedisse dignoscuntur, idem ven. pater quamdam villam 
episcopalem, sitam iuxta Aranyas, Foikod uocatam, ubi ecclesia sancti 
regis Stephani constructa habetur, eo jure eaque plenitudine.qua idem 
dominus episcopus» et sui predecessores, in temporalibus possedisse 
dignoscuntur, similiter . cum omnibus utilitatibus et pertineneiis suis, 
in concambium dedit, et sub titulo permutacionis riris assignavit 
antedictis in heredes beredum et filios filiorum inreuocabiliter possi- 

dendam, hujusmodi ario introducto et utili conditione 

inserta, quod si ullo unquam tempore, episcopalis dignitas uel alias 
nomine eins, aut aliquo legitimp casu, per eam possidens, racione pos- 
sessionis per com Saulum fratrem eiusdem, et magistrum 

Nycolaum, filium ipsius comitis Petri, in concambium assignate, 
suscitata materia questionis per quempiam in ius vocaretur, et idem 
dominus episcopus, uel eius successores, ad sustinendam litem, et 
ad defendendam ipsam possessionem , iure et regni consvetudine 
uetante se insvffieientem iudicaret, ex tunc Petrus comes, magister 
Saulus, et magister Nicolaus prelibati, nee non et eorum heredes, 
tamquam expeditores, ad liberandum possessionem, et ecclesiam in 
pacifica possessione tuendam, proprijs laboribus, et expensis, ad 
requisitionem ecclesie occurrere teneantur. Ad idem attendendum 
observandum, a parte altera» dom. episcopus, se ipsum et in persona 
sua dignitatem episcopalem simili conditione astrinxit. Hoc nihil- 
ominus adjecto, ut si possessio, a comite Petro, Saulo, et Nycolao 
magistris, data per ipsos, vel per heredes beredum, in premisso 
necessitatis articulo non posset defensari, tunc villa ecclesie superius 
nominata in ius et proprietatem ecclesie, et cum integritate rediret. 
Qui quidem comes Petrus, Saulus etNycolaus magistri, tam priuilegium 
regis Stephani, donacionem continens, quam domini Andree illustris 
regis Vngarie confirmatorium , mediantibus quibus terram possede- 
runt predictam manibus domini episcopi assignarunt, per nos tarnen 
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in Camera ecclesie conservanda. Ynde hec oronia superius expressa 
cames Petrus magister Sauias et magister Nyeolaus sepe dicti promi- 
serunt, et promittentes se obligaruot omnes tres, si coramode faeere 
possunt, aut duo rel saltem unus ex ipsis nomine suo, et nomine alio- 
ram, ad presenciam domini regis accedendo, regiisque privilegijs, 
ac capitali nbi idem dorn, episcopus uoiuerit inseri faeere, et regiis 

priyilegiis» ae alterius cap quam nostris hune presentem per- 

mutacioflis eontraetiim roborare. Vt igitur presentis permutacionis 
titulus robur obtineat perpetue firmitatis^ nee per aliquam parcium 
exstantibns conditiouibus premis^is possit aliquali (modo resdndi), 
presentes ad inatanciam partium concessimus litteras» sigilli nostri 
munimioe roboratas. Datum quinta feria proxima post quindenas Pasee. 
Anoo domini M^^CCo. nonagesimo sexto. 

CCII. 
1296, 18. April. Ofen. 
Nos Andreas, Dei gratia, rex Hungarie roemorie commendantes 
significamus 9 quibus expedit, vniuersis, presentium per tenorem. 
Quod nos considerantes fidelitatero, et servitiorum merita Johannis 
filii Mikole de Kaloia» tributum» quod in villa sua Vasarhei vocata 
ab antiquo exigi eoDsveyit, quod tributum haetenus Rorardus voj- 
Yoda potentiaUter detinuit vt dieitur, reddimus, et restituimus eidem 
Jobanni, auferendo ab eodem Rorardo Vajvoda, pleno jure possiden* 
dum ; sicut idem Johannes dignoseitur possedisse ab antiquo. Et hoc 
Tolumus per fora publice proelamari. Datum Bude, feria quarta pro- 
xima ante festum beati Georgii martyris. Anno domini M.CC. nona- 
gesimo sexto. 

CCIII. 
1296, 24. Juni. Ofen. 
Andreas Dei gratia rex Hungarie etc. Fideiibus suis capitulo 
ecclesie Transyluanie satutem et gratiam. Dicit nobis religiosus vir 
frater Henricus abbas de Kalos monustur^ nostre maiestatis capel- 
lanus specialis, sue et conue&tus in personis, quod predictum mona- 
sterium et yuiuerse possessiones eiusdem, scilicet villa Monostur, sub 
eodem monasterio existens, cum quibusvis suis vtilitatibus et decimis 
in tote et integre post plagam Tartarorum, temporibus serenissimi 
principis Ladislai, condam regis Yngarie, recolende roemorie factam, 

13» 
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apud manus quorumdam indebite habite, iure debito per progenitores 
nostros reges donate et concesse, ad eos pertinentes, legitimis recap- 
tiuationibus et eisdem statutionibus, plurimum indigerent. Quare fide- 
litati vestre firmiter precipiendo mandamus, quatenus vestrum mittatis 
bominem pro testimonio fide dignuro, quo presente magister Martinas 
Kenye, aule nostre miles speeialiter ad hoc deputatus bomo noster ad 
facies predietarum possessioaum vicinis et commetaneis earumdem 
ioibi legitime coauocatis accedendo ipsas possessiones monasterii 
supradietas, nomine iurium eorumdem, statuatque ipsis tarn dieto 
Henrico abbati et suo conuentui iure ipsos attingente perpetuo possi- 
dendas, si non faerit eontradietum. Contradietores vero, si qui fuerint» 
euoeet eosdem contra religiosum virum fratrem Henricum abbatem et 
suum conventum in nostram presentiam ad terminum competentem 
rationem contradietionis reddituros. Et post bec totius facti seriem 
nobis referendo rescribatis. Datum Bude in festo S. Johannis Baptiste 
anno domini milesimo ducentesimo nonägesimo sexto. 

CCIV. 

1296, 20. Juli. 
Andreas dei gracia Hungarie, Dalmacie, Croacie, Rame, Seruye, 
Gallycie, Lodomyrie, Cumanie» Bulgarieque rex. Omnibus Christi fideli- 
bus tam presentibus quam futuris salutem in domino sempiternam. Ad 
uniuersorum noticiam harum volumus serye litterarum peruenire, quod 
Dominicus filius Ladizlai de Chekeloka ad nostram accedens presen- 
ciam nomine suo et nomine Lukas fratris sui confessus est quandam 
terram Paa^vocatam quam progenitores sui Petrus videlicet et Ladiz- 
laus ex collacione regis Bele, felicis recordacionis babuerunt et tenu- 
erunt prout in priuilegio ipsius regis Bele vidimus contineri capi- 
tulo ecclesie beati Michaelis archangeli Transiluane per predictos 
Petrum et Ladizlaum pro remedyo animarum suarum fuisse donatam 
et idem Dominicus predictam donacionem patris sup — factam sui et 
memorati fratris sui nomine ratam habuit et acceptam. Nos igitur 
perspicue consideracionis attendentes quod ea, que dei cum pia 
deuocione fidelium sunt collata regyo debent patrocinio roborari, ac 
roborata conseruari, donacionem eorundem Petri et Ladizlay ac — 
is descendencium, ipsi capitulo Albensi iuste ut promisimus et legi- 
time factam, ad instanciam et peticionem ejusdem capituli auctoritate 
— m ex certa sciencia duximus confirmandam. In cujus rei memoriam 
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firmitateinque perpetuaro presentes concessimus litteras duplicis sigilli 
nostri munimine roboratas. Datum per manus venerabilis patris 
domini Theodori dei gracia episcopi Jauriensis, aule nostre vice 
cancellarii dilecti et fidelis nostri. Anno domini MCCLXXX. VP. xiii«. 
kalendas Augusti. Regni autem nostri anno sexto ^* 

ccv. 

1296. 
Capitiilum ecclesie beati Mychaelis arehangeli Transsilvanie 
Omnibus Christi fidelibus presentem paginam inspecturis salutem in 
omnium salvatore. Quoniam ea que in tempore agantur ne cum tem- 
pore elabantur ipsa acta ad eautelam et ut firmius stent et perdurent 
patrocinio litterarum consveuerunt roborari, proinde universorum 
noticie, tarn presencium quam futurorum, harum serie deelaramus, 
quod nobilis iuvenis Mychael filius comitis Thome de Hydeghovz^), 
pro se et pro Nicoiao fratre suo carnali, eoram nobis personaliter 
constitutus, confessus est se vnum montem valentem pro ope castri, 
cum quadam modica particuia terre et silwa ad ipsam montem in- 
mediate pertinenti, de quadam possessione sua Bulla^} vocata, metis, 
et signis separatum et distinctum, ex bona voluntate fratris sui pre- 
libati ac aliorum cognatorum et propinquorum suorum permissione, 
pro viginti marcis fini argenti, populis de villa HeoholmS) pro quibus 
et ex quibus Andreas filius Hermani de ipsa villa comparuit, vendi- 
disse, et ipsam pecuniam idem Mychael plenarie recepisse dixit ab 
eisdem , obligando se dictus Mychael , vt si processu temporis, pre- 
dicti populi de Heoholm, racione dicti montis vel attinencium suorum 
predictorum, per quempiam inpeterentur vel in jus traherentur, idem 
cum prefato fratre suo, et sui successores, populos sepefatos expe- 
dire tenerentur, propriis laboribus et expensis et in pacifica posses- 
sione dicti montis indempniter conseruare. In cuius rei memoriam 
testimonium, perpetuamque firmitatem presentes concessimus litteras, 
sigilli nostri munimine roboratas. Datum, Mychaele preposito electo 



^) Der Angabe des k. Regierungsjahres zufolge ist in der Jahrzahl ein X ausge- 
bliehen. 
*) Kaltwasser. 
3) Bell. 
*) Burgberg. 
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Zagrabiensi, Gregorio eantore, Paulo cuetode, Andrea decano ecde- 
sie nostre existentibus. Anno domini millesimo ducentesimo noaa- 
gesimo sexto. 

CCVI. 

1297, 3. Jannar. 

Andreas dei gratia rex Hungarie etc. Regiam decet excellentiam 
illorum extollere et remunerari fidelitatem» qui in eunctis rerum, et 
vicessitudinam procelUs, ineoneusso peetore in fide perseverant: Pro- 
inde ad universorum tarn presentiam, quam futurorum» seramque 
poaterorum notitiam harum serie volumus pervenire. Quod no3 regia 
benignitate, gratoque favore eonsideratis roultifariis, laudabilibusque 
seryitiorum meritis magistri Nicolai filii Gereu de Kalotha, que ipse 
inde ab ineunte etate nostra adhunc puerili» dum exteris in oris sor- 
tem» fortunamque nostram periclitari contigit, lateri nostro jugiter ad- 
herendo» fideliter exhibuit, et postea etiam signanter dum regnom 
hoc nostrum jure proximioris virilis geniture» non obstantibus emulis, 
et adversariis nostris, domino juvante gubernandum suscepissemus, 
rooxque rebellium manu circumventi» indignam regio nostro honori» et 
sangyini subiremus custodiam, in tanta cordis nostri amaritudine ipse 
Nicolaus fidus antea jam miseriarum, et perpessarum iniquitatum 
socius» non dies» non noctes estimando, neque vite sue, ututjam 
senilis, viribusque jam fere fracte parcendo, medios rebellium cuneos 
ririliter, summaque aoimi constantia perrumpens,moxque fidelium non- 
nuUorum nostrorura stipatus auxiliis, alme libertatis nobis restituerit 
auram. Et quum porro ipsi Nicoiao in refrenando etiam exterminan- 
doque Rorando woyvoda Traossil?ano, qui insigni protervia ductus, 
vexillum et arma in nos, caputque nostrum sacro regnihujus diademate 
redimitum extollere ausus fuerat»plurimum in acceptis debeamus, hine 
ex consilio, et beneplacito prelatorum, et baronum nostrorum, matu- 
raque ex deliberatione nostra, universas terras, et possessiones pre- 
fati Rorandi infidelis, que inde a tempore exstirpationis ejus, nostro 
possidentur nomine, ipsi Nicoiao, ejusque heredibus donandas duximos 
et concedendas jure perpetuo, et irrevocabiliter, harum nostrarom 
mediante, et testimonio literarum, quas ut primum nobis in specie fue- 
rint reportate, in formam privilegii nostri redigi faciemus. Datum in 
octavis fest! B. Joannis apostoli anno domini HCCXCVII. 
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CCVIL 

1297, 21. April. Keresztesch. 

Discretis uiris et honestis honorabili capitulo ecclesie Waradi- 
ensis amicissuis Ladislaus wayvoda Transsiluanus, et comesdeZonuk 
amieitiam paratam cum honore. Dicitur nobis in persona religiosi 
uiri fratris Lazari abbatis äeClusmonushira, quod quedam possessio- 
nes dicti am monasterij, videlicet eadem Montiatur et Zenthbenedvk 
vocate in eomitatu de Clus existentes apud roanus suas habite, ream- 
bulaeione et nouoriim metarum ereccione plurimum indigerent, super 
quo vestram petimus amicieiam presentibus reyerenter, quatenus 
uestram mittatis hominem pro testimonio fide dignum, quo presente 
Nycolaus dictus Chol*) de Walko«) vel Jaeobus dictus Chue de 
Zuchak 3), aut Stephanus de eadem alijs absentibus, homo noster ad 
Facies predietarum possessionum, Monustur et Zentbbeneduk ^) uicinis 
et commetaneis earundem vndique legitime inibi conuocatis et pre- 
sentibus accedendo reambulet easdem per earum ueras metas et 
antiquas, et ubi necesse fuerit, nouas juxta veteres erigendo, ream- 
bulatasque et ab aliörum possessionariis luribus separatas, et distinc- 
tas, relinquat et committat eidem Lazaro abbati et sue ecclesie, eo 
iure, quo ipsis dignoscuntur pertinere, perpetuo possidendas, si non 
fuerit eontradictum, contradictores uero si qui fuerint eitet eosdem 
aduersus eundem abbatem, nostram in presentiam ad terminum com- 
petentem, racionem contradictionis ipsorum reddituros. Et post bec 
ipsius possessionarie reambulacionis, et nouarum metarum seriem, 
cum cursibus metarum, uel nominibus contradictorum et citatorum si 
qui fuerint, terminoque assignato, nobis in vestris literis amicabiliter 
rescribatis. Datum in villaCruciferorum^) prope Tordensem ciuitatem, 
octavo die festi Pasche domini, anno eiusdem millesimo. CC^ nona- 
gesimo septimo. 



^) Nicolaus Csahol. 
*) Valko im klatisenburger Comit. 
3) Ssues^ im klausenbnrger Comit. 
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ccvin. 

1297, 12. Juni. 

MagniGco viro et honesto domino Ladizlao wajwode Transsil- 
uano et comiti de Zonuk amico eorum reuerendo, capitulum ecclesie 
Waradiensis, debite amicicie, et honoris continuum iDcrementum. 
Literas vestre magnitudinis noueritis nos in hec verba recepisse. 

(Siehe die vorhergehende Urkunde.) 

Nos enim iustis et legitimis peticionibqs vestre magnitudinis 
annuentes, ut tenemur, onacum predieto Jacobo dietoCbuedeZwehak 
predicta, nostrum hominem,' videlicet magistrum Johannem socium 
et concanonicum nostrum, ad premissa exequenda pro testimonio 
fidedignum vice nostra duximus transmittendum. Qui demum ad nos 
reversi, nobis coneorditer retulerunt,per nos requisiti,quod ipsi feria 
secunda proxima, ante festum beatorum Philipp! et Jaeobi apostolo- 
rum, et aliis diebus ad hec aptis, et eongrue sufficienter ad facies 
predictarum possessionum ^onti^^iir, et Zenthbenedvk uicinis et com- 
metaneis earundem vniuersis, videlicet venerabili in Christo patre, ae 
domino, domino Petro, dei et apostolice sedis gratia episeopo Trans- 
siluano, ae alijs quibusuis vndique legittime inibi convocatis et pre- 
sentibus aceedendo, primo a plaga orientali circa fluuium Nadas inci- 
piendo duas metas antiquas reperissent, quarum vnam renovassent, 
quarum quidem una a plaga orientali terre Cluswar, alia vero a parte 
occidentali possessioni Monustur, destingverent et separarent, deinde 
procedendo uersus plagam meridioualem, in medio terrarum arabilium, 
saliendo quandam viam magnam, et ascendendo montem magnum» pre 
alijs aiciorem, prope montem lapidosum existentem, et ibidem in 
eacumine eiusdem montis vnam metam cursualem inueniendo reno- 
vassent, abhinc descendendo directe, contra eandem plagam tendendo, 
pervenissent ad fluuium Zamus, quem quidem fluvium transsiliendo 
uersus iam dictam plagam meridionalem, in planitie ad bonum spa- 
cium tenendo, ubi pervenitur ad viam, qua itur de possessione Monus- 
tor ad Ciuswar, similiter saliendo et montem ascendendo, usque ad 
finem cuiusdam fossati pervenissent, et inter quamdam foueam 
magnam quadradam et fossatum, in planicie eiusdem montis ad quan- 
dam viam in qua directe ascendendo pervenissent ad quemdam mon- 
ticulum Halm uocatum, in quo duas metas perforatas reperissent, 
quarum vna a parte occidentis predicte possessioni Monustur, ab'a 
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yero a parte orientis terre Cluswar distingverent, de hinc ulterius in 
eadem yia sursum tendendo, inter duas paludes, ad bonam spaeium 
progrediendo » peraenitur iterura ad quemdam montieulum rotun- 
dum, similiter Halm vocatum, circa ?iain a parte orientis existentem, 
quem eciam pro una meta cursuali reliqaissent adhuc, ulterius 
in eadem via procedendo, venitur ad quendam riuolum parvum infra 
ad nenous decurrentem, ybi eandem viam ad dextram dimisissent, 
et in eodem riuolo sursum usque ad caput eiusdem processissent ubi 
Caput ejusdem riuoii pro meta reliquissent , debinc vlterius super 
caput eiusdem riuoii, in acie cuiusdam Berch, aliquantuluro ad orien- 
tem refleetendo ascendissent, et quasdam arbores Fylie consequenter 
existentes, pro metis comisissent, vlterius in eodem Bercb paululum 
procedendo, penes easdem arbores peruenitur ad summitatem ejus- 
dem Berch, ubi in latere ejusdem duas metas terreas posuissent, 
quarum vna a plaga orientali terre Cluswar, alia vero a plaga occi- 
dentali possessioni Monustur separarent. Deinde in eodem Berch 
descendendo ad quamdam viam parvam et ipsam per transeundo in 
medio cuiusdam ualiis, in quadam alia via versus meridiem ascen- 
dendo, et in ascensu eiusdem montis vnam metaro cursualem de nouo 
erexissent, dehinc in eadem via ad eandem plagam ulterius progre- 
diendo, venitur ad quamdam aliam viam magnam super caput magne 
silve ipsius monasterij Bykfew uocatum, deinde per eandem viam in 
eodem Berch, ad eandem plagam meridionalem tendendo, vbi circa 
eandem viam tres metas terreas inter duas arbores ylicis renovassent, 
quarum vna a parte orientis terre Cluswar, alia aparte meridiei posses- 
sioni Banabyk^» tercia uero a plaga occidentis dicte possessioni Mo- 
nustur distinguerent et separarent, vlterius in eadem via a plaga meri- 
dionali ad bonum spaeium tendendo, circa eandem viam duas metas 
posuissent, et ibi conuicinaretur cum possessioneMykis^) deinde simi- 
liter in eadem via paululum procedendo, iterum vnam metam terream 
cursualem fecissent, adhuc ulterius in eadem via magna, et in eodem 
Berch ad longum spaeium progrediendo duas metas antiquas inuenis- 
sent, quarum unam renovassent, et ibidem iungeretur cum possessione 
Zyluas')^ quarum vna a parte eiusdem meridiei, eidem possessioni 
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ZjluaB, altera rero a plaga occidentis terria possessionura » videlicet 
Monustur antedicte et Zenthbeneduk, abbacialium diuiderent et sepa- 
rarent» dehiuc refleetendo ad plagam occidentalem , de ipso monte 
deseendendo» et in descensu eiusdem montis, vnam metam eursualein 
erexissent, qoe scinderet inter predietam terram possessionis Zent- 
beneduk» ecclesie beate virginis, et possessionem Zeleebe 9 ^^ b^^^c 
uUerios procedendo ad eandem plagam oecidentalem saliendo quan- 
dam viam, et in dorso cuiusdam Bereh deseendendo, qui quidem 
Berch inter duas ralies siluosas existeret, vnam metam similiter eor- 
aualem inter iam dictas possessiones Zentbbeneduk» et Zeieebe sepa- 
rantem de nouo composuissent , adbue paululum ulterius in eodem 
wercb aersus eandem plagam descendendo, et iu ortu ^) (?) ipsius 
Bereh inter arbores vnam metam lapideam eumulassent, deinde per 
ortum ipsius Berch direete descendendo super fluvium Gorba- 
pathaka nominatum, ubi in nemoribus prope dictum fluuium unam 
metam magnam terream inveniendo renorassent, que iterum inter 
iam dictas possessiones Zenthbeneduk, et Zeleche distingreret, ab- 
hinc direete descenderet et caderet, ad fluYium antedictum Garbo- 
pathaka, ubi commetanearetur cum possessione episcopali Zaazfenes *) 
uocata, qui quidem riuolus sev fluuius inter easdem possessiones 
Zenthbeneduk*) Zeleche ac Zaazfenes metaliter distingveret et sepa- 
raret, abhinc reflectetur uersus plagam septemtrionalem in eodem 
riuolo semper infra tendendo» et secundum cursum eiusdem aque per- 
yenitur ad quoddam nemus salicum penes fluuium Zamus existens, 
ubi sub portUp et in Gne eiusdem nemoris girando caderet in eundem 
fluvium Zamus^ dehinc in medio iam dicte aqua Zamus contra fluxum 
eiusdem ad plagam oecidentalem ad bonum spacium supra tendendo, 
usque oppositum cuiusdam vallis Hatarwlg nominate et ibi in eadem 
aqua sepedicta possessio Monustur conyicinaretur cum terra Saasadg 
deinde exeundo ipsam aquam, tendendo ad predietam plagam septem- 
trionalem» quoddam nemus pertranseundo pervenissent in medium 
iam dicte uallis Hatarwlg, et in medio eins direete ascendendo contra 
eandem plagam usque ad summitatem ipsius montis deuenissent» et 
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ibidem ipsa possessio Monustur separaretur a predieta terra Saasadg 
et eonvieinaretor cum terra sepefati monasterij, et possessionis 
Bach*) vocate, vbi tres metas magnas terreas erexissent, quarum 
una a parte oceidentali iara dicte terre Saasadg alia a plaga meri- 
dioDali iam diete possessioni Bach, tereia yero a parte orientis 
terre possessionis Monustur distingrerent, et separarent, et sie sepe* 
dicte possessiones Monustur et Zenthbeneduk presentibus memoratis 
donnino episcopo ac alijs uicinis et eommetaneis earundem ab aHarum 
possessionarijs iuribus per cursus antedictarum metarum, distinxissent, 
et separassent nemine contradietore existente. Datum feria quarta 
proxima post festum sancte trinitatis, anno prenotato. 

CCK. 
it&7. 
Viris discretis et honestis ac amicis suis capitulo ecclesie 
beati Mychaelis archangeli Transsiluane Mykud banus, se totum cum 
amicitia pleniori, vestre discretioni per presentes deciaramus, quod 
quandaro terram nostram Jobugteluke uocatani in eomitatu Albensi 
adiacentem cum tribus particulis siluarum iuxta ueteres metas et 
antiquas, nouas per nos erigendo , ex bona voluntate et permissione 
raagistri Njcolai, Demetri et Petri, filiorum nostrorum yendirous Petro 
Marco, et Stephane, filio Dauid, ac Sud filio Petri, et per eos filijs ac 
successoribus eorundem, pro triginta marcis minus \rna, perpetuabi- 
liter et pacifice possidendam, partim in argento decime combustionis, 
partim yero in estimatione condigua, quam pecuniam ijdem yiri ple- 
narie nobis persoluerunt, obligantes nos eisdem ab omnibus impedi- 
cionibus racione terre propriis laboribus et expensis liberare et eos- 
dem in ipsa possessione conseruare, quare requirimus discrecionem, 
quatenus eisdem yisis presentibus priuilegium yestrum super ipsa 
yendicione dare dignemini ac si personaliter coram yobis fuissemus. 
Item hec uendicio facta fuit coram magistro demente, Johanne 
Siculo. Item Demetrio, Johanne et Gregorio filijs Michaelis. Item cqram 
fratribus Wyd, ac almmato (?), preterea emanato priuilegio omnes 
litere iudiciales et priuilegiales primitus emanate super dicta terra 
debent cassari. Datum in predieta terra Jobosteluke. Anno domini 
M^CC®. nonagesimo septimo. 
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ccx. 

1298, 13. Januar. 
Nos capitulum Albensis ecciesie beati Mychaelis archangeli 
Transsiluani memorie commendantes , significamus , quibus expedit, 
vniuersis : Quod venerabilis pater P. 9 D^i gratia episcopus Trans- 
silyanus prelatus noster, qui diligenti studio statam ecciesie beati 
Michaelis augmentarit et in suis possessionibus de die in diem studet 
ampliare ad nostram accedens preseneiam confessus dixit quasdam 
duas villas suas episcopales contiguas, Vyuar^) eiFoludi voeatas, per 
concambium aPetro comite filioSampsonis etNycolao filio ejusdem nee 
non et a magistro Saulo fratre ipsius comitis Petri, pro villa sancti 
regis >) de juxta Aranas, que ab antiquo episcopalis fuerat ad eum 
et' per eum ad episcopatum deuolutas inspecta vtilitate terre et rille 
Leuna*) Toeate que interterras, et possessiones episcopales Gyolo')* 
et Fenes*) sita existit pro ipsa terra seu yilia Lana^ celebrato per- 
mutationis contractu Mykud Bano preseneialiter coram nobis compa- 
renti et per eum suis heredibus heredumue suorum successoribus in 
concambium dedisse et tradidisse, et per ipsum Mykud Banum nomine 
suo» et nomine filiorum suorum Nycolai videiicet Demetrii, et Petri 
prout ex confessione ipsius constitit esse receptas et habitas et 
terram siue viilam Lona, quam a parte monasterii Garab ubi idem ius 
patronatus obtinet, asseritper concambium ad se deuolutam, in ius et 
proprietatem ipsius domini episcopi et per eum suorum successorum 
irrevocabiliter transtulisse jus dominii et possessionis quod ipsi Mykud 
bano et fiiiis suis in predicta yilia competebat,a se penitus abdicando. 
Paccionibus et condicionibus ab vtraque parte taiibus introsertis. 
Quodsi Mykud banus et filij sui, ac filiorum heredes dominum episco- 
pum et suos successores in pacifica possessione terre seu uille Lona 
teuere non possent uel noilent suis laboribus et expensis defensare 
extunc ad penam centum marcarum tenentur, pro quibus centum mar- 
cis villa Almas vbi ecelesia lapidea in honore beati Demetrii est 



*) Petrus. 

■) Maros üjvar. 

9) In der Urkande vom 10. Apr. 1296 Fwkod, heute SzentkinSly im thordaer Comit 

^) Sztfsz Lona im koloscher Comit. 

^) Gyalu im koloscher Comit. 

^) Sz4ss Fenes im koloscher Comit. 
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coDstructa ad cautelam futurorum episcopatui ex nunc remanet obli- 
gata et pignori data tamdiu retinebitur, donee de ipsis centum roarcis 
per predictos uel eorum heredes fuerit satisfactum, et niehilominus 
prediete due ville quas dominus episcopus in coneambium eisdem 
tradidit ad jus et proprietatem episcopatus sine aliqua questione 
reuertentur, si vero dominus episcopus uel sui successores prefatum 
Mykud banum filios suos et filiorum heredes, in pacifica possessione 
villarum iam dictarum, tueri non possent vel noUent, tunc per eundem 
dominum episcopum et suos successores in proprietatem et possessio- 
nem ville sancti regis , que in coneambium villarum Vyuar et Foludi 
transiuit rescisso contractu huiusmodi concambii inter dominum epi- 
scopum et filios Sampsonis celebrato Mykud banus et sui successo- 
res introducentur et nihiiominus de bonis episcopalibus eidem Mykud 
bano et suis successoribus quinquaginta marce tempore sue intro- 
duccionis in villam sancti regis sine aliqua contradiccione assignabun- 
tur. Dominus eciam episcopus in additamentum concambii, per cum 
dati, dedit ipsi Mykud bano decimas de Nayglok *) de Vyuar »), de 
Foludi et de omnibus possessionibus ipsius Mykud bani , boc anno 
provenientes episcopatumque contingentes preter quartam archydya- 
conalem, et porcionem sacerdotum. Dedit etiam decem marcas partim 
in denarijs, partim in existimacione denarios valenti . . . Et quia utraque 
pars contractum taliter celebratum firmitate litterarum nostrarum 
solempnizari et soüempoizatum roborari (?) pro eo presentes litteras, 
parti utrique concessimus, sigilli nostri munimine roboratas. Datum in 
octavis epiphaniarum domini anno eiusdem M«CC<>LXXXX®. octavo. 

CCXI. 

1298, 20. März. Rom. 
Universis Christi fidelibus presentes literas inspecturis nos 
miseratione divina frater Basilius Jerosolimitanus Armenorum frater 
Joannes ,1. Turitanus arcbiepiscopi frater Mattheus Vegliensis, frater 

Lambertus Aquinensis frater Stephanus Baineorum 

frater Romanus Adam Marturanensis, Lando Suanensis, 

Andreas Yenefranensis episcopi, salutem in domino sempiternam. 
Splendor paterne glorie qui sua mundum illuminat inefiabili claritate 
pia Vota fidelium de clementissima ipsius maiestate sperantium, tunc 



^) Nagylak im onteralbenser Comit. 
•) Marös ÜjvjJr. 
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preeipue benigno favore proseqttitur cum devota ipsorum humilitas 
fianctorum precibus et meritis adiuvatur. Qua propter, cupientes ut 
ecciesia fratrum predicatoruin de Schespurch Wizzenburgensis dio - 
eesis congruis honoribus a Christi fideiibus frequentetur, et frequen- 
tantes, pro temporali labore multa maiora retribuet quam raleant 
proroereri. Omnibus yere penitentibus et coofessis qui ad dietam 
ecciesiam io festivitate beate Marie ^) in cuius honore dieta ecciesia 
est constructa, et in omnibus festivitatibus subscriptis videlicet, nati- 
ritatis» resurrectionis , ascensionis domini et pentecostes, nee non 
nati?itatis, purificationis, annunciationis, et assumpcionis beate Marie 
virginis gloriose, in commemoratione omnium sanctorum» in festivi- 
tatibus apostolorum Petri et Pauli et omnium aliorum apostolorum, et 
per oetayas ipsarum festivitatum immediate sequentes nee non in bea- 
torum Michaelis archangeli» Laurentij et Petri de ordine predica* 
torum, martyrum, Nicolai et Martini confessorum» Margarete» Caterine, 
et Marie Magdalene» festivitatibus, et in dedicatione ecciesie supra- 
dicte causa devotionis et orationis accesserint et ibidem missam audi- 
erint, vel pro pace universalis ecciesie oraverint mente pia, aut pro 
reparationibus. emendationibus, structuris, iaminaribus, calice, orna- 
mentis, structuris, vestimentis, libris, campanis vel alijs Ijuibuscunque 
dicte ecciesie necessarijs manus porrexerint adiutrices. Vel qui in bona 
sui corporis sanitate seu etiam in extremis laborantes quicquam facul- 
tatum suarum legaverint modo licito ecciesie supradicte de omnipo- 
tentis dei misericordia et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius 
auctoritate confisi. Singuli nostrum singulas dierum quadragenas de 
iniunctis sibi penitentijs misericorditer in domino relaxamus, dummodo 
diocesani uoluntas ad id accesse(rit} et consensus. In cuius rei testi- 
monium presentibus nostra sigilla iusBi(mus) appensione muniri. 

Datum Rome die XX mensis Martij XI indictione pontificatu 

Bonifatij pape octavi anno quarto. 

CCXII. 

1298, 11. JanL 
Nos frater Mattheus de Paloch, prior ordinis fratrum predicato- 
rum, ceterique fratres de conventu Albensi Transsilvanienei memorie 



^) So ist von einer spfitern Hand bineincorrigirt worden. Wie aus den Sparen der 
früheren Schrift hervorsag^ehen scheint, stand an dieser SteUe: beati Tome. 



207 

commenclamus quibus expedit universis: quod domina Anich filia 
Salamonis de Kerechnuk ^) considerans fragiiitatem corporis sui, con- 
tinuis morbi fluctibus attriti, ut et illud qnod dominus saus maritus 
Joannes filius Petri de Fahid in continuis domini nostri regis exerci- 
tuationibus distentus, a longissimis jam temporibus absens esset, hine 
ne ipsa domina Anich, ejusque proles omni jurium suorum defensore 
priyarentur, coram nobis personaliter constituta, vire vocis oraculo, 
sanaque ex deliberatione, accedente etiam, uti exposuit, cognatorum 
saorum mutuo assensn, Valentinum de Barbaniina *) constituerit coram 
nobis legitimnm procnraforem, et defensorem universarum . causarum, 
et jurium suorum, nee non dictarum prolium suarum. Quosuper pre- 
sentes expediri, ac sibi extradari supplicavit authenticas litteras testi- 
raoniales sigilli nostri conventualis munimine roboratas. Datum feria 
quarta proxima post festum SS. corporis Christi. Anno domini mille- 
simo ducentesimo nonagesimo et octavo. 

CCXIII. 

1299, 19. Februar. Ofen. 

Nos Andreas, Dei gracia, rex Hungarie etc. presentibus, quibus 
expedit, significamus uniyersis, quod quum venerabilis pater P. epi- 
scopus Transsiiyanus ad nos veniens, coram baronibus nostris impro* 
perasset de eo» quod populum in Maramoros constitutum, episco- 
patui Agriensi in spiritualibus, in prejudicium ecclesie Transilvane 
absque cause cognicione, subjecissemus, petens a nobis, ut sicut de 
facto processit ita de facto revocaremus; eo quod hujusmodi alterca- 
cionis cause cognicio de terminis et limitibus dyecesium exorta, non 
ad DOS, sed ad metropolitanos deferri deberet; propositum nobis fuit 
de consilio coDsiiiariorum baronum nostrorum, ut licentiam, domiuo 
episcopo Agriensi ad capiendam jurisdictionem in terra predicta per 
nos datam, mediantibus litteris nostris et nuncio revocaremus. Ad 
hec, ut iidem domini episcopi de terminis suarum dyecesium coram 
suis superioribus experrientur. Postmodum (Unde) quum Lukachium 
presbyterum, capellanum nostrum fidelem, ad notificandum de hujus- 
modi revocatione simul cum litteris nostris misissemus; idem, ad nos 



*) Kiskerek im unterweissenbarg. Comit. 
*) fiorb^nd ebeodort. 
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rediens retulit» quod» licet idem dominus episcopus Agriensis, plus 
debito properando» consecratis aliquibus locis cimiteriorum» in qui- 
busdam villis, in Maramorosio consHtutis, ad propria fuisset reyersus 
nibilominus idem capellanus noster, ad eundem in Agriam yeniens, 
juxta tenorem litterarum nostrarum, per eum destinatarum» Uli inbibu- 
isset, ne lieencia a nobis minus legitime obtenta, a die prohibieionis 
ut antea uteretur; sed, si aliquid juris crederet illic se habere, hoc 
coram metropolitano prefati episcopi Transsilyani, tempore congre- 
gacionis regni nostri generalis, presentibus prelatis et regni nobilibus, 
quibus de negocio constat predicto»exsequeretur. Datum Bude, quinta 
feria proxima ante festum catbedre B. Petri. Anno domini M. CC. 
nonagesimo nono. 

CCXIV. 

1299, 27. März. 

(Capitulum) beati Michaelis archangeli Transsiiuane oranibus 

Christi fidelibus presentem salutem in uero saiuatore. Ad yni- 

uersorum notieiam tarn presencium serie uolumus peruenire 

litterarum, quod Johannes filius Dauid et My ad nostram acce- 

dentes preseneiam, literas Mykudbani viri nobiiis erunt nobis 

in hec uerba. Viris diseretis u. s. w. (S. dieUrk. y. J. 1297.Nr.CCIX.) 
potentes et rogantes yt prefatas literas nostro priuilegio dignaremur 
confirmare, ynde quia iustis presencium desiderijs sumopere tenemur 
occurrere, et quia eciam ipsorum peticiones considerauimus fore 
iustas honestas atque admittendas, dictas iitteras non cancellatas non 
yiciatas, non in aliqua sui parte defuscatas nostro priuilegio presenti 
duximus confirmari. Datum sexta feria proxima ante dominicam letare. 
Anno domini M^CC^ nonagesimo nono. Stephane preposito. Gre- 
gorio cantore. Paulo custode. Johanne decano ecciesie nostre exi- 
stentibus. 

ccxv. 

1299, 10. August. Ofen. 

Nos Andreas Dei gracia rex Vngarie, presencium per tenorem 
significamus quibus expedit yniuersis. Quod cum mediantibus litteris 
nostris, et nuncio, yenerabili patri domino Andree dei gracia episcopo 
Agriensi inhibuissemus, ne lieencia a nobis minus legitime obtenta. 
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jure dyocesano in Maramarüio uteretur, anteqnain coram venerabili 
patre domino Johanne archiepiscopo Colocensi, metropolitano yide- 
licet domini Petri episcopi Transsiluani hoc in iure experiretur, 
utrum terra Maramorua uocata intra termioos et limites dyocesis 
Transsilyanie existat, nee ne. Cumque idem venerabilis pater dominus 
Transilvanus , seeunduni tenorem priorum literarum nostrarum, 
recepto nuncio, a domino Johanne archiepiscopo predicto ipsum 
dominum episcopum Agriensem, ad presentiam eiusdem domini archi- 
episcopi et aliorum prelatorum vocari procurasset, dictus episcopus 
Agriensis ad vocacionem prelatorum venire renuens, absque huius- 
modi cause cognicione recessit prout nobis per litteras ipsius archi- 
episcopi Colocensis constitit evidenter, vnde nos conuocatis nobiiibus 
partis illius, diligenti inquisicione per venerabilem patrem Emericum 
episcopum Varadiensem , et dominum Ladislaum prepositum Tytili- 
ensem, aule nostre vicecancellarium, premissa, quia invenimus, terram 
Maramorus predictam esse et fuisse intra limites et terminos dio- 
cesis Transsiivanie pro eo habita deiiberacione vna cum baronibus et 
eonsiliarijs nostris, possessionem iuris dioecesane» que per licenciam 
per nos domino episcopo Agriensi datam turbata videbatur, domino 
episcopo Transilvanie , et per eum episcopatui Transiluano duximus 
adiudicandam , et sententialiter restituendam , in ea parte, in qua 
ecciesia Transilvana , per nos iesa» vel offensa videbatur, et in paci- 
ficam possessionem predicti iuris per Mathiam sacerdotem, diiectum 
et fidelem capellanum nostrum, ipsum dominum episcopum Transil- 
vanum fecimus introduci. Datum in Castro Budensi, in feste beati 
Laurencij anno domini M^CC^ nonagesimo nono. 

CCXVL 

12^, 12. August. Feldlager bei Tihany. 
Andreas Dei gratia rex Hungarie etc. Memorie commendamus 
tenore presentium quibus expedit universis. Quod Detricus comes de 
villaFelium suo, ceterorumque hospitum de dicta villa partium nostra- 
ram Transsylvanarum nominibus, et in personis nostram accedens 
regiam serenitatem querulose nobis exposuit, quod, quam vis dicti 
hospites ex concessione domini quondam Bele regis Hungarie prede- 
cessoris nostri felicis recordationis, ab onere prestandorum in usum 
dominarum reginarum pellium felinorum ob quod speciali privilegio, 
nomineque ville felium ab initio mansionis eorundem hospitum ex 

Fontes. Abth. II. Bd. XV. 14 
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regum liberalitate dooati fuere, absoluti babeaDtur, et eieoipti, nibil- 
ominus tarnen vayvoda noster io partibus illis eonstitatofl, etsi nuUa 
super eos auctoritate pFeditu8»0Qus id ab eis porro quoque extorqu^re 
nofltro sub nomine, et pretextu pergeret. Hiae nos regie olim libera« 
Htatis fideliumque eorundem boapitum servitiorum memorea, eoadem 
ab omni boc munere in perpetuum iternm subp.ortandos» elibertandoa^ 
immunitandoa, ac absolvendos duximus harum oostrarum testimonio 
et Yigore literarum mediante, quas noa domino vayvode, ejuaque 
offieiaiibus exhiberi» et dein impetrantibus in perpetuam, inviolabilem- 
que firmitatem reatitui volumus et jubemns. Datum in deseensu nostro 
campestri prope Tyham, feria IV proxima post festum B. LaarentU. 
Anno domini millesimo ducenteaimo nonagesimo nono. 

CCXVII. 

1299, 14. September. Klauseuburg. 
In rerum ecelesiaaticarum agendis, semper meliora proapieiuntui* 
et vtiiiora attenduntor, kd hoe, vt dei eeclesia in suo statu tuta per- 
maneat , et in suis bonis sit tranquilla. Pro eo, nos Petrus dei graeia 
episcopus Transsilvanie commodum et utilitatem nostri episeopatus, 
studio soilerciori attendeiites, ut populi episeopatus nostri de Klnsuar 
de Fenes et aliarum villaruui nostrarum eireumiaeeneium, eommodius 
et quiecius uti ualeant, liberins ac largius, in suis bonis nobis servire 
possinty propter hoe diligenti deliberaeione premissa cum viro reli- 
giöse fratre Lazaro, abbate monasterij gloriosissime yirginis Marie . 
de Kltts, contractum permutacionis de quibusdam terris Leske et 
Szentgyurg uocatis inter possessiones nostras iaeentibus duximus eele- 
brandum, in quarum terrarum concambium, quasdam TÜIas nostras Na- 
dasd et Bugartheluke vocatas, villis et terris monasterij predicti com- 
metaneas, ab alijs terris nostris et posseasionibus, certis metis et ter- 
minis separatas et distinctas, abbati et per eum monasterio predicto, 
damus et assiguamus, ac per cartara presentem, ipsum fratrem Laaa- 
rum, tanquam abbatem et legitimum eiusdem monasterij administra- 
torem verum dominum et legitimum constituimus possessorem earun- 
dem. Promittendo eidem ut si ullo unquam tempore, idem dominus 
abbas uel eins successores, in terris per nos datis, in toto inpete- 
rentur uel in parte, nos et nostri successores tenebimur semper, ipsum 
dominum abbatem et monasterium in possessione quieta eonseruare, 
et si hoc facere non attenderemus nee possemus, tune terre memorate 
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nobis ia eoncambium asaignate, ad ius et proprietatem monasterij sine 
aliqua redeant questione. Promittimus insuper, ut abbas nunc exi- 
steas et futuri abbates, si quando voluerint, et iignis pro edifieijs in 
daustro faciendia, ?ei pro reficiendo monasterio ae domorum in clau- 
stro existencium indiguerint» liberam habeant facultatem, incidendi 
ligna in sylua Leske, et exportandi sine aliquo impedimento quocies- 
cunque voluerint. In cuius rei noeoioriam et perpetuam firmitatem, 
hane cartam, seriem peroiutationis continentem sigillo nostro, abbati 
et monasterio sepetato damus et tradimus consignatam. Datum in 
Kiusuar in feste exaltaeionis sanete crucis. Anno domini M^CC^ 
nOnagesimo nono. 

CCXVIII. 

1299, 29. September. Villa craeiferorum. 
Amicis suis reverendis honorabili capitulo ecclesie Transsiluane 
Ladizlaus woyuoda Transsiluanus et comes de Zonuk amicieiam para- 
tam cum bonore. Dicit nobis religiosus vir frater Lazarus abbas de 
Cohismonugtra^ quod ipse in dominium cuiusdam possessionis sue 
Bogartelke yoeate in eomitatu de CIus existentis per venerabilem in 
Christo patrem dominum Petrum episcopum dominum et prelatum 
Testrum in forma composicionis in eoncambium possessionis Send- 
gyurgh et silue Leske vocatarum sibi et suo monasterio perpetualiter 
date legittime vellet introire si contradiccio euiuspiam sibi non obyi- 
aret in hac parte. Super quo vestram amicieiam presentibus requiri* 
mus reuerenter, quatenus yestrum mittatis hominem pro testimonio 
fidedignum quo presente Nycolaus vel Johannes nobiles de Mera, aut 
magister Nycolaus Chol dictus de Zenthmyheltek aiijs absentibus hoiSo 
noster presentibus yicinis et commetaneis predicte possessionis Bagar- 
telk Yocate legitime inibi conuocatis ad faciem eiusdem accedendo 
reambulet per yeras suas metas et antiquas noyas iuxta yeteres in 
locis necessarijs erigendo, reambulataque et ab aliorum possessiona- 
riisjuribus legitime separatam et distinctam statuat eandem eidem 
Lazaro abbati et suo monasterio eo jure quo ex causis premissis ipsis 
dinoscitur pertinere perpetuo possidendam si per aliquos non fuerit 
contradictum, contradictores yero siqui fuerint citet ipsos contra pre- 
notatom Lazarum abbatem in nostram presenciam ad terminum com- 
petentem rationem contradicionis ipsorum reddituros. Et post hec 
ipsius possessionarie introduccionis et statucionis acmetarum nouarum 
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erecionis seriem cum nominibaa contradictorum et citatorum siqui 
extiterint terminoque assignato in vestris literis niobis amicabiliter 
rescribatis. Datum in villa cruciferorum prope Tordensem ciuitatem 
in festo beati Michaelis archangeli , anno domini millesimo. CC^ 
LXXXX«. nono. 

CCXIX. 

1299, 30. September. 
Cupitulum ecclesie Varadiensis omnibus Christi fidelibus presens 
iiispecturis salutem, et benedictionem. Quum justa petentibus assen- 
sus denegari nequeat» et quod in tempore fit» id litterarum testimoniis 
humane eripi debeat oblivioni, ne quod bene factum in tempore 
injustam evadat, hinc ad universorum notitiam yolumus pervenire, 
quod universi inhabitatores, et possessores yille Zovan in comitatu de 
Karazna existentes medio honorabilis yiri domini archidiaconi de Thas- 
nad eam nobis significare curaverunt querelam, quod licet monachi 
claustri in eadem villa, ex eleemozyna Jacobi olim de Kusal ante 
seculum fere exstructi, et abhinc pia et libera aliorum eleemozyna 
sustenti, nullum aliud in ipsam yillam, ejusque inhabitatores habuerint 
ab antea et semper jus, quam sacra Christi fidelibus administrandi, 
ne populus in tanta itineris distantia absque ulla plane spirituali, quo* 
tidianaque sacrorum consolatione remaneret, ipsi tarnen, nescitnr quo 
inducti consilio, aut interdicto, omnes alios sacerdotes ex eadem yiila 
exesse debere pretendant, et honorabilem fratrem Gregorium sacer- 
dotem ecclesie Varadiensis festiya sacra predicare populo intendentem 
ab ipsa ecciesia excluserint asserentes se priyilegium Jiabere a domino 
papa super jurisdictione plane dioecesana, seu episcopali eorundem 
in dictam villam exclusive concessa, quum autem ipsi inhabitores de 
tali concessione nihil prorsus sciant, nee honorabili yiro domino archi- 
diacono de Thasnad quidquam de eo constet, hinc idem nomine suo, 
et universorum inhabitatorum dicte ville protestando contradixit, et 
contradicendo protestatus est eousque etiam, donec differentia hec 
coram venerabili in Christo patre, et domino Johanne archiepiscopo 
Colocensi, et regie serenitatis cancellario, aliisque dominis prelatis 
revisa et decisa fuerit. Harum nostrarum vigore, et testimonio lite- 
rarum mediante. Datum feria quarta post festum S. Michaelis archan- 
geli anno domini MCCXCIX presente Stephano archidiacono Albensis 
ecclesie D. D. 
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CCXX. 

1299, 28. October. 
Nos conuentus monasterii beate Marie yirginis de Kulus Monustra, 
Omnibus et singuiis Christi fidelibus, tarn presentibus, quam futuris 
notum reddimusy et manifestum. Quod in anno presenti millesimo 
ducentesimo nonagesimo nono in festo Simonis et Jude beatorum apo- 
stoloruffl magister Nicolaus archidiaconus de Zonuk, canonicus eecle- 
sie b. Michaelis Archangeii Transylrane, et notarius domini Petri 
episcopi eiusdem ecclesie, coram nobis personaliter constitutus, pre 
foribus monasterii, et ecciesie nostre, adstante innumerabili fere 
populi muititudine commorando» semel, ac iterum instantissime flagi- 
tavit, et postulayit a nobis, ut vi auetoritatis nostre, in simiiibus nobis 
iuxta regni legem, et eonsvetudinem antiquam competentis, super 
sequenti ejusdem declaratione non solum nomine yenerabiiis capituii 
sui, sed et in persona dicti domini Petri episcopi Transylvani facta, 
solemnes nostras expediremus literas attestatorias futuram ad caute- 
am, pubiicationemque universalem» que quidem declaratio coram uni- 
verso populo paiam perlecta habebat hanc fere verborum continen- 
tiam: Noveritis, quod licet dominus Petrus legitimus, et unicus epi- 
scopus Transylvanus juxta seriem nuperne generalis constitutionis per 
dominum Andream Dei gratia regem Hungarie illustrem, ejusque pre- 
latos, barones, ac nobiles universos sancite^ ad quindenas festi b. 
Georgii martiris, juxta Danubium unacum reliquis prelatis, baronibus, 
et nobilibus universis, pro tractandis arduis regni hujus negotiis, ten- 
tandaque partium reconcilatione convenerit, ibidemque Christiane 
pacis zelo ductus, cuncta egerit, tentaveritque« que pro reformatione 
publice tranquillitatis, et Status regni, ac pro recuperatione immuni- 
tatis ecclesiastice necessaria videbantur; et licet idem dominus Petrus 
plurimus in eo desudaverit, ut magister Gregorius electusStrigoniensis 
regno huic reconciliaretur, tamen ipse magister Gregorius, nescitur 
quo ductus zizanie mente, immemor tante benevolentie et fraternalis 
in Christo charitatis, semet non solum Strigoniensis, sed et Albensis 
ecclesiarum administratorem, et nuncium sancte sedis apostolice 
affectans, et adserens, non modicas eidem domino Petro molestias 
causaverit, quin imo discordie et gverrarum in ipsa ecciesia hac 
Albensi frivoia manu jecerit semina per id, quod ipsum dominum 
Petrum talia minime merentem, cum summo, et irreparabili ohanium 
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Christi fidelium hicce presentium^ aliorumque uniyersorom scandalo 
ecciesiastice excommunicatioDis interdicto, qaod inauditum sane, 
publicis et forensibus scriptis innodayerit. Quum autem juxta sancti- 
ones in prealiata congregatione generali dominorum prektorum, baro- 
num, et universorum nobilium totius regni hujns latas, perque eun* 
dem dominam Andream regem illustrem aeceptatas, publiceqiie 
approbatas, proclamatasqae, quoram paria ipse quoque dominus Petrus 
in usum ecclesie sue» nobiliumque hujus terre per eundem dominum 
regem authentiee transcribi fecit, omnia interdicta, que nefors idem 
magister Gregorius eleetus» ut allegare amat» Strigoniensis, jacularet» 
pro irritis, frivolis, neque a sancta sede ipsa apostoiica promanatis 
declarata habeantur, hine nomine dicti domini Petri episeopi capitu- 
lique sui, universeque ecclesie terre Transylvane, ego magister Nic<H 
laus archidiaconus de Zonuk, canonicus ecclesie beati Michaelis 
archangeli, et notarius ejusdem domini mei reverendissimi semel» bis, 
ter, ac semper protestor contra hec interdicta, appellando ad sacro- 
sanctam sedem apostolicam eousque etiam, donec ad limina sanctorum 
apostolorum provolutus^ spiritualem in bis expostulavero satisfectio- 
nem. Et super bis omnibus testimonium mihi presente isthic Christi 
populo in instanti prestolor juxta preceptum sacrorum ecclesie uni- 
versalis canonum. Nos igitur postulato ejusdem domini Nicolai in 
instanti satisfacere, ut tenemur» yolentes, presentes eidem duximus 
litteras esse concedendas, sigilli nostri munimine roboratas. Actum 
anno, et feste supra memoratis. 

CCXXI. 

» 1299, 2$. November. 
Magnifico viro et bonesto Ladizlao wajruode Traossiluano et 
comiti de Zonuk amico eorum honorando, capitulum ecclesie Trans- 
siluane debite amicicie et honoris continuum inerementum. Literas 
vestre magnitudinis noueritis nos recepisse in hec verba. (S. ürk. Nr. 
CCXVIII. ddo. Villa Crue. prope Tord. Ciuit. 1299, 29. Sept.) Nos 
enim peticionibus vestre magnitudinis iustis ac legitimis annuentes 
cum prefato Nijcolao de Mera vestro homine vnum ex nobis 
videlicet magistrum Mychaelem socium et concanonieum nostrum 
ad premissa peragenda transmisimus pro testimonio fide dignum qui 
demum ad nos reversi concorditer nobis retulerunt, quod ipsi in feste 
omnium sanctorum, nunc proxime preterito ad faciem iam dicte pos- 
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sessionis dicti abbatis Boffortelk voeate vicioonim et comiDetaneoram 
eittsdem legittimis conuocacioaibas factis et presentibus pariter acce- 
dendo ex bona yolontate et permiasione dicti renerabilis in Christo 
patris doinini Petri episeopi domini et prelati nostri eundem religio* 
sum viriun dominum Lazarum abbatem et dominum annotate possessio* 
nis Bogartelk voeate introducendo reambulassent ipsamque per veras 
suas metas et antiquas, nouas iuxta veteres in locis necessarijs eri- 
geodo reambuiatamque et ab aliorum possessionariJB juribus legittime 
separatam et distiaclam cum ommbus suis utilitatibus ad dictam pos- 
sessionem speetantibus sub metis infra declarandis statuissent eandem 
eidem domino Lazaro abbati et suo roonasterio eo jure quo ex causis 
premissis ipsis dinosceretur pertinere perpetuo possidendam. Mete 
autem predicte possessionis Bogartelk quibus a ricinarijs possessio- 
nibus distingttitur et separatur prout ijdem vester et noster homines 
oobis redtarunt hoc ordine procedunt» prima enim meta incipit ex 
plaga occidentali in vno Byrch Kapus nominato vbi conuicinatur cum 
possessione eiusdem domini abbatis Egeres vocata in quo quidem 
Kapus Byrch ynam metam terream reperiendo aliam nouam metam 
penes eandem erexissent, abhinc progreditur versus plagam meridio- 
nalem descendendo ad vallem magnam, vbi duo riuuli Makobijkepa- 
taka alio nomine Darocbpatak et Inaktelkpataka invicem cadunt, vbi 
eadem possessio Bogartelke commetanearetur cum possessionibus 
Inaktelke nobilium de Wasarhel , et Mako episcopalem, deinde per 
eursum sev meatum eiusdem riuuli transeundo ad bonum spacium vbi 
idem riuulus cadit ad fluuium Nadus» abinde per ipsum fluuium Nadas 
versus plagam meridionalem tendendo ad magnum spacium usque 
Hakotew vbi sub quodam monte magno prope portum ipsius fluuij 
Nadas qui scilicet scinderet ipsam possessionem abbatis et pos- 
sessionem Mako antedictam duas metas terreas quarum vna a parte 
occidentali dicte possessioni Bogartelke alia vero a parte orientis 
possessioni Tyre voeate episcopali separantes erexissent, deinde ver- 
sus plagam orientalem progrediendo directe scandit ad ipsum montem 
magnum sub quo dicte due mete essent erecte in cuius summitate in 
vno Byrch duas metas terreas quarum vna ex plaga occidentali iam 
dicte possessioni Bogartelke ipsius abbatis et alia a plaga orientali 
pr^te possessioni episcopali Tyre separantes erexisseut. Abhinc per 
eandem plagam descendendo de ipso monte saliendo vnam viam 
magnam euntem de ipsa possessione Bogartelke ad predictam pos- 
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sessionemTijre super vnuni rotundum montem Holum appellatum siini- 
liter duas metas quarum rna prefate possessioni Bogartelk , alia ?ero 
possessione Tijre antedicte distioguentes erexissent. Athuc ylterios 
versus plagam septentrionalern proeedendo in yno Byrch siluoso duas 
metas terreas de nouo cumuiassent separantes inter possessiones pre- 
notatas, abhinc in eodena Byrch siluoso versus plagam acpiilonis pro- 
grediendo iungit vnam metam terream magnam perforatam de nono 
effossam athuc per eandem plagam transeundo in quodam Byrch sil- 
uoso circa quandam viam venitur ad duas metas antiquas quarum vna 
possessionibus ipsius abbatis Egeres et Hontelke nuncupatis, alia vero 
possessioni episcopali Tyre separantes reperissent, penesquas terciam 
metam pro predicta possessione Bogartelk distinguentem erexissent. Et 
sie terminantur mete possessionis Bogartelke prenotate» legitimis die- 
bus ibidem expectantibus nomine contradictore apparente. Datum in 
feste beate Katharine virginiset martyris» anno prenotato (millesimo 
CCo.LXXXXo. nono). 

CCXXIl. 

1299. 

Andreas, Dei gratia Hungarie^ Dalmatie, Croacie, Rame, Servie, 
Gallicie, Lodomerie, Comanie, Bulgarieque rex : omnibus Christi fide- 
libus, presentes iitteras inspecturis, salutem in omnium salvatore. Ad 
universorum tam presentium , quam futurorum notitiam harum serie 
volumus pervenire. Quod religiosus vir frater Egidius abbas monas- 
terii beate virginis de Egrua, ad nostram aecedens presentiam exhibuit 
nobis Privilegium domini Stephani, quondam illustris regis Hun- 
garie, karissimi fratris nostri patruelis super gratia populorum monas- 
terii de Kerch in partibus Transylvanis existentium, confectum, 
petens a nobis cum instantia, ut ipsum Privilegium ratum habere et 
nostro dignaremur privilegio confirmare. Cuius quidem privUegii 
tenor u. s. w. (Siehe Urkunde Nr. GL v. 23. Mai 1272.) Nos itaque 
iustis, legitimis et modestis petitionibus ipsius fratris Egidiifavorabiliter 
inclinati, predictum Privilegium domini regis Stephani, non abrasum, 
non cancellatum, nee in aliqua sui parte vitiatum,habentes acceptum de 
verbo ad verbum presentibus insertum, auctoritate presentium duximns 
confirmandum. In cuius rei memoriam, perpetuamque firmitatem, 
presentes concessimus Iitteras, dupplicis sigilli nostri munimine 
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roboratas. Datum per manus Anthonii, de ordine fratrum roinorum» 
yenerabilis patris, Dei gratia episeopi Chanadiensis » aule nostre 
yicecancellarii, dilecti et fidelis nostri. Anno domini MCCXCIX. 

CCXXIIL 

1300, 6. Jftaner. Weissenburg. 
Nos frater Stephanus ordinis fratrum heremitarum sancti Augu- 
stioi de domo Albensi Transsiluanie et frater Salamon lector totusque 
eonuentus loci eiusdem presentibus quibus expedit significamus yni- 
uersis. Quod magister Nycolaus arehidiaconus de Zonuk canonicus 
ecclesie beati Myehaelis archangeliTransiluanie, notarius domiui epi- 
seopi Transiiuani, in die epiphaniarum domini coram nobis, nomine 
predieti domini sui quamdam legit cartam appellationis, hunc teuerem 
continentem. Dominus Andreas ecclesie Agriensis episeopus, etsi saeros 
eanooes non ignoret, saerorum tamen canonum scita non aduertens, ins 
decimale et iurisdictionem spiritualem in Marmarisio, que est quedam 
particula dyocesis Transsilvane, ubi eadem iura tarn lege dyocesana, 
quam lege iurisdiccionis ad eeclesiam Transsiiuanam pertinere noscun- 
tur, a domino rege sibi dari et in persona sua ecclesie Agriensi donari 
de facto postulauit, cum de iure laicis, quamuis religiosis de rebus 
ecclesie nulla sit attributa disponendi facultas, quo intellecto dominus 
Petrus dei gracia episcopus Transsiluanus, curam gregis sibi commissi 
diligenti portans sollicitudine, facti potenciam formidauit, cum huius- 
modi petitorum donacio, ab eo facta, qui donare non potuit, statum 
ecclesie minime potuisset perturbare. Supplicauit itaque et permodum 
simplicis querimonie obtinuit, yt sicut ipsa donacio, si donacio dici 
mereatur, de facto processerat, et nulla fuit ipso iure, sie de facto 
reuocaretur, et nulia fuisse pronunciaretur. Dominus autem Agriensis, 
hijs finibus non contentus, de ecclesie consortio inique iudicans, 
auxilium secularis potestatis sibi postulayit, quia ex hujusmodi dona- 
tione credens ius aquisiuisse, dominum Transsiluanum ad forensem 
judicem, quia ad forum regium, ad octauas epiphaniarum domini, 
contra canonum precepta citari procurauit, si citacio dici possit; et 
perceptionem decimarum in Maramorisio, que est intra metas et ter- 
miDOs dyocesis Transsiluane per litteras regias in preiudicium ecclesie 
Transiiuane fecit de facto, quod de iure non potuit prohibere, sub eo 
tenore, quod eedem decime terre memorate , et alia iura ex illa pro- 
uenientia non alteri episcopo administrarentur, quam ei, qui litteras 
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repas de boe ineolia terre eiusdem poaset reportare. Et lieet iudieiaoi 
laiealis potestatis retro habitum» in talibus ipso iure sit nuUam, qaia 
tarnen idem dominiis Agriensis , postpoaitis canonum mandati«, multi« 
pliciter laborat» sicut lahorauit, eeclesiam Transsiluanam infestare, 
et prelatum eiusdem laboribus multis, et expensis afßcere, pro eo, 
ego Nycolaus arcbidiaeonus de Zonuk» procnrator domini episGopi 
Transsiluani in bae parte per buiusraodi faeta, inordinate attemp- 
tata, scilicet potencia iuterueniente, sciens ecclesie Transsiloane 
preiudicatum, et sciens in posterum posse preindicari, si non salobri 
remedio et in refugium oppressorum ordinato, buic citationi ad non 
suum jttdieem facte, debito oceurratur in termino nomine eiusdem 
domini episcopi Transiluani domini mei, ac proeuratoris nomine ab 
huinsmodi iniurijs» a parte episcopi Agrieosis iiiatis, vel a parte eins, 
quem sibi in iudicem assciyit inferendis, sedem apostolicam appdlo, 
probatumm me Obligo, omnia premissa esse vera; prosequende 
appellacionis huiusmodi terminum tempus a lege indoltum pono»eocle» 
siam Transsiluanam cum suis iuribus in parte et in toto protecoioai 
eiusdem sedis subiicio et ne aliquid in preiudieium ecclesie Transsil- 
nane attemptetur, appelio, et iterum appello ; apostolos peto, instanter 
instantius, et instantissime peto, et si per eum denegantur, per quem 
dari debentur, saltem illi, qui aures audiendi habent, audiant, et ^i* 
ritu fideli perscribant, et in scriptis Romane tradant ecclesie. In cuius 
rei testimonium presentes nostras concessimus litteras, sigitlo» quo 
conuentus vtitur» consiguatas. Actum Albe in termino supradicto, anno 
domini M«.CCCö, 

CCIV. 

1300, 13. JulL 
No8 eapitüium ecclesie beati Mychaelis archangeli Transsilvane 
memorie commendantes tenore presencium qnibus expedit signifioa- 
mus Tniuersis, quod domina Elisabeth relicta comitis Herbordi filii 
Henningij de Vinch inferior!, volentibus et consencientibus filio nomine 
Herbordo et filia Elisabeth nuncupata, ac comite Daniele, filio Che* 
lonis fratre eiusdem domine, nee non et comite Hanch de Vinch infe- 
rior!, ac Petro plebano de Sebus, filio comitis de Vasmodi, astan- 
tibus presentia personali, coram nobis constitttta, deum habens pre 
oculis» et cogitans de supremis, de possessione comitis Herbordi 
quondam mariti sui prelibati, ad eam devoluta, qui diuino yocanle 



219 

jadicio, viam universe carnis est ingreasus, Varda rocata» simal cnm 
terra Damasa feldu nuncupata, ubi ecclesia lapidea in honore sanete 
trinitatis est constraeta» que de bonis mariti sui saprascripti, et 
propriis sunt comparate, talem ordinaeionem fecisse et ex uoto» qaod 
presentibns eonfirmat» firmiter obserraturam» promisisse est confessa, 
Tidelieet, quod si ipsa mortua filius et filia superviuerent, et eos soc- 
eessu temporom absque beredom solatio decedere contingeret, aut 
tracta temporis successores seu beredes eorundem, filii videlicet et 
filie utriusque sexus tarn de linea feminina quam maseulina» ex tanc 
dieta possessio Varda simul cum terra Damasafeldu supradicta cum 
Omnibus adjaceneiis et utilitatibus» molendinis, uineis» siluis, nemo- 
ribus» pratis ac portu nauium cum Nauio ad ipsam yillam Varda per- 
tinenti et alijs pertinenciis omnibus , ad ipsas Varda et Damasafeldu 
quomodolibet speetantibus ex uoto, et ordinacione nunc facta, in ins 
et proprietatem nostram deuoluerentur ipso facto. Si autem predictos 
filium et filiam cum tota posteritate eorundem, adbuc ipsa uiuente 
debita nature soluere contingeret, et predicta domina Elysabeth super- 
uiueret, ex tunc prefatas possessiones Varda et Damasafeldu cum 
omnibus utilitatibus pertinencijs et adiacenciis pacifice, et quiete abs- 
que bumano inpedimento libere possidebit» relicturam ac donaturam, 
ymmo donationem ex nunc factam effeetui maneipaturam. Si autem 
ipsa domina Elisabeth instinctu speciali scilicet dictas possessiones 
uiua voce et uoluntarie resignare uoluerit, et recedere ab iisdem pos- 
sessionibus» ex tunc nos quinquaginta mareas fini argenti eidem 
domine pleno, et integre dare debemus et tenemur, pro uoluntate sua 
distribuendas, et ne in hoc casu uoto suo ex nunc ordinato, et solem- 
nizato malicia hominum possit aliquatenus obuiare, cum casus for- 
tuiti, et inopinabiles nuUatenus previderi possint, si ipsam morte 
improYisa transire ex hoc seculo contingat , dictas possessiones in 
ins et proprietatem siue dominium nostrum ex nunc yult transferri, 
contradiccione cuiuslibet non obstante. Hoc adjecto, quod nos supra- 
dictas quinquaginta mareas fini argenti pro remedio anime comitis 
Herbordi hone memorie mariti sui , et sue, nee non et filiorum, ac 
filie, seu totius posteritatis distribuere tenebimur, modo infirascripto ; 
Decem videlicet mareas, dabimus fratribus predicatoribus, de domo 
Albensi, ad opus ecdesie beate rirginis decem fratribus heremitanis 
sancti Augusti de conventu Albensi ad opus ecdesie sancti Stepbani 
prothomartiris, quinque mareas fratribus predicatoribus de Cybinio ad 
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opus ecciesie sancte Crucis» quinque marcas fratribus minoribos de 
eodem ad opus ecciesie sanete Elysabeth» decem fratribus predieato- 
ribus in Vincb existentibus» si in conventum, usque ad compleccionem 
condicionum sapradictorum fuerit erectus idem locus sin autem» quin- 
que marcas fratribus illic residentibus, et quinque fratribus de Can- 
dela, ac decem fratribus predicatoribus de S^uswar^ et sie com- 
plebuntur quinquaginta marce superius nominate, nee prius adire 
debemus possessiones memoratas, nisi prius quinquaginta marce 
sepedicte, secundum modum prenotatum plene et integre, fuerint 
persolute. Ceterum totam ordinacionem factam de uerbo ad uerbum 
nos» nullo de nobis contradieente, benevole cum graciarum accione 
gratanter duximus acceptandam. In cuius rei geste testimonium pre- 
sentes concessimus litteras munimine nostri sigiili roboratas. Datum 
in feste beate Hangarete virginis anno domini millesimo trecentesimo. 



ccxxv. 

1300, 14. September. 

Capitulum ecciesie beati Michaelis archangeli Transiluanie Omni- 
bus Christi fidelibus presens scriptum iuspecturis salutem in omnium 
saluatore. Cum semper sit stabiliter et viuat actio cum se litera facit 
deffensorem, proinde ad vniuersorum noticiam tam presencium quam 
futuroruro harum serie volumus peruenire quod religiosus vir frater 
Lazarus abbas de Colurnionustra ad nostram accedens presenciam 
exhibuit nobis quasdam litteras rescripcionales sub sigilio nostro 
minori confectas petens nos vt easdem de verbo ad verbum trans- 
scribi et in formam nostri priuilegij redigi facere dignaremur quorum 
quidem tenor talis est. (Siehe Urkunde CCXXI y. 25. Nov. 1299.) 

Nos enim legittimis et congruis postulacionibus ipsius domini 
Lazari abbatis et iusticie annuentes,predictasIiterasnostras patentes 
omni integritate pollentes non abrasas non cancellatas non abolitas non 
obumbratas nee in aliqua sui parte viciatas de verbo ad verbum trans- 
scribi et pendentibus.literis priuilegialibus nostris inseri fecimus, 
quas eidem concessimus ad cautelam. Datum in feste inuencionis sancte 
crucis anno domini millesimo CCC®. Stephane preposito, Gregorio 
cantore, Vincencio custöde, Johanne decano ecciesie nostre exi- 
stentibus. 
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CCXXVI. 

1300, 5. October. 
Capitulum ecclesie Waradiensis. OmnU)us Christi fidelibus, pre- 
sens inspecturis, salutem et benedictionem. Quum justa petentibus 
assensus denegari nequeat, et quod in tempore fit, id litterarum testi- 
moniis humane eripi debeat oblivioni, ne quod male factum, in tempore 
per abusum , justum evadat et stabile. Hinc ad uniuersorum notitiam 
Yolumus pervenire. Quod universi inhabitatores et possessores viile 
Zoran in eomitatu de Karazna existentis medio honorabilis, et disereti 
viri domini archidiaconi de Thasnad eam nobis significaverunt que- 
relam, quod licet monachi claustri in eadem villa ex eleemozyna 
Jacobi olim de Kwsal, ante seculum fere exstructi, et abhinc pia, et 
libera ipsorum inhabitatorum eleemozyna sustenti, nullum aliud in 
ipsam rillam, ejusdem inhabitatores habuerint ab antea et semper jus, 
quam sacra Christi fidelibus administrandi, ne populus in tanta itineris 
distantia, absque ulla plane spirituali et quotidiana sacrorum consola- 
tione remaneret. Ipsi tamen, nescitur quo inducti consilio, aut inter- 
dicto, pmnes alios sacerdotes ex eadem yilla exesse debere preten- 
dant, et honorabilem fratrem Gregorium presbyterum ecclesie Wara- 
diensis, festiva sacra predicare populo intendentem, ab ipsa ecclesia 
cum non levi sacrosancte ecclesie scandalo, et in obversum edictorum 
episcopalium excluserint asserentes, se Privilegium habere a domino 
papa super jurisdictione plane dioecesana, seu episcopali eorundem in 
dictam villam exclusive concessa. Quum autem ipsi inhabitatores de 
tali concessione nihil prorsus sciant, nee honorabili yiro domino 
arehidiacono de Thasnad quidquam de eo constet, hinc idem nomine 
suo, et universorum inhabitatorum dicte ville protestando contradixit, 
et contradicendo protestatus est eousque etiam, donec difi^erentia hec 
coram venerabili in Christo patre et domino Johanne, Dei et aposto- 
lice sedis gratia archiepiscopo ecclesie Colocensis, et regio sereni- 
tatis cancellarii, aliisque dominis prelatis revisa et decisa fuerit. 
Harum nostrarum vigore et testimonio litterarum mediante. Datum 
feria quarta proxima post festum beati Mychaelis archangeli. Anno 
domini millesimo trecentesimo. Presente venerabili viro domini Ste- 
phano arehidiacono Albensis ecclesie. 
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tCXXVII. 

' 1290 — 1301. 

Excellentissimo domino suo Andree, Dei gratia illustri regi Hun- 
garie» capitulum ecdesie beati Michaelis archangeli Transylvane, et 
conventus ordinis fratrum predicatorum de domo Albensi, ae con- 
ventus ordiais fratrum heremitarum sancti Augustini , etiam de domo 
Albensi, ineiinationes et orationes in domino debitas ac devotas. Cum 
populi vestri de villa Igen causa statuendi in vestri presentia, privi- 
iegia super libertatibus ipsorum emanata» per dominum Ladislaum 
ToyyodamTransylvanie sint citati, iidem populi propter distantiam loci, 
ac yiarum discrimina, eadem privilegia secum deferre non presum- 
mentes, a nobis humiliter cum precum instancia petierunt, quod eadem 
privilegia reseribi seu exemplari faceremus et sub nostris sigillis 
vestre majestati mitteremus, quorum populorum justis precibus incli- 
nati, memorata privilegia non cancellata, non abrasa, nee in aliqua sui 
parte viciata, Andree videlicet, Bele, Stephani» atque Ladislai regum 
illustrium , vestrorum progenitorum , modo simili vestris privilegiali- 
bus literis renovata, de verbo ad verbum cum summa diligentia 
reseribi fecimus» et presentibus inseri, sub nostris sigillis vestre cel- 
situdini transmittentes, et vestram majestatem exorantes genibus pro- 
volutis» quatenus dictos populos vestros, semper a suis progenito- 
ribus, sicut et nunc fidelissimos, ob merita suorum fidelium servitio- 
rum, per illustres reges progenitores vesfros, pre ceteris speciali 
prerogativa favoris amplexatos in suis libertatibus dignemini conser* 
vare, quorum quidem privilegiorum tales sunt teueres. 

1. Andreas IL Freibrief von Karako, Chrapundorf und Rams» dd. 
1206. S. Urkunde Nr. Vlil. 

2. Ladislaus IV. Freib. von Krako und Chrapundorf, dd. 1288. 
8. Urkunde Nr. CXXXIX. 

3. Bela IV. Frei- und Grenzbrief von Krako und Chrapundorf, 
dd. 1237. S. Urkunde Nr. LIX. 

4. Stephan des j. Königs Freibrief von Karako und Igen, 
dd. 1266. S. Urkunde Nr. LXXXVI. 

5. Ladislaus IV. neue Schenkung der terra Gyumurd an die 
hospites de Karako, dd. 1289. S. Urkunde Nr. CLV. 
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Que quidem litere, ut apparet ex reliquiis cordarum pergamina- 
cearum erant sigiilis pendentibus communite, et roborate, in perga* 
menoque patenter confecte, et emanate. 

CCXXVIII. 

1290 — 1301. 

Capitulum ecelesie beati Michaelis areangeli Transsiluane vni- 
uersis Christi fidelibus presens scriptum inspecturis salutem in omnium 
saluatore. Vniuersorum noticie tani presencium quam futurorum harum 
Serie declaramus. Quod Thomas filius Petri de Warda, presencialiter 
coram nobis constitutus et confessus se totalem medietatem cuiusdam 
possessionis sue Buzd uocate indistincte indivise et inseparate absque 
metis signis seu terminis tarn in terris arabilibus quam in alijs uide- 
lieet pratis feuetis siluis uii^ultis et nemoribus, ut per suos progeni- 
tores ipsa terra ab antiquo est habitata et possessa, dedisse tradidisse 
et irreuocabiliter uendidisse, pro duodecim marcis fini argenti comiti 
Hebordo filio Heneng de Winc possidendam iure perpetuo per filios 
filiorum acceptis et plene habitis ipsis duodecim marcis per ipsum 
Thomam, ut idem dixit a comite Herbordo prenotato, que quidem 
possessio a parte meridionali terris uille Ruhemark a parte occiden- 
tali terris Gliorum Cheel, Spreng uocatis, a parte uero septentrionali 
et Orientali terris Scekes commetatur. Vt igitur presens uendicio et 
empeio perpetuo perseuerent, ad instanciam et peticionem Thome ac 
Herbordi predictorum presentes concessimus litteras munimine auten- 
tici sigilli nostri communitas . . Datum anno domini 

CCXXIX. 

1290 — 1301. 

Andreas dei gracia Hungarie Dalmacie Croacie Rame Gallicie 
Lodomerie Cumanie Bulgarieque rex. Omnibus Christi fidelibus pre- 
sens scriptum inspecturis salutem in salutis largitore/ Ad uniuersorum 
noticiam tenore presencium harum serie uolumus peruenire. Quod 
accedens ad nostram presenciam Herbordus filius Heneng de Vinch 
exhibuit nobis priuilegium capituli ecelesie beati Michaelis Trans- 
siluane super facto empcionis cuiusdem possessionis sue Buzd uocate 
per Tomam filium Petri de Warda sibi tradite confectum. Petens a 
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nobis cum instantia ut ipaum priailegium ratiini habere et nostro 
dignaremur privilegio confirmare. .euius qnidem priuilegij tenor 
talis est. (Siehe die rorhergeh. Urkunde.) 

— igitur iustis petieionibus ipsius Herbordi fauorabilem con- 
sensum adhibentes predictum priuilegium capituli ecciesie Transiluane 

non cancellatum non abrasum nee presentibus inseri faei- 

endo patrocinio presentis nostri priuilegii dttximus eonfirmandum. In 

euius rei memoriam perpetuamque fir disereti uiri magi- 

stri Theodori Albensis ecciesie prepositi aule nostre vicecancellarii 
dilecti et fidelis. 

ccxxx. 

1290 — 1301. 
Andreas Dei gratia rex Hungarie etc. etc. fidelibus nostris capi- 
tulo Varadiensi salutem et gratiam. Gregorius fiiius Apa nobis dixit, 
quod Ladislaus fiiius Luca quoddam monasterium sunm Dyenu8 mono- 
stura Yocatum potentiaiiter et indebite occupatum detineret in ipsius 
prejuditium non modicum et gravamen. Quare fideh'tati vestre preci- 
piendo mandamus » quatenus mittatis hominem vestrum idoneuoi pro 
testimonio , coram quo venerabilis pater capituli ejusdem loci, horao 
noster juxta ienorem privilegii sui» super dicto monasterio confecti, 
dorouin monasterialium statuat eidem, si non fuerit contradictum, 
contradictores vero si qui fuerint ad nostram citet presentiam, ad ter- 
minum competentem, et post hoc diem citationis, et terminum assig- 
natum, ac nomina contradictorum nobis rescribatis. Datum in yalle 
Rad dominico die ante festum b. Joannis Apostoli. 
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Index generalis. 



(Die ZiiTer weisen auf die Seitenzahl des Urkundenbuehes.) 



151, 152, 153, 159, 160, 165, 167, 

189, 218. 
Albertinus, dux Sclav. 181. 182. 
Albertus, dux Aiist. 179, 184. 

— nia^. Rgaz. 98, 99. 

— cantor Alb. 89, 95. 

— magmis. 114. 

— 114. 
Alexander, papa. 7t. 

— ep. Warad. 15, 19, 45. 
Almage, castriim. 9, 18, 20. 
Almagia, terra. 9, 20. 
Almas. 71, 190. 

— vill. 123, 204. 
Almatus. (?) 203. 
Almns, dux. 1. 
Alolbodus, com. 43. 
Amhus. 116. 
Alpra. 135. 

Alt, fluv. 9, 18, 20, 24. 

Andreas FI. 7, 8, 10, 12, 13, 14, 17, 23, 
26, 27, 28, 35, 41, 42, 46, 48, 50, 
52, 54, 57, 58, 108, 119, 152, 222. 

— III., rex. 157, 158, 159, 164, 165, 166. 
167, 173, 174, 178, 179, 180, 181, 
183, 185, 187, 194, 195, 196, 198, 
207, 208, 209, 213, 214, 216, 222, 
223, 224. 

— ep. Jaur. 159, 164, 168. 

— Agr. ep. 106, 109, 135, l.';9,164, 168. 
181,208,217,218. 

— prior S. Aug. 186. 

— Venefran. ep. 205. 

— dec. Alb. 155, 198. 

— custos Alb. 89, 95. 

— saeerd. 126. 

— Alb. 183. 

— janitor. 87. 

— 61. Steph. dapif. mag. 57. 

15 



Aba, genu^. 43. 
Abraham. 94. 
Acbo. 134. 

— mag. yicecanc. 117. 
Acna, ¥illa. 6. 
Acnahege, mons. 6. 
Adalberti St., meta. 14. 
Adam Marturan. ep. 205. 

— d. Villa Megyes. 131. 
Adrianus, epise. 4, 6. 

— ep. Alb. 16. 

— com. Sicul. 120. 
Adrian, castr. 135. 
Agatha St. (Agnethlen). 121. 
Agria. 45. 

— episc. 10, 11, 15, 16, 19, 21, 24, 27, 
28, 207, 208. 

Akadas, Sicnlus. 70. 
Akaoa (Acuna). 18, 20. 
Akazie. 62. 
Akaszto, mons. 154. 
Alardus. 135, 152, 172. 

— fil. Gyaan de Vizakna. 191. 
Alba, prepos. Vesprim dine. 41. 

— canonici. 69. 

— castr. 85, 104. 

— cap. 84, 89, 94, 102, 103, 104, 137, 
145, 157, 196, 197. 

— comit. 93, 127, 181, 192, 203. 

^ eccl. 1, 2, 7, 11, 12, 15, 16, 55, 67, 

71,96,105,204,213. 
-* St. Spiritus eccl. 188. 

— conv. pred. 206, 219, 222. 

— fr. Eremit. 217, 222. 

— 66, 97, 103, 106,107,110, 111, 115, 
128, 131, 137, 138, 139, 144, 147, 

Fontes. Abth. II. Bd. XV. 



1 



2sa 

AndreM, com. d. Qjofj. 8S, 06, 97, 102, 
104, 103. 

— Bodro|^. com. 11. 

— com. Posoo. jad. cur. 64. 

— com. 05, 140. 

— deiUplyoD. 112, 113. 

— Sxeot Magus. 66. 

— 71, 88, 80, 121,141, 146, 188, 107. 
B. Andrea, eccies. 60. 

Anich, domina de Kerechnak. 207. 
Anna, reg. 124« 
Antonius, ep. Chan. 181. 

— fr. min. Cbanad. ep. riceo. 217. 

— fit. Laurent. 126. 
Apa, com. 04,05,224. 
Apold (Grosspold). 145. 

— Villa. 180. 
Apoldya infer. 147. 
Aqnile^. patr. 57. 

Aranyos, flurius (Aranas, Aranyaa, Oronos). 

3, 143, 168, 182, 104, 204. 
Aranjosvar, castrom. 3. 
Aranylabu Barth. 88. 
Arbnx, Cumanus. 146. 
Arnoldus, mag. 171- 

— com. 180. 
Arpas, rir. 24. 
Arpasto, possess. 05. 
Ascennepe, rilla. 5. 

St. Augustini, fr. erem. Alb. 210. 
Anstria. 173, 175. 
Austriaci. 175. 



B. 

(Siehe auch P.) 

Baarch de Chah. 121. 
Bach (BiScs). 203. 

— com. 8, 10, 11, 19, 45. 

— eedes. 54, 55. 
Bachunateleke. 65. 
Bagach. 168, 102. 
Bagjn, com. Zalag. 106. 
Bagyun (B^gyon). 168. 
Bakha. 1109, XXV. 
Balk, pers. 75. 
Balvanka (Btflv^nyos). 74. 
Balvanyos-Varallya. 95. 
Bana. 94. 

Banabyk (Biinyabrik). 201. 



Banc, palatin. poson. com. 11. 
Barcho, Bichor. com. 10. 
Barabuch (Bekokten). 155. 
Baratpyspöky. 121, 122, 123, 128. 
Barbantina (Borb:Snd). 207. 
Barch, com. 122, 123. 
Barlabas d. Gald. 141. 
Bartholomeus, ep. quinqueecci. 15. 19, 24. 
45,64. 

— ep. Varad. 135. 

— archid. d. Thorda. 102. 

— dec. tr. 100. 

— de Fahyd. 112. 
Bars, com. 181. 
Basileus, ep. Csanad. 64. 

Basilius, Jeros. Armen, frat. archiep. 205. 

Bata, pers. HO. 

Batsholda, Cumanus. 88. 

Batyz, com. 15. 

Bayersdorf. 80. 

Bech. 15. 

Bekes. 24. 

Bela III., rex. 29, 124. 

— IV. rex. 56, 50, 61, 63, 65, 66, 6«, 
60, 70, 73, 74, 76, 77, 78, 82, 83, 
88, 92, 108, 118, 124, 128, 137, 143, 
145, 146, 149, 160, 106, 222. 

— juY. rex. 35. 

— rex primogenitos. 49, 50, 52. 

— dttx. 101, 102. 

— mons. 74. 

— lapis. 62, 154. 

Belus, fil. Otlu pincern. mag. 57, 94. 
Bench. 91. 
Benche. 91. 

Benedict, elect str ig. vicec. 105, 106. 
Benedictus, archiep. Strig. ep. Ticecan. 109, 
HO, 113. 

— ep. Varad. 64, 150, 164, 169. 

— ep. Vesprim. 159, 164, 168, 181. 

— prepos. Orod. vicecaoc. 78, 79, 81, 90, 
96, 98, 99. 

— prep. Südens, vicecanc. 64. 

— mag. prep. Seibin. Ticecanc. 73, 75. 

— com. 15, 121, 124, 169. 

— T^JTod. 24. 

— vicevigv. 173. 

— custos. 123, 127. 

— de Mocholia. 68. 

— p. 119. 

Se. Benedek. 199, 200, 201, 202, 203. 
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Benie (Berend?). 134. 
Benna. p. 12!$. 
Berech a. 149. 
Berga, com. 141. 
Berthelm, Johann, d. 131. 
Berkch, mons. 70. 

Berthoidus, archiep. coloc. et vajv. 8, 10, 
11, 12. 

— abbas de Kerz. 98. 
Bertz, locus. 154. 
Besse. 14. 

Bethlen. 91. 
Bezered. 84. 
Bezzegd. 92. 
Bicenius, notar. reg. 1. 
Bihar, com. 10, 11, 45, 111, 128. 
Bikach. p. 75. 
Biku. 44. 
Byrch. 94. 
Bissen i. 30. 
Bistriehe, ter. 80. 

Bifltritz (Byslritz). 138. 140, 156. 157, 
190, 191. 

— ecci. 55. 
Biud, comes. 97. 
Bykfew. 201. 
Bylok, Villa. 91. 
Bylokul, vill. 128. 
Byolokol, curtis. 66. 
Blachi. 18, 20, 24, 30, 50. 
Blasius, com. d. Kenne. 64. 

— p. 75. 

Bob, fil. Olop. 71. 

Boba. 74. 

Boeh, pers. 75. 

Bochon. 91. 

Bodagd. M. 

Bodon, Tilla. 6. 

Bodrog, com. 10, 11, 15, 24, 45. 

Bofa (Bossa?). 62, 154. 

Bogartelk (Bogartelke, ßogarte(nke). 210, 

211,215,216. 
Bogomer, terra. 123. 
Boje, terra. 50. 
Bokan, eccI. 55. 
Boleslaus, vaciens. episc. 10. 
Boralt. 29. 
Bord. 50. 
Borotnik. 23. 
Borsa, gen. 189, 190. 
Borrnka, east. 100. 



Bnrza (Borza, Borcza, Burcia). 9, 11, 12, 
17, 18, 20. 21, 22, 25, 26, 27, 31, 32, 
37, 38, 41, 46, 47,50, 52, 57, 60, 63. 

Borzaszto. 133. 

Bo.ssa. 154. 

Botez, com. 24. 

Both. Sl. 

Botnr, prepo.s. 123. 

Brasso (Brasn, ßrassu). 70, 95, 146.. 

Brendlinus. 89, 90. 

— de Rodna, rector cast. Bud. 118. 
Briccius, ep. Vaciens. 19, 24, 45. 

— chanad. ep. 98, 99, 102. 
Buchad (Bocsard), fluv. villa. 62. 
Bud. 14. 

Buda. 118, 122, 126, 131, 132, 140, 173, 
195, 196, 208. 

— cast. 209. 

— congregatio nob. 182 

— ecci. 55. 
-— praep. 12. 

— rector cast. 118. 
Budatelk (Budathelke). 133, 134. 
Bm'ul, iil. Stoje. 50. 

Buken, com. 141. 

Bulch, eccles. 55. 

Bulenus, Ivan vtgvod. 75. 

Bulgarorum, terra. 50. 

Bulla (Bell). 197. 

Bulsu, canc. 45. 

Blind. 14. 

Bundrow. 14. 

Bungi. 42. 

Burgberg. 68, 69. 

Butsad (Boros Bocsard), vilia, fluv. 154. 

Buzad, com. 24. 

Buzd. 223. 



(Siehe auch K und Z.) 
Calanus, quinqueecd. episc. 10, 11. 
Candela, frat. de. 220. 
Cancer, presbiter. 178. 
Caplan (Coplon), terra genus. 58, 59. 
Casmerius, decanus Alb. 98, 89. 
Catapanus, epis. Agrien. 10, 11. 
Cathou. 14. 
Cautusj fluv. 74. 
Caxun, nemus. 8. 
Ceagald, villa (Csog). 66. 
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Ceci Eiiahim. 23. 

Cepüii. 42. 

Cepanus. 8. 

Cephanus. 95. 

Chac, mag. dapif. 49. 

Chak, com. de Vrhaz. 92. 

— coro. Nitr. 92. 

— gen. 100, 12i, 122. 
Chakadat. 94. 

Chakin, com. Sopron. 64. 
Chaknteluk, Csako. 168. 
Cham, vHla. 65. 
Chan, loc. 183, 184. 

— Villa (CsiSuy). 66. 
Chama. 59. 

Chaslo. 123. 
Cheel, p. 223. 
Chegen, nobil. de. 116. 
Chegeteleke. 65. 
Chegez (Csegex). 168. 
Chegled, loc. 156. 
Chekeloka. 196. 
Che!, p. 171. 
-> de Kelnuk. 177. 
Chelleus de Taruzkor. 188. 
Chelo. 218. 
Chepanus. 116. 

— mag. 66. 

Chiel (Chyl), com. 93, 95, 96, 99. 
Chod, ecdes. 55. 
Chol, Nicolaus. 211. 

— de Walko. 199. 
Chotou. 125. 
Chrapundorf. 7, 61, 222. 
Christian!, insula. 24. 
Christianus. 65, 180. 
Chue Jacob, dict 199, 200. 
Chnngua, terra. 89. 
Chylna (Cz^lna). 154. 

— fluY. 62. 
Chjres, villa. 185. 
Cibinium. 121, 180. 

— praepositus. 4, 7, 8. 

— com. 29, 30. 

— pond. 29. 

— consuetndo de. 189. 

— fr. predic. 219. 

— fr. min. 220. 

— univers. 180. 
-- sigill. 181. 

— urb». 181. 



Cistercienses. 63, 64. 
Clausiensis monast. 36. 
Clemens. 72, 144. 

— pptus. Tr. 109. 

— mag. 192, 203. 
Clementis, alpis. 44. 
Cletas, ep. Agriens. 45, 64. 

— canc. 15, 19, 24. 
Clus. 16, 177. 

— comit. 199, 211. 
Clüsa, Ultras, dioc. 53. 
Clnswar. 200, 201. 
Cölestinus, papa. 3. 

Colocsa, ep. 8, 10, 11, 12, 15, 19,45, 56. 

— ecclesia. 54, 55. 
Coloman, rex. 42. 
Colon, denar. 29. 

Colos (Culus), comit. 66, 120, 165. 

Colosmonostor. 199, 211, 220. 

Colosvar. 147. 

Coplon, siehe Caplan. 

Coppan (Koppand). 143. 

Coppam. 137. 

Coppanteluke (Maros-Koppand). 138. 

Copns. 131. 

Coquinus, com. 44. 

Corlardus de Tolmach. 83. 

— fil. Crispanni. 56. 
Cosmas, ep. Jaur. 15. 

— ep. Gevr. 19. 
Cracoviens. epis. 53, 58. 
Crakow. 170. 

Crasu, vinea. 62, 154. 

Crenfele. 14. 

Cruceburg (Cuteburg). 18, 20. 

Cruciferorum villa. (Reresztes.) 199. 

Cruciferi, s. Deutscher Orden. 189. 

S. Cnicis , ecclesia. 220. 

Crysfö, terra. 111. 

Cryspannus. 56. 

Csanad, comes. 154. 

— ep. 10, 15, 19, 24, 45, 53. 

— eccles. 55. 

Chanad, com. fil. Bofa. 62, 63. 
Cszazar. 14. 
Csokos, loc. 127. 
Csuzberez. 44. 
Cuculiense, castrum. 6. 
Cujaviensis, epis. 53, 58. 
Cumani (Cumania). 9, 11, 17, 45, 47, 50,51. 
52, 57.88. 100, 134, 135, 148, 171, 181. 
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Cumanoniiu, episc. 60. 

Cuppan, Villa. 169. ^ 

Cormenes. 14. 

Cuteburc (Cruceburg). 20. 

Cuzma. 15. 

Cynko. 111. 

I). 

Dala (Deondorfj. 155, 187. 
Dalia. 121. 

Damasaföldu, terra. 219. 
Damiaous, magniis. 166. 
Daniel, com. de Wrbou. 171. 

— com. fil. Chel. 171. 

— com. de Kelnuk. 177. 

— com. 218. 

Danubius, fluv. 5, 18, 20, 88, 213. 

Daras, p. 155. 

Daraus. 22, 29. 

Darocbpatak. 215. 

Darvasto. 133. 

David. 203, 208. 

Daut (Dawt). 71. 

Deesakna. 174. 

— hospites. 74. 
Dedalus, com. Zalad. 102. 
Deers nob. de Tuur. 151. 
Demegieluke. 104. 

Demetrius, Alb. ecci. ppt. vicecanc. 93. 

— fil. Mykud bani. 204. 

— com. Bodrog. 64. 

— Csanad com. 64. 

— mag. dapif. com. Poson. 45. 

— com. Poson. 181. 

— de Reud. 183. 

— 44,93, 119,203. 
Dene. 42. 

Deogeleg, villa. 65. 
Ders, archidiac. 104. 

Desideria8,ep. Csanad. 10,15, 19, 24, 45, 92. 
Desvar (Deesvar). 136, 185. 

— hospites de. 72, 73. 
Dethka, Szentmagus. 66. 
Detricus, frat. dorn. cruc. 90. 

— com. de villa felium. 209. 
Deva, cast. 93. 

Detricus. 100. 
Dewecber (Devetser). 60. 
Deutschorden (Cruciferi, hosp. St. Mariae 
deAcaron). 9, 10, 11, 12, 17, 19, 21, 



22, 25, 26, 27, 31, 32, 46, 47, 50, 51, 

57, 107, 180, 189. 
Dieues Teleke. 43. 
Diouysius, Jaur. ep. 98, 99, 102, 106, 109, 

135. 

— pal. 45, 179. 

— palat. com. de Zoouk. 64. 

— mag. tavern. (Dionys. fil.) 43. 

— mag. agaz. com. Temes. 64. 

— com. magno nasu vojwoda. 57. 

— com. 15, 74, 157, 166, 167, 179. 

— 72,92. 

Doboka (Dobika), comit. 60, 66, 118, 128. 
165. 

— 156. 

— cast. 65. 
Dombro. 14. 
Domiauus, magnus. 157. 
Dominicus de Chekeloka. 196. 

— mag. tav. 181. 

— mag. tavernic. com. Bihor. 64. 
Drava, fluv. 97. 

Droch, torrens. 95. 
Dumborou, Dombro. 168. 
Dycha (Decse), terra, fluv. 94. 
Dvenus monostor. 224. 



E. 



Ebes, viU. 128. 
Echelini, villa. 131. 
Eeba de Gerusteleke. 182. 
Egeres, ter. 215, 226. 
Egerpatac. 24. 
Egidius, ban. Mach. 102. 

— archidiac. Alb. 12. 

— subdiac. et capell. pape. 53. 

— abb. Egr. 216. 

— mag. tavern. 98, 99. 

Egres, abb. 16, 31, 34, 36, 39, 54, 55, 56, 

95, 216. 
Egris, fluv. 11. 
Egrus, monast. b. M. V. 216. 
Egyhazfalva, poss. 2, 143. 
Eisenwurzel, loc. 175. 
Elias, mag. 190. 
Elijas de Chan. 184. 
Elisabeth, r^. 123 

— de Eos. 188. 

— de Thur. 107. 

— de Vinch et filia. 218, 219. 
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Elisüheth St., eccl.220. 
Em«>ricu8, rex. 5. 

— «p. Varad. 209. 

— lect. 123, 127. 

— com. Symegf. 102. 

— mag. 122, 137, 138, 142, 169. 

— 44, 181. 

St. Emerici, loc. (St. Imreh). 95, 112. 

Emur. 141. 

Eiiricus, ep. Varad. 181. 

Enud, terr. 186. 

Enyed, poM. 180. 

Eos (Etvös). 187. 

Eperies (Epurjea). eccl. 14, 55. 

Ereaztevenj, ajl. 127. 

Erkhed. 68. 

Erkad. 183. 

Erkwd (Erked), villa Saxonum 63. 

Erlyk. 3. 

Erney, ban. 72, 73, 88, 101. 

— fil. Ipus. 119. 
Erwyn de Kaluuk. 05. 
Esau, comes. 1165. 1. 

— ycooomus d. epUc. Traosilv. 12. 
Euga. 14. 

Eurygbaz. 104. 

Eurmenus (Örmenyes). 168. 

F. 

Faashalom. 133. 

Fahne. 14. 

Fahid (Fahyd). 207, 112. 

Faldur. 125. 

Parkas. 14. 

Farkaszug. 168. 

Fataletus, prisialdus. 18. 

Fatateleke. 65. 

Feketehegy. 97. 

Feketeholm (Feketehalom, Schwarzburg). 

86, 87, 88, 91, 93, 95, 100. 
Feiigaz. 168. 
Felivin, villa. 209. 
Felvinch, 168. 
Felonitz. 14. 

Fenes (Sz^sz Fenes). 204. 
Fenes. 210. 
Fequeikopna. 6. 
Fequetfee. 6. 
Fertyz, loc. 94. 
Feuldvar. 168. 



Fil«, ban. 124, 125, 126. 
Fylesd, silua. 107. 

— terr. 186. 
Fylp. 72. 
Fintha, pal. 113. 
Fyntha, ter. 97. 
Fyiizeg. 168. 
Firmanua, ep. legat. 178. 
Fizesteleke (Fäzes). 59. 
Flandrenses. 4, 5. 

— sacerdotes. 7. 
Floreotius, mag. 23, 35. 
Fogros (Fogaras). 167. 
Foikod. 194. 

Foladi. 204, 205. 

Foludy. 194. 

Foruos (Famas), terra. 72. 

Frastanus. 103. 

Fugros. 50. 

Fulco , com. 1. 

Fulkun, Saxo. 70. 

Fulgistue. 14. 

Fuzegh, Thu. 92. 

G. 

Gaan, HI. Alardi. 172. 
Gabriel de Chan. 184. 

— dapif. mag. 60. 
Gald. 121, 141. 

— Villa. 170. 

Gallus, episc. iransilv. 78, 66, 90. 

— fil. Wydh de Bord. 50. 
Garab, monast. 204. 
Gastatelake. 6. 
Geaninus. 152. 
Gebhardus. 156. 
Gekenus, fluv. 74. 

Gela. 65. 
Geleth, eccl. 55. 
Gemelecheii. 42. 
Georg, fil. Desider. 92. 
Georgius, com. Zarand. 92. 

— de Gald. 121. 

— vojv. de Borsa. 190. 
St. Georgii, eccl. 194. 
Gereboncs. 188. 
Gerend. 2, 121, 123, 150. 
Gereu de Kalotha. 198. 
Gereun (Gyero). 72. 
Gerev. 86. 
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Gerhardus, prior de Alba. 186. 
Gerlaciu de Pulcromonte. 121. 
Gertrad, regln. 43. 
Gessubel (Nogrech). 78. 
Geuriens. prepos. BuUu. 45. 
GeTriens. ep. 35, 39, 45. 
GewrumoDostur. 104. 
Gerus, de Gerusteleke. 182. 
Geriuteleke. 182. 
Geysa, rex. 1, 4, 5, .29. 
Girov (Girot). 116. 
Gocelinus, maj. 23, 24. 
Gocholcus. 8. 
Godym, terr. 190, 191. 
Goganas, banus. 116, 117. 
Golou, curtis. 66. 
Gomord. i49. 
Gorbapathaka. 20S3. 
Gothardus, Zagrab. episc. 10. 
St. Gothard, monast. 55. 
Gran. 140, 141. (S. Strigonium.) 
Grecia. 59. 

Gregoruu,paptt.45t46, 50, 51, 53, 57, 60. 
-^ S. Mar. Cardinalis. 3, 4, 46. 

— legat. 6. 

— elect. Strigon. 213, 214. 

— ep. Chanad. 106, 109, 135, 147, 148, 
150, 159, 164, 169. 

— ep. Chanad. vicecancel. 151 — 156. 

— ep. Jaur. 64. 

— ep. Geuriensis. 45. 

— mag. tarer. regin. 98, 99. 

— ban. 100. 

— cant. Alb. 142, 155, 177, 178, 183, 
188, 192, 198, 208, 220. 

Gregorius. 203. 
^ fil. Apa. 224. 

— frat. 212. 

— presb.Varad. 221. 
~ de Eos. 187. 

— de Gaid. 141. 

— de Palathka. 193. 

— de S. Rege. 169. 
Grosswardein. 138. (S. Varadioum.) 
Guesbrun. 14. 

Gttoibas, Nicolaus de. 169. 

— terra. 49, 120. 
Gurgud (Gerend). 150, 151. 
Gurtanus, sylvula. 74. 
Gtttfrex. 42. 

Guthkeied, genas. 67. 



Gjaan de Vizakia. 191. 
Gyan, fil. Alardi. 135. 
Gyeku (Gyeke). 44. 
Gylo, Villa. 128. 
Gyog. 97, 193. 
Gyogb, com. Paul. 102. 

— com. And. 102. 
Gyogy. 85. 
Gyoug, gen. 130. 
Gyou, gen. 149. 

Gyottg (Gyong?) Andreas de, com. 104. 

Gyomal, mons. 130. 

Gyos (Dios). 133, 134. 

Gyolo (Gyaltt). 204. 

Gyula de Szentpal. 189. 

Gyula. 14, 87. 

— mag. Paulus de. 2. 

— fil. Leustachii, v^voda. 60. 
Gyumurd (Gyumasd). 85, 151,222. 
Gyurk. 190. 

— com. de Borsa. 189. 
Gwyudteluke. 104. 

H. 

Haaba, ep. Yac. 181. 

Hadaspatek, rirulus. 127. 

Halm, mons. 200, 201. 

Halom. 133. 

Hanch, com. de Viach. 218. 

Hasazt, loc. .130. 

Hasag. 192. 

Hassacfa (Kasshagen)* terr. 78. 

Hatarwlg. 202. 

Hazos, com. 81. 

Hegesholmu. 6. 

Hegun. 116^ 117. 

Hegymozu. 3. 

Helias, com. Bichorieusis. 19. 

Helemban. 188. 

Henc de Kelnuk. 170, 171. 

Hench, com. 90. 

— fil. Brendliui de Rodua. 118. 

— pleb. de Wrasio. 173. 
Henchmann, com. 89. 
Henneng de Dala. 155, 187. 
Henning, p. 75. 

— deVinch. 218, 223. 
Henricus, abb. Colosmon. 195, 196. 

— palat. 88, 91. 

— ban. 101. 
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Heoricus. ban. Slar. 102, 159, 164, 160. 

— de S. Agatha. 121. 
~ fil. Kumpolth. 125. 

— de Villa Rihwini. 131. 
— - de Sarus. 131. 

— 89, 90. 

Heoholm, vill. (Bunberg.) 197. 
Herbarth, nob. de Revd. 183. 
Herbordus, cooi. 121, 223. 

— de YiDch. 218, 219. 

— de Vrbow. 170, 171. 
~ Wlla (BaUsfalva). 96. 

Heren, villa. 6. 

Herena, vüia. 128. 

Herioa, curtis. 66. 

Herlardus, com. Gast. 106, 

Hermaotti, ¥iüa. 24. 

HermauBus , mag. ord. tenton. 17, 40. 

Hermannus. 65, 197. 

Hernad. 128. 

— fluv. 127. 

Heurke (Örke). 150, 151. 

Hewrimus, ter. 141. 

Hideghouz (Kaltwasaer). 197. 

Hydiuteluk (Hydas). 168. 

Hierosoljmit. hospitaie. 54, 55. 

Hintus, aylY. 193. 

Hyze. 14. 

Holum, moDs. 216. 

Homodeus, fil. palat. 181. 

Homord, flur. 93. 

Honorius, papa. 12, 15, 16, 19, 21, 22, 23, 

25, 26, 27, 31, 32, 35, 36, 37, 38, 41, 

52, 140. 
Hontelke. 216. 
Hory. 168. 
Hospitalarü 8. Mar. theutoa. 35, 37, 38, 

41. 
Hovd. 148. 
Hufemerke, coilu. 6. 
Hugo, archidiac. 12. 
Hunod (Hunyad). 86, 87, 111. 

I. 

(Siehe auch Y.) 

Igen. 85, 86, 154, 222. 
igey. 156. 
Igalia, Yilla. 60. 
Igrechi (inakfalva). 168. 
Ilmod, auv. 74. 



Ilsvaszeg. 88, 91, 93, 97, 101. 

inaktelke. 215. 

Inukteluke. 95. 

luaktelkpataka. 215. 

Innoceoz 111., papa 6, 8, 10. 

Ipus, prs. 119. 

Ivan , vigvod de Bulenus. 75. 

Ivan. 87. 

Iwanka de Eos. 187. 

— de Palathka. 193. 
Ivaiikatelke. 137. 
Ivankateiuke. 138. 
Ivankateieke. 169, 173. 

J. 

Jacob, ep. Vac. 15. 

Jacobus, fr. dict. Wechelyay, mag. crueif. 
107. 

— ep. Albensis. 170, 171. 

— ban. Sd. 181. 

— mag. agaz. 135. 

— dict. Chue de Zuchak. 199, 200. 

— de Gald. 121. 

— de Kuaal. 212, 221. 

— 14, 94. 
Jakowara, arx. 113. 
Jara, Ladislaus de. 2. 
Jaurin. ep. 15. 

— eccl. 65. 

— comit. 181. 
Jerosoiima. 142. 
Joachimus, banus Slav. 98, 99. 

— ban. 109. 

Joancba, archidiacon. de Sassvar. 81. 
Joannes, epis. 1. 

— Strigon. archiepis. 8, 10, 11, 13, 15, 19. 

— arcbiep. turitan. 205. 

— (Johannes), ep. coloc. 135, 146, 159, 
164, 168, 181, 186, 209, 212, 221. 

— ep. Esinus. 178. 

— ep. Spaiat. 98, 99, 102, 106, 109, 135. 

— ep. Tran. 124, 125. 

— ep. Zagrab. 159, 164, 169. 

— ppt. Gibin. 145 , 146. 

— dec. Alb. 142, 208, 220. 

— cant. Alb. 123, 127. 

— dorn. Syrmie com. Bach. 64. 

— ban. 135. 

— viyv. Tr. 102. 

— mag. tav. 109, 159, 164, 169. 
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Joannes, com. 15. 

— com. Alb. 181. 

— de Berthelm. 131. 

— de Eos. 187, 188. 

— de Erkiid. 183, 184. 

— de Fahid. 207. 
^ fil. Gebh. 156. 

— de Kalota. 195. 

— fil. Magui. 120. 

— de Mera. 211. 

— de Palathka. 193. 

— fil. Serechen. 94. 

— Siculus. 203. 

— de Somos. 132. 

— fil. Petri de Somos. 131. 

-^ fil. Urkund de Thordalaka. 183. 

— mag. 97, 116, 132, 138. 
— - lapicida. 139. 

— jobb. 177. 

— 42, 44, 75, 114, 119, 144, 203, 208. 
Job, ep. quinqueeccl. 98, 99, 102, 106, 109. 
Jobttsteluke. 203. 

Jowb, filiasRech. 49. 
Jula, pal. 24. 

— ban. et com. Zonuk. 15. 

— ban. 120. 

— frat. Ratoit waywod. Transsilv. 49. 

— Bachiens. et cur. com. U. 

— Bodrog. com. 10. 

— Sopron. com. 48. 

— com. 15, 45. 

— fil. Ladiftl. ban. 78, 79. 
Jura pristaldu«. 9. 



(Siehe auch C.) 

Rjuantho. 132, 133, 134. 

Kalata. 72. 

Kalota (Kalotha). 104, 195, 198. 

Kald (Kodor), pagus. 74. 

Kaluuk. 99. 

Kalocsa , epis. et ppts. 10. 

Kama. 89. 

Kanarum, castr. 93. 

Rannar, p. 119. 

Kaplyon, gen. 112, 113. 

Kapus, Villa. 128. 

— mons. 215. 
Karako. 7, 61, 85, 86, 136, 151, 152, 
222. 



Karazna, comit. 212, 221. 

Katha , Steph. com. de genere. 59. 

Kechkes, cast. 106. 

Keezd. 168. 

Külnuk, Villa. 93. 

— Henc de. 170. 

— (Kelling). 177. 
Kernen. 141. 

Kemeny de Gereu. 86 , 87. 

— 97, 101. 
Keminus. 104, 144. 
Kene (Kegye). 116. 
Kener, ter. 123. 
Kenaz, ecdes. 55. 

Kend de Zalatna , Banya. 75. 
kendtelttk, poss. 117, 118. 
kenyc , mag. Mart. 196. 
Keörus, nemus. 92. 

Kerz (Kircz, Kercz, Rerch, Kirch). 23,31, 
34, 36, 39, 55, 70, 83, 96, 98, 216. 
Kerchees (Keresed). 168. 
Kerechuuk (Kiskerek). 207. 
Kerekeghaz. 143. 
Kerekyghaz. 168. 
Kerep, navis? 69. 
Keresfö , vill. 128. 
Kereaztes. 2, 199. (S. Thorda.) 
Kereztur, Gerend. 150, 151. 
Kerew, terr. 183, 184. 
Ketokluk. 168. 
Kewe(y), com. 15. 
Kiralyerdeje. 174. 
Kiralykutafu. 132. 
Kis Janus , flnv. 120. 
Klusvar. 210, 211. 
Roios, comit. 105. 

— 174. 

Kolosvar (Kulusvar). 105, 127. 
Kolosmonostor. 76, 77, 104, 131, 144, 

195, 213. 
Kop, vill. 128. 
Koplon (Kaplyon), gen. 74. 
Kopoz, mag. 145, 146. 
Koppan. 2. 
Korokou, 149. 
Kozawar, 74. 
Kozd, riv. 155. 
Kölköduk. 174. 
Kövend. 14. 
Krapundorf. 136. 
Kraszon. 42. 
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Ruchard, terra. lli(, 16S. 
Rudomat, Koania. 60. 
Kuen. 14. 

Rueiid (Kövend). 168. 
RukeDttsreonolth , gen. 142. 
Ruknllu, fluT. 96. 
Kuliu, coinit. 187. 

— 127. 
Kulusvar. 127. 
Kumpoltb. 125. 
Kuncedvjvar. 194. 
Kuquellew. 114, 115. 
Kurmis Tarnuc, i. e. iHvernici. 91. 
Kusal. 212, 221. 
Kut (Kutfalva). 177. 
Kuved, terr. 156. 
Kuzma. 14. 



Ladislaus, rex. 76, 77, 99, 100, 104, 105, 
106, 108, 109, 110, 112, 113, 115, 
116, 117, 127, 130, 132, 134, 136, 
137, 138, 143, 145, 146, 147, 149, 
150, 151, 152, 153, 155, 156, 157, 
158, 160, 162, 164, 165. 

— IV., rex. 168, 185, 186, 195, 222. 

— ep. Vae. 159, 164, 168. 

— pp. Titelien. 209. 

— vigvod , com. de Walko. 70. 

— vajv. 87, 106, 120, 176, 181, 199, 
200, 211, 214, 222. 

— Tic. Y%j. 144, 169. 

— jud. cur. 102. 

— ban. 78. 

— maj. dap. 159, 165, 169. 

— com. Bach. 45. 

— capell. 2. 

— de Chekeloka. 196. 

— fil. Daras. 155. 

— fil. Luca. 224. 

— fil. Mylast. 71. 

— Scentmagus. 

— 75, 135, 155. 
Lambertus , ep. Aquin. 205. 
Lampertus, ep. Agr. 98, 99, 102. 
Lando , ep. Svenen. 205. 
Lapad, rilla. 6. 

— terra. 157, 166, 167, 179. 
Laurentius, pal. 102. 

— Tiyvod. 65. 



Laurentius, vajv. com.de Valkow. 68, 69, 84. 

— vigv. 117, 118, 135. 

— mag. pinc. com. agazon. 64, 102. 

— ban. de Zewr. 98, 99, 117. 

— ujvariena. com. 24. 

— com. Vesp. 181. 

-^ fil. Kemeni. 86, 87, 101. 

— 71, 91, 97, 119, 126, 144. 
Lazarus , abb. de Clusmonostor. 199, 210, 

211, 215, 220. 
Ledegwenis. 71. 
Legun. 193. 
Legrun. 92. 
Lentink. 65. 
Leske, silva. 211. 

— 210, 211. 
Leubaigteluky (Leblang). 155. 
Leuka. 14. 

Leustachius. 43. 

— yaJT. 59. 

— caateU. de Hunod. 86. 
Lere. 85. 

Luhe. 14. 

Likoshatar, meta. 74. 

Lineweld. 34. 

Lilienfeld. 31. 

LIliesTeld. 36, 39. 

Lynkjtaluk. 168. 

Lyuch, fluT. 44. 

Liy. 14 

Lob. 59, 60. 

Lodomerius, yieecane. 83, 84. 

— strig. archiep. 129, 135, 140, 146, 
159, 164, 168. 

— ep. Varad. 98, 99, 102, 106, 109, 171. 
Lokusteluke. 176. 

Lomb, terra. 177. 

Louna (Lona, Szasa Lona). 204. 

Lorandus, Tigr. 135. 

Lothur, a<|va. 86. 

Lojstha, terra. 56, 83. 

Luca. 224. 

Lucas, archiep. strig. 1. 

— com. Moson. 64. 
~ com. Zaiad. 181. 

— de Chekeloka. 196. 

— Szentmagus. 66. 
Lukas. 89, 169. 
Ludveg. 180. 

Lner (Lever). 43. 
Lukachius, presb. 207. 
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M. 



Macvriuft, episc. 1165. 1. 
Machkas. 134. 
MadadbiHf. 44. 
Mako. 215. 
Makobijkepataka. tl5. 
Makotew. 215. 
iMarcus. 203. 

— fil. fiehis. «4. 
Marisius. 111. 

Marmaro8. 207, 208, 209, 217. 
Marositts. 137. 

St. Marg^aretha, mou. in Meches. 1. 
Margaretha. 89. 
S. Margaretha. iti. 
Maria, regioa. 88, 124. 
S. Mariae cast. 63. 
Mariae B., mona&t. 16. 
S. Mariae, v. moDast. in Klutwar. 210. 
Mariatelek. 132, 133. 
Mariatelkefo. 132, 133. 
S. Martini de Pannonia, «bbas. 55. 
S. MarUni, vilia. 62, 154. 
Martin, com. 24. 
Martinas, banus. 11. 

— Reayc, mag. 196. 

— 19. 
Matthaeus, ep. Vegl. 205. 

— pptus. 127. 

— viyv. com. de Zonuk. 95. 

— vigv. Trans. 96, 98, 99, 102, 109, 
110, 111. 

— mag. taT. 106. 

— mag. dapif. com. Nitr. 64. 

— de Chan. 184. 

i — de Palocz. 206. 

j — 100. 

.Matthias, ep. Vaciens. et postttt. strigoti. 64. 
I — preposit. Zagrab. cancell. reg. Öele. 49. 

— Zagrab. prepos. vicecanc. 56, 60. 

— sacerd. 209. 
Mauritius, jud. cur. 109. 

— mag. 112. 
Mayad, TÜIa. 67. 

I Meches, mon. S. Margar. 1, 68. 
Medyes (Messkö). 168. 
Megeku. 92. 

Megjes (Medies). 113, 131. 
Mejhedey, terra. 72. 



Mera. 211. 

— Nicol. de. 214. 
Mereslo, Petrus de. 102, 103. 
Meruslo, villa. 176. 

MesU. 42. 

Mettes, fluv. 74. 

Mezes. 124. 

Mio. 42. 

Michael, ep. Zagr. 181. 

— ppts. Alb. 142, 155, 177, 178, 183, 
188, 192, 197. 

— canon. 214. 

— vig'voda. 9, 10, 18. 

— bau. 43. 

— fil. Ompud pincern. mag. 49, 60. 

— com. Nitr. 99, 102, 106. 

— com. 144. 

— fil. Ruoz. 115. 

— de Chan. 183. 

— de Hideghouz. 197. 

— fil. ürbani. 102. 
Michaelis, S. terra. 7. 

— mons. 23, 24. 

— b. ecci. 170, 172, 194, 213, 214. 

— 71, 119, 122, 125, 155, 203. 
Michaich, mag. 141. 

Mihula. 14. 
Mjkis (Mikes). 201. 
Mikloslaka. 14. 
Miko, Bihor. com. 11. 
Mikola, com. 120. 

— com. fil. Filp, fil. Gereun. 72. 
Mikula (Mikola) de Kalot«. iU, 195. 
Mykttla. 111, 144, 145. 

Michud, com. preconum. 1. 

Mykud, ban. 138, 142, 173, 192, 208. 

— ban. et filii. 203, 204, 205, 206. 
Mykoteluke (Mikot). 193. 

Mylast. 71. 

Myle, mag. precept. crucif. 189. 

Milos, rivttl. 44. 

Mirosion. 14. 

Mixa, Szentmagus. 66. 

Moch. 135. 

Mocholia (Matsolya), B^toedict. de. 68. 

Mogorcn. 43. 

Mohal (Mohig). 60. 

Mohy, terr. 187. 

MokoD, p. 169 

Mokottteluky. 192. 

Mönch, Villa. 115. 
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MoDostur. 199, 200, 202, 203. 

— vill. 195. 
Mous iD^or. 131. 

Mous Mellis (Hnnigberg^). 63. 

Mous S. Petri (Petersberg). 63. 

Montes niviuiu. 51. 

Morisius, fluv. 14, 62, 69, 141, 152, 153, 

154, 194. 
Mors, fluvius. 18, 20. 
Morus, fluv. 43, 49, 148, 149, 168, 192. 
MosoDium. 101. 

— com. 10, 15, 24, 45. 
Moyk. 92. 

Moius, vi^. 146. 
Moys, loag. iav. 181. 

— fil. Alberti Magni. 114. 

— Simig. com. 106. 

— palat. com. Sopr. 98, 99. 

— 71. 

Moyus, com. Sic. 169. 

Mncon. 14. 

Muhach (Mohacs). 168. 

Muhy (Moha, Mukendorf). 155. 

Makula, p. 190. 

Munoro (Monora), terr. 78. 

Mttmn. 144. 

Mttsoa, Petras de yilla. 131. 



N. 



Nadtts. 44, 94, 200, 215. 

Nadasd, rill. 210. 

Nagyfalu, rilla. 65. 

Nagylak. 205. 

Naoa. 19. 

Nazwod, terra. 81. 

Neech, ?iU. 165. 

Nepocor. 42. 

Neutra, com. 15. 

Nezdious. 42. 

S. Nicolai in Carcere 0. diac. card. 61. 

Nicoluus, Strig. ep. 102. 

— ppts. Alb. 89, 95. 

— ppts. Alb. vicecan. 100. 

— archidiac. de Zonuk. 213, 214, 217, 218. 

— pal. 15, 109, 135, 159, 164, 169. 

— jod. cur. 98, 99. 

— vajvoda Traass. 2» 
* 112, 113. 

— agax. mag. 45. 

— cur. com. 24. 



Nicolaas, viceviyv. 129. 

— com. Bachiens. 19. 

— com. Bihor. 45. 

— com, Poaou. 10. 

— com. 146, 149, 176. 

— fil. Mykud bani mag. 192, 204. 

— fil. Ladisl. v^)v. 120. 

— comes fil. Borcy. 12. 

^ fil. com. Petr. 193, 194, 195. 

— Chol. 199. 

— mag. Chol de Zeutmyheltek. 211. 

— fil. Clemeutis. 72. 

— fil. Emerici. 181. 

— de Fahyd. 12. 

— de Gald. 141. 

— de Gerend. 150. 

— de Gumbas. 120, 169. 

— de Gyog, com. 193. 

— et Andreas fil. Andree de Gyoug. 130. 

— de Kalotha. 198. 

— de Hideghouz. 197. 

— fil. Petri. 189, 190. 

— de Mera. 211, 214. 

— de Thur et Elisabeth. 107. 

— fil. Kend de Zalatna Rauya. 75. 

— mag. 104, 151, 203. 

— niger. 119. 

— 9, 18, 20, 99, 135, 137, 156, 169, 
204. 

— jobb. 177. 

S. Nicolaus (Sz. Miklos). 120, 165. 

Nimigeholma (Nema). 74. 

Nyir. 14. 

Nitra, com. 92, 181. 

Nobiles Hung. 178. 

Nogebik, fagi. 24. 

Nogrech (Gessubelj, ter. 78. 

Noialt. 18. 

Noilgiant. 9. 

Novum castrum. com. 15, 19. 

Nykon. 89. 

0. 

Obrothusa. 168. 

Obruth (Abrudb^nya). 96. 

Obus, com. 49. 

— comes filius Michaelis. 49. 
Ochmar (Akmar). 111. 
Ochuz, com. 15. 

Ochus , com. cur. regin. et Bodrog. 45. 
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Oclus. 415. 

Okar. 45. 

Olachi (Olahi). 45, 70, 167, 185, 186. 

Olah N^dos. 44. 

Olch , navis. 69. 

Olyuerius. 89. 

— yicejud. cor. 125. 
Olyver. 126. 

Olop. 71. 

Olth (Alt), fluv. 56, 70, 167. 
Ombuzteleke (Omboz). 59. 
Ompud, palatin. 1. 
Ompudinus. banus. 59. 
Onpof, terra. 96. 
Ont, fil. Ledegweri. 71. 
Opour, palat. eitradan. 181. 

— p. 155. 
Orbatins, com. 12. 

Orod , praeposit. 2, 5, 14, 54, 55, 143. 

— custos. 35 
Oronos. 147, 148. 

— Wyoch. 48. 
Oronyos. 175. 
Ortb. 94, 95. 
Osltelake. 104. 

Oslo, ban. Zewrin. 64. 
Osoisyd, rivul. 44. 
Ottocar, rex Boh. 101 , 117. 
Ouch. 14. 

P. 

. (Siehe auch B.) 

Paad (Päd), terr. 84, 196. 

Pagha, Villa. 93. 

Palathka. 193. 

Paloch , Math. de. 206. 

Papteleke (Paptelke). 60. 

Parpatum, loc. 6. 

Pasca , ep. Nit. 159, 164, 168. 

Pastore w (Pasztorreii), collis. 63, 154. 

Patak , cast. 100. 

Paulos, ep. quinq. ecc. 181. 

— ep. Vesp. 98 , 99, 102. 

— afob. d. Kolos. 131. 

— abb. 132. 

— archidiac. Albens. 2. 

— archidiac. 145. 

— decan. 145, 146. 

— cnstos Alb. 142, 155, 177, 178, 183, 
188, 192, 198, 208. 



Paulus, sacerdos de Kalata. 72. 

— ban. Zewr. 102. 

— com. Alb. 64. 

— com. Bach. 98, 99. 

— com. Jaur. 181. 

— com. de Gyogh. 102. 

— com. 85. 

— frat. Des. 114. 

— de Gerusteleke. 182. 

— fil. Nikol. de Gutkeled. 67. 

— mag. 149. 

— S. (S/entpal). 189. 

— 94, 119, 133, 135, 155, 156. 
Pausa, com. cor. 19. 

Paztuh. 14. 

Pelhelaka. 187. 

Pelis, ecd. 55. 

Penestrinensis (Prenestinus), episc. 51, 53, 
58, 60. 

Pemoch , ecdes. 55. 

Pest, tr. predicat. 56. 

Petervaradgya. 88. 

Petrus, Trans, ep. 98, 99, 102, 103, 105, 
106, 107, 109, 111, 121, 122, 127, 131, 
135, 139, 140, 143, 144, 146, 159, 164, 
165, 169, 170, 177, 178, 181, 186, 188, 
190, 191, 193,200, 204, 207, 208,209, 
210,211,213,214,215,217. 

— Gevr. episc. 10. 

— Vesp. ep. 106, 109, 135. 

— archidiac. de Clus. 188. 

— dec. Alb. 173, 178. 

— pleb. de Sebus. 218. 

— yicar. pred. de Clbinio. 129. 

— Ticecan. 91. 

— pal. 106. 

— mag. dap. 98, 99, 135. 

— mag. pincern. 98. 

— Bach. com. 10. 

— de Nytr. 144. 

— com. 88, 130, 144, 145, 146, 193, 
194, 195, 204. 

— fil. Mykud bani. 204. 

— bilochns. 62, 154. 

— fil. Acus. 59. 

— Chak. 100. 

— de Chekeloka. 196. 

— fil. Chepani. 116. 

— fil. Mohe de gen. Coplon. 59. 

— de Dala. 187. 

— de Dalia com. 121. 
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Petrus, fil. flcnmo^ 4e Dtl». 45S. 

— de Fibid. 207. 

— de Gerend. 150. 

— ile Gerusteleke. 482. 

— de Mereslo. 102, 103. 

— de Mocholii. 68. 

— de Musna. 131. 

— de SasMg. 189. 

— de geoere Szentmagus. 65, 66. 

— de Warda. 177, 223. 

— p. 119, 134, 141, 203. 
PeUreUie. 92. 

Philippus, arcbiep. Sirig. 79, 98, 99, 129. 

— ep. Vae. reg. canc. 98, 99, 102, 106, 
109, 171. 

— ep. Firmanus. 142. 

— mag. pinc. 99. 

— 61. Jacobi. 94. 
S. Pbilippi, ecci. 55. 

Philpiu (Phlepsdorf?) 157, 166. 

Pizteraha. 44. 

Pljs, moDS. 130. 

Pocb. 42. 

PoklnapaUb. 84. 

Polanteluk (Poja'n). 168. 

Polika, ep. Syrm. 171. 

Pooa abbatia (Apabida). 120. 

Pooyth, bau. 98, 99. 

Popteluky. 153. 

Porde, flnTiaa. 3. 

Pordoy. 168. 

Porth, palatin. Mosa. com. 10. 

Portua, episc. 32. 

Poaa , filiua Solum agaz. mag. 49. 

Posoniam, com. 10, 11, 15, 21, 24, 45, 

101, 181. 
Posaega, com. 181. 
Poaba. 14. 
Pouka (Poka), ep.Syrm. 135, 159, 164, 169. 

— 23. 
Poua, 92. 

Pouaa, vm'woda. 49, 64. 
Pooa mag. laver. 49, 57, 60. 

— agaz. mag. 60. 
Prenestin. ep. 51, 53, 58, 60, 
Preacilions. 101. 
Probshroph (ProbstdorfJ. 121. 
Prodnici. 18. 
Prselwpatak, rivuliia. 2. 
PulcromoDte de (Schönberg). i2\. 
Pjrspuki. 111. 



Quenii (Kirj^ly, Bayersdorf). 80. 
Qttioqaeeccies. ep. 10, 11, 15, 19, 24, 45. 



R. 



Rad, Talus. 224. 
Rakols, com. 15. 
Rakosd (Rbobozd). 87. 
Rams. 7, 222. 
Raroazlyrok. 133. 
Ratolt 49. 

Raynaldua (Reynaldus, Reiooldus, Renol- 
dus), ultrasil. ep. 24, 45, 64. 

— mag. dap. 102, 109. 

~ pleb. 129. 
Rebncze (Rabcze), fluv. 101. 
Red (Rod). 6. 
S. Rege de (s. Gregorius). 
S. Regis, Villa, sz. Riraly. 127. 
Regon (Reen). 44. 
Regulas, mag. 145, 146. 
Regus. 14. 
Rekety. 94. 
Reud, Dob. de. 183. 
Rychardus, Orodiens. ppts. 5. 
Richwinus. 61. 
Ribwini, villa. 131. 
Riho (Reicbau). 177. 
Riugylkirch (Ringelkirchen). 190. 
Robert, ep. Strig. 45. 

— ep. Vesp. 10, 11, 15, 24, 
Rodana, t. 80. 

Rodna. 89, 118. 
Rodolfns, com. de Szentpal. 189. 
Rofoyn, com. 134, 135, 
Rogerus, mag. archidiac. Alb. 12. 
Rolandus, praepos. Budensis. 12. 

— pal. Ultradan. 181. 

— v^'. 134, 136, 159, 164, 169, 181. 

— mag. tav. 106. 
Roma. 206. 
Roman. 75. 

Romanus, ep. ...? 205. 
Roncha, eccI. 55. 

Rorandus, v^'v. 144, 145, 195, 198. 

Rosoniensis, miles? 19. 

Rotho, com. 89. 

Rubertus, cantor Albens. 12. 

Rupertns. 19. 
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Roha. 1$. 

Rlrada (Ruda). 86. 

Ruetel. 24. 

Rndolphus, rex Roman. 118. (S. Rodolfus.) 

Ruhemark. 223. 

Ruoz, per. 115. 

Ruscia. 44. 

s. 

Saar, terra. 92. 

Saaaad^. 202, 2<k3. 

Sajo, fluv. 60. 

Salomon, fr. erem. lect. Aib. 217. 

Salomo, ban. 24. 

Salamon de Kerechnuk. 207. 

Samson. 49, 145. 

— fil. Pauli. 130. 
Sampson de Garend. 1^. 

— 193, 204, 205. 
Samuel, com. 15. 

Sard, Villa, Huv. 62, 154. 

— Villa. 127, 188. 
Sarustelek (Schorpendorf). 155. 

— terr. 187. 
Sar^ooa (?> 179. 
Saros, eomit. 97. 
Sarna. 131. 
Sasag. 165. 

Sasaag (Szuesak). 189. 

Sasvar, ecci. 55. 

Saaavar. 81, 82. 

Saulua, decan. Alb. 177, 204. 

Saal, Orod. com. 64. 

— mag. 193, 194, 195. 

Saxonea. 2, 49, 61, 70, 127, 152, 167, 

172, 180, 181. 
Sceci. 42. 
Scekes, predivro. 185. 

— terr. 223. 
Scelench, castr. 134. 
Scepea. 150. 
Scesim. 14. 
Schespurch. 206. 

Scibinium, decan. et pleb. 70^ (S. auch 

C und Z.) 
Scybin. comit. 69. 
ScibiDienses. 83. 
Scylag (Szilvtfs), poMeas. 67. 
Scilovas, terra. 59. 
Sciluaa, nemns. 6. 



Sconberk (SchSnberg). ^21. 

Sebus. 29, 70, 218. 

Segusvar^ fr. predic. 220. 

Senoteluch. 115. 

Serechen. 94. 

Ses, cast. 121. 

Siculi. 12, 17, 18, 20, 29, 45, 69, 70, 120, 

147, 148, 152, 167, 168, 181. 
Siffn'dua de monte majore. 131. 
Syfridus de Crakow. 170, 171. 
Sime. 14. 

Simeg, com. 159, 164, 169. 
Simeoy. 42. 
Simon, Varad. epiac. 10. 

— banua. 43. 
Symoniua. 71. 
Symony, Szentmagus. 66. 
Syberg (Seibprg), villa. 155. 
Syneteluke. 104. 

Syöd (Syou ?), 125. 

Sixadonie, mons, castrnm. 2. 

Smaragdus, com. 15. 

Soborsum. 94. 

Solum, agaz. mag. 57. 

Somos Joann. lil. Petri. 132. 

Somysium (Samosch). 94. 

Sonst. 14. 

Sopron, com. 15, 24, 45, 159, 164, 169. 

Sosaed. 6. 

Soyon. 44. 

Spreng, terr. 223. 

Stephanua, rex Hung. 1, 49. 

— 90, 91, 95, 96, 97, 98, 99, 105, 109, 
112. 

— rex. 114, 128, 135, 136, 188, 143, 
145, 147, 148, 149, 153, 160, 168, 
180, 194, 216. 

— rex jun. 72, 73, 77, 78, 81, 82, 83, 
84, 86, 87, 93, 222. 

— Balneomm ep. ...? 205. 

— Coloc. ep. canc. 98, 99, 102,106, 109. 

— ep. Zagrab. 15, 19, 24, 45, 64. 
-- abb. 124. 

— pp. Alb. 208, 220. 

— archidiac. Alb. 212, 221. 

— fr. eremit. Alb. 217. 

— canc. pp. Titul. 64. 

— de Guthkeled, palat. com. Symyg. 67. 

— Mikud, banua. 2, 3. 

— jud. cur. 181. 

— vicejud. cur. 121, 122. 
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Stepbamia, mag. tiiT. 102. 

— mag. dapif. 106. 

— Adrianns com. Sicul. 120. 

— mag. 93, 97. 

— com. 13S. 

— mag. 134, 149, 156. 

— de Chan. 183, 184. 

— 61. File. 124, 125, 126. 

— com. 61. Gyurk. 190. 

— Stentmagns. 66. 

— 42, 44, 155, 188, 199, 203. 
S. Slephani, ecci. 194. 

— ecd. Alb. 219. 
Stolchunbercht (StoUenberg). 129. 
Stolzenberg. 129. 

Stosyan, p. 75. 

Strig (Strell). 111. 

Strigoniensis archiep. 1, 3, 7, 8, 10, 11, 

13, 15, 19, 22, 23, 24, 27, 28, 45. 
Strigoniom, sedes vac. 64. 
Strigon. ep. 56, 57. 

— eccI. 55, 79, 108. 

— 45, 129, 183. 
Stylyteluk, terra. 72. 
Sud, p. 203. 

Suda, mag. cap. reg. 1. 

Snmns. 192. 

Suqman, villa. 6. 

Szaka. 127. 

Stamos, fluT. 74. 

Szathmar. 74. 

Szent Imreh s. St. Emerici. 

Szent Kiraly s. St. regia v. 

Szent MihelfalTa. 2. 

Szent Miklos, poss. 2. 

Szentmikloa. 143. 

Szentgyurg. 210, 211. 

Szentmagns, genus. 65. 

Szentpal. 189. 

S. regia TÜla (SzentkinSly). 127, 204, 206. 

Szeplok (Szeplak). 67. 

Szerzilon. 20. 

Szolokh (Szolnok). 74. 

Szolok. 126. 

Szonak (Szolnok?), com. 74. 

Szoniik, cast. 179. 

Szoud. 126. 



Talla, abbas de. 93. 
Tathar, Petr. de Senfiilva. 2. 



Tatamer, p. 75. 

Tartari. 65, 66, 69, 70, 82, 83, 104, 
116, 138, 148, 160, 174, 175, 195. 
Tartelowe. 18. 
TarUlleri (Tartiav). 63. 
Tasnad (Thasnad). 116, 221, 125. 

— archidiac. 212. 

Teel , fil. Ebl de Brasu. 95. 

Teel. 96. 

Telukwyneh. 84. 

Tertillon, flu?. 9. 

Teutonici, ecclea. vltrasilvan. 3. 

— Ultrasylran. 46. 

— 65. 

Teutonici, hospites. 29. 

— in WiBz et Burgberg. 68. 
Teutonicns ordo frat. hospit. s. Mar. (Siehe 

Deutachorden.) 
Tbehnenustelttke (Teheneat). 193. 
Thelegd. 120. 
Thelnkzad. 14. 
Tbeuke. 126. 
Theok, auper. terra. 119. 
Thecz. 15. 

Theodoricua, de Copiia. 131. 
Tbeodoricus, frater crucifer. *10, 11. 

— ep. MilkoT. 45. 
Theodorus ep. Jaur. 181 , 197. 

— Alb. ppt. eanc. 158. 

— Alb. pp. Ticecan. 164, 165, 168, 174, 
176. 

— Alb. pp. 179, 180, 184, 186, 187,224. 
Theodorus, 61. Wecich. 19. 
Timothens, Zagrab. ep. 98, 99, 102, 106, 

109, 135. 
Thomas, ep. 1. 

— ep. Agr. 15, 19, 24. 

— Alb. ep. Ticec. 114, 115. 

— ep. Boznens. 159, 164, 169, 181, 186. 

— ep. Vac. 124, 135. 

— Albena. ppt. totiusHong. cancell. 11. 

— mag. anl. reg. canc. Veaprim. ppta. 9. 

— pp. S. Laiirentii com. capelle reg. 64. 

— ap. 8. ecclea. 104. 

— ban. Sdav. 106. 

— ban. 109. 

— jud. cur. 159, 164, 169. 

— com. Bars. 181. 

— com. de Hideghonz. 197. 

— fb-at. Lob. 59, 60. 

— 61. Olyver. 126. 
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Thomas, fil. Petri. 189, 190. 

— de Ward». 177, 2Z3. 

— 134. 

Thorda (Torda). 2, 14, 71, 91, 102, 103, 
106, 107, 109, 110, 114, 127, US, 
148, 151, 164, 165, 168, 174, 182, 
188, 189, 199, 212. 

— crucif. 143, 144. 

— Villa crucif. de (Keresztes). 145. 
Thordakna. 173. 
Thordahasadekja ? 174. 
Thordalaka. 183. 

Thow. 6. 

Thun , Villa 107. 

Thuryfeöld. 107. 

Tibttrtius, Rosonien. com. 19. 

Tychea Sz. Martun (Diczö Sz. Marton). 114. 

Tfcia. 88. 

Tyhony. 210. 

TikozoD. 14. 

Tilecde , T. archidiac. de. 60. 

Tinis , flav. 9. 

Tyno. 139. 

Tyre, poss. 215, 216. 

Tiry (Tyri), fluv. 62, 154. 

Tytul, ecd. 55. 

Ty Zag. ep. 171. 

Tobias. 49. 

Tolmach, Corlardus de. 83. 

Tonthneihkuta. 14. 

Tordosi de Vjvar, villa. 6. 

Tota. 42. 

Transilvanus, ep. 45, 126. (S. Petrus.) 

— capit. 48. 

— partes. 65. 

— cap. 91. 

— eccles. 50, 101, 110, 111, 113, 114, 
115, 119, 120, 125, 130, 132, 137, 
138, 139, 141, 143, 144, 151, 152, 
153, 155, 157, 158, 164, 165, 166, 
169, 170, 173, 176, 177, 178, 182, 
183, 184, 186, 187, 188, 192, 193, 
196, 203, 207, 209, 211, 214, 217, 
218, 220, 222, 223. 

Tremuii. 44. 

Truth , fil. Choru. 50. 

Tulgistve (Fulgistue?). 10, 14. 

Tulpataka, riv. 130. 

Turdavar (ViJrfalva). 168. 

Tareg. 88. 

Turk. 125, 126. 

Fontes. Abth. II. Bd. XV. 



Turper (Törpeoy). 74. 

Turuskon (Turutzko, Turuzkow). 148, 

168, 175, 188. 
Tttsnad, curtis. 66. 

— V. 128. 
Tuur(Tur). 151. 

U. V, w. 

Vaciensis, ep. 10, 15, 16, 19, 24, 45, 135. 
Vigasd, villa. 154. 
Waldorf, infer. 191. 
Valentinus, 119. 

— de BarbarUna. 207. 

Valco (Walko, Walkow) , coro. 68, 69, 

70, 199. 
Walterus, decan. de villa Echellni. 131. 
Varadiensis episc. (Warad.) 15 , 19 , 35, 

39, 45. 

— prepos. 15. 

Varad. (Warad.) eccles. (cap.). 55, 72, 75, 

116, 121, 124, 125, 199, 200, 212, 

221, 224. 
Varas. 29. 
Warasium. 131. 

Varda (Warda), vill. 177, 219, 223. 
Varons. 14. 
Vasarhel (Vassarhel, Wasarhel). 145, 195, 

215. 
Vasmodi, com. de. 218. 
Wastmodus, com. 121. 
Vbul, pers. 149. 
Vubul. 84. 
üdvarag. 127. 
Udvar Mykthelek. 174. 
Wechelyny. 107. 
Vecheu (Vecs). 43. 
Wecich. 19. 

Weissenburg. 121, 138. 
Wizzenburg, diöc. 206. 
Vekul , mens. 70. 
Vesprim , ep. — ppU. 5, 9, 10, 11, 15, 19, 

24, 41, 45. 

— comit. 181. 
Wesseel , Völcs. 59. 
Vgocha. 145, 146. 
Vgolinus, Coloc. 64. 
Ugrinus, ep. Col. 15, 19, 45. 

— jud. cur. 106. 

— mag. agaz. 102. 

— mag. 122, 123, 167. 

16 
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VIch. 42. 

Vienn« (Wi«aaa). 119, 184. 

Wilbelmiit, ep. tr. 8, 10, 11, 1%, IS, 16. 

Villa cruciferornm (Reretttes). 145, 11%. 

Vjlok (UjUk). 68. 

Vinceotius, cast. 220. 

— fll. Akadu Sicali de Sebns. 70. 

— »3. 

Wincb (WTnch, Winz). 14, 68, 69, 82, 

84, 108, 131, 152, 158, 218, 223. 
Vinch, fr. predic. 220. 
Vinianus mag. 190, 191. 
Winricua, coid. 121. 
B. Virginia, ecci. Alb. 219. 
Vysta. 165. 
Vilbos, sacerdoa. 126. 
Vjvar. 194,205. 

— (Maros UJTtfr). 204, 205. 
Ywariens. com. 24. 

Wia (Wizakna), ter. 78. 

Visakna. 191. 

UUraailTaniu, epia. 6, 8, 10, 11, 12, 15, 19, 

22, 23, 24, 53, 60, 71, 82. 
Ultraaylvana, eccieaia. 15, 71. 
VUrasylvana, praepoa. 4. 
Ungari. 12. 
>- nob. 152. 

— unirera. 181. 
Voilgard. 20. 
Volcan. 42. 
Völca. 59. 
Wolko, terra. 81. 
Volkpataka, riv. 130. 
Woller, castr. 173. 
Vone. 42. 

Voyasd, villa. 62. 

Wrasioni. 173. 

Urbanua, pp. 80 

Urbani, relicta. 102, 103. 

Vrbaz, com. de. 92. 

Urbow (Vrbo, Wrbou). 130, 137, 170, 171. 

Vrkund de Thordalaka. 183. 

Usz, portaa. 74. 

Wyd, fratrea. 203. 

Wylm, p. 119. 

Wytelak. 168. 

Y. 

(Siebe aueb I.) 
Yeducb, p. 119. 
Yeen. 15. 



Ypocb, com. 58. 
Ypocbz, ban. 18. 
Yaou, ecd. 55. 
Yapanleaey. 95. 
Yttla, ban. 96. 



z. 



(Siebe ancb S, Sx «ad C.) 

Zaarbumnk. 92. 

Zaazfenea (SziSaz Fenea). 202. 

Zadust, eccI. 55. 

Zagrab. ep. 10, 15, 19, 24, 45. 

Zaka (Szaka). 128. 

Zakal (Erd5 azakal). 43. 

Zaiad (Szal((d), comit. 181. 

— (Zalaad). 86. 
Zalaodaa, p. 119. 
Zalatnabanya. 75. 
Zamarziget. 115. 
Zamaon. 68. 

Zamua (Zomua, Zumus, Szamoa), fla?. 89, 

104, 113,128,200,202. 
Shinus. 44. 
Zancbateliiky. 96. 

Zathmar (Zatmar,Szatbmar), com. 73, 128. 
Zaonateluke. 145. 
Zara Scinlh (Szind). 143. 
Zarand (Zaward, Zarvad, Szanrarf). 92, 

116, 117. 
Zebedei, com. 133. 
Zeer, eccles. 55. 
Zegedyn. 54. 
Zek, terra. 70. 

— 174. 

Zekea (Zekeacb). 190. 

— (SzAia). 177. 
Zeku. 44. 

Zeleche (Szelestye). 202. 
Zenth Leieak (Szent Leiek). 69. 
Zentmibalyteleke. (Sz.) 132. 
Zentmihelytek. 211. 
Zynd (Zyndpatak). 3. 
Zeplak (Szeplak). 43, 44. 
Zetetelnk. 168. 
Zevrin, bau. 117. 
Zibiniiim, prov. 129. 
Zibiuiens. eccI. 23. 
Zigeth. 68. 
Zilac, curtia. 66. 
Zylab, V. 128. 
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Zlloh. 124. 

Zylaas (Magyar Szilvas). 201, 202. 

Zymis. 20. 

Zolnok, com. 185. 

— (Szolnok?) com. 73. 
Zoloch (Szolnok?). 73. 
Zolosum (Szölösum). 80. 
Zolum (Zolyom). 104. 
Zomordog (Szomordok), terra. 72. 

— 133. 

Zonuc (ZoDuk), com. 59, 66, 73, 95, 96, 
116, 128, 136, 144, 159, 165, 169, 
199, 200,211,213,214, 217. 



Zonuc, cast. 183, 184. 
Zotmar, com. 58. 
Zoran, vill. 212. 
— 221. 
Zthara (SzUna). 145. 
Zubuzlaus Siculus. 96. 
Zuchak (SzncsiCg). 199, 200. 
Zudtelke. 14. 
Zuhodol, silya. 154. 
Zwhodol, mona. 62. 
Zombothely (Szombathely). 167. 
Zumuthel (Szombatfalva). 50. 
Zumeg, com. 15. 



II. 

Index specialis. 

(Die Ziffer weisen auf die Nummern der Regesten.) 

I. Ungrische Konige, Königinnen und siebenburgische Herzoge. 

Andreas If., 1205: 33, 34; 1206: 35, 36; 1207: 37; 1208: 38; 1209: 39, 40, 41: 
1211: 42,43,44; 1212: 47,48,49,50,51; 1213: .13; 1214: 54,55; 1215:56; 
1216: 57, 58; 1217: 59,00,61,62,63,64,65; 1218: 67; 1219: 68,69; 1220: 
70; 1221 : 71, 72, 73; 1222: 76, 77; 1223: 81, 82; 1224: 87, 88, 89; 1225: 98; 
1227: 102; 1228: 103, 105, 106; 12.30: 108; 1231: 110, 111, 112; 1232: 117, 
118; 1233: 120, 121, 122, 123; 12.34: 124, 126, 127, 128, 129; 1279: 263, 
1280, 264. 

— III. 1290: 309; 1291 : 310, 311, 312, 313, 314, 315, 316, 317, 318, 319, 323, 324, 
325,327,328,332; 1292: 334,335, 337; 1293: 339, 340, 342,343; 1296: 354, 
355, 356; 1297: 358; 1299: 366, 368, 369, 375, 376; 1300: 378; zwischen 
1290—1301 : 382, 384, 385. 

Bela 111., 1181: 11; 1184—1186: 12; 1186: 13; 1190: 14; 1191: 15; 1192: 16; 
1193: 17 (1281, 272). 

— juvenis rex, 1225 : 94. 

— rex primogenitus R. H. 1231: 114, 116; 1232: 117, 118; 1233: 121, 123. 

— IV. 130; 1235: 132; 1238: 133, 134; 1239: 135; 1240: 136; 1243: 137, 
138, 139; 1244: 140, 141, 142; 1245: 143, 144; 1246: 145; 1247: 147, 148; 1249: 
151; 1250; 152: 1251 : 153, 154; 1252: 155, 156; 1256: 159; 1260; 163; 1261: 
164; 1262: 167; 1263: 169, 170, 171, 172; 1264: 176; 1266: 184; 1267: 188, 
189; 1268: 193, 197; 1269: 199; 1270: 203,206, 217; 1273: 224. 

Emericus, 1197: 18,19; 1198: 21; 1199: 24,25,26; 1201: 27,28,29; 1202: 30,31; 

1203: 32. 
Blisabetha, 1281: 272. 
Geysal., 1075: 1. 
Hemericus, 1197 (?): 18. 
Ladislaus IV., 1272 : 218, 219 ; 1273 : 222, 223, 224, 225, 226, 227 ; 1274 : 228, 229, 

231, 232, 233, 234 ; 1275: 235, 236, 237, 238, 240, 241, 242, 243 ; 1276: 246, 247, 

16' 
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448, 230, Ml: «77: 253. 254; 1278: 255, 256, 258: 1279: 260, 261, 262; 1280: 

269; 1281: 273; 1282: 275, 276; 1283: 279, 281; 1284: 282, 284; 1285: 285, 

286,287; 1288: 296,297; 1289: 298,299, 300, 301, 302, 303, 304; 1290: 307, 

308; sviackea 1285—1290: 289. 
Udislftas 283. 

Stepkuu in., 1165: 7, 8, 9, 283. 
_ juior R. R. dvxTruM., 1261 : 165, 166; 1262: 167; 1263: 170, 172, 173; 1264: 

177, 178, 180, 185; 1265: 181, 182, 183; 1266: 185; 1267: 186, 187, 189, 190; 

1268: 193, 194, 195, 196; 1269: 198, 200, 202. 
— V., 1270: 203, 204, 206, 207, 208; 1271: 209, 210, 211, 212; 1272: 213, 214, 

215,216, 217, 218,219,220; 1273: 222, 228, 232. 

H. SiebeDborgisehe Bisehöre ood Domherren. 

A. Bischöfe. 

Simon, 1103: 2; 1113: 3. 

Banoos, 1139: 5. 

Goalteriu, 1155: 6. 

Yircina, 1166: 8. 

Paolus, 1181: 11. 

Adriums, 1190; 14; 1193: 17; svischen 1192—1196: 16; 1197: 19; 1198: 21; 

1199: 24, 25; 1201: 27, 28; 1202: 30. 
A. praedecessor W., 1222 : 75. 
Yillielmiis (Willermas, Wilmus, W., Viilelmus, Villermas, Guillelmus etc.), 1207 : 37 

1208: 38; 1209: 39,40; 1211: 42,43,44: 1212: 49, 50; 1213: 52,53; 1214 

54, 55; 1215: 56; 1216: 57, 58; 1217: 59, 60, 61, 62, 63, 64, 65; 1218: 66 

1219:68, 69; 1220: 70; 1221: 71; 1222: 75. 
Reyoaldns (Reoaldus ; R. pnepositus Varadieusis ad Ecdes. Vltrasylr. electus 1222 : 74), 

1222: 77; 1223: 81; 1224: 87. 
BernardusC?), 12U: 89. 
Reynaldus (Renaldus, Reyholdas, Regnaldus), 1225: 98; 1228: 103, 105, 106; 1230: 

108; 1231: 116; 1233: 122; 1234: 125, 128,129; 1235: 132; 1238: 133; 1240: 136. 
Gallus, 1243: 139. 

Artalfns (Artolphas), 12U : 140, 141; 1245: 143. 

Callas, 1246: 145; 1U7: 147; 1251: 154; 1252: 156; 1253: 157; 1263: 172; 1268: 193. 
Paulas (? Callas), 1268 : 197. 
Petrus, 1270: 204; 1271: 212; 1272: 213, 215, 218, 219; 1273: 224, 226; 1274: 228, 

229, 232,233; 1275: 235, 236, 237, 238, 240, 243; 1276: 244,247,249,250; 

1277: 252, 254; 1279: 260; 1281 : 270, 271, 273. 
Joannes, 1282: 274. 

Petrus, 1282: 275; 1283: 280; 1284: 282,284. 
P. episcopus, 1287: 291, 292. 
Petras, 1288: 294, 295, 296, 297, 298; 1290: 309; 1291: 312, 315, 319, 321, 323, 

325, 331; 1292: 337; 1293: 342; 1295: 346, 350; 1296: 353; 1298: 362; 1299: 

366, 368, 370, 371, 373, 374; 1300: 377. 

B. Domherren. 

M. (Magister) Nicolaus, Ecdeslae Alhensis Transiluanae Praepositus, 1268: 191; 

1269: 201; aulae regiae Vice-Cancellarius 1272: 220; 1273: 225; 1276: 251. 
Clemens Prepositus eeclesie Transsiluane, 1276: 247. 
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M. Michael prepositus, 1287: 293; 1289;: 306; 1291: 330, 331; 1292: 338; 1294: 

3U, 34$; 1295 : 351. 
Michael prepositus, electus Zagrabiensis, 1296 : 357. 
Stepbaniu prepositas, 1299: 367; 1300: 380. 
Rnbertas, Cantor, 1213: 52. 
Albertus, cantor, 1268: 191; 1269: 201. 
Gregorius, cantor, 1287: 293; 1289: 306; 1291: 330; 1292: 338; 1294: 344, 345; 

1295: 351; 1296: 357; 1299: 367; 1300: 380. 
Andreas, Custos, 1268: 191. 
Paulus custos, 1287: 293; 1289: 306; 1291: 330; 1292: 338; 1294: 344, 345; 

1295: 350; 1296: 357; 1299: 367. 
Vincentius, custos, 1300: 380. 
M. Casmerius, D e c a nu s , 1268 : 191 ; 1269 : 201. 
Bartholomeus, decanus, 1276: 247. 
Jobannes, decanus, 1287: 293. 
Andreas, decanus, 1289 : 306. 

Petrus, decanus, 1291 : 324, 331; 1294: 3U, 345, 353. 
Andreas, decanus, 1296: 357. 
Jobannes, decanus, 1299: 367; 1300: 380. 
Paulus, Archidiaconus Albensis Transylu., 1176 : 10. 
Egidius, arcbidiaconus, 1213 : 52. 
Rogerus, archidiaconus, 1213 : 52. 
Hugo, archidiaconus, 1213 : 52. 

M. Joanche, arcbidiaconus de Sassrar in Ultras, ecclesia, 1264 : 179. 
M. Paulus, archidiaconus de Thorda, 1288 : 295. 
Petrus, arcbidiaconus de Clus, 1294 : 344. 
M. Nicolaus , archidiaconus de Zonuk , caiionic. Alb. Trans, et notarius dorn. Petri 

episcopi, 1299: 373; 1300: 377. 
Stephanus, archidiac. Albens. eccies., 1299 : 372. 
D. arcbidiaconus de Thasnad, 1299 : 372 (1300 : 381). 

M. Stephanus, archidiac. Alb. eccies. Transilu. aulae reg. vice-cancellarius, 1300: 378. 
Esau Dom. Trans, episcop. Yconomus, 1213: 52. 
M. Henricus , Canonicus eccies. S. Michaelis Ultras. 1199:23. 

A. canonicus Albensis, Tor 1222 : 75. 

B. canonicus Albensis, Tor 1222 : 75. 
M. Clemens canonicus, 1295: 351. 

J. canonicus Albensis, vor 1222: 75. 

R. canonicus Albens., vor 1222 : 75. 

Paulus, decanus plebanus de Apold, canonicus Albensis, 1288 : 296. 

M. Regulus canonicus Albensis, 1288 : 296. 

M. Amoldus, canonicus, 1291 : 321. 

Cancer, canonicus, 1292: 333. 



in. Hermanstädter Pröpste und andere geistliche Würdenträger. 

Abbfts monasterii B. Mariae de Clus, 1222 : 75. 

— monasterii Clausiensis de Yltrasilu. part., 1225 : 96. 

— monasterii de Clusa, 1232: 119. 

— de Kercz, 1225 : 91. 

— de Kerch, 1271 : 216. 
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Abbas, de Kttlosmanuttra, 1288 : 295. 

— de Kolosmonostttr, 1296: 355. 
Adam , sacerdos de TÜla Medies 1283 : 280. 
Andreas, prior fratr. Heremit. de Alba, 1293 : 342. 
Arebipreabyter terrae Bozae et vltra montes niaium, 1224 : 84. 
Bartholomeoa diacoDus de Torda, 1274: 230. 

H. Benedictus preposit. Scibiniensis, aulae reg. Tice-cancellarina, 1261 : 165, 166; 

1270 : 203. 
Bertboldos, abbaa de Kyrch, 1272 : 216. 
Capellanua magistri bospitalis de ßystrice, 1295: 350. 
Cruciferi de Tburda, 1276: 245; 1288 : 295. 
Decanns Borzae et sacerdotes, 1235: 131. 

Desiderius preposHua de Zeben, 1199: 26; ZJbiniensis, 1201: 27, 28, 29. 
Fratres de Candela, 1300: 379. 

— Cruciferi de ordine sancti apiritus, 1292 : 336. 

— Heremitani sancti Aogustini de conventu Albensi, 1300: 377. 

— minores de Cybinio, 1300 : 379- 

— minores de Rodna, 1268 : 192. 

— ordinis Cistercieusis, 1264: 180. 

— praedicatorea de Cybinio, 1300 : 379. 

— praedicatorea de domo Albensi, 1300: 379. 

— praedicatorea de Segesvar, 1300 : 379. 

— praedicatores in Vinch, 1300: 379. 
Fmstanns frater crociferus de Turda, 1274 : 230. 

Caspar Robolth de Braaaovia, presbiter in Cibinio capellanua, 1223 : 82. 

Frater Gerhardus, prior fratr. praedicatorum de Alba, 1293 : 342. 

H. Gocelinus, 1223 : 81. 

Hencb plebanus de Vrasio, 1291 : 324. 

Fr. Henricus, abbas de Kolosmonostur regiae migestatis capellanas specialis, 1269: 355. 

Henricua sacerdos de TÜla Ribuini, 1283 : 280. 

— „ „ Sarus, 1283: 280. 

Hermannua, magister fraternitatis bospit. S. Mariae Tbeutonicomm Hierosolymitane, 

1222: 77. 
Fr. Jacobus dictus Wechelyny magist. domus Cruciferornm de Tburda, 1276 : 245. 
Jobannea, prepositus Scibiniensis, 1288 : 296. 

— Sacerdos de Berthelm, 1283 : 280. 

L. abbas monasterii de Clus, vor 1222 : 75. 

Ladislans, presbiter capellanus venerab. D. Pauli Arcbidiac. Alb. Transilnanie, 1 176 : 10. 

Lazarus, abbas de Clusmonustura, 1297: 359; 1299: 370, 371, 374; 1300: 380. 

Fr. Matheus de Paloch, prior ordinis praedicatorum de conventu Albensi, 1298 : 364. 

M. Myle, praeceptor domus Cruciferornm de Turda, 1295 : 847. 

M. Nicolaus prepositus Scibiniensis aulae regie yice-cancellarius 1234 : 129 ; 1238 : 140; 

1239: 135. 
Orod, sacerdos, 1219: 68. 

P. prepositus Cibiniensis, zwischen 1192 — 1196: 16. 
Patres praedicatores de Castro Kechkes, 1275: 241. 
Paulus, Abbas monaaterii de Kolos-Monostor, 1283: 279, 281. 

— decanns, plebanus de Apold, eanonic. Albens. 1288 : 206. 
Petrus, Plebanus de Sebus, 1300: 379. 

— Sacerdos de Musna, 1283 : 280. 

— vicarius dom. praedicatorum de Zibinio, 1282 : 277. 
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Praeposittts Cibiniensis, 1199: 26; 1201 : 27, 28. 

Praepositas Scibiniensis, 1212: 46, 49, 50, 51. 

Reynaldus- plebanus de Stolchunbercht, decanus prouincie Zibiniensis, 1282 : 277. 

Sacerdotes de Medies, 1283: 280. 

Fr. Salamon, lector fratr. Heremitarum S. Augustini de domo Albensi Trans. 1299 : 377. 

Siffridus sacerdos de Monte migore, 1283 : 280. 

Stepbanus, abbas monast. S. Margaret, de Mezea, 1281 : 272. 

Fr. Stephanus, ordinis fratr. Heremit. s. Augustini de domo Alb. Transs., 1299: 377. 

M. Stephanus prepositus Scibiniensis aulae reg. vice-canceUariu«, 1262 : 167. 

Theodorikus frater Crueif. hospitalis S. Marie, 1212 : 47. 

Theodoricus sacerdos de Copns, 1283 : 280. 

M. Thomas aulae reg. caneeliar. et Sibipiensis et Wesprimieusis preposit. 1212 : 49, 50. 

— aulae reg. caneeliar. et Seibin. prepositus 1212: 51. 

Walterus decaous (sacerdotum de Medies) sacerdos de villa Echelioi, 1283 : 280. 

IV. Woiwoden, Vlce-Wolwoden, Sz6kler- Grafen und andere königliche 
Comitats- und Szekler-Beamte. Adelige. 

Adrianus comes 1280: 268. 

Alexander banus comes Cibiniensis et de Doboka , 1275 : 242. 

Alpra, 1284: 282. 

Ampudinus comes de Zanogh, 1199: 25. 

Andreas comes de Gyogy, 1266: 185; 1271: 211; 1274: 230, 231; 1296: S.'i^. 

— comes filius Andreae de Gyou , 1289 : 300. 

— de genere Scentmagus , 1244: 142. 

— filius Jako de genere Raplyon, 1278: 255. 

— mag. filius Ivan, 1267: 187. 

Anich filia Salamonis de Rerechnuk, 1298: 364. 

Apa comes 1269: 201. 

Beuch, Benche, Bethlen, Bochou , filii Laurentü de Bylok , 1268: 194. 

Benedictus comes gerens Tices Ladizlay, vice-Tolrode Trans. 1291: 30. 

— comes yice-Tojvoda , 1282: 274. 

— Tice-voyvoda, 1291: 324, 

— Toivoda, 1202:«31; 1203: 32; 1206: 36; 1208t 38; 1209: 39. 

— comes filius Andreae officialis, 1281 : 270. 

— de Mocholia, 1248: 149. 
Berga comes, 1287: 293. 

Berthold archiepiscopus Coloc. Toiroda, 1212: 49, 50, 51. 

Bind comes, 1272: 214. 

Bogamerius comes Siculorum , 1235 : 132. 

Borisius comes Zonuk, 1221 : 72. 

Buken comes, 1287: 293. 

Chama filius Lob , 1235 ; 130. 

M. Chelleus de Thuruzkov, 1294: 345. 

M. Clemens, 1297; 361. 

Comes Adrianus, 1280: 268. 

— Albensis Transiluanus , 1186: 13. 

— Andreas filius Andreae de Gyou, 1289: 300. 

— Apa, 1269: 201. 

— Benedictus, 1281: 270; 1282: 274. 

— Benedictus gerens vices Vladizlai vice-voivod. 1291 : 330. 



. 
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Comes Bergt, 1287: 293. 

— Bind, 1272: 214. 
» Baken, 1287: 293. 

— Budrugieosis et Zonakiensis Jula major , 1220 : 70. 
>~ Ceptuums, 1270: 205. 

-^ Chanad filius Bofa , 1238 : 134. 

— CorUDdiu, 1233: 123. 

— Csanad filius BoMt, 1289: 305. 

— ottrialis et Zonokienais Smaragdoa , 1205 : 33, 34. 

— curiaijs et de ZaoDiik Petrus , 1198: 21. 

— de Crasna Jaoos zwischen 1169 — 1172, 9. 

— „ Ooboka, 1272, 219. 

— „ „ Alexander (Com. Seibin.), 1275: 242. 

— „ n Laurentiasbanns deZevrino, 1271: 212; 1272: 215, 216. 

— „ « Philippus mag. pincernar. 1272: 218. 

— y, Dobttka Eustachius zwischen 1169 — 1172: 9. 

- f> n Laurentius banus de Zevrino, 1272: 214. 

— „ Doicon, 1251: 154. 

— , Forro Petrus, 1299: 376. 

— „ Gumbas Nicolaus, 1291: 320. 

— n Gyog Andreas, 1269: 209; 1271: 218. 

— n Gyogy Andreas , 1266: 185, 230. 

— „ n Paulus, 1266: 185, 230. 

— „ Gyoug Andreas, 1274: 231. 

— „ Hatzek Petrus mag. agazonum , 1276: 250. 

— n Hydeghvyz Tomas, 1296: 357. 

— „ Karako Sol, 1205: 34. 

— „ Rulus Pazman , 1201 : 29. 

— „ „ Petrus de Nyt . . judex per regnum Transyir., 1288 : 295. 
-- „ S. Paulo Rodoifus, 1295 : 347. 

n S. rege Gregorius, 1291: 320. 

— „ Scibinio Albertus Mag. agazonum , 1272 ; 214. 

— „ Sonnuk Paulus, 1245: 144. 

— „ Sumio Petrus mag. agazon., 1277; 254. • 

— „ Szolnok Nikolaus waiw., 1275: 136. 

— „ Ugacha mag. Kopoz, 1288: 296. 

— „ Voiku Ladislaus voivoda, 1252: 155. 

— „ Walko Laarentius, 1251: 153. 

— „ Wolkow Laurentius voivoda , 1265 : 183. 

— „ Zanugh Ampudinus, 1199: 25. 

— „ Zibinio Albertus mag. agaz., 1272: 216. 

— „ Zolnok Nikolaus vaivod., 1278: 255. 
-- „ Zolnuk Dyonisius, 1238: 133. 

— „ Zounuk Hermon, 1197: 19. 

— „ — Tiburtius, 1199: 24. 

— „ Zonuch Rolaudus Voivoda, 1290: 312. 

— „ Zonuk Borisius , 1221 : 72. 

— „ „ Dees, 1234: 129. 

— n n Dionysius palatinus, 1240: 136. 

— „ „ Dyonisius, 1228: 103; 1235: 132. 

— n „ Fyntha voiTod., 1279 : 260. 
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Cornea de Zonuk Ladislaas (vaiVoda), 1278: 240, 243; 1297: 389, 360; 1299: 371. 

— n n Lorandtts (vaiv.)» ^2^^: ^2. 

— ,, „ Maranus 1201: 29. 

— n n Matheas (vaiT.)* i270: 205; 1271: 211; 1272 : 214, 218, 216; 1274: 

230; 1275: 237, 238; 1277: 282. 

— » « Nicolaus (Taiv.) Tor 1268: 196; 1273: 226, 227; 1274: 228, 229, 

1277: 252, 284. 

— „ » ygrina8(vaiT.), 1278: 235; 1276: 280; 1293: 341. 

— „ Zounuch Matheus (vaiv.), 1276: 246, 248. 

— „ Zounak Ladislaus (vair.), 1263: 170. 

— n n Matheus (vaiv.), 1271: 211. 

— „ „ Paulus 1247: 147. 

— » „ Rolandus (vaiv.), 1291: 312, 314. 

~ „ Zybinio Albertus mag. agaz. 1271: 212; 1272: 218, 219. 

— „ „ Petrus mag. agaz., 1279: 260. 

— Dionisius, 1261: 166; 1291: 316. 

— Dominicus filius com. Petri de genere Cbak , 1272 : 218. 

— Dyonisitts filius Dyonisii, 1291: 317. 

— „ „ palatini, 1291: 310. 

— Gyurk, 1295: 347. 

— Hazos, 1264: 178. 

— Hegun, 1279: 261. 

— Joannes filius Vrkund, 1292: 338. 

— Ladislaus filius Daras, 1289: 306. 

— Michael filius Laurentii judex per regn. Trans., 1288: 298. 

— Michael filius Vgul , 1289: 299. 

— Nicola, zwischen 1260 — 1270: 162. 

— Mikola, 1280: 266. 

— Moys, 1278: 287. 

— Moyus comes Siculorum, 1291: 319. 

— Mjkud, 1288: 294. 

— Nikolaus, 1288: 296; 1296: 352. 

— r, filius Andree de Gyou, 1289: 300. 

— Obus, Tobias, 1231: 113. 

— Obus, 1280: 267. 

— Paulus, 1280; 269. 

— Petrus, 1282: 278; 1296: 353, 1298: 362. 

— „ filius Clementis judex per regn. Trans., 1288: 295. 

— „ filius Sampsonis de Gerend, 1289: 301. 

— „ filius Turek, 1267; 187. 

— Rofoyn, 1284: 282. 

— Stephanus vicejudex curiae 1281 : 270. 

— „ 1282: 274; 1295: 347. 

— Yincentius filius Akadas Siciili de Sebus, 1282 1 158. 

— Zarandiensis Dionysius, 1269: 199. 

— „ Ponyt, banus 1272: 219. 

— Zonukiensis et curiae Smaragdus , 1205: 34; 1206: 36. 
Damianus Magnus, 1291: 310, 316. 

Deers nobilis de Tuur, 1289: 301. 
Oees Comes de Zonuk, 1234: 129. 
Demetrios mag. nobiüs Reud, 1292: 338. 
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Diooisiaa Cornea, 1261: 166; 1291: 317, 334. 

— f. de ZoQuk, 1235; 132. 

— cum mtgno nasu (toit.), 1233: 123. 

— paltiinus et eomes de Zomik, 1240: 136. 

— vaiToda, 1233: 121; 1234: 129. 

— Zougesan, 1251: 154. 

Dionysius comes Zarandieosis , 1269: 199. 

Dominikos comea filins com. Petri de g^enere Chak, 1272: 218. 

filittt Ladislai de Cbekeloka, 1296: 356. 
Djonisitts comes de Zonuk, 1228: 105, 106. 

— n filiu» DyoDisii, 1291: 317. 

— • filius palatini, 1291: 310, 316. 
EgidiuB, 1291: 326. 

ElTaa mag., 1295: 347. 

M. Emerikua, 1285: 288; 1286: 290; 1288: 294; 1291: 320. 

Eroey Banus, 1261: 165; 1267: 187. 

Eustachiiu comes de Dobaka zwischen 1169 — 1172: 9. 

Fyntba vaiT. comes de Zonuk, 1278: 255; 1279: 360. 

GaUus filius Vydh de Bord, 1231: 115. 

M. Georgias, 1285: 285. 

Georgias yaivod. 1295: 347. 

Goganos baous 1279: 261. 

Gregorius comes de S. rege, 1291: 320. 

— filius Apa, xwischen 1290 — 1301: 385. 

— filius Ivanka, 1296: 852. 

Gyla filins com. Rodolfi, 1295: 347. 
Gyula filius Leustathii voir., 1235: 130. 

— frater Ladislai voIt., 1267 : 187. 
Gyurk comes, 1295: 347. 

Haaos comes , 1264 : 178. 

Hegun comes, 1279: 261. 

Hermon comes de Zonnuk, 1197: 19. 

Ihoues de Erkud 1293: 340. 

iTan TaiT. de Bnlenus, 1263: 168. 

Ivancha jobbagio castri Albensis , 1291 ; 326. 

Jacobns Chue de Suchak, 1297: 359, 360. 

— de Kusal, 1299: 372; 1300: 381. 
Jakob filius Rech, 1231: 113. 

Janos comes de Crasna, swischen 1169 — 1172: 9. 
Joauoes comes filius Vrkund, 1291: 338. 

— de Somos, 1283: 279, 281. 

M. Joannes filins Gomitis Bind, 1272: 214. 
Joannes filius Gebhardi, 1290: 307. 

— „ Ivanka de Eos, 1294: 344. 

— , Magni, 1280: 266. 

— „ Petri de Fahid, 1298: 364. 

— janitor filius Iwan, 1297: 187. 
M. Johannes, 1286: 290. 
Jobannes de Mera, 1299: 371. 

— filius Mykula, 1288: 295. 

— , »de Kalota, 1296: 354. 
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Johannes, voiT. et comes de Zonuk, 1273: 224. 
Jula banus, 1263: 173; 1280: 266. 

— frater Ratold vaiv. 1231: 114. 

— „ Taivodae Ladislai, 1267: 187. 

— migor com. Budrag^. et Zonuk, 1220: 70. 

— woivod., 1201 : 28, 29. 
Kernen comes, 1287: 293. 
Reminus filius Mykula, 1288: 295. 

— „ „ de Kalota, 1275: 239. 

M. Kenjc Martinus aulae re^iae miles, 1289: 355. 
M. Kopoz comes de Ugacha, 1288 : 296. 
L. wayw., 1266: 184. 
Ladislaus de Jara, 1176: 10. 

— filius Lonjae, 1247 : 148. 

— „ Luka, zwischen 1290—1301 : 385. 

— quondam vajv., 1280: 266. 

— TiUToda, 1264: 176. 

— vojy., 1267: 187, 188. 

— vig'v. et comes de Volku, 1252: 155. 

— vaiw., zwischen 1290—1301: 385; 1292: 337. 

— wayw. comes de Zonuk, 1263: 170; 1275: 240,243; 1297: 359,360; 1299:371. 
Ladizlaus frater comitis Rofoyn. 1284: 282. 

— vicevoyr., 1288: 295; 1291: 320. 

Laurentius banus de Zevrino comes de Doboka, 1271: 212, 215, 216; 1272: 214. 

— filius Kemeni de Gereu, 1267: 186. 

— „ Kemeny, 1267: 187; 1272: 214. 

— „ Kemyn, 1267: 187, 190; 1273: 225. 

— princeps filius Kemeny, 1274: 232. 

— wayw., 1243: 137; 1247: i47, 150. 

— „et comes de Dolcon, 1251 : 159. 

— wojw. comes de Walkow, 1251: 153: 1265: 183. 
Leuka wayw., 1220: 70 (s. Neuka). 

Lenke wayw., 1219: 68. 

Leustachius wayW., zwischen 1235—1240: 130. 

Leustacus castellanus castri de Hunod, 1267: 186. 

Leustatius woyw., vor 1230« 130. 

Leve jobbagio castri Albensis, 1266: 185. 

Linicus wojw., 1247: 147. 

Lob, 1230: 112; zwischen 1235— 1240: 130. 

Lorandus wayw. et comes de Zonuk, 1284: 282. 

Luka, 1268: 191. 

Lukas frater Dominici de Chekeloka, 1296: 356. 

Lythen wayw., 1285 : 285. 

Maranus comes de Zonuk, 1201: 29. 

Martinus filius Mikae de Damonya, 1272: 213. 

Mathaeus wayw., 1270: 204; 1284: 284. 

— »et comes de Zonuk, 1270: 205; 1274: 230, 234: 1275: 237, 238; 
1276: 246, 248. 

Matheus de Chak, 1273: 225. 

— woyw. 1272: 219. 

— „ comes de Zonuk 1271: 211, 212; 1272: 214, 215, 216, 218; 1277: 252. 
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Mercarini princept Vltrat., 1108: 2; 1113: 3. 

Mereu filiat Balu, 1269: 801. 

Michael comet fiiiufl Vbol, 1289 : 299. 

M. Michael filioe comitU Petri de (penere Chak, 1272: 218. 

Michael nobilis jurenis fiÜus Comttis Thome de Hydef^hryx, 1296: 357. 

— wtyw., 1209: 40; 1211: U; 1222: 77. 
M. Michaich, 1287: 293. 

Mikola Cornea, iwiichen 1260—1170: 162; 1280: 266. 

Milittla fil., 1276: 249. 

Moiua woyw., 1289: 297. 

Moya Cornea, 1278: 257. 

Moyui Cornea Sicttloram, 1891: 319. 

Mychaei comea fliiua Laurencii, 1288: 295. 

Myliad baotta, 1286: 290; 1295: 351; 1297: 361; 1298: 362; 1299: 367. 

— » filiua comitia Mykud de genere Kukenaareanoith , 1288: 294. 
Neuka wayw., 1219: 69, 70 (a. Leuka). 

M. Nicolaua, 1274: 231; 1295: 351; 1297: 358, 361. 
Nicolaua Chol de Walko, 1297: 359. 

— . » Zenthiniheltek, 1299: 371. 

— comea, 1288: 304; 1296: 352. 

— » filiua Andree de Gyou, 1289: 300. 

— de Gombas, 1280: 267; 1299: 376. 

— „ . comea, 1291: 320. 

— , Gyoqg, 1282: 278. 

— » Mera, 1299: 371. 

M. Nikolaus filiua comitis Petri filii Sampsonia de Gereod, 1289: 301. 
Nicolaua filiui Mokou, 1291 : 320. 

— fratea carnalis Michaelis filii comitia Thome de Hydeghvyz, 1296: 357. 

— jobbagio castri de Clus, 1291: 331. 

— viguoda, 1201: 27; 1202: 30. 

— vicevaywod., 1282: 278; 1285: 287. 

— Toiw. et comes de Zonuk, vor 1268: 196; 1274: 232; 1275: 236. 

— wayw., 1176: 10; 1213: 53. 

— „ comes de Zonuk, 1272: 220; 1273: 222, 223, 226, 227; 1274: 228, 229; 

1277: 254. 

— » et comes de Zonuk filius M. Mauritii 1278: 255. 

— „ judex curiae, 1277: 253. 
Nobilea de Fara, 1288: 294. 

— partia Transailuauae, 1289: 301. 

— regni Transsiluani, 1288: 295. 
Nobilis Deers de Tuur 1289: 301. 

— juvenis Michael filiua comitia Thome de Hydeghvyz, 1296: 357. 
Obus comes, 1280: 267. 

Paulus comes, 1280: 269. 

— »de Gyogy, 1266: 185. 

— „ „ Sonnuk, 1245: 144. 

— de GywJa prothonotarius domini wayw., 1176: 10. 
Paulus de Zounuk, 1247: 147. 

— filiua comitis Michaelis, 1289: 299. 
M. Paulus filius Michaelis, 1290: 307. 
Paulus filius Petri wayw., 1221: 73. 
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Paulus, woyw., iMl: 71, 72. 
Pazman comes de Knliis, 1201 : 29. 
Petrus bilochns, 1289: 305. 

— bylochus, 1238: 134. 

— coniei, 1282: 278; 1296: 353; 1298: 362. 

— , de Forro, 1299: 376. 

— „ „ Zaunuk, 1198: 21. 

— „ iilius Sampsonis de Gerend, 1289: 301. 

— „ Tureg, 1267: 187. 

— de Chak, 1273: 225. 

— „ Mereslo, 1274: 230. 

— „ Nyt... comes de Culus, 1288: 295. 

— „ Ward«, zwischen 1290—1301 : 330, 883. 

— „ Zonuk, 1272: 221. 

— et Paulus filii Gerus, 1292: 338. 

— M. agazon. comes de Hatzek, 1276: 153. 
_ ,, et comes de Somlo, 1277: 254. 

— n „ n n Zybinio, 1279: 260. 

— Thathar de Senfalva, 1176: 10. 

— woyw., 1280: 269. 

Philippus m. pincernarum comes de Doboka, 1272: 218. 

Ponyt comes Zaradiensis, 1272 : 219. 

Pouka^ 1223: 81. 

Pous, 1267: 190. 

Pousa wayw., 1231: 113; 1235: 130, 132; 1238: 133; 1240: 136. 

Rapbael (Rohayo, Raphayn, Rophoin, Rosone) Waywod., 1217: 59, 60,61,63,64, 65. 

Rodolfus comes de S. Paulo, 1295: 347. 

Rophoyn comes, 1284: 282. 

Rolaudus woyw., 1284: 282, 283; 1291: 319. 

— „ei Comes de Zonuch, 1284: 283; 1290: 309, 312, 314, 319. 
Roraodus „ 1282: 276; 1297: 358. 

— „et comes de Zonuk, 1291 : 323, 325, 358. 
Rorardus woyw., 1296: 354. 

Simon woyw., 1215: 56. 

Smaragdus comes curialis et Szolnokiensis, 1205: 33, 34; 1206: 36. 

Soi de Karako, 1205: 34. 

Stephanus comes, 1282: 274; 1295: 347. 

— „ Ticcy'udex curiae, 1281 : 270. 

— de Chan, 1293: 339, 340. 

— „ Zucbak, 1297: 359,360. 

M. Stephanus filius comitis Biud, 1272: 214. 
Stephanus filius comitis Michaelis, 1289: 299. 
M. Stephanus filius Michaelis, 1290: 307. 
Stephanus vicejudex curie, 1281: 270, 271. 
Szeneslaus woyw., 1247: 147. 
Thomas, 1230: 130; zwischen 1235—1240: 130. 

— comes de Hydeghvyz, 1296 : 357. 

— filius Petri de Warda, zwischen 1290—1300: 383. 
Tiburtius comes de Zonnuk, 1199: 24. 

Tobias comes Obus, 1231: 113. 

ügrinus wayw., et comes de Zonuk, 1275: 235. 
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Urbanus wayw., 1248: 149. 

M. V^iaos, 1291: 318. 

Vgriiius wayw. comea de Zouuk, 1276: 250. 

Vaientinas de BarbanUao, 1298: 364. 

Vincentias eomes filios Akndas Siculi de 8ebu^ 1252: 155. 

M. Vinianus comes camerae et de Bestene, 1295: 348. 

Windelieos woyw., 1209: 41. 

Ypoch woyw., 1217; 62. 

Yula eondaro banus, 1271: 211. 

Zegforns wojw., 1199: 24. 

Zubuziaus Siculus, 1271: 211. 

V. Grafen von Hermannstadt und andere wichtigere nicht geistliche 

Personennamen. 

Alardtts de Vizakna, 1295 : 348. 

Albertus mag. agazonum eomes de Zibinio, 1271: 212; 1272: 214, 215, 216. 

Alexander banus eomes Scibiiiieiisis et de Duboka, 1275: 242. 

Alexius (? Alexander) comes de Zibinio, 1274: 229. 

Andreas filius Hermani de lleohoim, 1296: 337 

Arnoldus comes de villa Apoid, 1292 : 335. 

Baarch comes, 1281 : 270. 

Brendelinus de Rodua, 1279 : 262. 

Cheel de Kelnuk, 1291 : 326, 330. 

Cbiel comes filius Evrjn de Kalnuk, 1271 : 209. 

Christianus filius Ludweg, 1292: 335. 

Chyel comes de Kelnuk, 1269: 200. 

Cbyl de Kelnuk, 1272: 220. 

Comes Corlardus de Tolmacb, 1265: 182. 

— Daniel de Wrboii, 1291: 321. 

— „ filius Chel, 1291 : 321 ; 1300: 379. 

~ de Zybinio, Petrus mag. agazon., 1279: 260. 

— Hauch de Vinch infer., 1300: 379. 

— Petrus filius Sampsonis, 1288: 296. 
Detrieus comes de villa felium, 1299: 369. 
Ebel de Brasu, 1271: 209. 

Elisabeth relieta comitis Herbordi de Vinch infer., 1300: 379. 

Ervyn de Kaluuk, 1271 : 209. 

Fulkun Saxo, 1252: 155. 

Gaan, filius Alardi, 1291: 322. 

Gela, 1244: 142. 

Georgius de Gaait, 1280: 268. 

Gerlakus de pulcromonte, 1280: 268. 

Gyan filius Alardi, 1284: 282. 

Henc de Kelnuk, 1291 : 321. 

Heneh comes, 1268: 192. 

— „ filius Brendelini de Rodna, 1279: 262. 
Henchmannus comes, 1268: 192. 

Heneng de Dala, 1293: 343. 
Henningus de Vinch infer., 1300: 379. 
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Henricus comes filios Brendlini, 1268: 192. 

— de sancta Agatha, 1280 : 268. 
Herbordas comes, 1280: 268. 

— „de Vinch. infer., 1300: 379. 

— de Vrbow, 1291: 321. 

Herbord filius Heneng de Winc zwischen 1290—1300: 383,- 384. 
Jacobas Albensis, 1291: 321. 

— filias Jacobi de Galt, 1280: 268. 
M. Johannes lapicida, 1287: 291. 
Ladislaos, comes de Zibinio, 1273: 227. 

— „ filius Daras, 1289 : 306. 

— filias comitis Ladislai, 1289: 306. 
Michael aiius comitis Ladislai, 1289: 306. 
Nicolaus de Zalathna Banya, 1263: 168. 

— filias Chyl de villa Kalnuk, 1272: 220. 
— . „ comitis Petri, 1296: 353. 

— mag. agasoa. comes de Zibinio, 1272: 218. 
Paulus de Korkov, 1299: 376. 

Petrus comes filius Henneng de Dalya, 1289: 306; 1293: 343. 

— de Dalia, 1280: 268. 

— mag. agaz. comes de Zibinio, 1279: 260. 
Rotho (comes), 1268: 192. 

Saulus magist., 1296; 353. 
Syfridus de Cracow, 1291: 321. 
Teel, filius Ebel de Brasu , 1271 : 209. 
Vinianus, comes de Bezterze, 1295: 348. 
Waslmodus (comes), 1280: 268. 
Winricus (comes), 1280 : 276, 268. 

VI. Deutsche Ansiedler. 

Deutsche Ritter im Burzenland, 1211: 43; 1212: 47, 48; 1213: 52; 1218: 66; 1222: 
76, 77, 78 ; 1223: 79, 80, 81 ; 1224: 84, 85, 86, 88, 90; 1225: 90, 91, 92, 93, 94, 
95; 1226: 97, 99, 100, 101, 102, 103; 1231: HO, 111, 117, 118; 1234: 126. 
Flandrenses zwischen 1192—1196: 16. 
Hospites Albenses, 1278: 258. 
alieni regis de ültrasil. zwischen 1184 — 1186: 12. 

— de Deesakna 1261 : 166. 

— „ ^ Zek et Kolos, 1291 : 327. 
„ » Deeswaar, 1184: 283. 

— „ „ Desvar, 1261: 165, 166; 1293: 341. 

— „ „ Fuzegh Thu, 1269: 199. 

— « » igwen, 1299: 376. 

— „ „ Karako, 1289: 302; et de Igen 1266: 185. 

— „ Karako, Chrapundorf et Rams, 1206; 35. 

— „ „ et de Krapundorf, 1285: 286. 

— „ Korkou, 1299: 376, 

— „ Korokou, 1289: 300. 

— „ Szolokh, 1261: 166. 

_ „ ThordaAkna, 1291: 327. 

— „ Villa felium, 1299: .368. 
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Hospites de rilla Sard, 1295: 346. 

— , Wynch, 1265: 183. 

— SaxoDes de vfllis Karako et Crapundorff, 1338: 134. 

— TheathoDici ultrasiluani, 1224: 88. 
Saxoaes, 1282: 275. 

— de RoBioss et de Warts, 1291 : 826. 

— vel Teutonici, 1247: 147. 

Teutonici in Winch et in Burgbergh, 1248: 150. 

— Vltrasiluani, 1191: 15. 

Vif. Siebenbürgisches Bisthum, Propstelen, Abteien, Capitel, Convente, 

Klöster, Kirchen. 

Abbatia Rerch, 1226 : 115. 

Capitolum Albensis Ecciesiae Transsiluanae (Ecciesie Tranasilnane , Albense Transailu, 
Ecciesie beati Michaelis Transs. , Ecclea. beati Michaelis archnngeli Transsilu.. 
Eccl. saneti Mich. Arch.) 1176: 10; 1223: 83; 1231: 113, 115; 1246: 146 
1256: 161; 1268: 191; 1269: 198, 201; 1274: 230; 1276: 2U, 247, 248, 249 
1278: 256, 257; 1280: 265, 266, 267; 1281: 270; 1282: 278; 1283: 280,281 
1285: 287, 288; 1286: 290; 1287: 291, 293; 1288: 294, 295; 1289: 301, 306 
1291: 310, 312, 317, 320, 321, 3:^4, 329, 330, 331, 332, 333; 1292: 338 
1293: 339, 340, 342; 1294: 344, 345; 1295: 348, 351; 1296: 352, 353, 355, 
356, 357; 1297: 361; 1298: 363; 1299: 367, 373, 376; 1300: 379, 380;zwucbeB 
1290—1301 : 382, 383. 

Claustrum de Zovan, 1300: 381. 

— de Thasnad, 1299: 372. 

— in Castro Kechkes, 1275: 241. 

ConTentus Beate Marie Virginis de Rolusmonostura, 1275: 239; 1296: 355; 1299:374. 

— de Kulusmonustra, 1299 : 374. 

— fratrum Heremitaruin S. Augustini de domo Aibensi Trans., 1293: 342; 1300: 
377; zwischen 1290—1301: 382. 

— fratrum predicatorum de domo Aibensi, 1293: 342; zwischen 1290—1301: 382. 

— mooasterii Beatae Mariae de Clus, 1222: 75. 

— , Cistercii, 1240: 136. 

— predicatorum de Zybinio, 1282: 277. 
Decanatus Brassouiensis, 1295: 343. 

Decanus et plebani de Scibinio, 1264: 174, 175. 
Diocesis Wizzenburgensis, 1298: 363. 
Diöcesis Thelegd, 1280: 268. 

— Transsiluana, 1299: 368. 

— Vltrasiluana, 1225: 91. 

Ecciesia Aibensis Cathedralis, 1299: 376. 

— „ Transsilu. 1233: 120; 1281: 271. 

— Beati Andreae in Igalia, 1230: 130. 

— „ Michaelis archang. 1282: 274; 1285: 287; 1287: 291; 1288: 294. 

— „ Michaelis Cathedralis, 1289: 297; 1291: 322. 

— „ Michaelis Cathedralis de Alba Transs. 1289: 303. 

— „ Thome Apostoli, 1274: 231. 

— Beatae Virginia de Ryrch, 1272: 216. 

— Cibiniensis, 1212: 46. 

— de Kercz, 1233: 25. 
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Eeciesia fratrum predicatorum de Schespurch, 1298: 363. 

— in Burcia, 1240: 136. 

— in moDte s. Michaelis, 1223: 81. 

— Cathedralis beati Michaelis arch., 1291: 321. 

— Cathedralis beati Mychaelis arch. Transs., 1278: 258. 

— Rolosmonostura, 1263: 169. 

— lapidea de Damasafeldu, 1300 : 379. 

— „ in honorem beati Demetrü constructa in TÜla Almas, 1298: 362. 

— parochialis seu plebania de Winch, 1264 : 279. 

— s. Crucisde Cybinio, 1300: 379. 

— s. ^lysabeth de Cybinio, 1300: 379. 

— 8. Michaelis de Alba Transsilo., 1275 : 240. 

— Teutonikorum Vitrasiluanorum, 1191 : 15. 

— Thentonicorum Ultrasyluanorum prepositura libera, 1231 : 109. 

— Transsiluana, 1281: 270; 1299 : 366; 1300: 377. 

— ültrasylvana, 1221: 73; 1222: 74; 1256: 160. 
— • Zebeniensis, 1223: 81. 

Episcopatus Transsiiaan. 1250 : 152. 1288 : 294, 296. 
Kolus Monostura, 1275 : 239. 
Monasterium Clausiense, 1225 : 96. 

— Clusmonustura, 1297 : 359. 

— deClus, 1222:75. 

— „ Clusa, 1232:119. 

— n Kerch, 1223 : 81. 

— » Kirch, 1264: 176, 180. 

— „ Klus, 1299:370. 

— „ Kolos Monostor, 1283 : 279. 

— Dyenus Monostura, zwischen 1290 — 1301: 385. 

— Garab, 1298: 362. 

— in Gewru Monostura, 1275 : 239. 

— Kolosmonostur, 1296 : 355. 

— 8. Margarethae de Mezes, 1281 : 271. 
Praepositura Cibiniensis, 1212: 46; 1295: 349. 

— Scibiniensis, 1211 : 42. 

— Teutonicorum UUrasiluanorura, 1191 : 15. 

— Ultrasiluana, zwischen 1192—1196: 16. 

VIII. Comitate, Gaue, Orte. 



Acoa, 1197: 18. 

Agatha sancta, 1280 : 268. 

Alba, 1246: 145; 1264: 175; 1271: 211; 
1276: 244, 248; 1282: 275; 1283: 
280; 1285: 287; 1286: 290; 1287: 
291; 1288: 294; 1291: 313, 321; 
1293: 342; 1294: 344; 1295: 346; 
1300:377. 

AjbaJuIe, 1291: 317. 
— Transiluana, 1275: 240; 1291: 317. 

Albensis civitas, 1282: 275; 1291: 316. 

Almagia, 1211 : 43 ; 1222 : 76 ; 

Fontes. Abth. 11. Bd. XV. 



Almas, 1256: 161 ; 1295: 347. 

— Villa, 1281: 270. 
Apoidya inferior, 1289 : 297. 
Aranylabu, 1267: 187. 
Aranyos, 1256: 158; 1295: 349. 
Aranyas (locus), 1075 : 1. 
Ascennepe, 1197: 18. 
Babolna, 1230: 107. 
Bachhyda, 1247: 148. 
Bachunateicke, 1243 : 137. 
BalYanka, 1261 : 166. 
Barabuch, 1289: 306. 

17 
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Baratpyspuky, 1281: 271, 270; 1282: 275. 

Barbantina, 1298 : 364. 

Barth, 1267 : 187. 

Berthelin, 1283 : 280. 

Besedi, 1138:4. 

Bestercze. 1293: 348. 

Boba, 1261 : 166. 

Bodon, 1197: 18. 

Boi^ach, 1295:351. 

Bogomer, 1281 : 270. 

Boralt, 1224 : 88. 

Both, 1138:4. 

Borsa, 1235 : 131. 

BraasoYia, 1223 : 82. 

Brasu, 1271 : 209. 

Brasam, 1288: 296. 

Bulenus, 1263: 168. 

Bulla (castram de), 1296: 357. 

Bulsu, 1228 ^ 103. 

Burcia, 1240: 136. 

Burgbergh, 1248: 150. 

Buzas, 1247: 148. 

Bwchad (Yilla), 1238: 134. 

Byiokul, 1282: 275. 

Byolokol, 1U6: 145. 

Byztwrche, 1291: 311. 

— zwischen 1285 — 1290: 289; 1290 : 
308. 

Calnuk , 1271 : 209. 
Caudela, 1300: 379. 
Castrum, 1269: 201. 

— Adrian, 1284: 282. 

— Albense, 1266: 185; 1274: 231; 
1289: 302; 1291: 326. 

— Almage, 1211: 43; 1222: 77. 

— Aranyaswar, 1176: 10. 

— Comiti Heochmanno pertiueos, 1268: 
192. 

— Crutaebiirj, 1222: 77. 

— Cncoliense, 1197: 18. 

— Guteburc, 1222: 76. 

— de Bulla, 1296: 357. 

— , Clus, 1291: 331. 

— , Hunod, 1267: 186. 

— , Rarako, 1272: 213. 

— , Torda, 1289: 298. 

— „ Tarda, 1291: 319. 

— , Wolko, 1264: 178. 

— „ Zonuk, 1293: 339, 340. 

— Demetrü io comit. Alb., 1269 : 200. 

— Deva, 1269: 200. 



Castrum Feketehaloro (Fekete Holm, Feke- 
theuholm, Feketeuholm, Fekete-hegy 
etc.) 1267: 186, 187, 190; 1268: 
194, 195, 196; 1269: 200, 202: 
1270: 208; 1271: 209; 1272: 214. 

— Rechkes, 1265: 241. 

— Rruczburg, 1212: 48. 

— Mikud Bani , 1291 : 327. 

— Noialt, 1222: 77. 

— 8. Mariae, 1240: 136. 

— Seelenck, 1282: 282. 

— Sex, 1280: 268. 

— Sixadonie, 1176: 10. 

^ Szonuk, 1291: 317, 334. 

— Turda, 1075: 1. 

— Turuskott, 1289: 298; 1291: 319. 

— Vecheu, 1228: 103. 

~ ViDcentü in comit. Alb., 1269: 200. 

— Voilgard, 1222: 76. 

— Zaroudiense, 1269: 199. 

— Zenth Leleukh, 1251: 153. 
Ceagold, 1244: 142. 

Cesti, 1138: 4. 

Chakadat, 1269: 201. 

Chan (Villa), 1244: 142. 

Chaslo (terra), 1281: 270. 

Chekeloka, 1296: 356. 

Chegen, 1279: 261. 

Cibinium, 1223: 82; 1292: 336, 337. 

ClYitas Alba, 1282 : 275; Albensis, 1291 : 316. 

— Sancti a Deo dati (in Siebenbürgen?), 
1287: 291. 

— Clus, 1294: 344, 345. 

— (monasteriura de) vor 1222: 75. 
Clusa, 1232: 119. 
Clusmonustora , 1297: 359. 
Cluswar, 1297: 360. 

Coiu (Colon), 1246: 145. 
Colusmonustra , 1299: 371; 1300: 380. 
Comitatus Albensis, 1270 : 206; 1276: U9; 
1282: 275; 1295: 351. 

— Chybiniensis (Scybiniensis) , 1224: 
88; 1248: 150. 

— Cuiusiensis (de Clus, de Culus) 1246 : 
145; 1275: 240; 1280: 266; 1282: 
275; 1291:316, 331; 1294:345; 
1297: 359; 1299: 371. 

— deDoboka (Dobika, de Dobika) 1230: 
130; 1246: 145; 1279: 262; 1282: 

*275; 1291: 316. 

— de Hunod, 1Z76: 249. 
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Comitatus de Korozna , 1299: 372; 1300: 
381. 

— de Thorda (Torda , de Tarda), 1282: 
275; 1288: 294; 1289: 301; 1291: 
316; 1292: 338; 1294: 345. 

— de Zonuk (de Zanog'k , de Szonak), 
1199: 25; 1201: 29; 1246: 145; 
1261: 166, 170; 1279: 261; 1282: 
275. 

Coppan, 1288: 294. 

Copus, 1283: 280. 

Crakow, 1291: 321. 

Crapundorff, 1238: 134. 

Crysfeo, 1276: 249. 

Craana, zwischen 1169—1172: 9. 

Culus, 1280: 266, 316; 1294: 344. 

Cuppan, 1291: 320. 

Cybinium, 1300 : 379. 

Dala, 1289: 306; 1293: 343. 

Dalia, 1280: 268. 

Dämon ya, 1272; 213. 

Deesakna, 1261: 166; 1291: 327. 

Deesvaar, 1261: 166; 1284: 283. 

Dengeleg, 1244: 142. 

Desokaaa, 1247: 148. 

Desvar, 1261: 165. 

Deuecher (Dewecher), 1247: 148; zwi- 
schen 1235—1240: 130. 

Districtus de Besterze, 1287: 292. 

Doboka (Dobika, Dobuka) zwischen 1169 
— 1172: 9; zwischen 1235—1240 
130; 1246: 146; 1271: 212; 1272 
214, 215, 216, 218 ; 1275: 242; 1279 
262; 1290: 302; 1291: 316. 

Ducatus Transsilvanus, 1291: 322. 

Dyenus monostura zwischen 1290 — 1301 : 
385. 

Egyhazfalwa. 1176: 10. 

Eilu, 1138: 4. 

Emis, 1138: 4. 

Eos, 1294: 344. 

Eperies, 1219: 68. 

Erkhed, 1248, 149. 

Erkwd (Tilla Saxonum de),- 1238 : 134. 

Fahyd, 1277: 252; 1298: 364. 

Feketeholm, 1272: 218; 1274: 232, 233 

Fenes, 1299: 370. 

Fertyz (locus), 1269: 201. 

Fizesteleke: 1230: 130. 

Fogros, 1291 : 318. 

Foikod (Tilla) 1296 : 353. 



Foludy, 1296 : 361 ; 1298 : 362. 

Fornos zwischen 1260—1270: 162. 

Füzes zwischen 1235—1240 : 130. 

Gald, 1280: 268; 1291; 320. 

Galmar, 1291: 326. 

Galou, 1247: 148. 

Gastateluke, 1197: 18. 

Gerebenes, 1294: 345. 

Gerend, 1176: 10; 1280: 271; 1281: 

270; 1289: 301. 
Gereu, 1267: 186. 
Gerusteleke, 1292: 338. 
Gewru Monostura, 1275: 239. 
Ginon, 1138: 4. 
Girov, 1279: 261. 
Golou, 1246: 146. 
Godym, 1295: 348. 
Gumbas, 1280: 267; 1299: 376. 
Gyeku, 1228: 103. 
Gylo (Villa), 1282: 275. 
Gyok (Gyoogr), 1271: 211; 1274: 322; 

1282: 278; 1296: 352. 
Gyos, 1283: 281. 
Gyumurd, 1289: 302. 
Gywla (Gyuia), 1176: 10; 1219: 68. 
Habifia, 1138: 4. 
Hamudi, 1138: 4. 
Hasag:, 1295: 351. 
Hazeg, 1276: 250. 
Hoehalm, 1296: 357. 
Heren, 1197: 18. 
Herena, 1282: 275. 
Herina, 1U6: 145. 
Hood, 1289: 298. 
Hydeghvyz, 1296: 367. 
Igren, 1266: 185. 
Igei, 1290: 307. 
Igwen, 1299: 376. 
Insula Christiana, 1223: 81. 
Isa, 1280: 269. 
Isak, 1138: 4. 
Ivabkateleke, 1291: 320. 
Jakowara, 1278: 255. 
Jara, 1176: 10. 
Jobusteluke (terra), 1297: 361. 
Kald (pagus), 1261: 166. 
Kalota, 1296: 354; 1297: 358. 
Rarako,1238: 134; 1266 t 185; 1285: 286; 

1289: 302 (oppidum); 1299: 376; 

Korkou, 1299: 376. 
Keddi, 1261: 164. 
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KelDuk, 1270: 206; 1291: 321. 

Kendteittk, 1279: 262. 

Keoe, 1279: 261. 

Kener (terra), 1281t 270. • 

Kerch(R]rrch,Kercx), 1223: 81; 1233: 
120: 1264: 176; 1271: 211; 1272: 
216. 

RerechDttk, 1298: 364. 

Kerekeghts (possessio), 1288: 294. 

KeresfeT, 1282: 275. 

Rereztes, 1176: 10. 

Reid, 1291: 319. 

Rinis, 1138: 4. 

Kisfoly, 1247: 148. 

Rolos, 1291: 328. 

Kolosmonostor (Kolus Monostum, Kulus- 
Munustra), 1275: 239; 1283: 279; 
1288: 298; 1295: 349; 1296: 355. 
Kolota, 1275: 239. 

Roplon, 1261: 166. 

Koppan, 1176: 10. 

Rosu, 1138: 4. 

Kp. . . (vUla) , 1282 : 275. 

Rrapundorf, 1285: 286. 

Krasuia, 1272: 225. 

Kraszon, 1227: 102. 

Ruchard, 1278: 257. 

Kudsmat, 1223: 130; zwischen 1235 — 

1240: 130. 
Rulengen, 1138: 4. 
Kulusvar (viUa, Rlusvar), 1282: 275; 

1299: 370. 
Runcedujyar, 1296: 353. 
Kut, 1291: 330. 
Rusal, 1299: 372; 1300: 381. 
Kuwed, 1290: 307. 
Lapad, 1197: 18. 
Lapas, 1291: 310, 317. 
Legun, 1296: 352. 
Lesen, 1138; 4. 
Leubaigteluky, 1289: 306. 
Locus Buodrow, 1219: 68. 

— Fertiz, 1269: 201. 

— Fulgistue, 1219: 68. 

— Mariatelkefeu, 1283: 281. 
-^ Riralykutafi, 1283: 281. 

— Lokusteiuke, 1291 : 329. 
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261 



Possessio Bach, 1297: 360. 

— Bogartelk (Bogartelke), 1299: 370, 
371, 374. 
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— Borband, 1299: 376. 

— Borotnik, 1223: 81. 
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— Inukteluke, 1270: 205. 

— Ivankateke, 1285: 288. 
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— Miklos, 1176: 10. 

— Myheltek, 1299: 371. 
Zeplak, 1228: 103. 
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Zigeth, 1248: 149. 

Ziiak, 1246: 145. 

Zoloch, 1261: 165. 
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CtrrigeBda. 



Pa^. XXIII statt: Wilhel lies: Wilhelm. 

, LVIII , 248. 1276. 12. Sept. lies: 248. 1276. 14. Sept. 

„ LIX „ No. 353 lies : 252. 

« LXVII , 1288. 6. Juni lies : 1288. 8. Juni. 

„ 15 „ 2122. 3. Juni , 1222. 3. Juni. 

„ 19 Zeile 9 y. u. statt : Electo ultra sykam lies : (Reynaldo) Electo ultra sylvam. 

n 43 w 11 y. o. w commun lies: communi. 

„ 54 ' „ 1 y. u. „ similites „ simiiiter. 

„ 64 » 5 9 „ Rudrnge „ Budruge ; statt : Renne lies : Keuue. 

„ 121 statt : 1281. Ofen lies : 1281. 28. Mirz. Ofen. 

n 134 n 1284. 1. Juni lies : 1284. 1. Jfinner. 

n 136 , 1284. 21. December. Dersch lies: 1284. 21. December. Deesch. 

„ 149 „ 1289. 15. Noyember lies: 1289. 19. October. 

» 154 „ bei CLVIII. ist hinsuznsetzen : eonf. pag. 62. 

n 180 » 1292. 22. Juni lies : 1292. 24. Juni. 

„ 201 Zeile 11 y. o. statt: Fylie lies: tylie. 

, 218 statt: CCIV. lies: CCXXIV. 

„ 220 Zeile 14 y. o. statt: Mangarete lies : Margarete. 
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